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Deshalb sind HIGHSCREEN“ -Computer 
so preiswert: 

DIREKTVERTRIEB 
UNO KONZERNVERBUNO 
MÄCHENS MÖGLICH! 

Der Herstellungspreis eines Produktes 
beim Verlassen der Fabrikhallen ist 
langst nicht das, was Sie letzten Endes 
im Geschält bezahlen müssen. Denn 
auch der Vertrieb kostet Geld. Dazu 
zählen neben Werbung. Schulung und 
Service auch die Handelsspannen, die 
beim indirekten Vertrieb den Groß* und 
Einzelhändlern eingeräumt werden. 

Gerade aber die sparen wir bei VOBIS. 
Denn HIGHSCREEN “-Computer werden 
überwiegend direkt über unsere 86 euro¬ 
päischen Filialen und dadurch beson¬ 
ders preiswert vertrieben. 

Zusätzlich bieten wir Spezialangebote 
von HIGHSCREENauch bei KAUFHOF. 
MASSA. MEDIA-MARKT. METRO und SA¬ 
TURN-HANSA, also über konzernverbun- 
dene Unternehmen, und deswegen oh¬ 
ne zusätzliche Vertriebskosten an. 

Kein Wunder also, daß HIGHSCREEN ? - 
Rechner oft bis zu 10-15% preiswerter 
angeboten werden als manch andere 
vergleichbare Computer. 


■ 1 MB Speicher 


■ BO MB-festspctcnerplane 

■ 3.5' 144 MB u nd 5 25‘ 1.2 MS Diskenenlautwefke 

■ VGA Monocrifome-MonHof _ 

■ OH OOS 6 0 oder MS-OOS 5.0. LOTUS MAGELIAN ZO, 

POWER BASIC Basisversion, sowie MICROSOFT 
WORKS 2.0 odtr WINDOWS 3.0 und WAYS FOR 
WINOOWS sind Im Preis enthalten! 


KOMPLETT 1895.- 

Dazu der 

HiGHSCREEM * 

MP-09 9-Nadeldrucker mit NLQ 

Near-lener-Qualliy Einzelpreis 399- 


statt Summe der Einzelpreise 
KOMPLETT NUR 

1999r 

Sie sparen 295DM! 

Aufpreis VGA-Farbmonltor 

anstelle Monocfirame-Monltor 299.- 

Aufprels MP-24 BB (Big Buffer) 199.- 

24-Nadel-Schönschreib-Dnjcker mit Korrespondenz¬ 
druck, 44 K. 9 Schriften, max. 240 Zeich. Sek- 360 dpi, 
Elnzelblan- ♦ Endlospapierbetrieb. PaplerparWunktion. 


■ 80286 Microprozessor. 16 MHz TaKtfrequenz 
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KURIOSES 


M it großem Erstaunen schrieb uns ein Le¬ 
ser einen Briet, den wir Ihnen nicht vor¬ 
enthalten wollen: Unser Leser hatte wohl ir¬ 
gend etwas mißverstanden, als erversuchte, 
ein EPROM direkt an den User-Port anzu¬ 
schließen und zu brennen. Die Idee ist zwar 
gut und logisch, aber die Technik ist leider 
noch nicht ganz so weit. Bislang ist dazu im¬ 
mer noch ein EPROM-Programmiergerät 
notwendig. 

Aber trotzdem recht herzlichen Dank für 
den außergewöhnlichen Brief. 

Nicht viel besser stellte sich stellv. Chefre¬ 
dakteur Arnd Wängler an, als erversuchte, 
dem Laserdrucker Seikosha OP-104 (Test in 
Ausgabe 1/91) etwas mehr RAM einzuverlei¬ 
ben. Mit den Worten: »Jetzt nur noch diesen 
Jumper umlöten- begann die Tragödie, in 
deren Verlauf Arnd recht schnell lernte, an 
welchor Soite der Lötkolben heiß wird. Mit ei¬ 
ner riesigen Brandblase am Finger verse¬ 
hen, war er für den Rest des Tages ein Bild 
für Götter: Um den Finger zu kühlen rannte 
er ständig, auch bei Konferenzen und im Fo¬ 
tostudio. mit einem Weinglas voll Eiswasser 
herum. Und die Moral von der Geschichte: 
»Mit heißen Lötkolben spielt man nicht«. 


SPRUCH des MONATS 


I rren ist menschlich, aber wer richtigen 
Mist bauen will, nimmt Computer. 


mEinunG 


rnd Wangler 


B eim Thema 
Raubkopien 
wird Recht 
schnell zu Un¬ 
recht. Sinn des 
Urheberrechts 
war und ist es, 
geistiges Eigen¬ 
tum zu schützen. 
Mittlerweile ha¬ 
ben einige deut¬ 
sche Anwälte es 
aber geschafft, das Urheber-(recht) als 
Knüppel im Kampf gegen kleine Raubkopier- 
Mäuschen umzufunktionieren. Im Prozeß¬ 
recht gibt es den Grundsatz der «»Verhältnis¬ 
mäßigkeit der Mittel« der besagt, daß man 
um einen Taschendieb zu fangen, nicht 
hemmungslos alle Maßnahmen bis zur Ge¬ 
walt einsetzen darf. Gleiches wäre für die 
Beurteilung von Sottwarebesitz und Softwa¬ 
retausch dringend notwendig. Es kann nicht 
recht sein, wenn junge Menschen das relativ 
kleine Vergehen eines gelegentlichen 
Schulhoftausches begehen und deshalb mit 
Prozessen verfolgt werden, bei denen schon 
die Prozeßkosten den entstandenen Scha¬ 
den weit übertreffen. Bei aller Rechtsliebe 
sollten sich manche Anwälte doch mal fra¬ 
gen. ob sie nicht über das Ziel hinausge¬ 
schossen sind. 
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Toshiba Marktführerbei Laptop- 

PCs. erweitert sein Angebot mit 
aem -Express Writer 20t-, Dieser 
Drucker dürfte derzoit das kleinste 
tragbare Gerät seiner Art sein und 
'st damit bestens für den Betrieb 
mit einem Laptop geeignet. Auch 
sein Gewicht von lediglich 5350 g 
(inki Akkui macht ihn zum idealen 
Reisebegleiter 




Express Writer 201: 

Wirklich tragbar 

Mit einer Akkuladung kann der 
Winzling eine Stunde ununterbro-' 
Chen drucken Der Express Writer 
arbeitet nach dem 24-Nadel-Ther- 
motransfer-Pnnzip mit 180 dpi und 
bedruckt sowohl Thermo- als auch 
Normalpapier. Selbst Overheadfo- 
lien stellen ihn vor kein Problem 
Der direkte Papiereinzug schluckt 
die unterschiedlichsten Papier¬ 
starken. Auch auf Karton ist die 
Druckqualität tadellos. 

Mit Contromcs-Schnittstelle und 
Epson ••LQ-2550*-Emulation läßt 
sich dieses Gerät mit nahezu jeder 
Software betreiben. Preisempfeh¬ 
lung: 1003 Mark. 

Jcs-ima lnio>maiicnMyii C m K Dauisaiian- 
GmüH rashifca-Pitf.- t. ,i040 Neuss lei 
0Z101/1370 


Das kritische 
Computerbuch 


Computer in unserer Welt, sind 
sie wirklich notwendig? Einige 
werden diese Frage sicher mit nein 
beantworten. Gero von Randow 
hat zu diesem Thema einige Auto¬ 
ren zu Won kommen lassen. Die¬ 
ses Buch stellt eine Auswahl von 
Essays vor. die sich mit dem Com¬ 
puter in allen Lebenslagen befas¬ 
sen Ein beliebtes Bonmont lautet 
-Irren ist menschlich, aber um 
wirklich Mist zu machen, brauchen 
wir einen Computer.« Computer- 
witze blühen wiedie Witze unter ei¬ 
ner Diktatur und es sind nicht nur 
die Laien, die frustriert sind. Im 

Faphblalt AutomatiaiQiunysteclinl* 
sehe Praxis klag! der Informatiker 
Hans-Peter Gramatke: »Software 
Ist alles, was unter der Bezeich- 


Computertechnik kritisch 
betrachtet 

nung Software zu verkaufen ist 
Dementsprechend sieht sie oft 
aus. Fehlerhaft entworfene und 
eingesetzte Computersysteme be¬ 
drohen d,e Sichel heit schädigen 
die Wirtschaft, verhindern Kom- 
mumikation und Innovation, verlei¬ 
ten Wissenschaft und Politik zu fol¬ 
genschweren Irrtümern. Alle Welt 
läuft begeistert um die neuen Ma¬ 
schinen herum, deren Einsatz hin¬ 
terher so problematisch ist. Aber 
müssen wir wirklich alles so nega¬ 
tiv sehen? Dieses Buch sieht tat¬ 
sächlich pessimistisch in die Zu¬ 
kunft Für alle, die euphorisch das 

neue ComputerzeitalterbegrüBen, 

bietet das Werk einen Ausblick von 
einem gänzlich anderen Stand¬ 
punkt. Jeder, der sich mit Compu¬ 
tern oder Software beiaßt sollte 
auch einmal unvoreingenommen 
die andere Seite zu Wort kommen 
assen Vielleicht wird dann de- ei¬ 
gene Standpunkt neu überdacht 
und man kann die Ängste der Geg¬ 
ner des Computerzeitalters besser 
verstehen Den Gegner verstehen 
heißt absrauch, die Anwendungen 
des Computers zu begrenzen. 
Man darf den Computer nicht als 
allmächtige Maschine se:ien. son¬ 
dern als Werkzeug oes Manschen, 
um sicn eine bessere Zukunft zu 
ermöglichen. ( pc j, 

OiS Kritsehe Crmoutarbucn. GRiF.T VViao 
OnSH. Weilngrvofer Str C 3o, -ISK Dortmund 
3C ZSBO V-nk ISBN COC 3 


modae-Deufschland einen be¬ 
sonderen Glanz-, erklärte dazu 
Geschäftsführer Helmut Jost (pd) 

Commoac-t. BOrcmascinnc-n g.txh. i, on e, 
..Ir 33 ß)0D FnviWürtlMaln 71. TW 06*063*0 


Schnittstellentester 


Um RS-232-Schnittstellen auf 
ordnungsgemäße Funktion zu te¬ 
sten. sind normalerweise teure 
Meßge'äte erforderlich. Wilke 
Tecnnoogy GmbH hat jetzt ein in- 
telligen-es Testgerät für diese 
Schnittstellen präsentiert Der Ver¬ 
kaufspreis des -Data Blue 12G0- 
lieg; bei 595 Mark (zuzüglich 
MwSt. i Es wird in einem stabilen, 

staub- und spritzwassergeschütz¬ 
ten Kunststoffkoffer geliefert. au:h 
das Np:7toil sowio ein Akkusatz 
sind im Lieferumfang enthalten. 

Für industrielle Anwendungen 
ist dagegen der -Data Blue Indu¬ 
strial- konzipiert. Das Produkt eig¬ 
ne’- sich zum Testen von RS-232-. 
422/423-, a85-, Centronics- urd 
Current-Loop-Schnittstellen. Lei¬ 
stungsstarke Funktionen für den 
Test von Datenübertragungen und 
Leitungen, dem Zeitverhalten so¬ 
wie Statistiktests und Gerätetests 


Stehen zur Verfügung. Neben der 
stabilen Ausführung und dem ro¬ 
busten Koffer besticht der Data 
Blue Industrial durch umfangrei¬ 
che. praxisgerechte Ausstatiunq, 
wozu auch bemerkenswert viele 
Adapter, Tostkabel etc. zählen. Oie 

menuonentierte Bedienerführung 
»st viersprachig (deutsch, eng- 
nsclv französisch, italienisch). 
Den Datablue Industrial gibt es in 
zwei Versionen. ©• kostet zw.schen 
2500 rsp. 3500 Mark. (pd ) 

Wilke "etfinolcgyGrTtiH. K.e.-eidRrSt/äHr. 147 
3iU0to-.nsn. lol 02411540 71 


Der -Data Blue Industrial« 
xum Toston von RS-232-, 422/ 
423 -, 485 -, Centronics- und 

Current-Loop-Schnittstellen 

Foto. Wilke 


Commodore mit 
Spitzenergebnis 


uZu ?™,'! tSte, ! e 2 te * !er VOn Wl,ke bietot knapp 600 
Mark umfangreiche Testfunktionen 


ein dickes Umsalzplus vermel¬ 
det Commodore Deutschland. Im 

Jahr doc 20. r rmonjubiiäums ver¬ 
bucht das Unternehmen einen 
Umsatz von fast 495 Millionen 
Mark. Gegenüber dem Vorjahr 
(352 Millionen Mark) bedeutet das 
eiren Zuwachs von fast 41 Pro- 
2em »Das Ergebnis ist das zweit¬ 
beste seit Gründung des Unter¬ 
nehmens. Die Steigerung des Er¬ 
gebnisses - sowohl beim Umsatz 
als auch beim Absatz - in einem 
stagnierenden Markt vedeihen 
dem 20. Jubiläumsjahr vor Com- 


-icoiiuiniuii rrei^stergorur,- 

gon im Papier- und Druckge¬ 
werbe in diesem Jahr zwingen 
den Verlag leider zu einer sehr 
unpopulären Maßnahme: Die 
64 ei wird ab der nächsten Aus¬ 
gabe 7,80 Mark kosten. Wir be¬ 
dauern desen Sehnt! sehr, se¬ 
hen aber auch daß die letzte 
Preiserhöhung bereite 2 Jahre 
her ist. Der Tip der Redaktion: 
Werden Sie Abonnent! Der 
Prelsvorterl für Abonnenten 


wird nämlich noch hölier, Aller¬ 
dings Kommen auch sie nicht 
ganz ungeschc-en davon, das 
Ja.hresabo kostet jedoch ledig¬ 
lich 3 Mark mehr als bisher. Es 
lohnt sich also. Abonnent zu 
werden» (g^, 

Herst*l|..,nngaber. 

oam mm und 

V6<ciis.-3liunijiiiir«eism ji c 9,3 ,„ UI1 


QraBioil von den Hentatfafe. 
odev Voran rifil-om. 
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PC-Expo Wien 91 


Kosteten vor wenigen Jahren 
PCs noch ein kleines Vermögen, 
so sind diese neute schon für ei¬ 
nen Bruchteil ixi haben. Nichtsda 
stoweniger erwartet der Kunde 
kompetente Beratung und guten 
Service. Eine hervorragende Mög¬ 
lichkeit. sich emen Überblick vom 
aktuellen Angebot der Händler zu 
machen, bietet die diesjährige PC- 
Expo Vienna. Vom 21. bis 24. No¬ 
vember präsentieren Computer¬ 
händler im Wiener Messepalast ih¬ 
re Produkte urd Leistungen einer 
breiten Zielgruppe und bieten sie 
gleich vor Ort :um Kauf an (Ib) 


Wtooet Messern & Congress GmaH Messe 
plau 1 A-1071 Wan 


Das Packet-Radio-Buch 


Im 64'er-Magaz'm haben wir 
schon öfters über »Packet Radio« 
(PR) berichtet ein Verfahren für 
Funkamateure, um Daten beliebi¬ 
ger Art drahtlos zu übertragen Der 
C64 eignet sien dafür ganz beson¬ 
ders, weil es für ihn eine Software 
gibt, die einen Teil der für andere 
Computer notwendigen Zusatz¬ 
hardware ersetzt Das betont auch 
Wolf-Dieter Reih in seinem beim 
Verlag für Technik und Handwerk 
(VTH) erschienenen Buch »Packet 
Radio - Grundlagen, Piogramme, 
Betriebsprax'Sfür Amateur-Daten¬ 



wert macht, ist der unpassende 
Überblick über das Thema PR: 
Das Buch informiert den Leser 
über (fast) alles Wissenswerte. 

Der Autor erklärt zunächst, was 
Packet-Radio überhaupt ist, was 
man dafür benötigt, aul welcher 
Technik cd basiert, wie csoich ent 
wickelt hat und welche vielfältigen 
Möglichkeiten es heute schon bie¬ 
tet. Es gelingt dem Autor, auch 
Nicht-Eingeweihten einer Teil des- 
ssn zu vermitteln, was die Faszina¬ 
tion dieser Betriebsart ausmacht. 
Er informiert auch ausführlich über 
Randgeoiete und nat aei aller 
Fachkenntnis nicht vergessen. daB 
er selbst einmal PR-Emsteiger war 
So finden sich Kapitel wie »Der Ab¬ 
lauf einer Packet-Radio-Verbln- 
cung- (von »die ersten Schritte« bis 
»Zukunftsperspektiven») sowie ei- 
re Erklärung des PR-Netzes und 
cer darin verwendeten Dgipeater- 
Systeme. Im Anhang finden sich 
ein nützliches, gut gelungenes 
Glossar mit Begriffserklärungen. 
ein ausführliches Suchregister so¬ 
wie em Bezugsquellen- und ein Li¬ 
teraturverzeichnis 

Leider »st das Buch ml; 48 Mark 
recht teuer geworden Dennoch ist 
es von allen bisher gesichteten 
kommerziellen PR-Pubfkationen 
eindeutig das empfehlenswerteste 
Werk: Es informiert nahezu umfas¬ 
send. ist dabei flott und wird der 
komplexen .Materie Packet-Radio 
weitgehend gerecht (pd) 

Woll-Dietei Rstn (DL2MCD». -Pa:kM Radio - 
CumdUgBn. Prcyrümm«. 0clri.;apta«iB für 
AiiälBu'-Daientuni-. Verlag lür Technik u.-id 
r-andive'KGmbH. Fooiücnll 28 '570 Baden- 
Baden ISBN 3-68'60-506-8 WagsOesleil- 
rurrner FTB 6. Brqichüris kurtcoen. 312 Se< 
len. *6 Mar».. 


Falsche Joysticks 


ln unserer Joyst ck-M3rktüber- 
sicht war der Wurm drirr Das als 
Hersteller für die »Turbo-Joysticks 
angegebene Unternehmen »Jong 
Rieh- ist nur der Distributor für 
Frankreich. Hersteller ist A-Z Elec¬ 
tronic in Bemn. D«e Fotos der in der 

Übersicht gezeigten Joysticks -Tur- 
to 6» und »Turbo 2 Super« wurden 



Standardwerk für Packet- 
Radio-Fans 

funk«: Aul 52 der insgesamt 312 
Sellen gehl er auf die C-64-Packet- 
Radio-Software ein. 

Der Autor ist nicht nur em PR- 
Fachmann. sondern beherrscht 
vor allem die Kunst, komplizierte 
technische Zusammenhänge so 
zu erklären, daß sie auch von ei¬ 
nem Laien proolemlos verstanden 
werden Darüber hinaus ist das 
ganze Buch reichhaltig illustriert 
(35 Abbildungen) und so flott ge¬ 
schrieben, da& das Lesen ganz 
einfach SpaB macht Was das Der Turbo Micro 6- von 
Werk jedoch wirklich erapfehlens- A-Z Electronic 


vertauscht und an Stelle des -Turbo 
Micro 6« ist das Foto des »Turbo Pro 
Acryl- zu sehen. 

Die Preise für die Joysticks der 
»Quickshot-Sehe von Batavia 
sind in der Übersicht ebenfalls 
falsch: Der »Quickshot I» kostet 9 
Mark (nicht -t,8S Mark), der 
»Quickshot II» 13 Mark und der 
-Quickshot 131- 17 Mark. (Ib) 

Ekacrcnic vor A-Z GroßfiBnCetegsMlIscnalt 
mbH. ÄäteniMMf P'air 1,10KJ Benin 61. Tel 
030262703« 

Batavia. M. Sowniiky MG. N.edemS'l 1. 3391 
TlelenO&ch. Tel 085^&'19150 


Philip-Morris- 
Forschungspreis 91 


Mit dem Philip-Morns-For- 
schungspreis '91 wurde Professor 
Dr Jürgen Warnafz ausgezeich¬ 
net Er erhielt den Preis für die 
»präzise Simulation von Verbren¬ 
nungsvorgängen und anderen re¬ 
aktiven Strömungen«. Unter Ein¬ 
bezug komplexer chemischer Zu¬ 
sammenhänge strebte er dabei ei¬ 


ne wissenschaftlich wie techni¬ 
sche Problemlösung an. die »opti¬ 
male Verbrennung-. Für Compu¬ 
terfans und Nicht-Wissenschaftler 
sind natürlich In erster Linie die 
Grafikfähigkeiten des verwende¬ 
ten »Silicon Graph | CE“-Computers 
intcrosoant. vom nGbonslohondon 
Bild hervorragend dokumentiert. 

Genaue Simulalionsmodelle 
sind vor allem dort von größter 
Wichtigkeit, wo es um Fragen der 
Schadstoffemission und deren Mi¬ 
nimierung geht. DievonGroßcom- 
putern unterstützten Untersuchun¬ 
gen schließen diverse Feuerungen 
von Industneöfen unc Kraftwerken 
ebenso em, wie Gasturbinen und 
Brsnnräume von Kobenmotoren. 
Die Verknüpfung von Strömungs¬ 
und Turbulenzslmula’.ion mit che¬ 
mischen Modellen führt oft zu lan¬ 
gen Rechenzeiten, die für indu¬ 
strielle Anwendungen hinderlich 
amd Es war deshalb wichtig, 
schnelle Verfahren durch Verwen¬ 
dung modernster Großrechner zu 
entwickeln. (pd) 

PeporiE- PR GmbH, BarlepiehSlraBfl 6. fiOM 
München 70. lei. 0887720 M 



Faszinierende Grafikmöglichkeiten bietet der Großrechner 
der Uni Stuttgart Reponfr- pr GmbH 



Der von uns in Ausgabe 2/91 vor¬ 
gestellte Eildverbesserer für ver¬ 
schlüsseltes Pay TV wurde in we¬ 
sentlichen Punkten optimiert. Un¬ 
ter dem Namen TCD-641! ist das 


Bilder dos Himmels bringt 
der TCD-64II 


Neuer Decoder 


neue Modul erhältlich. Es wird 
nach v/ie vor am User-Port des 
C64 angeschlossen, hat aber nun 
einen Lernmodus, ir dem es er¬ 
kennen kann, wenn das Verschlüs- 
selungsverfahren geändert wurde 
Dadurch entfällt auch das beim 
Vorläufer noch notwendige Update 
bei emem Schlüsselwechsel. Der 
Aufbau des Moduls wurde weiter¬ 
hin wesentlich verbessert, so daß 
die Bildqualität nochmals gestie¬ 
gen ist. Der TCD-641 kostet als 
Minimalbausalz i4ß, als Komplett¬ 
bausatz 248 und als Feriiggerät 
328 Mark. Wer seinen C64 scho¬ 
nen will, kann auch den TCD-4 er¬ 
werben, der ohne C64 auskommt. 
Er kostet als Bausatz 288 Mark und 
als Feriiggerät 398 Mark. 


Motte GmbH. TurWMsM '5,3102 Hermanns- 
bu-g 
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Pen-Technologie: 

eine neue Computer-Generation? 



SCHÜLER-WETTBEWERB 
JUGEND &TECHNIK A 





»^JUTEC 


Per Knopfdruck eine saubere Ta¬ 
fel, «ine computergesteuerte Anla¬ 
ge produziert elektrische Spulen, 
ein magnetisches Auge blendet 
die Scheinwerfer snes entgegen¬ 
kommenden Wagens automatisch 
ab: Das sind keine Ertlndungen 
der Industrie, sondern Ergebnisse 
des VDI-Schülerwettbewerbs Ju¬ 
gend und Technik JUTEC. 

Jetzt wird es zum zweiten Mal 
ernst für alle Schülerinnen und 
Scftülar dar Klncson fi bis 13. die 
pfiffige Ideen allein, als Gruppe 
(max 5 Personen) oder Klassen¬ 
verband in funktionsfähige techni¬ 
sche Modelle umsetzen v/ollen. Zu 
einem verstärkten Engagement in 
der Dlshengen MannerdomSne 
Technik will der VDI besonders 
Mädchen ermutigen 

Der veranstalterde Verein Deut¬ 
scher Ingenieure VDI rechnet dies¬ 
mal mit oinor noch regeren Beteili¬ 
gung. da 1991/92 zum ersten Mal 
auch die rund 6500 allgemeinbil¬ 
denden Schulen In den fünf neuen 


Bundesländern einbezogen sind. 
Wegen des sich jetzt schon ab¬ 
zeichnenden großen Interesses 
am VDI-Schülerwettbewerb Ju¬ 
gend und Technik JUTEC wurde 
die Anmeldefrist bis auf den 20. 
Dezember verlängert. 

Ziel des Wettbewerbs Ist nicht ei¬ 
ne blinde Technikeuphore son¬ 
dern eine konstruktiv-kritische 
Auseinandersetzung mit einem 
Bereich, dsr heute fasi alle Le¬ 
bensbereiche betrifft und ohne 
den wir die Probleme der Zukunft 
nicht werden bewältigen können. 

Als Preise werden unter ande¬ 
rem Computer, Studienreisen, Fir- 
menpraktika, Sportgeräte und Hifi- 
Geräte vergeben. 

Informationen und Anmeldekar¬ 
ten gibt es in allgemeinbi'denden 
Schulen oder direkt beim: 

Verein Deutscher Ingenieure VDI 

Schülerwetfbewerb 

Jugend und Technik JUTEC 

W 4000 Düsseldorf 222 

Tel. 0130/3122 (zum Nulltarif) 



V/as die Pen-Tecinologie so ein¬ 
malig machl. ist die Verbindung 
der Vorzüge eines ausgereiften 
Computers mH dsm neuartigen 
Mensch-Maschine-Inlerface, denn 
der neue Momen:a-Pemop kann 
ohne Tastatur und ohne Maus be¬ 
dient werden. Die Schnittstelle zwi¬ 
schen Mensch und Rechner wird 
damit um ein wichtiges Stück 
"menschlicher-. Zur Erinnerung 
Beiden ersten Computern stellten 


leicht modifizierte Schreibmaschi- 
nentastaturen oder Fernschreib* 
konoolen dio Verbindung zwi¬ 
schen Mensch (=Bedioner) und 
Maschine (-Computer) he-. Erst in 
den achtziger Jahren kam die 
-Maus«-, die in Verbindung mit der 
Tastatur und einer grafischen Me¬ 
nüführung einen neuen Bedie¬ 
nungskomfort ermöglichte. Jetzt 
präsentiert sich die dr.tte Genera¬ 
tion dieser Kommunitalions- 
schniltstelle: Auf dem Markt er¬ 
scheinen Computer mit elektroni¬ 
schen Schreibstitten, mil deren 
Hilfe man auf dem Bildschirm wie 
mit einem Bleistift auf Papier arbei¬ 
ten kann. Bei der Pen-Methode be¬ 
dient der Benutzer das Gerät also 
nicht mehr über Tastatur oder 
Maus, soncern es ist nun möglich, 
mit Hilfe eines elektronischen Stif¬ 
tes durch Schreiben auf dem Bild¬ 
schirm nicht nur Menüs zu steuern 
und Befehle einzugeben, sondern 
auch Datensätze zu manipulieren, 
Daten einzugeben und Dokumen¬ 
te zu ernteten Die auf den Bild¬ 
schirm geschriebenen oder ge¬ 
zeichneten Dokumente können 
elektronisch bearbeitet und ge¬ 
speichert werden. Dieser Compu¬ 
ter kostet ca. 10000 DM. 



Marketing GmbH, Mamburg 


Competition Pro: Nur für die Besten 


Manin TWINS. Das total ai 


Sicht nicht nur stark aus: WiNIX Deck 


Präzise, hart im Nehmen, perfekt in der 
Hand. Echt Competition Pro! 


Im Fachhandel. 

In Versand- und Kaufhäusern. 
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Aktuell 



H aben Sie Ihrem Computer 
ein neues Gehäuse verpaßt? 
Steckt der kleine Silizium¬ 
freund jetzt in neuen Kleidern? Ob 
PC-Gehäuse, Aktonkaffm udei 
Turmbau, ob tragbar oder auf Rol¬ 
len fahrbar, ganz gleich, Schicken 
sie uns Fotos und Baupläne von Ih¬ 
rem Boliden 



Festplatte zu gewinnen 


Ein C64 Im Glas-Koffer... 


Dann könnte diese Festplatte bald Ihnen gehören 



...oder als Schachbrett? 


Der Umbau, der uns am besten 
gefällt, gewinnt eine Festplatte HD 
20 im Wert von 1200 Mark. Außer¬ 
dem besteht für alle Einsender die 
Chance, daß Ihre Eigenschöpfung 
in der 64‘er veröffentlicht wird! 

Also, Fotos machen. Pläne skiz¬ 
zieren und an diese Anschrift 
schicken 

Markt und Technik Vorlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: C64 Tuning 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Festplatte HD 20 

■ 20 MByte Kapazität 

■ Geos- und CP/M-kompatibel 

■ emuliert 1541,1571 und 1581 

■ Wert 1200 Mark 


Der Einsondeschuß ist der 
15.1 1992, der Rechtsweg ist aus- 
gocchloeson. 

Und nun viel SpaB und Glück, 
vielleicht können S>e)a bald auch 
eine Harddisk In das neue Gehäu¬ 
se einbauen 



Tkaum In edlen Holz? 


^Tausche »GameGear« gegen 

Maskottchen! 


Jahrelang hatte unsere 
Zeitschrift, mal abgesehen 
vom guten alten Brotka¬ 
sten. kein richtiges Mas¬ 
kottchen. Das könnt Ihr 
jetzt ändern. 

A lso los. Leute, ran ans Zei- 
chenbre*! Ob aus Pappe, 
Plüsch, bunt, schwarzweiB. 
auf Diskette, Butterbrotpapier, in 
Öl auf elnei Leinwand oder wie 
auch immer, eile Vorschläge sind 
uns willkomen Selbstverständlich 
gibt es auch was zu gewinnen. Für 
den besten Vorschlag wartet der 
■•GameGear.. von SEGA auf den 
Sieger. Ein wahrhaft fürstlicher 
Preis. Unter den weiteren Einsen¬ 
dern verlosen wir 50 (fünfzig') mal 
den neuen »Manlx Tw ns» von Dy¬ 
namics Wenn Ihr einen dieser fan¬ 
tastischen Preise gewinnen wollt 
müßt Ihr euch allerdings sputen: 



Heiß begehrt: der GameGear von SEGA 



So könnte unser Maskott¬ 
chen aussehen 


Der Einsendeschluß ist bereits 
der 20.12.1991 (Datum des Post¬ 
stempels). Auch die ausgefallen¬ 
ste Idee hat Chancen, sofern sie 
durch die Redaktionstür paßt und 
nicht lebt oder mal gelebt hat. Wir 
sind gespannt auf Eure Vorschläge. 

Markt und Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Maskottchen 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Ge # schenk Tip s! 
Software 
zum Schulbuch 






Mein freund x. 
iippi zuhause Voka¬ 
beln ein. Ich benutze 
lieberein fertige s 
Programm! Von 
V HEUREKd! y 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
fE) und Französisch (F)sind Lernpro■ 
gramme sofort lieferbar: 

Gymnasium: "Green Line 1 5« (E). 
»Modem Course Gym IS« (E), 

“Echanges - Edition longue 1-4« (F). 

"Cours de base 1-3 - (F). 

Realschule: »Rod Line 1-5 « IE). 
Modern Course RS 3-4« iE). 

>’Echanges - Edition courte 1-4« (F). 
Hauptschule: »Let ’s go 1-5« {El. 
Or.-Stufc: »Orange Line 1-2« (E). 

Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HBUREKA-Relhe . Mathematik«. 


Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«. »Let's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer. 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary mit Units. Topic Boxes, 
Irregulär Verbs - plus Übungssätze! 
Dazu Lexikon und Abfragevarianten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehler werden präzise angezeigt und 
lassen sich sofort korrigieren' 

Endlich das Vokabelprogiamm. bei 
dem man ausFeQlern lernen kannl 


Englische Sprachübungen 

Schulhuchunabhängige Grammatil 
auf jo 2 doppelseitig bespielten Disket 
ten für 273. bzw. 4 -6. Lernjahr. 


FRANZÖSISCH 


Die Programmreihen »Echan¬ 
ges« und »Cours de base« bringen 


Spaß und Erfolg von Anfang 


an: 


»Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem .« 

INur HEUREKA-TEACHWARE erhielt 
«Sehr gut « i m großen 64 er-Test 9/89) 
«Der Hit zum Englisch-Üben heißt 

Learning ^nglich” von HEUREKA- 

TEACHWARE(BRAVO. Computer-Tjps. 
Nr. 40 vom 27. 9.1990) 


Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 
als zum Zwischenzeugnis 'ne 
Bescherung im Januar/ 



























Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren auf den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg, 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen FeQJeranzeige über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfotaste bis 
zur Lomstatistilc! 

Das komplette Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette • plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»lernen oiine Firlefanz: HEUEEKA /*< 
(Amiga Special 3183) 



MATHEMATIK 


• Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt-ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Geradon, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar, Tausendfach bo wahrt bo: Schülom, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaltung für ein ganzes Schüler¬ 
leben I" (64 er 2/88). 

»Wir hallen nicht gedacht daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war.« (64 er 1/30). 

• Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen, Abziehen. Malneh¬ 
men und Tellen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse! 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz- 
schwerpunkt 5./6. KL, alle Schularten. 

|) Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klasson 7 bis 10: 
Von Dreieckskonstruktion über 
Achsenspiegelung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Der Clou: 
Konstruktionsbeschreibung! 

GEO-plus bietet auch Berechnung 
sowie maßstäbliches Drucken und 
Zeichnen geometrischer Körper, vom 
Würfel bis zum Kegelstumpf. 


»Woher nimmt Folix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was, Lehrer bestochen?« 

■>Noin. Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch ' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus. Computer-, und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - ver¬ 
sandkostenfrei direkt vom Verlag!« 

Wann? 

»Natürlich sofort Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!« 


FAX: 089-8201101 • HEUREKA Verlags GmbH • TEL: 089-82089-89 
Bodenseestr. 19* D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mr postwendend und ve-sandkoslen/rel für den C 64>‘128 
J per Nachnahme Q gegen Scheck Q per Rechnung nur an Schuten (mit Schulstempol) 



KXO,!: 


— 


99.- DM 


. 79.-DM 


70,- DM 


ENGLISCH 

adern Course QGym 
5 6 



bitte □ . J und Nr, ) 

RS ..ä 69,- 




Orange a 69,- 

„,-a 69,- 


ALI1001 - Algebrapragramm 

ata mit Handbuch, HOS. 

neue RECHENMAX 
üköTG mit Haridbucn, 6 t 5. 

onucHTnAiNcn ... 

e!e mit Handbuch, 5G S 
plus • Gcomolrioptogramm 79,- DM 

0isko7o mit Handbuch, SA 5 

• Kurvendiskussion . 64.- DM 

Handbuch, ca. SO S. 

FIC BASIC ..64,-DM 

Diskette mit tUiiidUutn. jüo s. 

64 - Basic-Lemspisle . 49,- DM 

5. Buch mit Diskette 

Dlo ob'ir. angeführten Vursandprelsegeltenün Fachhande: als un.-grfrrvdtii.-r»! Piaiserrptehlur; Siimipreise 


Produktion: diglT ostermann gmbh, Houptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 


irren Uno j_Red j_j 0 

12 3 4 5 

jllsche Sprachübungen . 

Paket 2J3. Q Paket 4.-6 
FRANZÖSISCH { Otto ü , O und Nr. *£l 

Echanges - Edition J longte Qcourte a 69,- 










































V Spieler steuert immer 

üen Recken ajf dem Platz. 
. aer am nächsten zum eiför- 
few tnt 9 en öaii steht. Klar. 
daß be ' R ‘'9Dy gerem- 
peil wird, bis die Zähne 
wackeln. Neben diesen beiden 
Neuerscheinungen hat der 
Sl Londoner Hersteller auch 
SV n ° cn zwö ' interessante 
Compilations geschnürt: 

^^-Super Heros, enthalt 
Last Ninja 2. Indiana 


Dagegen könnte die Umsetzung 
des Brettspiels Stratego von Acco- 

ate ein echter Ronner rte , doi , 
Vorausgesetzt, der Computer 
spien stärker als in der bereits ver¬ 
öffentlichten Amlga-Veision. Bei 
diesem scbachähnkhen Brett- 
sp el geht es darum, das Feld mit 
Ce' Cjegnenschen Fnnne zu orrei- 


Kreischende 


ohrenbetäubender Lärm aus 300- 
Watt-Boxen, eingedrückte 
Stände, gestreßte PR-Damen: 
Dieses Szenario spielte sich alljähr¬ 
lich Mitte September im Londoner 
Earl’s Court Messezentrum ab. 


von Carsten Boromeißr Jon esand the LastCrusad, 


,,u u .ü Last crusade. sowie 
em maiziertes Spiel und cie Bond- 
Versotiung .The Spy wno loves 
me* Ir der zweiten Sammlung mit 
dem Titel -The James Bond Collec¬ 
tion. raucht -The Spy wna lovec 
me- eoenfalls auf. aber auch zwei 

wertere Games mit der Doppelnull- 

-Uveaid let die* und -Licence to 

Kill«. 

Genau wie Domark, ar&eltet 
auch Audiogenic an einem Rugby. 

Grafikptrspeküven. Mini-Radar- 
schirm. Vier-Spieler-Option und 
integrierte Abse.tsregeln sollen 
Fans dieses exotischen Sports von 
don Sockon hauen. Well wir schon 
mal bei außergewöhnlichen Sport- 

wSwH S ?. d: A Ü di °9 0nic P‘ant mit 
■•World Class Cricket- eine Varian¬ 
te aes englischen Elitärspols Ob 
sich damit in Deutschlanc hohe 
Verkaufezahlon erzielen lass-n 


D as monatelange htckhack 
d ff AO Messeveranstalters 

tWAP. au» der ECS eine 
reine Handelsmesse 2 u machen, 
, f niChl ' ''eß viele Hersteller 
ternbleiben Sie mieteten Suiten in 
nahegelegenen Hotels, umdoit ih¬ 
re Neuheiten Presse und Handel 
vor? u fuhren. Rosultat. Wer wdk- 
lichafle neuen Spiele sehen wollte 
mußte mit oem Tax.- zwischen drei 
Hotels und den Messehallen pen¬ 
deln. Dcch die Mühe hat sch ge¬ 
lohnt: C64-User dürfen sich auf ei¬ 
nen ganzen Haufen Neue-schal- 
nungen für ihren Computer freuen, 
z : a auf Riice Drivln' von Domark 
ein waschechtes 3-D-Autorannen 
mit Loopingpiste und Sorung- 
schanzen. Weniger rasant aber 
dafür umso sportlicher, geh: es , n 


Arnold Schwarzenegger auch 


=uf dem Computerblldschirm a. S Terminern, Im Kamp. 


gegon seinen Nachfolger 
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Aktuell 


Mutatant Hero Turtles. Gremlms 2. 
Back to th© Future II und Days 
of Thunder. Große Namen - miese 
Spiele. 

Anders liegl der Fall tei Grem- 
lins Pakei Chart Attack- Volume 1. 
Für knapp 40 Märker betommt der 
Käufer Lotus Esprit Turbo Challen- 
ge Impossomole. Cloud King¬ 
doms, Ghosts and Ghouls und Su¬ 
percars. Allein wegen der beiden 
letztgenannten Titel lohnt sich die 
Anschaltung. 

Der italienische Herstelle' Ge- 
nias zeigte -Top Wrestling« eine 
Ringkamplsirnulation mit Mana¬ 
gerteil und heißer Actior im Ring 
Linel zeigte Caralypse, am Baller¬ 
spiel im Stil von R-Type, mit gigan¬ 
tisch vielen Extrawaffen und tiesen 
Endmonsiern. 

Mlndscap® kündigte Faporboy 2 
an. Genau wie im ersten Teil rast 


der Spielor mit dem Fahrrad über 
eine diagonal scrollende Straße, 
wirft die Morgen2Gitung in die da¬ 
für vorgesehenen Rollen und 
weicht nebenbei zahlreichen Hin¬ 
dernissen aus Im '.©^gleich zum 
Vorgängertitel soll es bessere Gra¬ 
fiken. fetzigere Sounds, eine neue 
Straße und die Möglichkeit geben, 
zu Beginn des Spielszwischen Pa¬ 
perboy und Papergirl zu wählen. In 
»Final Biow- von Storni (liegen die 
Fäuste. Zehn beinharte Boxer, je¬ 
der mit unterschiedlichen Kampf¬ 
eigenschaften, warten im Ring und 
wollen Dresche Die Gegner tau¬ 
chen weg, tänzeln, schlagen und 
prügeln daß es eine wahre Freude 
ist. Ein Schiedsrichter wacht über 
die Fairneß im Ring 
In Double Dragon III wird eben¬ 
falls geprügelt, bis de- Kiefer 
wackelt. Zwei Helden kämpfen 


sich durch zahlreiche horizontal 
scrollende Loveis, um am Ende ei¬ 
ne entführte Freundin zu befreien 
Nach -Out Run- und -Turbo Out- 
run- wirft Brancnenriese U S Gold 
»Out Run Europa» auf den Markt. 
In einem Porsche 911 oder einem 
Ferrari F40 flitzt man über Cie Pi¬ 
sten Bei G-Loc handelt es sich um 
ein 3-D-Actionspiel wie Afterbur- 
ner, das Hüpfspiel Bonanza Bro¬ 
thers erinnert ein wenig an Supor 
Mario Brothers und das Hüpf- und 
Sammelspiel Msga Twins an Won- 
dorboy. 

Aufgrund der hohen Verkauts- 
zahlen von der Teenage Turtles ar¬ 
beitet Image Werks an einem zwei¬ 
ten Schildkrötanspiel: Teenage 
Mutant Hero Turtles - the Coin op 
soll sich am gleichnamigen Spiel¬ 
automaten mit Zwei-Spieler-Op- 
tion orientieren. Als eine der vier 


Kröten kämpft man sich durch ein 
bicnnendcs Gcbäudo und Solrolt 
die hübsche April O’Nell Ocean 
arbeitet an der Filmumselzung von 
TERMINATOR 2. In verschiedenen 
Szenen prügelt sich der Spieler 
mit dem gegnenschen Terminator, 
in einem anderen Level flitzt er mit 
einem Motorrad über die Straße 
oder liefert sich eine Schießerei 
mit Scharfschützen auf offener 
Stroßo. 

Soviel zu den Neuheiten der 
ECS London war wirklich eine Rei¬ 
se wert. Schade nur, daß die Atmo¬ 
sphäre so steril war. Mir haben die 
herumgrölenden Spiele-Freaks 
gefehlt, die Diskussionen und der 
Gedankenaustausch mit den Spie- 
lekäu'ern. Hoffentlich ist im näch¬ 
sten Jahr wieder Publikum zuge- 
lassen Das 64’er Magazin hält 
Euch aut dem laufenden. (Ib) 














































ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEl 


DM ttV 


fictxon Heplay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - nut normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


aOoKSHftEffi ri.OPPVBESCHLEI.N.CSR - LÄDT 

ZSSZSS5SR3S? *•“«“** 

Di»k. T «» DiskooIIä,*, M^ouf 

DER aSiwCE aD! M ° "' iCknP ” wcrd '” "« W "F 2S - •*«* Tu.bogosohwiodioRoi, gclad.0. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 



mit ^STSESSSSl“ 1 We,,lc " “* Schpl "“ SprildtoUimcnm, ob - W«.„ 

HflUD O . 'V: Frieron Sio Ihr Spiel oin und diuckcn den n.U!- -— 

schirrn aus, z. B. Graphiten, High Scorea usw. Arbeitet mit fast allen — „_. 

y* 80,1 m ' S,ar ’ Ep *° n usw - Ä^druck in doppel- _ _- - - ~ ~ 

ter Große, mit 16 Grautonun. revers möglich. Keine Spczialkennmisse -- - 

er {order lieh. _— 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
boliebige Hires-multicoIonr-BUdnchirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel »u niaxing Paddlet, Koala. Aitial G4. 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen. 

Progratnmo ansuholton ued alle Sprites an- 
zusoigen. Sie können alle Sprites anzcigen, 
die Animation der Sprites vorfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spioln übertragen. 

. POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 

geben Sie dio Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige 5piele. 

cm JESEZS22 ssrr,“■" ,,h sc °-” ° d " —■-«. ü 

S „.,ch„ Deka* Anbalten cd Vemnle,,, ““ 

Freal^ iS “ DnI VE MON,TO,,: El " Mmil " «• *» Sl»M»« de. FlocoyUohro.kB mH olle noNeendlaen Belehie». IWbotaU* Id, 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopier, Siondord- „od Wo,pfilo„ mi, fcb du 2» Blocks. Fomohioodioo,, von Sioodori- nach Wsn.Io.mo, und ompokoM „üpiiok. 
FAS i FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. 

K.loor^l“S\Yd, NBELEGl,: 'i • *“• *•“*' wie LOAD SAVE, DIR. Loden . de, Dirnen»,. 


n JFu T SP 02 * 01 * 6 » Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Du» Hild.chirmblclbl beim Ladell au. ’ 


_ Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer muhistage tiansfer 
& disk Gle Utility). 


DÜ 


II NE 


OLR 


Rechner 


ÄCTION REPLffY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogianunen für die Übenraqung von 
speziellen Ka^ertennachladosystemeii auf Diskette. 
Enthait Parameter für insgesamt 70 Programme ur.d 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Leben uaw. 

DIÄSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Seplay gespeichen wurden. DM 13,- 
sualigl. DM 6,- Versandkoster. 





CMRTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ fU? Q ß 

• flction Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 K RÄM und einen LSI Custom Chip. (jn J 



ERWEITERTER MONITOR: 

Aniion Replay V 'Professional' hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschinnspeicher. Zoro Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthalt alle Optionen wie Disassomblicien, 
Vergleichen. Fullen. Verschieben, Suchen 
Relocieren usw. Per Tastendruck körnten Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehien und dort weiter- 

[ machen, wo Sie ee eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme, 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzniethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mil MK V Professional können Cie einen 
Centromcsdrucker am Userpon betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Ftofcefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Fokos fflx unendliche 
Utben ermitteln können Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Speztalkenntnitae in Maschinensprache 
erforderte. 


TEXTEDITOR: 

Mn dem Texteditoi können Sie einen 
eingefrorenen TesibildsrhLim editieren 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
TV? zt färbe. 


NEUE MONITORKOMMANDOS 
Mit Freeze- oder Broakpolmn haben Sie im 
Unterschied zum Frcozcrknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an goruu npezifunenen 
Adressen cinzufrioron 


UPDATE SERVICE: 
i Einsendung Ihrer allen MS IV 
naionnl (nur Originalmodul!), bringen 
kauf den neuesten Sund von MK V 
in.DM25.- * Versand 


c vy 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

ng vor. HimsRildcm, d.n 


rbuiroi 

n:l den-. Actiun Replay Grabbcr 


Eine Palette vor UcUities na Von 
Sie entweder fwlbpt arsiolt oder 
Gingefroron habnn 
DtASHOW: äeuacluen Sit Ihre lieblbtosbdder wie in olnor Din 
Show Mit Tastatur oder Joystick ‘wechseln Sie vnr oir«p Bild nun 
andeiec. Sehr emlactie Bedienung. 

BLOW IIP Ein einrägartig» FUUEmiticl Blasen Sic einen be¬ 
liebiger. Teil Ihre- Dddeacur vollen B(ld?cliißnqiüBe auL PI11U 
*yjai den Bildechimnand aus 

SPRITE EDITOR. Pioaiamn nun ErKsHnn -and Editieren von 
Spillen. Volle Pubdamnnung. Spriteotilmiitioneft. Ideale- Er¬ 
gänzung z-.ur. Spritomonita von Action Replay. 

MESSAGE MAKES: Wohn en Sie Ihr Liebltnasbitd und ver wandeln 
Sie 03 ui otn.e mit Munk entertnoUe. scrnUenae Bildschirmn-cb 
acht Mn Tezioditnr - ciilach--* Handhabung, Musik wählbar Die 
Nachlichter, sind WUxHäidige Programme DM 29,- | 

üisaoL DM i- Veraanökostsn 


ALLE PUSTEL I UNMLN N'ORMAI PRWMISf IW 4K ä'IUNIJFN LIEFERBAR 
DIStKlULTOR H R ULI ISCHLANI): 

DATAFLASH GmbH 

Wjgvtibcijütniöc 34, J2-H) Emmerich. Telefon n?SI3BHW5-*#i 
Telefax: 0282^6^47 - Tug- & NiiDii-Bündburviue 
IlkSTI-Ll.liNti BEI VORKASSb DM t., Vaai«llu)r.i-n. unaNiiupg 
von dir ^stellten StOckr.ahi 

NACHNAHME DM Id, Venmuikodra.unuhlAipip uxiJai Ix.-tIi-.Uich SlUiXialtl. 
Diiiribunu für Berlin: .VIüKial>alemcduUk.Sclfloclie*gW Sn 
1000Berlin 42, Tel,: >3‘t/752<> 150*1) 

tnrQum*ldi:Cinnpuilnii/xclibuiirr4«luil“äise63.1 UtOWwn.iVl h."..V4(lSV.'M 
KerlBiei Rinc.üta/ciSn.'.'".t>6Ö5K<,iptenbrr 1 ; tri 03*63,'24951 
liiidie Schweiz: Sn Kn Soll AO. Ot-riei-'r H-A« • ■ f»i<-1 ?.-l 032/2'IKtl 

fürUritUnibEonuvulciiKNl Post 1*0, I )•> f.7 lllBDEde.Tel "Ci,'516565 
uULbeilBllIiclilKljOcnAllkäuf-SB-WuivnhJureniiinUFWt'Pnihccii'liiiltcti 
Und ■llrutonrid-filefctt«'ik''FTVt ulen sowitflwlunjiraiE'OlitliHmtlci ii 
Mit Frurhiinen «lirier Auvmbc vaiiemi äbeic fV*r IbreGillriakei'. 

Eurosystvins Computer Products, Telefax 0031 83S0/32146 





von Jörn-Erik Burkort 


D as Jahr 199! hatte viele 
Überraschungen für die 
Spiele-Freaks sowohl gute 

als auch schlechte. 


Der Denkspieiboom erlebte ei¬ 
nen Höhepunkt und die Action- 
und Baiterspiei-Fans bekamen so 
manchen leckeren Happen. Det 
Start ins Jahr 1991 war für alle 
Game-Freaks nicht zu lurios und 
deshalb hier auch nur vier gete¬ 
stete Spiele 


Januar 



Kampf den Drogendealern - Snow Strike - 


Sportlich konnten oich Compu¬ 
terbesitzer gleich zweimal betäti¬ 
gen. Etwas schwach auf der Brust 
war -Ad'das Championship Foot¬ 
ball- mit zwei von zehn Punkten In 
der Wartung Ähnlich schnitt die 
schwer zu spielende Umsetzung 
des Tischfußball-Evergreens 
«SubDuteo- ab Die Murmel flog 
auch nur aul vier von zehn Punk¬ 
ten. 

In die Lufl gehen und Drogen¬ 
händlern auf die Finger klopfen 


dort man bei »Snowstrike-, einer 
Flugzeugsimulation. Einige Pro¬ 
bleme richtig auf Touren zu kom¬ 
men nachte der Düsenjage' aber 
trotzdem, auch er bekam leider nur 
Vier von zehn Punkten. 

Mit -Timemachine- kann man 
sich ir Cer Rolle eines Professors 
in verschiedene Zeilepochen bea- 

men und dort so manches Abon 
teuer erleben. Die Zeit-Odyssee 
des Professors Pot! kam aber auch 
nicht Loer Mittelmaß (5 von 10). 



Ocean präsentiert ein neues Fußball-Game 


Februar 


Als Hit des Monats antpuppte 
sich die archäologische Stein- 
chenschieberei »RA". Mit neun 
von zehn Punkten machte im Fe¬ 
bruar dieser KnobotepaB mit PhQ- 
rao das Rennen. Wenig?/ erfolg¬ 
reich war das Ballerspiel -Atomic 
Robo Kid- Der mutierte* Blechei- 
mer konnte nicht viele Punkte auf 
der Motivations-Score abschie¬ 


ßen: leider nur einen Punkt und da¬ 
mit knapp am Aus vorbei. Ebenso 
ging es -Monty Pythons- Die Um¬ 
setzung der Filmideen der legen¬ 
dären. respektlosen Briten bekam 
auch nur einen Punkt. 

Sieben von zahn Punkten erbal- 
lerte sich hingegen im Februar das 
Action-Game -Midnight Resi¬ 
stance-, 
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Reaktion und Strategie sind bei »Rick D. 2» gefragt 


Der Blochmutant auf Ballerkurs - Atomic Robo Kid 



Puzzlen mit dem Pharao - -Ra- 


März 


Simulieren und wrlschaften 
hieß es im März mit -Sim-City*. 
Dieses Spiel fesselte ganze Scha¬ 
ren von Simulationsfars und er- 
hielt sieben von zehn Punkten. 
Ebonfollo für Froundo dor Strate¬ 
gie ist der »Krieg um die Krone II- 
Kampf. Handel und Intrige wech¬ 
seln sich bei diesem Mitielatter- 
spiel ab. Datür gab es fünf von 
zehn Zählern. 

Der Tod des Prot. Lipsky im 21. 


Jahrhundert fordert jeden Joy- 
stickdetektiv. Die Reise ins näch¬ 
ste Jahrtausend und die kniffligen 
Rätsel brachten -Mean Stieets» 
sechs von zehn möglichen Punk¬ 
ten. 

Jump'n' Run-Pars lief das Was¬ 
ser schon beim Gedanken an den 
ersten Teil von »Rick Dangerous» 
im Mund zusammen. Der zweite 
Teil bekam acht Punkte und glänz¬ 
te durch tolle Grafik 


Die Spiele im vierten Monat des 
Jahres waren alles andere als ein 
Aprilscherz Do beiden Denkspie¬ 
le -Atomino- (S von 10) und »Ato¬ 
mix» (7 von 10) brachten neuen 
Schwung in de Knobelspielwelt 
Weniger gut kam das Jump'n' Run- 
Game -Summer Camp» weg. da 
die kleine Maus Maximus nicht so 
richtig Überzeugen konnte - scha¬ 
de, nur sechs von zehn Punkten. 

Eine gelungene Mischung aus 
Knobelei und Geschicklichkeit be¬ 
reitete das Adventure mit dem 
Comic-Hero Splderman. Mit sei¬ 


nen Spmrenfähigkeiten zog der 
Mann mit der roten Maske sieben 
Punkte an sich 

Ballern bis die Schwarte kracht, 
hieß es bei -St Dragon». Mit einem 
Drachen kämpft man gegen ein 
mächtiges Cyborg-Imperlum. 
Neun von zehn Punkte gab es lür 
dieses Shot'm-Up-Game.. Der Er- 
toig von Last Ninja 2 bewog System 
3, das erfolgreiche Spiei noch ein¬ 
mal aufzulagen. Die grafisch- und 
soundremixte Version von Last 
Ninja bekam acht von zehn Punk¬ 
ten. 



St. Dragon gegen das Cyborg-Imperium 
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Heiße Angebote ?ur Weihnachtszeit^ 


4 Wpihnachtsübe rraschungen 
cir.h vnlfia kostenlos aussuchen; 


s 

für 


Elektron 


64-Zcichon ★ 
Tnntveratbeilungl. 


Tri ck-Kiste ! 


Schrcibma - ~Ar 

ssbineßkutsusl 


SI, 


«jöo' iädo m ■>-' a 




• mom* 

• Dirne 

a Gobans 


Gesund durch 
Heilpflanzen! 

• oinlawui'p'j* 1 

■ DitgnptaPIUnif 


^ Rxikothekz 


MIC VI'.»1 


'gmm 


...WH. 

«<nn- Dl«««“* Q " _ 
wahn. oo»'» n « , 

•nun; Gur a* m ° C j 


• Di 

• r *"' pl ' ’ Spt 

ajurug?*!!!! JT 


p>‘on«nl 


Wörterbuch 


• ii •^ni'n'W'a.Z 
mTU 

• Muilai" 


,tl C.H»'- n< >*“ü 
MS.ldiUu'ii ff 

„a... B«l». T»«I» •“» | 

rL-Ha'i'tW:" . 

IU.1 I&i nt- A'ltlOTltn. 
a iu^*ww» «g..— 


nW.'" 1 ' 1 


. 

• Vl'vO 1 

I u«H> 




Das Geheimnis von 

CRYLON!_ 




ÜJ. Ää 

' »j Jffn InU * 

. Lnlr.nd 'jn^, B*ein!iftvi 


SS3»5$ 

Mit 3D Modollbaubogei 


• Tati.li,,, 
: S'hrrn, 
'«".ui.. 


;‘7" '>:• 


"'••-v tWö.1 

Enorm / 


107 Programme 


au' * DlaiaHan»»llant Gpl« 1 « 

Pntil*. Malta. latoan, GaamBti*. 
k Slmuldtl'A. Biaitau'a •>= 

'• - tianma üa« 


([.-.inan illa P'»e<-.- • 

^ Spai|d»ata»i| äuqtil 


«l*WI 


Richtig Planen 


für Einsteiger! 


und Kalkulieren! 


Grundlagenkurs 


Derrii« Dich eiofrSiundr 
schreiben Sie einfache 
Maschinen pmgrammel 


mit Tabellrnkalkulaliou 


Vom Einstieg bis iura erslen 
riehtigen IWhblicH 


Endlich richtig 
durchblicken! 


• Grundligcn ... 

• Diilctteflopeiatinoen 

• PiiikerwOtco ... 

• /uiammenhSaKC ... 

• 1ASIC 

• ad viele» mehr 


• Giuadlagen ... 

• Kalkuliere* ... feg* 

• Planen 

• Enteil ca von —— 

kuiifla»»» T.b.lUn ... 

• AnuudnngimdBl^hkdien 


lUatMEIaa ...lant« Im-"»' 
I äla Wiroan lU-i.an' Projranma 
tür j.oafi An»anOiia»l«H' 


immleiang! 


Jede Seile net HIN 

Ltmi.lulil - CIN 

Flfilpierl-lmltl 


w.!>». c-uaiia 

.11.. 1.1'. 
Lai'l'OB'a""al 
Sima;.». Ate.iaao 
Aicada, Utility*. 
Sin»'*. Oaiu\ Ta>t 

OaiaL Wlna«.. U.V.». 


Vaiitchen dnnh »Uie 
hlllhatla PiMtellnnjl 
Sonniger Dntrhblicll 


fiSSf 1 39,-DM ! 


SgMS 0 39,-DM! 


plus DiiktUd ii 


plus Diskette 1 


Leuten mit 
TURBO - Elftkll 


.-mau «Ile Pi«ara»im. Oa* «•»" 


Kaum zu g lauben 


Weihnachtsbazar 


48 Stunden! 


nur 10.80 DW| 


Neuheit! Stop! Ab dem 15.11. lieferbar! Neuheit! 


plötzlich wurden mir die Zusammenhänge wirklich klar 


hü 

1 

H1CII OIU OlV.. 

»r«os Q-mi ootioimas j. 

k 

7 

-Ss'Dn^iwItee.vasr.rtneUoa. ~\ 

«eUSnaB. Inlornie'ives 1 - r 


3 

ot*« mit Qom S>o ö*ld sparen kannen|_ 

r ■ 

4 

atwa- mit dom S» 'V«n Oomp«:« ^ 
,ar» 3 ir.r.vc ! l im»»Ken - 
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EXTRABLATT! 


Produziert Texte per Knopfdruck! 


bringt Ihnen GHQSTWR1TFR: 


r - Ä - -»vt an dtsun 

GsJHJ£D*nkl9crm!Xcn. £ssi™. Z*lteripIfHl»7 
.in« £££ iJ . nl :, i(t i £S ., KrcBiiiKiSifei:,/ 


Oie neiie Ve rstört 
1.5 ist dal Alle 
1.0 Besitzer 


lia.flcnJag. 


4 Disketten mit 8 besp.Seiten! 
80.- seitige, tfeuL Anleitung! . 
8 Übersichtstafeln! 1 Quickstartl 
1 Aktionsplar! . 


t c, lattan CUM-W' 
Lnflr*""*'"“ 1 "” 

".u!ll«EnTAU«m. 

Snl.f." *"*'"*• V 
ui aloa.nl"»"“'' 


UPDATEN! 


**• •airOiki 
*>‘«Mhar>alch.lr. 
■•'Ungar Z«Ü ll«oanc«i 

9»'i>ii«Bao{»o'uin 
Bm* BlUI IV 
")4Hr Zlna.n für^.m 

enp«M. 3 | l , f , t ,i e , Bo||)S 

ufhv» 

•unpUit «cit ji.j.i MJii, 


Lern 


trainer l jfj 

nyiu&a gj 


r 300 fertfqe Wistenwlacen, Toxi¬ 
ca ne und Fornufierhilfen für (fast) 
Schreibvorgänge des lägL Lebens 


® VIII»""" 1 

Leimin'll 


EnSlischpacktl 


m UOnmtö* 1 '*« 

• vao»i«' 

•jvMV.imni" 

mti..«"”” 


ISSffÄT 

• £r.w. A-W^, 

• ArDdni)| arluaitai 

• OpbrvtofWl «***,.. 

ss sa&sssf 

• «a^afiia «u.aRw.n 

• i.i.u.-on lanTÄ. 

V AK*rlV»ti _ kr 


I AlitriUrg* 






Itf« 

• 0 Ik'miiif 


• «olmWni 

• CK.f« l .i.a_ 

• 'wiiu-m C.. 


jnl '"'SSgr-c iL 
Ghostwriter arbeitet mit 


ALLEN Drucken» 




Simulator: 


"ii 

K,yl U «lnr.- 


3«Oral Ansilir! 

B-.n,r-‘.ni 


Programm 


|aTiialnd*>l«!f» ,, p/ogfarr.m a 
ütefl| un r»u-a , 

ItMMtlia. fülle««". DAncil 
Fällig* Fiapimit» liyl*««vSh 


Lieferung: 


Sonderangebot! 


Stragtegische Top-Simulation! 


Echtzett-Simulalion! J1 

,4 « 00 


Goodsoft 


Goodsoft - Peter Kornmann 
Gelsenkircherstr. 114 
4690 Herne 2 


1 

2 


«»gsasas.Ä"'"— ^ 

3 

IS*' AJiImn 

































































































Spiele 



Spiderman pirscht sich durch dio Computerlandschaft 


»Puzznic» weckt Suchterscheinungen 




Strategie im Chemielabor - Atomlno 


Mai 


Der Wonnemonat hinterließ so¬ 
wohl Hits als auch Flops in cter 
Spielelandschafi. 

Die beiden Filmumaeteungen 
-Days ot Thunder- und -Dick Tra- 
cy- haben große Chancen zum 
Flop des Jahres gewählt zu wer¬ 
den. denn mit nur einem von zehn 
Punkten liegen sie da gut im Ren¬ 
nen. Grafik und Spiel enttäuschten 
beim Tost einfach zu ctark 
Anders da das Action-Spoktakel 
-Golden Axe- (7 von 10 Punkte), 


bei dem drei Helden bereitstehen 
um mit dem hinterhältigen Death 
Adaar abzurechnen, und die Buch- 
stabentüflelei -Lettrix- (8 von 10 
Punkte), beide Spiele mußten aber 
dem Kastenpuzzle -Puzznic- das 
Siegertreppchon im Mai überlas¬ 
sen. 

Der Suchtmacher rund um das 
Steineschieben bekam neun von 

zohn möglichen Wertungspunkten 
und ist ein he»öer Anwärter auf das 
Spiel des Jahres 1991 



Drei Helden warten bei -Golden Axe- aufs Abenteuer 


Juni 


Gleich zu Sommerbeginn ging 
es auch heiß auf den Bilcschirmen 
her. Die -Teenage Mulant Hero 
Turtloo- orkömpfton sich sechs von 
zehn Punkten in der Wertung, und 
der kleine Fuzzi Wuzzi Clyde 
Radcliff bekam für seine Jump'n- 
Run-Abenteuer im Lande der »Cre- 
atures- sieben von zehn. 

Lang erwartet, erschien dann 
auch der zweite Teil des Turrican- 
Abenteuers auf dem Planeten Lan- 
dorin Action und Rätsel gab es bei 
diesem Game mehr als genug und 


nach altem Verbild viel Ärger für 
die feindlichen Aliens. Dafür volle 
Punktzahl 

Acht Punkte erfuhren sich das 
futuristische Autorennen -Super¬ 
cars«, und der Geometriebauka- 
ston »Loopz« b-achte es auI sieben 
Zähler in der Wertung Ganz an¬ 
ders präsentierte sich die Spielhal¬ 
lenumsetzung-Lines of Fire«. Mit 
den gerade zwei erreichten Punk¬ 
ten hat es sich <aum mit Ruhm be¬ 
kleckert und bekam dafür don 

Flopkater des 84’er-Magazins. 



Strategie beim -Loopz-Bau 


I 
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Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 



Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 


LC24-10 

• 24 Nadel-Matrix-DiUCteT 

• LQ- und EDV Ausarucke 
irrcx. 180 cos) 

• 4 eingebaut LÖ-ScWmatter. 

• Habautomarscher Paperelniug 

• Schubticwoi 


LC24-200/LC24-200 Colour 

• 54 Nadei-Matru-Dtucket 

• LQ-. EDV’- und H5-EDV Au'jdiucke irre« 222 cps} 

• 5 eingebaute LQ-Sch/ifonen 

• Papieieinzug auch van un»en 

• Kcmbirierter Zug-ZSc-ubbakfcx 

• Lei» Modus 

• LC24-2C0 Coour Faodtuck (7 Farben inklusive schwan| 


LC24-15 

• 54 N«mtottÄ-Dluc<er 

• LQ- ind EDV Ausdrucke 
|mcx 180 cos) 

• A otngabaule lQ-Scmtfta»len 

• HaEtauiandlSCfiet PapiereinzLg 

• Schubtraktor 


LC-15 

• 9 Naael-Mcnix-Crucker 

• NIQ- una EDV Awsctocke 
|rr.ax 180 COS) 

• 4 cngcbau<o NLQ Sctvifiarlan 

• HatajrcoYjtisC'iet Papiereinzug 

• Papiöfenzug auch von unten 


LC-200 

• 9 Nadel-Matrti-Ducksi 

• NLQ-. EDV- urd HS-EDV AusaiUCke (max. 225 cps) 

• 4 engebouie NLQ-Scmtiarten 

• Popnvanrug nu£h vnn unten 

• Scbaitbarer Zug-/Schjbtrc*tor 

• Fat barock 17 Farben nttusive schwarz} 


LC-20 

• 9 Nüdol-Mant.-Drocker 

• NLQ jna EDV Ausdrucke 

|max 180 cps) 

• 4 eooeoaure NLÖ-Scbnftarlen 

• HaboJtcrTatisCher Popleretnrug 




der ComputerDrucker 



rntcimanoren u** 5tor CorrcuWCKÄ*» emalten Se öÄ4#eflen SW frxhtäKl&aX’ dmW t» uru. 

Stu Mclcncs C<ru!4criar.J GrrüH. Wo»»ea3ttJr 59. D-60») harWumMon 94, Id (0o?l 7H999-0 












Arnold Schwarzenegger In »Total Recall- gepixelt 


Strategisches Denken mußte 
der Spieler bei »North ä South- be¬ 
weisen. damit seine Truppen im 
Computerbürgerkrieg bestehen. 
Für das in Comicmanier gehaltene 
Spiel; sieben Zähler. Wieder ein¬ 
mal Stcinchen schieben hieß es 
bei -sn ttrix-. Für diese ment unbe¬ 
dingt umwerfende Knobelei gab es 


sechs von zehn möglichen Punk¬ 
ten. Fliegen fangen auf dem Com¬ 
puter darf man bei -Exterminator-. 
Für das ungewöhnliche Antiinsek- 
tenspiol die Wertung sieben. Vier 
Punkteaufs Konto bekam die Drui- 
denfort3etzung »Warlock-, und die 
Computerversion des »Predator 2« 
bekam lünl von zehn Punkten 


In der Ferienzeit begaben sich 
bei »Skull and Crossbomes* eini¬ 
ge wackere Piraten auf die Plan¬ 
ken eines Seglers und kämpfen 
gegen Soldafen und andere See¬ 
räuber, erstritten aber nur sechs 
Punk» 

Zur gleichen Zeit machte sich 
der Mnja Armakuni in -Last Ninja 
3- aut zu einem driften Abenteuer 
nach Tibet gegen seinen Erzfeind 
Kunitoki. Im Himalaja erkämpfte 
sich der Mann im schwarzen Kimo¬ 
no neun von zehn Punkten 

Die Fortsetzung des Knobelhits 
Tetris heißt »Welltris» und ist be¬ 
stimmt nicht weniger suchterzeu¬ 
gend Für das 3-D-Tetrs gab es 
acht 2ähler. 

Bei -Total Recall- dart der Spie¬ 
ler einige Szenen des gleichnami- 


Im dritten Teil kommt der letzte Ninja in den Himalaja 


gan Films mit Arnold Schwarzen 
egget nachspielen und helfen, daß 
der Filmheld sein Gedächtniss 
wiederfindet und die Erde gerettet 
wird Dafür gab's in der Werlung 
sechs von zehn 

In eine fern© Galaxis begibt man 
Sich bei »BAT- und spürt dort Spio¬ 
ne auf, v/as nicht so entach ist. 
weil so manche Überraschung auf 
den Spieler wartet. Fürdeses futu¬ 
ristische Adventure mit neuen tol¬ 
len Grafiken und einer aelungenen 
Benuizerführung gab es acht von 
zehn Punkten. Ebensoviel aufs 
Wertungskonto bekam cas Baller¬ 
game »SWIV« von Storm, bei dem 
man mit einem Hubschrauber 
oder Jeep feindliche Stellung er¬ 
kunden und zerstören muß. Tolle 
Chance für zwei Spieler. 


Fliegentangen mit dem Joystick - Der Exterminator 


Im September erwartete die 
Spielerzunft das Grauen. -Elvira 
Mistress of the Dark- forderte zu 
einem Grusel-Adventure auf und 
bekam dafür sieben Punkte 
Ebenfalls m eine Fartasy-Welt 

oehr bei -The Koys io Mara- 
mon-. Leider nur mittelmäßige Ge¬ 
staltung und deswegen auch nur 
fünf Zähler. 

Äußerst schlecht zeigte sich das 


Auloiennsplel -Super Monaco 
G.P- Sowohl grafisch, akustisch 
als auch spielerisch konnte das 
Game nicht überzeugen - drei 
Punkte. 

Anders dagegen die beiden 
Knobolspiolo -Piok'n Pic- (G von 
10) und -Logical- (8 von 10) 

Die beiden Knobeleien um 
gleichfarbige Kugeln wußten zu 
überzeugen. 


Startogie führt Nord- oder Südstaaten zum Sieg 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOUO 


377.- 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARIPORTFOUB CCC_ 

. GA KD RAM Ori.e Aar.e •*•***• 

Da kommt Freude auf! 

222r 

77.- 
277.- 
555r 

geüauier Floppy. TV-Miduiator 666. 

SUPERCHARGER 

Mach! Ilirp.fi ST IBM-kompatibel 


128 KB RAM- 
Drlvc Karle 
ParallBl-lntarlace 

(Ur ATARI PQPIFDLIO 
ATARI S/W-Monltar 
SM 12* 

ATARI Farbmonltur 
SC 122* 

ATARI 10*0 STFM 1 M9 mi ein-. 


nur 


366 .- 


Fordern Sie den Teslbertchl an! 

ATARI ST* 888. 

Orig. ATAH 1 Fsitplatle IBr 5T CQQ 
Megaflle (30 Mfll nur J7 7.- 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 


ATWU 10*0 BTTH 
* Monitor SM 12 « 


ATABI 10*0 SP 
.Monitor SM 12 » 


888 .- 
1111.- 


COMMODORE 


Commodore C BA U 

Der MeiitverkaufiH 

Floppy 15*1/11 

525* Flopoy II TO Kl 

Orig. Commodoto-Mais 

lUr C 5« 

Final Canrldga III 4L L 

UmtanQreicne Bafehlsirweiierung OOr 

POWER PACK C 64/128 

Commodora C 6 » 000 _ 

mit 3Splelan . Joystick LLLr 

Commodore CI 28 1 ZJ K. 000- 

mit 3 Spielen . Joystick A/7f 


244. 

255. 

44. 


Comnioilors I 2 B I 


499. 


m AMIGA 


AMIGA 500 


I AMIGA 2000 ohne 
FarDmonitor 1 DB* 
COMMOOORE 
FarDmonitor 108* 
HF-Modulator 
tUr AMIGA SW 
SpelchBrerwaltaruni 512 K 
für AMIGA 500 l&genmatxel 
20 MB-Fa*lptatlD fllf A 500 
Typ A 590 IDrig. Commodornl 
Z. Elnbaulaufwark E5‘ 
Commoflore lUr A 20€0 
20 MB AutoDool HO 
Mir AMIGA 20 W 
*0 MB Autoboot HD 

für AMIGA 2000 

PC-Boerd «Qr AMIGA NM 
inö 5.25'Lauf*'efk 
AT-Board für AMIGA JODU 
incl. 5.25'Laufwerfc 


777. 

1222. 

499. 

44. 

133. 

666 . 

111 . 

444. 

777. 

444. 

777. 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig, daß weder Päpste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandle 1. Grades feinschl, leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Das Neue + besonders Gute 
an GOODNAME: alle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle Geräte incl. 5.25“- und 
3.5“ lautwerken, VGA Karte und 
Tasiatur. ohne Monitor. 

GOODNAME AT2B616 1099 

16MH;, I NH.40 MAHD I LLLr 

Der SUPER-GUTE KNOlLER-PREIS: 

GOODNAME 386 SX.'16 MH; 1 4 44 

1 MB tnil 41 MB HO IHHHrf- 

GOOONAMI 385 SX '20 MHz f AAA _ 

2 MB mll »D MB HD I ODO.- 



C : Commodore 
LAPTOP C 286-LT 

1 MB. ervrenerbur Dl? S MB. 

20 MB FiHtpiane, W-Rnppy M* Ml 

nur 

POSTSCRIPT-LASER¬ 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts, 2 MB, 300 * 300 dpi. 

3 Schnitt- ^<90^ 
Stellen, OOUO/" 


2499.- 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K, 6 Seiten/Minute, Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1555 .- 

1 MB Speichermodul 

333. 


tlir SHARP JX95W.Daia 
Products 1211650und 
kompalole laserdruckei 


HP Tintenstrahldrucker 

»DESKJET 500« a.A. 



RAM-ERWEITERUNG 

(Aufpreise abhänglQ von Grundwrtlonl 

Von I MB «ul 2 MB 1 99 

für 236 und 386 SlflB MHz \LL, 


£ - 


Von I MB auf * MB 

für 286 und 336 SX/16 MH; 

Von 7 MB auf * MH 

lUr 306 und 3B6 SX /20 MHz 

von 2 MB aul B MB 

lür GOODNAME 386 

Von t MB aut 8 MB 

tür GOODNAME 4S6 


366. 

244. 

732. 

488. 


at 386/25 

2 MR mit 40 MB HD 

nur 1888.-1 
at 486flg& 

4 MB mit 40 MB HD 

3333 .- 


PC-Zubehör 


44r 



?;0?P C 


AUFPREISE ror 

mit höherer Kapazität 
BO MBfestplatte, 19 ms 
lanstan »0 M 8 -Festpiane- 
IZOMB-Fastplano. 19 ms 
lanstati *0 MBFcstpiane; 

210 MBfestplatte, 15 ms 
lanstan *0 MB-Pesrpiarre) 

3*0 MB-Faslplartan. 12 ms 
lansiatt »0 MB-FestDiat«) 


FaSWällBn 

177. 
377. 
877. 
1777. 


ZUBEHOR I Auraieisi 

HTUNUAI HMM-413 1 QQ 

14* VGA-VonochromB Monitor 177/' 


Genius Maus 

GM -6 Plus find. Dr. Kalo! 

VGA-Farbmonitor 

SAMTRON *31 VII >100 

0.31 mm Bildröhre H77r 

SUPER-VGA-Farbmonifor 

lAufldsung mat 1024x7681 cqq 
1*’, 0.28 mm Bildröhre 377 r 

VGA-Karla 16 Bll 512 K 111 

lAullOsung max 102 « » 7681 Mir 


DRUCKER 


Fast unglaublich doi diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serlenmaßqom Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einlach 2fach! 


PROFI-PAKET um Hobby-Freia 

COMMODORE MPS 1224 C 

inclElnzeihlaneinzug OOQ . 

und mll 2 Schachten 777r 

SEIKOSHA 

Ol 80 IP (24 Nadeln, 

NEC P a-kompatlbell 

Elnzelblatteln/ug 

für Sl 80 

SP 1900 AI 

19 Naflalnl 


477. 

177. 

299. 


£ 


666 .- 


5 EPSON U *00 nur 366. 

S EPSON LO *00 /| A A 

</) 124 Nadeln) **00 r 

Qi EPSON LQ-630 EOO 

IU 124 Nadeln! 00 Or 


499. 
155. 
666 . 
C : Commodore 
777. 


IC 24-10 

£= 124 Nadeinl 

Elnzalblittelnzug 

für LC 24-10 
LC ”- M0 
iMI (24 Nadeinl 


COMMODORE MP5 1M4C 

24 Nadel-4larb Drucker 


NEC P 6 OolD'l nur OOQ 

mit engl Anleitung OOOf 

NEC P7 PIUS 1111 

(2* Nadeln) I I I I r 

NIT. P 60 1 1 CC 

124 Haneln) I I ODr 

NEC P 20 24 NadM-Drucker, 

7 eingebaute Fonts 
Fllplraklor (Qr Zug- 
0 . SefiubbMrteb MrahwJ 
NEC P 30 24 Nacei-Drucker 
DlS ZU 216 ZalCluSd* 

Endlos- u EinzBiman- / / / _ 

eiiuugbls A4 quar-frelt» # # # • 
PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 
Orig NEC-ElnzBlblac- 999 

alnzug lür NEC PS PLUS OOOr 

Elnzalblanolnzug | A/I 

lür NEC P 2 PIUS IH4d- 

ElnielblattBlnzua 9 A A _ 

tür NEC P 6 XU«Jr 

ElnzolblanolniDg 94Ü 

lür NEC P7 PLUS 0****r 

Canon BJ-IOe 

S55r 


Ttnianalmhldruciier. nur 
2,1 kg 3 Schrillen, 

360 dal. Incl. Netzteil 

Glalck oiltb« Jtelienl 
Zu nuper-gfiutlgon 2’lacti Prelsan 

NQ-NAME. 5.25* 2D 

VI SWC» K/i nor nnm 

NO-NAME 555* HO 

,SäcK plriniinuo» 

NO-NAME 3.5* 2 DD 

[PO Stow frtrt'urixll 

[NO-NAME 15* HD 

hg(•'Ti n»' mth 


25. 

25. 

25. 

25. 


2fach Computer 


FACHVERSANl) MIT FACHVERSTAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner-Dornkaulstr. 47-5120 Herzogenraths 02 * 07/3076 
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hlor Ist PUTZ lür Ihre EILBESTELLUNGI 
Bel 2fach ganz einfach! Ab die Post! 
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Murmel ln geordneten Bahnen - Logical 


Oktober 


Mil "The Power» hai die Popband 
Snap schon einen Hil ObdieKno- 
holei um Max und Mini auch so gut 
wird, bleibt abzuwarten, aber erst 
einmal eine Wertung: von sieben 
von zehn Sportspielefans werden 
an «Over the Not- Ihre Freude ha¬ 
ben. Die Volleyballsimulation be¬ 
kam sieben Wertungspunkte. Der 
bekanme magische WUrtei nat seit 


diesem Jahr auch auf den Compu¬ 
terbildschirmen Einzug genom¬ 
men. Die C-64-Version bekam sie¬ 
ben Punkte in der We-tung. Brett¬ 
spiele auf dem Computer sind be¬ 
kanntlich äußerst behebt Wßnn 
dann noch eine gute Grafik dazu 
kommt, macht -Krymini- großen 
Spaß. Für das Kugelb-ettspiel gab 
es sieben Punkte von zehn 




-Over the Not- -Strondvollcybnll mit dem Joystick 



Hobbymanager in der Bundesliga auf dem Computer 



Brettspiel auf dem Bildschirm -Krymini' 


The Power • Knobelei um Max und Mini 


Dor magische Würfel: »Cubulus« 
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Spiele 


November 


Action-Abenteuer im Dschungel 
warten aul den Spieler bei 
-Metes». Die schlappe Ballerei be¬ 
kam aber nur tünt Zähler Anders 
dagegen schnitt Meister-Ninja Joe 
und sein treuer Hund in »Shadow 
Dancer* ab. Die Automalenumset- 
zung bekam acht Punkte. Ebenso 
gul schlugen sich die Wirtschafts¬ 
simulation -Second World», wo 
man in einer Endzelt welt eine neue 
Zivilisation aulbauen muß, und das 
Weltraumabenteuer -Exile». bei 
dem ein kleiner Astronaut einen 


Planeten untersuchen muß und 
verschiedene Rätsel löst. 

Für Rollenspieleinsteiger gibt es 
seit diesem Jahr die Computerver¬ 
sion des bekannten Brettspiels 
-Koro Quest-, Leider zeichnete 
sich das Spiel duich nachlässige 
Grafik aus. Für Anfänger geeignet, 
aber trotzdem nur einen Punkte¬ 
stand \on fünf. Besser dagegen 
konnte sich der Cyborg-Zorro Ro- 
bocop in seinem zweiten Abenteu¬ 
er aus cer Affäre ziehen und erhal¬ 
tene sich sieben Trelfer. 



Dezember 


Viele Spielhallengänge- können 
vom Weihnachtsmonat an auch 
auf dem C64 -Pang» spielen. Die 
gelungene Umsetzung vom Auto¬ 
maten bekam acht Wertungspunk¬ 
te. Nachdem im Vormonat schon 

eine Simulation in eine' fiktivon 
Welt spielte, geht's mit -Suprema- 
cy» nahtlos weiter. In einer fernen 
Galaxis muß der Spieler mit mie¬ 
sen Widersachern abrechnen und 
dies mit viel Strategie und Sinn 
fürs Wirtschaften. Dafür heimste 


das Spiel acht Punkte ein. Gleich¬ 
falls sehr erfolgreich zeig! sich das 
Farbenpuzzle -Swap», bei dem 
Quadrate. Dreiecke und Sech¬ 
secke so gedreht und getauscht 
werden müssen, daß das Spielfeld 
leergeräumt «et Für die Swaperei 
acht Zähler. DleSpielhallenumset- 
zung -Gem'X- glänzte durch exak¬ 
te Grafik - dam sieben Zähler. 
Nicht so gut kam der Hatris-Clone 
»Pot Panic- weg. Für die Compu- 
lerküchenarbeit nur sechs Punkte 



Blechbulle im Einsatz - Robocop 2 


W er an der Wahl zum Spiel 
des Janres teiinehmen 
will, trennt ganz einfach 
die Mitmachkarte aus diesem Heft 
(und bitte nur diese) und vermerkt 
darauf seine drei Vorschläge Es 
können alle Spiele, die wir auf den 
vorheigehendenSoiten vorgestellt 
haben, und alle anderen 1991 er¬ 
schienenen Spiele an der Weitung 
teilnehmen. Einsendeschluß für 


Wanted: 

Game 1991 

Am Ende des Jahres wollen wir auf dem breiten Spiele¬ 
markt Bilanz ziehen und die besten Spiele 1991 ermitteln. 
Dazu brauchen wir Euere Meinung, denn Ihr sollt ent¬ 
scheiden. Gesucht wird also Euer persönlicher 1., 2. und 
3. Platz aller 1991 erschienenen C-64-Spiele. 


die Weitung Ist der 30 November 
1991. Unter allen Einsendern ver¬ 
losen wir. 


□ 


ein Lynx von Atari, 


□ 


ein Manix-Board 
von Dynamics, 


n ein Mega 

von Ouickjoy. 
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Spiele 



Btx ist nicht nur nützlich: es macht auch sehr viel Spaß, 
bringt Unterhaltung. Hunderte von Spielen mit Live-Cha- 
rakter stehen für Sie bereit. Na, wie wär’s? 


i/on Arnd Wängler 


E S liegt in der Natur des Men¬ 
schen. sich gelegentlich bei 
einem entspannenden Spiel 
zu unterhalten Wie ließe sich 
sonst 3er Boom der Tele- Compu¬ 
ter-, Arcade- und Handheldspiele 
erklären? Und es gibt auch keinen 

rcalon Grund, diese beliebte Frei- 

zeitbeschäftigung der Jugend zwi¬ 
schen 7 und 70 zu verteufeln So¬ 
lange es nicht zur alles beherr¬ 
schenden Sucht wird, ist gegen ein 
unterhaltsames Spielchen nichts 
einzuwenden. 

Am meisten Spaß macht es aber, 
wenn das Spiel Dialogcharakter 
hat und live in einem Odmputer- 
netz gespielt wird Mailboxspiele 
haben so eine gewisse Berühmt¬ 
heit erlangt. Im Vergleich zu Spie¬ 
len. db über Btx angeboren wer¬ 
den. snd die Mailboxspeie aller¬ 


einfach für die Dauer, ln der man 
ein Spiet nutzt Manchmal muß 
man such für jede Spielfunde ex¬ 
tra bezahlen. Gelegentlich wird 
das Spielen auch von oinsr gebüh¬ 
renpflichtigen Mitgliedschaft in ei- 

nor gccchlocsonon BonUzorgrup 

pe(GBG) abhängig gemachl Aber 


es gut auch kostenlose Spiele 
Diese sind dann meistens als Wer¬ 
bung für die eine oder andere Fir¬ 
ma zu sehen machen aber des¬ 
halb nicht minder Spaß Einzelne 
Spiele sind an ein bestimmtes The¬ 
ma gcknüptl und haben nebenbei 
noch autklärenden Charakter. Wie 


für alle gilt auch für Btx-Spieie 
Man muß nicht spielen, aber wann 
man spielt, dann maßvoll. Ott gibt 
es bei den Spielen auch richtig 

was zu gewinnen. Da werden Wo¬ 
chensieger prämiert oder die be¬ 
sten eines speziellen Spiels in Hit- 
lister geführt Bei den Recherchen 
zu diesem Artikel konnten wir im 
Böreenspiel von Abakus, die inzwi¬ 
schen leider nicht mehr anbieten, 
immerhin den 8. Platz gewinnen 
(eme Cure-Schallplatte; Mancher 
Btx-Spieler ist so sehen zu bun¬ 
desweitem Ruhm gekommen. Wer 
anonym bleiben will <ann dies 
auch, indem er einfach ein Pseu¬ 
donym verwendet Gelegentlich 
werden die Spiele auch mit den in 
Btx überall gegenwärtigen Sex- 
Anbietern verwechsell. Natürlich 
gibt es Gronzfälle, wie beispiels¬ 
weise einen Strip-Poke' Die mei¬ 
sten Spiele hoben ober eindeutig 

unerotischen Charakter. Wenn Sie 
also vor einem Spiel dazu aufge- 
tordert werden, 9.99 Mark zu über¬ 
weisen. sollte man hellhörig wer¬ 
den. kein Unterhaltuncsspiel ko- 
stei so viel. 

Highlights 

Einige Spiele sind natürlich be¬ 
sonders empfehlenswert Diese 
haben wir für Sie probegespiell 
Unter -Eurotei Spiele = erreicht 
man einen der größten Btx-Anble- 
ter. Im nesigen Angebot finden 
sich auch eine ganze Menge Spie¬ 
le wie beispielsweise Enterprise, 
Lotto. Reversi, Kniffe», Blackjack 
(Bild 1) und vieles mehr. Uns hat 
Enteronse hier am besten gefal¬ 
len Außerdem stehen noch Renn- 
fiebei Art-Puzzle, einen Test- 
knacter und Tartot zur Auswahl 
Bei den -Südwesi-Spieled# 
kommt der Roulette-Liebhaber auf 
seine Kosten. Wor gerne an der 

Bbrso spokuttort. hat dort mit dom 
Börsenspiel Spaß. Richtig profes- 
sionel Schach spielen l:ann man 
in der -Palette# Leider ist das 



dings optisch wesentlich weniger 
ansprechend Durch die ungeheu¬ 
ren grsfiechon MögHohkoton, dio 
Btx bietet, sind ungeahnteSplelva- 
riationc-n machbar. Btx ist bei¬ 
spielsweise m der Lage. |ede belie¬ 
bige Grafik in Dis zu 32 aus 4096 
Farben gleichzeitig darzjstellen. 
Findige Programmierer heben d>e- 
öc Fähigkeiten natürlich nicht 
brachliegen lassen. Mitllerweile 
gibt es eme Reihe von Btx-Spiele- 
anbietern. die zur Kurzwei m deut¬ 
schen Büros und Wohnzimmern 
beitragen Vielleicht ist dies auch 
der Grund, warum Btx-Büroan- 
schlüsso in letzter Zeit auf relativ 
hohe Nachfrage stoßen. 

Geringe Kosten 

Dabe sind die Spiele bis auf we¬ 
nige Ausnahmen gar nicht so teu¬ 
er. Meistens wird nach dem Zeit¬ 
takt abgerechnet, d.h manbezahlt 



eine List anzuwenden um die Gefangenen 
aus der Festung zu befreien. 


weiter 


® Aufstand von Tortuga Ist ein Abenteuerspiel mit interessanten Effekten 
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20000 neue Zeitsoldaten gesucht 



f Verant¬ 
wortung 
übernehmen 


Menschen 

führen 


Natur 

erleben 


Den Frieden 
sichern 


Die Welt 
kennenlernen 


High Tech 
anwenden 


<>r<# 
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EINE STARKE TRUPPE 




























Gebührenverfahren etwas kompli¬ 
ziert, da es über eine Geschlosse¬ 
ne Benutzergruppe emgezogen 
wird. Die Freunde von Adventures 
kommen bei - ABAS# voll zum Zu¬ 
ge (Bild 2). Der "Aulstand von Tor¬ 
tuge“ 'ordert viel Geschieh und 


bleibt selbst nach Stunden noch 
interessant (aber Gebührenzahler 
im Auge behalten') 

Insgesamt gibt es bei ABAS vier 
Adventures und zwei Fragespiele 
iTestknacker und IQ-Test) Schön 
gemacht -st das Angebot von -A & 


Sc (Aclion i Spiele). Absoluter 
Renner bei A & S ist Ökopoly, ei¬ 
nem Urmveit3imulationsspiel von 
Frederic Vester, das echt Spaß 
macht und nebenbei noch im Um- 
weltbewuBtsein schult (Bild 3). 
Man aglerl dcrl als Herrscher über 


eine kybsrnetische Welt, der man 
zu mehr Wohlstand verheilen soll 
Durch das Verteilen von Aktions¬ 
punkton, kann man d*© Geschicke 
einer fiktiven Weit beeinflussen 
Handelt tnan klug, verbessern sich 
die Lebeisbeaingungen in der ky¬ 
bernetischen Welt und man be¬ 
kommt ein Denkmal gesetzt. 

Spaß Online 

Mit Btx-Spielen gibt es keine 
langweiligen Abende mehr. Die rie¬ 
sige Auswahl und das Gefühl, n ei¬ 
nem lebendigen System zu spie¬ 
len, macht einfach Spaß. Bei aller 
Freude rruß man allerdings immer 
aul den Gebührenzähler schauen, 
denn gerade beim Spielen vergeht 
die Zeit außerordentlich schnell. 
Wenn man nicht autpaßt. hat man 
also ruckzuck 10 , 20 oder noch 
mehr Mark verspielt 

Noch ein Hinweis zum C64 und 
Btx. Für öen C64 gab es ein recht 
gutes Modul von Commocore. Lei¬ 
der wird es nicht mehr gebaut, es 
ist aber vereinzelt noch bei Hard¬ 
ware-Versendern erhältlich. Wer 
keines bekommen kann braucht 
nicht traung sein, denn es gibt den 
von der 64’er mitentwickelten C64 
Btx-Manager. der von Drews EDV 
& Btx. Tel.: 06221/29900 für 59 
Mark verschickt wird 


Geos 


von Peter Klein 


Pur 0,6 Besl,zei 
| von Geos und Lieb- 
habet von Denk- 

IE}| spielen sind jetzt 

zwei Spielopacks 
auf dem Markt, die in puncto Kno- 
belneinigeszubietenhaben Das 
erste Paket enhält die Programme 
Shangnia. ‘Patience’. Alles Käse’ 
sowie ’Logitron Das zweite Pack 
ist aus den Spielen ‘Pipes’. ‘Black 
& White'. 'Solitaire'. 'Superhirn’ 
und 'Tle-Tac-Toe zusammenge¬ 
setzt. 

Alle Programme bestechen 
durch eine Vielzahl vor Voreinstel¬ 
lungsmöglichkeilen, die abspei¬ 
cherbar sind. 

Als erstes überrascht ’Shangn- 
la'. eine recht gute Umsetzung des 
alten japanischen Spiels Man- 
Jongg. Hier muß man 144 Steine, 
die In fünf übereinanderiiegenden 
Schichten aufgabaut sind, nach¬ 
einander entfernen Debei können 
die Steine nicht beliebig wegge¬ 
nommen werden, es müssen Paa¬ 
re sein und beide Steine müssen 
nach einer Richtung (links oder 
rechts) frei liegen. 

Die grafische Darstellung ist ge- 


Knobeln 

unter Geos 

Logische Rätsel und rauchende Köpfe versprechen die 
beiden neuen Spielepacks für Geos. 



Eine gute Umsetzung des Kartenspiels Patience- 


lungen Die Steine sind gut er¬ 
kennbar gezeiennet, was dem 
Sp elspaf zugute kommt. Auch die 
Draufsicht ist durch den 3-D-Effekt 
befriedigend gelöst 

Alles in allem ein guter Auftakt, 
der allerdings durch das nächstc- 
Spiel wieder gnadenlos zerstört 
Wird. Die Rede ist von ‘Alles Käse’, 
bei dem es sich um das altbekann¬ 
te und schon tausendmal pro¬ 
grammierte KflcokAstchon Mon¬ 
de», Die Graf'k ist bieder, der Spiel¬ 
spaß hält sich ln Grenzen und wird 
auch durch Modifikationsmüglich- 
keiten des Spielfeldes nicht auf 
Normalmaß geschraubt. 

Ähnliches gilt auch für das näch¬ 
ste Gamein diesem Paket. Bei ’Lo- 
gitron' muß ein 25 Felder großes 
Spielfeld, das mit den Zahlen von 
i-25 belegt ist. wieder ln die Aus¬ 
gangsposition gebracht werden. 
Dauei kann man den Schwierig¬ 
keitsgrad vorab emstellon. Aber 
auch hier hält s*ch die Spielmoti- 
vation In engen Grenzen. Die Gra¬ 
fik. fa»s man davon sprechen 
kann, ist schon fast zu einfach An¬ 
statt verschiedene Grafiken einzu- 
binden, werden nur Zahlen darge- 
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Spiele 



Die droihundertzwölfto Tic-Tac-Toe<~Variante 



■■Pipes- sorgt für gepflegte Hektik 



Gelungener Knobelspaß mit -Black & White- 


geos \ Spielj Zug 



Das beste Geos-Splel: -Shangrila« 


oiollt Dao vermindert don Spol- 

spaß merklich. 

Der Abschlußstimmt mit 'Patien¬ 
ce' allerdings wieder versöhnlich, 
denn hier wird alles geboten, was 
man benötigt, um ein paar Stun¬ 
den ungetrübtes Kartenlegen zu 
gemeöen. Die Grafik ist gut und mit 
Effekten sowie einei Option zum 
Schummeln macht es dann gleich 
doppeit soviel Spaß 

Einigermaßen ermutigt, mache 
ich mich an das zweite Paket: 

Als erstes stoße ch auf 'Pipes' 
Hier muß eine Kugel durch ern 
Böhrensystem ins Ziel geleitet wer¬ 
den. Das hart sich einfach an. ist 
aber durch Fallon, logische Pro 
bleme und großen Zeitdruck höl¬ 
lisch schwer 

Angenehm überrascht wird man 
durch den eingebauten Leveledi- 
tor, mit dem man seine eigenen 
Kreationen zusammenbauen und 
obspeichem kann. 

Ähnlich gut geht es mit Black 8 
White' weiter. 

Auf einen Spielfeld müssen 100 
verschiedene Steine so gedreht 
werden, daß alle dieselbe Farbe 
besitzen Dabei kann natürlich 


nicht jeder Stein einzeln gedreht 
werden, sondern immer nur sechs 
Spielsteine gleichzeitig. Der jewei¬ 
lige High-Score läßt sch auf Disk 
abspeichern Die Spielmotivation 
ist dank der gelungenen Grafik 
recht hoch. 

Das nächste Spiel kann man ge¬ 
trost vergessen. 

Solita-.re' zeichnet sich weder 
durch Grafik noch durch Spiölwitz 
aus Da ist man be: Superhirn' 
schon wesentlich besser dran. Es 
besticht zwar nicht durch beson¬ 


ders ausgeteilte Grafiken macht 
aber unglaublich viel Spaß, denn 
sämtliche Features des ongiral 
Brettspiels wurden hier übernom¬ 
men. 

Last Dut not least eine kleine Zu¬ 
gabe auf der Diskette, die wohl kei¬ 
ne Vorstellung mehr benötigt Das 
allgemein bekannte 'Tic-Tac-Toe' 
ist so uralt wie langweilig. 

Vier von den neun Spielen ma¬ 
chen viel und auch lange Spaß. 5s 
gibt allerdings mit Ausnahme von 
"Shangrila- sämtliche Spiele be¬ 


reits seit Jahren auch für das nor¬ 
male Betriebssystem des C64, oft 
besser und bunte'. Gemessen an 
der Qualität der Spiele scheint der 
Preis zu hoch Für Geos-Freaks 
die sich nach anstrengender Pro¬ 
grammierarbeit entspannen wol¬ 
len ohne ihr Betrebssvstem ver¬ 
lassen zu müssen sind die beiden 
Sammlungen allo'dingo gut geoig 
net, zumal es die einzig annehm¬ 
baren Spiele sind, die von der gra¬ 
fischen Benutzeroberfläche der¬ 
zeit unterstütz! werden 


64'er-Wertung: Geos-Spiele Vol.l und 2 


Kurz und bündig 

Geos-Sptelo Vol.l und 2 sind 
Spietesammlungen zum Kno¬ 
beln und laktienm, die nur 
unler Geos (auffällig sind 


Positiv 

- Modi'ikatlansmoglichkeiten 

- Zwischenstunde abspeicherbar 

- einfache Bedienung 

Negativ 

- zu teuer 

- alte Spielideen 

- überwiegend schlechte Grafik 


Wichtige Daten 

Produkt: Geos-Spielo Vol.l 
und 2 

Testkonfiguration: C-128D 
Goos 64 Floppy *571 
Preis: 49,00 Mark 
Bezugsquelle: M3PI MST 
Software Partner 
International GmbH 
Hans-Pinsel-Str Sb 
D.80'3 Haar oei München 
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Clubkiste 


Jede Menqe Clubs 



/er durch sein Hobby, 
die Computerei, an mangeln¬ 
den Kontakten leidet, für den Ist ein Computerclub 
genau das Richtige. Die nötigen Adressen finden Sie hier. 



Computern macht mit Freunden doppelt soviel Spaß 


S tzen Sie auch meist stunden- 
ang allein vor der Tastatur? 
Vermissen Sie Gespräche 
und Erfahrungsaustausch mit an¬ 
deren Computerfans? Dann wild 
es Zeit, einem Club beizutreten 
oder zumindest einmal ein Club¬ 
treffen ZU besuchen Spieletronko 
Spitzenprogrammiorer, reine An 
wendor oder auch Einsteiger kön¬ 
nen cort ganz zwanglos das Aller¬ 
neueste erfahren, Tps und Tricks 
austauschen oder über Gott und 
die Welt reden Oftmals besteht für 
Mitglieder die Möglichkeit, bei be¬ 
freundeten Händlern günstig cin- 
zukaufen Oder es werden Kurse 
und Seminare veranstaltet die 
sich mit dem gesamten Spektrum 
oer Datenverarbeitung befassen. 
Nicht selten kommt es auch vor. 
daß auf diese Weise Kontakte ge¬ 
knüpft werden, die dem Hobby 
eine ganz andere Qualität geben 
(Stichwort Berufswahl). 

Doch meist scheiten die Kon- 
taktaufnahme dorai. daß die* 
Adressen der Clubs und Vereine 
nur Insidern bekannt sind Schließ¬ 
lich ist man dort ja meist nicht groß 
anig an Werbung, sondern nur an 
seinem Steckenpferd interessiert. 
Daher bringen wir hier eine Adres¬ 
senliste, Cie Interessierte nutzen 
können 

Die neuesten Informationen 
über Mitgliedschaft, Beitrag, Tref¬ 
fen uaw. arfragen Gia bilie beim je¬ 
weiligen Club direkt (hb) 



30 


Ausgabe 12/Dezembe- 1991 












































































Hardware 


Disketten trockengelegt 


von Hans-Jürgen Humbert 


A uf use-em Compuieriisch 
herrscht mal wieder aas übli¬ 
che Chaos. Wo ist denn die 
verflixte D<skette? Ah, da lugl was 
vor. Eino ungoschickfo Bov.-ogung, 
und der Inhell der Cola-Dose er- 
über die Entdeckung, 
■xstier! keine Sicher- 


Es bestehen 


ten. Doch dai man keine Zc 
lieren, wenn die Cola e 
t ist, ist all« 
nhüllo W 
Messer 

Dabei darf die 
»nicht berührt, oder 
j werden. Jetzt wird 
die Scheibe vorsichtig aus der Hül¬ 
le entfernt und In destilliertem 
Wasser gespült. Dabei sollte sie 
nur am Rand angefaßt werden, 
ch das süße Gebr 




Wer hat 
einmal über eine 
etwas verschüttet? Wir zeigen 
geschicks die Programm« 


Diskette 
wie trotz des 
li retten sind. 




Um die 


Spülmittel 
aber die 
destilliertem 
Anschlir 
sichtiges 
Ventilator oder eir 
net Dabei darf d 
kalte Luft von siel 
Daten zu retten, 
zweite Diskette 
Auch diese Hülle 
scharlen Messer geöffnet und die 
Magnetscheibe herausgenom¬ 
men. Jclzt legon Siodio dio goeäu- 
bene und trockene Sche»be in die 
neue Behausung. Mit Te3S-FUm 
wird die Hülle notdürftig zugeklebt. 
Jetzt kommt der snannende Au¬ 
genblick. Laden 5 
Klappt dies ohne 
chen Sie nun die 
Kopierproaramm auf eir 
Diskette zu überspielen 
ben Sie zwar zwei Disket 
ren, aber Ihre ungleich - 
>qe'ettet. 



GREENPEACE 



Die Antarktis wird ein Weltpark für alle. 
Wenn wir Menschen draußen bleiben. 
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Tips vom 


von Jörn-Erik Burkert 


Jedes Jahr dasselbe Dilemma: 

Man nimmt sich vor, rechtzeitig die Geschenke zu Weihnachten 
zu besorgen, aber dann fehlt da und dort noch was. 

Wer einen anderen Computer-Freak 
(oder sich ganz einfach selbst) beschenken will, sollte 
sich unsere Tips mal genauer ansehen. 


11 . Mit dem Drucken GKL UNI 
1230 von SSP können Texte Li- 
stingi und Grafiken ausgearuckt 
werden Sie verwandeln de heimi¬ 
sche Computeranlage in eine klei¬ 
ne Druckerei. 

Verinem 3SP GmtM. Vlrcnom». ’ia. WSSCO 
NiitnUeic IG La 350 Mail 


3 . Wen bei der Arbeit mit GEOS 
Speicferplatzprobieme quälen, 
dem kann geholfen werden. Mit 
derGEO-RAM von Re»-Datentech- 
ni« ist es möglich, aen Arbeltsspat- 
eher das C64 um 512 KByte zu er¬ 
weitern und unter GEOS bequem 
zu arbeiten. 

vs-tneti Andreas Kong GmnH. WBidear. iS 
W 5ECO Hagen 1 Pm.s ta 150 V„.* 


6 + 10 + 12 . Die Spielsucht 
ist ansteckend und wer einmal infi¬ 
ziert Ist kommt kaum wieder los 
Unabhängig vom Netz kann man 
Spiellreude pur genießen wenn 
man eine tragbare Spielkonsole 
besitzt üd Game Boy. Lyn* oder 
Game Gear, das entscheidet letzt¬ 
lich auch der Geldbeutel, 
verlieb: siehe Saele-AKtJeii 


9 . Mit der FestplEtte von CMD 
w 'd ihre Computeranlage zum 
P'oti-Arbeitsplatz urd Sie können 
stieicherplatzfresserde Program¬ 
me au» enorm yroBer Speicher- 
platzkapazitat (20 MByte bis 200 
MByte) installieren und bequemer 
aibeiton. 

Völiieb Pus =l«uonrc Postfach «WWu 
WoOlO ScölJtf, Prt~i: Ci 1200 l-S 1500 MET- 
































Geschenktips 


Weihnächte« 



7. Ob beim Computern oder wo 
anders, mit der Setelliten-Uhr weiß 
man immor, dio Stunde ge¬ 
schlagen hat. 

«rt<äD: Scharat-Sntp, inauatneatr.Pcstfflcn 
.'aß W-5WO Bet.’dor(Si.-g 


1. Für Lucastilm-Games-Fans ist 
dieses Buch ein Muß. Neben Flr- 
men-Story und Beschreibungen 
der Spiele, gibt es zu allen bekann¬ 
ten Spielen des kalifornischen 
Spieleproduzenten eine Komplett¬ 
lösung. Also ran an den Speck 
rund um Z»k McKiachan und die 
anderen Spiele-Hits. 

V&nrieo S^W-Vri-ig, VOgelsan^f W*q tu 
W-Düsseldorf 3Q Preis OSflO MaiK 


2 . Mil Jiffy-Dos von CMD gibt Ih¬ 
re Floppy Gas und das sonst so 
lahme Laden von Diskette wird 
enomt gepuscht. Dieser Floppy- 
Speeder beschleunigt auch die 
Floppy-Operalionen und ist eine 
nützliche Hilfe bei der Arbeit mit 
der Floppy. 

Venn« HüpTrct Scflvera, Urner,lotd 7, 
W-5206-Seelscheid? Srel.-e Preis ca 150 
Mark 


13 . Das Betriebssystem GEOS 

hat vele Froundc au» der ganzen 
Welt gefunden. Aber nicht nur ar¬ 
beiten kann man unter dieser grafi¬ 
schen Benutzeroberfläche, son¬ 
dern auch zum Ausgleich ein we¬ 
nig spielen. Mit den Spielen unter 
GE03 von MSPI kommen auf 
GEOS-User einige Koplnüsse 2u. 
Vennes MSPi. H-P risetstr. 2, W-flOtJ Haar 
Pres: es. 09 Mao 


4 . Das Kleine Büchlein von Joa¬ 
chim Gral mach! den Leser unter¬ 
haltsam mit den Computergeset¬ 
zen von Murphy bekannt. Der klei¬ 
ne Frustkiller hilft dem Computer- 
lan auch in trüben Stunden mit 
Witz und Satire ubor Pannen im 
Alltag hinweg 

Venn» Mvn& Tnchn* AG. H-PWMl-Str 2. 
w-eoto Haar. Preis g.go Mark 


5 + 8. Die beiden neuen Ein¬ 
gabegeräte der Hamburger Jov- 
stick-Firma Dynamics sehen nicht 
nur super aus, sondern steuern 
sich hervorragend. Mit dem Zv/e- 
Hand-Systöm Manix-Twins kommt 
ein völlig neues Eingabesystem 
aul den Markt und das Manix-Deck 
bietet altbewährtes Spiele-Know- 
how von Dynamics, 

Vertrieb Dynam<c6, FrioöensftWe OS. W-20ro 
HarotJurg Sft Pro»: cs 40. u« n) Mar» 
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Der Autor 



Thorsten Schünhoft wur¬ 
de am 8.6.1971 in Waldsrode 
geboren. 

Zur Zeit macht er eine 
Lehre als Radio- und Fern¬ 
sehtechniker. Seine Hob¬ 
bys sind hauptsächlich Mu¬ 
sik hören und Programmie¬ 
ren. Von den 3000 Mark will 
erden Führerschein Klasse 
3 machen und sich in naher 
Zukunft einen Amiga kau¬ 
ten. 


Meisterhaft 

Dieses fantastische 
Programm ist ein Muß 
für alle Video-Freaks. 

Farbenfrohe Grafik, 
Schnelligkeit und eine 
durchdachte Benutzer¬ 
führung zeichnen es aus. 



Das 

Video-Master-System 


von Thorsten Schünhoff 


OUTPUT inPUT SERRCN REH LORn OIR nEU ERO 
itEnony:CHRnGED 


mm" i 

Renan - 0 

THRILLER :0 
HORROR :1 

i .EXCTXOn :jj 

OOE-STORy 0 
HBERTEUER :A 
TEERTE F. :i 

FflnTnsy 

m n f. 

»rtflnF 


FREI: -14301 


DD . 3 


USEt 


ODO17g 

.1 


CRSS. 

TOTRL: OO -1 
FILflE.-OOO: 


il 9 


S telen Sie sich folgende Situation vor. Es ist Mittwoch abends 
und in der Glotze wiederholen sich trotz Kabel- und Satelli- 
tenfernsehen die Wiederholungen cer Wiederholungen. Da 
bleibt eigentlich nur der Griff ins reichbestückte Videoregal, um 
sich einen nostalgischen Leckerbissen reinzuziehen. Da Cie Kas¬ 
setten jedoch meist unbeschriftet sind, artet, was anfänglich als 
nette Unterhaltung geplant war. recht schnell in eine abendfüllen¬ 
de Suchaktion nach dem gewünschten Titel aus. Da hilft nur ein 
übersichtlich gehallenenes Verwaltungssystem, mit dem man 
schnell und unkompliziert den Film seiner Wahl heraussuchen 
kann. Diesen Anspruch erfüllt das »Videc-Master-System-. Es ist 
kurz, besticht durch elegante Menüführung und kann seöst bei 
gröbsten Fehleingaben nicht absturzen. 

Nach dem Starlen und Entpacken des Programms erscheint 
zunächst das Titelbild. Nachdem die Meldung -Working...“ erlo¬ 
schen ist, kommen Sie per Space-Taste ins Hauptmenü. 

Via Cursor-Tasten können Sie nun eine Funktion anwähen, die 
dann mit <RETURN> ausgeführt wird. 


Die Eingabemasko 
des VMS 


So sieht die 
Speicherstatistik aus 


mm 


1 STEREO 

6ER ByTES 
RT: SPIELFILfl 
IR:9Z 
IIRRK.4 

otR -raiü8ß P0BT 
«MlF 

•LUO ditd 




IJCJ 1 

?»*o—* 


sriCLriLit 

kohocdic 

fiCTion 

timiLLcn 

HORROR 

a. r xcTzon 

kutmt 

Loue-srods 

ABCnTCUCR 

Ttenie e. 

FRRTRSU 

cnnroon 

KAICGS f . 

ORRMrt 

EROTIK 

UCSTCRn 

MUSIK 


ct-crro <R)«u-chho (0>ncK (H)tnu 


Die Funktionen: 


Die Menüleiste bietet folgende Fealures an 
Output: Dient zur Ausgabe der Daten 

- Sreen: Nach Eingabe cer Nummer der Kassette bei der die Aus¬ 
gabe beginnen soll, startet das VMS die Bildschirmausgabe. 

Die Steuerung: Die Plus-Taste bzw. die Minus-Taste dient zum 
vorwärts bzw. rückwärtsblättern. Mit der Taste <l> kann direkt 
eine bestimmte Kassettennummer eingegeben werden. 

- Printer: Sie haben die Wahl zwischen -Normal-“ und -Extended- 
Mode« wobei entweder nur die wichtigsten oder alle verfügbaren 
Informationen auf dem Drucker ausgegeben werden. 

Nachdem Sie nun dem Drucker die maximal gewünschte Zei¬ 
lenanzahl pro Blatt mitgeteilt haben, wartet dieser mit dar Mel 
düng »Sei Paper- auf Ihre Bestätigung per Spaco Ta3to. 

Input: Hier können Sie entweder neue F irne eingeben oder alte 
Daten korrigieren. 


- Get-Card: Dient zum Korrigieren alter Datensätze. 

Nach Eingabe der Kassettennummer liest das Programm die 
gefundenen Daten in den Edit-Block ein 

-New-Card: Der Edlt-Block wird für die Eingabe einer neuen Kas¬ 
sette vorbereitet. 

- BacK: Das VMS springt zum Editieren der gerade enthaltenen 
Daten in den Edit-Block zurück. 

Die Abkürzungen auf dem Bildschirm sind wie folgt: 

Rem = Bemerkung 
Ma.» - Kassettenlänge 
Art = Rimgenre 
Min = Filmlänge 
1-5 = Filmlitel 

Mark = Eigene Bewertung des Films, wobei »•« für -sehr 
gut«, •-+« für -gut-, »o« für »Durchschnitt«.»— für »Schlecht« und 
»< — >« für -Löschen- steht. 

Zum Editieren werden nur die Cursor-Tasten gebraucht. Um die 
neuer Datensätze zu sichern, genügt ein Druck auf <F7>. Mit 
der Taste <M> kommen Sie wieder zurück ins Hauptmenü. 
Search: Sucht bestimmte Filmtitel auf der Diskette. Der eingege¬ 
bene Name läßt sich mit »••• abkürzen 
Den Suchvorgang können Sie mit <RETURN > abbrechen. 
Mem: Dieser Progrommtoil boschort Ihnon olno Spoichorstati 
stik. Die linke Reihe in der Grafik zeigt die Anzahl der Firne des 
jeweiligen Genres, die Sie derzeit verwalten Rechts unten wird 
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Programm des Monats 


das gleiche für die Bewertungen der Filme angezeigt. Der -Me- 
mory-StatUS zeigt mit »Empiy«an, daß sich Keine Datensätze im 
Speicher befinden, mit -Ready» ist der Speicher aufnahmebereit 
und wenn dieser Status -Changed« ausgibt, enthält der Speicher 
geänderte oder neue Daten. 

Load: Mit diesem Kommando laden Sie eine Datei in den Spei¬ 
cher. 

Dir: Das Inhaltsverzeichnis wird auf dem Monitor ausgegeben. 
New: Mit der New-Funktion werden neue Datendisketten ange¬ 
legt Da die eingelegte Diskette formatiert wird, dürfen sich auf ihr 
selbstverständlich keine wichtigen Daten mehr befinden. Sie kön¬ 
nen jetzt fünf Bemerkungszeilen eingeben, die dann später im 
Extended-Print-Mode als Listenkopf ausgegeben werden. 

End: Verlassen Sie das VMS nur mit dieser Funktion, denn die zu¬ 
letzt eingegebenen Daten werden hier in einem letzten Siche¬ 
rungsvorgang aul Diskette gespeichert. Bei Verlassen mit Reset 
oder < RUNSTOP-RESTORE > verlieren Sie diese Datensätze. 


Leistungsmerkmale: 

- Ausgabe der Daten auf Bildschirm oder Drucker 

- Eingabe von bis zu 800 Videobändern mit je fünf Titeln 

- Suchroutine zum schnellen Auffinden des gewünschten 
Films 

- Speicherstatistik 

- Directory-Funktion 

- Erstellen neuer Datendiskeüen 

- Intelligente END-Funktion 


Das Video-Master-System ist in Basic und Assembler program¬ 
miert und belegt auf der Masterdisk nur 36 Blocks. Auf der Daten- 
diskette verschlingl es insgesant 594 Blocks, verteilt auf zwei re¬ 
lative und ein Programm-File. Durch spezielle Suchroutinen, die 
in Assembler programmiert wurden, halten sich die Pausen beim 
Auffinden des gewünschten Datensatzes jedoch in Grenzen, (pk) 
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1689: cxy7 s7rv opdc Jftb fnxd xcbl fi 
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1604: SsSqC caje flllliq fCba dgJ7 urpp gb 
!6e3: l'33i lins vud4 b37t dqhl Uac gk 
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1696: ooc3 dmxg dhpt y:71 zp3b bais gc 
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1 Sc 3: naob btT" 3rys iiyx fh7g dhjq d2 
16-12: fldöl 0,14= 7fnf reax f77i vhjr db 
lGclt -orv ojbk nrof lJjn qdls qr.Tb 7,1 
l£fO: Mqc rkai IbBE g!2i hgdb bt?l gk 
16ff: rdja cpai xost lrya fs72 ehi5 Vf 
190a: cpvo jhj- 7az3 ©77h vsjn clfa 7n 
191d: jkpv bo75 efbp niab Ju4b 4ahh ga 
192c: vebe es37 vd7b 3»ke 5flc bngq 7y 
193b: rkpu hhrr =3xf brair hm2a nlqq cir 
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L968: tövx Jqde xqsv layb kero rvrp f4 
1977: 6e3h dp3-’ 45nb J.'hV (tihe pysp J'q 
193©: 59pp onqp kjoni xjki b-jnu rgq© ©f 
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19a4: 2ojr dvc2 2ah6 Mdg f'd2p 7bqc da 
19b3: »ulf vvyv 6bb-i diB5 2«2= bkftc dl 
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19tß; beqv o4p5 epya ajag aea; hjbx d4 
tPaf: -Ich 3?cj dmqV 71 ch befc7 7pkc dr 
19fe: ryzl oriv 7bir fxyn lw6 7r21 g5 
laOd: -.dzh zdxv cllj a-ao Isjv Seyi c6 
lalc: tlbs öfdh Tlnx 6qpf irp!7 fmvr c5 
lü 20 : Jbprt tiD 2 e kday 23c: pmex bydk dv 
la3c: :7nj vlog inyn q7qc Izpn kfcvg fe 
la49: eabr rill fp7ri 3.i2g vd4c r3pl ab 

lo^C: cqb7 «bep ohqo vapy ll?e fr.W Pi 
la67: xpvu tlyq ddrf ;*7el Ixpk k7el bu 
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2494: sfw2 esc- ajxe fpjv qzxe ckqn gj 
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ic92: dabl dsra luiy 
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lefcf: 77eb q7qv e5vj 
lote; dljil’ Mio? bygu 
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loeo: 534b lgfj qr.dx 
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ldl9: fXau J77n f6ob 
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ldj7: 3 joc Tay? iug2 
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ld!5: vhr7 ykyt fzuc 
ld64: e6cb qb7o fted 
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idc 2 : mit wfef Jhsf 
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IdeO. efoz hnh7 bt;x 
lduf: sn6e Jjlk ooxs 
Idbe: eagv hdb7 7i:ef 
Idcd: kxbl gqvb cqad 
ldco: gl71 nj 11 TMx 
Ideb: 8gdb dhab Jolj 
ldfo.: 7z7b rqad calr 
le09- Jra3 ftus.q fvsu 
lel6: bttr akhb 5dqr 
le27: fäd7 xnas erga 
le36: qvad rL6i 76aa 
ie*o: pYio jpjr tpag 
ie54: 7yas dqbr cx'ih 
lo£3: a?qj qrr.7 phts 
2©72: «<jh6 apsa hl7e 
lefil: 71fibr 7Jbn eebt. 
le?0: gq&e lyis Ct?f 
1 =-:'. ivefi cts- ej’.c 

lene: tlu« >7dy dj ly 
leid: 3iys grfs gjlp 
lese: adbj onti fx7k 
ledb: ejkl oa3f 71 ? o 
leea: p5od bJ3« a4vq 
lef9: pxxp exxq 2t La 
lf08: lype ay7o ib7p 
lf;7: afol ya;.-v fhTf 
11*26’: nvbt .jgtz cysa 
irj5: 73pq p4t)7 6qos 
11-4: *t4h ■ tqfr 
If- j: t'Ottc xn^r 1 ©cee 
1?62: d7es pkbz 3cb3 
lf"l: ibhc 7J3z 67pz 
1 fr.O: Tpor v-75 b!21 

lftf: Cloe fqje da;4 
lfjq: bUb 3ku? neVe 
Iftfl: ippm vjre alpe 
irtc: texh Jküö Tbtfii 
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Shanghai-Game 

r-a itannhal fiirra - veil LiMC Ist sin 
Garehföwtecen i/id Denket Es 
künitv aitO^r atten Giro urcits* 
oenauc 'auhisrenö we Wan. Taten 

e ^atfcen weiden Se cegestem Ei 
eruraeAteisanjppe-. achiun&i 
‘ wet» Ganse n<xM suchte • wv 
üoenprrr^n Vene Gatcrre für 
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i für stratega i Li ia Logerwer 


• ?neiiafus Err-icO'j-gs&r 

• Ftr I oaer 2 Scrcm gefeite 

• ? .^«KWeöere ?etfe»nne«./’oen 

• Er Gomo mlt-aLcendjErng“; Ttotflfco 

• loaen un AtOTtcfcetn »on fhrnen 

• Se»,il aca logicrie Gerten 


oociohlBneiVi: 


MAGIC-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 


Vors teil u die: 

Magjc-Formd-64 ist eine universelle Ewcitc- 
nuijj für Ihren Commodore, sin Mull für jeden 
ernsthaften Anwender. Mil seinen umfassen* 
den Fähigkeiten bringt es Ihren Rerhner auf 
ein professionelles Niveau! Produziert seit Jah¬ 
ren, hat Magic-Formcl-64 allein in Deutschland 
weil Ober 10000 Anwender gefunden. Die 
neueste Version 2.0 ist jetzt noch umfang¬ 
reicher, *.B mit Textprogramm und BQ-'/er- 
chcttdorstdlung! Die 1 xistur,gsfähigfccit dieses 
Moduls wird durch positive Testberichte 
bestätigt. Nachdrucke dieser Tests können Sie 
zusammen mit unserem Intormatiaasmatenal 
gegen eine Schutzgcfcühr von 2.- DM beziehen. 


Ausführung: 

Steckmodul lür C-64, C-l2B(D) und SX-61. 
Anschluß am tLxpanrionsport. Sofort betriebs¬ 
bereit. .Alle Funktionen im Modul intezriert. 
Kapazität: 96 KB ROM und 8 KB RAM. 

FLOPPY-,SPELDER: 

Duich internen 8KB-RAM-Butfcr enorme üe- 
schwinöigkeiisstcigerung der Disk-Fonktioneo: 
LOAD. SAVE. VBRÜFY, SCRATCH und 
VALJDATE werden ca. 25x schneller, eoquen 
tielle Dateien etwa lC'x schneller. Wincow-untcr- 
stütztes Kopieren vor Files und kompletten Dis¬ 
ketten. Disk-Backup in weniger als 60 see.l 
UnterstützuBg von max. 2 Laufwerken < 1541, 
1541-11, 1570, 1571). Verwendung des originalen 
Diskctlcnformates, deshalb ist kein Um- 
kopicrcn der vorhandenen Disketten nötig! 

MAGIC-FORMEL-VYINDOW: 

ist eine völlig neue Bcnutzcicbcrfiächf. 
Bedienung über Pull-Down-Menus und Win¬ 
dows Steuerung mit Joystick oder der Analog- 
Maus Commodore-1351! 


8ü-Zeichen-Modus: 

Softwarem2ßig wird eine sehr gut lesbare SO- 
Zeichendarsellung generier. Sowohl in Busic- 
Programmcn als auch in MAGIC-TEXT kann 
dieser Modus voll genutzt werden. 

Texlprouramm MAGIC-TEXT: 

Diese leistungsfähige Tcxivciuibcituiig kmin 
sich mit professionellen Systemen messen: 

- Bedienung über PuJldown -Menuc u. Windows 

- Steuerung Tastatur, Joystick o. Analog-Maus 

- wahlweise 40- oder 80-Zeichenmodus 

- deutscher ZcichcnHilz und Taslcnbelcgune 

• Tabulatoren, linker und rechter Rand wählbar 

- vertikales und horizontales Scrolling 

- automatischer Wortumbruch u. Silbentrennung 

ntocksot?., Zentrieren, links und rechtsbündig 

- Verarbeitung beliebiger ASCIl-Dateien 

- Taschenrcchner-Simulat,, Notizzcttclfunktion 

- frei definierbare Tostaturmakros 

Malprogramm MULT1GRAE: 
MULTIGRAF lößt keine Wunsche olfeu: 

Maus- oder Joystick-gesteuert, können alte Punk¬ 
tionen durch Anklickcn aus der Mcnuzcile angc- 
wählt werden. Features: 16 Farben, Zeichnen 
vor Linirn, Rechterloen, Kreisen, Ellipsen, Fül¬ 
len von Flächen, Einsetzen von Text, Sprüh¬ 
dose, der Zeichemtifl kann editiert werden. 
Ausdruck in vcrech. Formaten und in Farbe! 


KASSETTENSPEEDEK: 

MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das 
Denen mit der Datassetic aut üas llT-lucnc. 


Ar- 


HARDCOPY-Funktion: 

mcnugestcuerter Ausdruck ecs Bildschirms auf 

MPS 8Q1/8J2/BQ3, EPSON-kompaüblen Drek- 
kem und Okimatc-20. Verschiedene Formate, 
Gniustufen, Faibdreck (auf Oki-20). 


Superschneller FREEZER: 

Erzeugt in nur 14 scc. eine Kopie v. fast jedem 
Programm auf Diskette o. Kassette, die natür¬ 
lich ebenso schnell wieder geladen werden kann. 

ASSEMBLER-Fntwicklungscnket: 

a) rcsidcctcr Maschinensprache-Monttor, jus 
jedem Piogiaium aufiuriiai, keine SpciclicijiUt/.- 
belcgung, integrierter ^iritc- und Ch3raccr- 
Hditor, ieiitunge:fähiger Fluppy-Momtor. 

b) schneller und komfortabler 2-Pass-/\5- 
sembler, hill-Scrccn-F^diticrung, verkettetes As¬ 
semblierer von Diskette. 

SUPER-BAS1C-ERWEITERUNG; 

Ewa 30 DOS- und Toolkit-Bcfchlc sowie mehr 
uh 21) supcnichnelle Grafik-Befehle. 

Weitere Feature^ 

- lintronicRschntrtiielle am Uscrpon 

- Funktiotulnstcnbclcgung 

- hochkompatibcl durdi eingebautes RAM 

5 -f Rerehl voll ahschnltbnr 
oster für dns Freezc- und Hardcopy-Mcnu 

zusätzliches Update 1.1 in 2.0: 69,- DM 


Lieferung erfolgt pc." Ntichnahittc oder gg. Voraus- 
zalilung mit Verrechnung*»,:h«:ck /.ur. h. DM Purtn. 
Bestellungen nach Mögliclikcit schrill Ich. 

lillSCCfi-PrcUc.: 

Magic-lMrmel-64 V2.U: 169.- D.M 

Druckcr-Kabcl: 19.50 DM 

Mcrenadadrcssi'« 

Infoiechnik Müller 

Fluistraße 93. D-4350 Recklinghausen 

lelefon: 0236I/2786S 




























Programm des Monats 
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FEHLERTEUFELCHEN 


■•Erste Hille für die Hardware-, 
84'er 11/BI, Seite 64 


Leider naoen wir vergessen. das 
dazugehörende Listina -DOC64» 
abzudrucken. Es ist auf der Pro- 
grarrmservics-Diskette enthalten, 
kann aber auch als Listing unter 
diosor Anschrift angeforderi wer¬ 
den: 



Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: DOC64 
Hans-Plnsal-Straße 2 
8013 Haar 
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So tippen Sie Programme aus dem 64'ei^Magazin ab 


I m 64’er-Magazin werden zwei verschiedene Eingaoehilfen verwen¬ 
de!. Der MSE (Maschinenspracheeötor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Bssic-Programme 
werden mit dem Checksummer eingeg?ben. MSE V 2.1 und Checksum¬ 
mer ernalien Sie von uns als Listlng gegen Einsendung eines mit 240 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Einaabe- 
diskene bestellen. Natürlich sind alle EngabehiHen auch auf jeder Pro- 
gramnservicediskette enthalten. 

Der Checksummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm eingege¬ 
ben. Die Richtigkeit Cer Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme Diese Prüf¬ 
summe steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häufig verkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt. z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing HOME, dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne < SHIFT > 
Steht dorf CLR . dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben in den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta- 
stenbeschnftungen S« erhalten die jeweilige Farce duren Drucken de' 
Taste <CTRL> bzw. < Control > in Verbindung mit einer Zahlentaste 
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CD Basic-Programmbelsplel aus dor 0*»’or. Für die erste 
geschweifte Klammor in Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
link® CRSR-Tasto, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


(Beschattung auf der Tastenvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Tasten. Steht im Listlng ln geschwellten Kiamme-n z.b. .zrigi-it: 
dann drücken Sio die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie sin 
iSPACE; in unseren Listings, dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken Unterstrichene Zeichen (stehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste engeben. Überstrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodcre-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodore-Zeichen). ln allen Fallen er¬ 
scheint ein Grafikzeichen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Den MSE gibt es Ir. «frei Versionen: MSE V1.0 von Ausgabe 2/85 bis 6/90 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind mehl kompatibel zueinander. M t dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen, ein. 

1 Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname. Drücken Sie <RETURN> 

3. Jetzi können Sie een Namen des Programms eingeben Den Namen 
finden Sie In der erster. Zeile des Listings aus der 64’er. Gas Sie eintippen 
wollen. Schließen Sieden Namen mit <RETURN> at. 

4 Nun steht der Cursor wieder auf Programmname Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 

< RETURN >. 

5. Als nächstes könren Sie die Startadresse, die ebentalis in der ersten 
Listingzeile steht, eingaben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 

< RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse wie mit der Startadresse, nur daß 
Sie de hinter de' Startadresse angegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN > Sie sind jetzt im 


Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT > eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind, 
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[3 Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel} 
müssen mit dom MSE V 2.1 eingegeben werden. 


8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind; kommt die zweistellige 
Prü'summe, die Sie aus dem Heft ebenfalls abflppen müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brummlon und der Cursor oteht auf dor Prüfsummo. Ea ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu d;e F5-Taste Das Pro¬ 
gramm wird dann aut das Im Hauptmenu angegebene Gerßi (normaler¬ 
weise 8 tür Floppy) gespeichert. 

10 Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat. mit < F2> < $>. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis llrer Diskette. Wenn die Datei, die Se eingo- 
qeben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist. ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menupunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
Im jeweiligen Artikel beschrieben 




Eingabehilfen auf Diskette 


Wer die Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li¬ 
sting zum Abtippen anforden. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette- Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Dskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Plnsel-Str. 2 
B013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr als vier Hoftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 7 40 Mark freigemachter. DIN-AA-UmschlsQ eine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch über Btx -64064* und 
auf der Programmservicediskette zum Preis von 1990 Mark. 


Listings starten 

Manche der in der 64'er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge¬ 
faßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippön erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Stalen des Programms mit RUN. Zunächst 
wird ontpackl. Wann dies fertig iet, sehen Sia RFADY auf dem Bild¬ 
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewanöelt. Daboi werden die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieaen. 


Alle Elngabchilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhidtlichl 
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von Hans-Jürgen Ziethmann 


W enn Sie Geos zum erstenmal starten, läuft de Prozedur 
des Installierens ab. Dies bedeutet, daß Geos sich (per 
Zufall) eine Seriernummer aussucht und diese auf den 
Originaldisketten vermerkt um ein Kopieren der Systemdisketten 
[und die Weitergabe der damit instal ierten Anwendungsprogram¬ 
me. z. B. Geowrite, Geopublish usw.) zu verhindern. 

Dem Anwender hingegen macht dies Schwierigkeiten. Zwar 
kann man eine neue Geos-Diskette an schon vorhandene Appli¬ 
kationen anpassen, doch wie leicht passiert es, daß man verse¬ 
hentlich die entsprechende Frage beim ersten Start falsch beant¬ 
wortet. Dann sind die beiden bootfähigen Disks praktisch wertlos, 
□der Sie kaufen sich ein gebrauchtes Geos-Programm. (Dies ist 
durchaus legal, wenn der Verkäufer Ihnen de Originale gibt und 
keine Kopie zurückbehältJDann ist es äußerst unwahrscheinlich, 
daß diese Software dieselbe Seriennummer wie Ihr Geos hat. 

Mit dem Programmpaket »Installations-Killer«' ist das alles jetzt 
kein Problem menr. Es bearbeitet die Originaldisketten so. daß 
diese danach wieder wie neu sind, nämlich uninstalliert. Dabei 
werden sowohl die System- als auch Applikationsdateien berück¬ 
sichtigt (also auch Geowrite und Geomerge). 

Die Bedienung ist sehr e nfach: Nachdem Sie die Listings 1 bis 
5 mit dem Checksummer aogetippt und gespeichert haben, kann 
es losgehen. Laden Sie »Install.Killer- und starten es mit 
SUN 

Nun werden Sie aufgeloraert. die Geos-Systemoisketie einzu- 
legen. Achten Sie darauf, auch wirklich das Original und nicht die 
Sicherheitskopie zu verwenden Anschließend folgt der zweite 
Durchgang, in dein die zugehörige Sicherheitskopie bearbeitet 
wird. Für beide Aktionen braucht der Rechner einige Sekunden. 
Damit ist die Sache für die Systemdafeien schon erledigt. 
Aber auch Geowrite und Geomcrge sind installiert, also mit Se¬ 
riennummer versehen. Die Reinstallation dieser Programme 
übernehmen »Install.Killer 2 « für d e Textverarbeitung bzw. --ln- 
3tall.Killer 3» für Geomergo. 

Im ersten Fall erfolgt die Rücknahme der Installation ähnlich 
wie bei den Systemdisketten Beachten Sie, Gaß Geowrite sich auf 
der RünteeitB der Systemdisk (Applikationen) befindet. 

Bei Geomerge sieht die Sache etwas schwieriger aus Die Auf¬ 
hebung der Installation ist hier leider nicht möglich. Daher geht 
das Programm »Inslall.Killer 3» einem anderen Wog: Es ändert die 
gespeicherte Seriennummer. Dazu liest es zuerst die Seriennum¬ 
mer von der Hauptdlsketteund kopiert diese nach Geomerge auf 
die Write-Utilities-Disk. Das heißt Geomerge muß bereits instal¬ 
liert sein. Für jeden Schritt gibt das Programm die entsprechende 
Anweisung auf dem Bildschirm aus. 

Wenn Sie nur eine Geos-Boot-Disketle besitzen sollten, haben 
Sie ein P'oblem. Geos besteht nämlich zur erneuten Installation 
auf zwei bootfähigen Disketten Daher muß n diesem Fall für ei¬ 
nen Ersaiz gesorgt werden Dies besorgt das Programm »Geossi- 
cher.simul«*. Wenn Sie dieses Programm geaden und mit 
RUN 

gestartet haben, muß eine leere Diskette ins Laufwerk 8 eingelegt 


werden. Nach einem beliebigen Tastendruck formatiert das Pro¬ 
gramm dioGO Diskette und orzougt dio notwendigen Kennzeichen 
einer Geos-Sicherungskopie. Nach diesem Vorgang können Sie 
mit »Install.Killer 1«« wie bereits beschrieben weitermachen. Als 
zweite Diskette dient jetzt der soeben geschaffene Siche'heitsko- 
pie-Simulaior. 

Im umgekehrten Fall, d. h., wenn Sie nur noch die Sicherheits¬ 
kopie besitzen, die Original-Systemdiskette aber fehlt, verwen¬ 
den Sie analog das Programm »geossystem.simul.-. das Ihnen 
dann einen Dummy für die Systemdiskette zaubert. 

Wichtig: Verwenden Sie zur Herstellung der Dummies nur lee¬ 
re Disketten. Alle Daten auf diesen Disks werden gelöscht! Außer¬ 
dem funküonien dieses Verfahren nur mit der Geos-Version 2.0. 

Um Geos neu zu installieren, beachten Sie die entsprechenden 
Hinweise im Geos-Handbuch. (hb) 


Listing 1. Install.Killer bearbeitet die Systemdatolon 


40 PRINT OHRS<14>:POKE 53280.0-POKE 53281. 

ß:Z=e <120> 

50 PRINT T CCLB.WHITE.10KlGHTOiN5TALLATION 
S &ILLER" : PRINT TA3< 10 >"Vf^VrTffrffr' 
•rTW?" <032> 

52 PRINT TAB<16>"ACM-: PRINT TAB<9)“CDOWNDÄ 

ANS-.iUEP.GEN SIETHMANN" <247> 

60 PRINT"CDOWN.CTRL-N-2DOWN,SPACE/ÄITTE LE 

GEN sIE DIE PA3Ä- ' <248> 

61 PRrN7 H tDÜWN.SPACE'>.5YSTEMDISKET?E 2 .0 TN 

DAS .LAUFWERK" <130> 

62 PRINT"CDOWN.SPACEJUND DRUECKEN EINE XAS 
TE'-.GOSUB 70= POKE 53280,6:POKE 53281.6 <128> 

65 POKE 53280.e-POKE 59201.6 PRINT” C9UP .SP 
ACEJälCHERHElTSDlSKETTE 2.0 IN DAS LAUF 


WERK" <073> 

70 WA IT 203.64.64 ! GET NS -Z=Z<1 ’-QPEN 15,0.1 

3."I.OFEN 1,ö.Z. WZ'•KESTÜKE S140> 

110 REAL N:IF N<0 TUEN 160 <117> 

130 PRINTB15, "K-tf “CHR9(LB).CHR9.< 05)CHR®( 1 )C 

HRS<N>:LB = LB-H :GOTÜ 110 <083> 

160 ÜN ABSINI GOTO 1Ö0.1Ü0.2Z0 <104> 

iee READ LB=G0T0 110 <042> 

190 IF EI=1 THEN PRINTM15."U2"i2:0iT:S <231> 

200 REAL T:REAI> S <239> 

210 PRINTB15."Ul“2;0;T;S:SI=1:GOTO 110 <077> 

220 PRIhTBl5.*U2"2;0;T:S <007> 

230 CLOEE !•:CLOSE 15:IF Z=2 THEN PRINT'C3 
D0WI<,SPACE3£i2S 2.0 INSTALLATION AUFGE 

HOB EN": END <169:« 

231 RETCRN <039>. 

240 DATA -2.20.5.-1.197.0.0,0 <038* 

25W DATA -2.20.12.-1.0.21.14.15,129.167.13 

4 . 221 . 168 . 78 , 240 . 154 . 162 , 231.39 < 050 > 


260 DATA 213,43,194,37#15Ö.2GÖ.160.221.67. 

2.2Ö6,42,158.200,4ö,218,63.162,63.2.0 <0Q0> 
2?Ü DATA 168,134,125.63.343.1il.5,15G.174, 

146,76,128.46.136.102.19:.152,226.243 <122> 
271 DATA 4.137.52.120.32.133.164,27,6.115. 

240.39,208,239.128.247,0,0,158,37.12 <200’> 

E7Z DATA 1Q?, ! £9.1 90.33,143. 1G1 • 70.45.36,04 

.153.107 <117> 

280 DATA 44.216.173.96,137.69,71.205. 171,2 

03,129.131,157,106,115.74.7,0.240,8,17 <123> 
290 DATA 30,255,205.170,100,199.35,19G,207 

.98.185.43,201.221.249,237,141,174.119 :039> 
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300 DATA 173,189.162.3.228.15,172,02.dö,20 

6.190,132,99.6.168,197.173.12.6,141 <199> 

310 DATA lftä,135,45.244.34.14?,5,0.171. 69. 

202.215.233,162.25.157,238.87.162.28 <172> 

32ß DATA 144.192,87,43,33.41.173.83,193.21 

6.207.128.82 13.132.109.78.219.16o.8 <091> 

330 DATA 07,37,103,9.168.160.171.172.0.105 

,162,228,187.103,195.142i5.254,160.224 <252) 
340 DATA 125.127.224,164.146,14.141,02.11V 

,221.64.200,105,121.99,147.112.187.215 <043) 
350 DATA 194.117.49.141.60.131.154,172.19. 

132.136.104,5,192.102,173.77.108.78.61 <210. 
360 DATA 113.0,93.96.193.111.196.106.127,1 

06.-3 <041- 


Lisling 2. Inslall.Killer 2 hebt die Installation von 
Geowrite auf 


40 PRINT CH3®114:= POKE 53280.ß=P3KE 53281. 

6 <159> 

50 PRINT T'CCLR. WHITE. L0RIGHT:*iN3TALLATION 
5 £.1 LLER * ■ FBI NT TAB (10) “Wt’tVfTrrTT'T’VT'r 
TTW <C32) 

52 PRINT TAH (14) *£EIL 2C2SPACE)ALON‘ -• PRINT 

TAD« 9) "CBOWNDfiANS-ZUERQEN SlEffMMAMH' <234) 

60 PRINT"CDO0N.CTRL-N-2D0WN>ÄITTE LEGEN äl 

E DIE £S3S-' <248) 

Gl PRINT"CDQUNJiPPLIKATIONSDIEKETTE 2.0 IN 

DAS .LAUFWERK* <205) 

62 PRINT''UND DRUECKEN EINE XASTE“ <185) 

70 WA IT 203,64 > 64=OET NU’ • OFEN IS.Ö.15.I • 

OPEN 1.8.2."M2*:REST0RE <086) 

110 READ M •• IF N<0 TH EH 160 <117) 

130 PRINTN13, "M _ V *CHR5 < LB KJHR3 (05 >CURff (1 )C 

HR*<N>rLB=LB+l=G070 llß <083> 

160 OU ABS(N) GOTO 180,190,220 <104> 

100 REAI) LD- GOTO 110 <042) 

100 IF SIri THEN PRIN7Ö15."U2“;2;0:T ;5 <231) 

200 READ T--READ S <239) 

£1 vT PRINT« 15 , "Ul '21 B»7 iß • Gl -1' GOTO 113 • <077) 

22Ö PRINT«15,"U2'2;0;T;S <087> 

230 CLOSE 1::CL0SE 15 PRINT' C3DCWfOIN5TALL 

ATION VON SEOüRITE 2.1 AUFGEHOBEN“«END <071. 
240 DATA-2.14.0.-1,95.222,222 <064) 

250 DATA-2.18,0.-1,190.0.0,-3 <187> 


Listlng 3. Install.Killer 3. paßt Geowrite an olno 
neue Systemdiskette an_ 


10 PRINT CHR$<14fsP0K£ 532Ö0.ß:POKE 53201. 

6 <129) 

20 PRINT CCLR.DOSN. 10F.IGHT-WHITF^ISTALLAT 
IONS-&ILLER" «PRINT TAB( 10 > 'TFrTrrfTWT 
WfiWT <009) 

30 PRINT TAB( 14> ‘31EIL 3 VOH“:PRINT TABl 9> * 

<DCWN>.HAMS-.iUERGEN ÄIETKMANN“ <202) 

<0 PRINT“<41>0WN>&1TTE LEGEN SIE DIE £KQS-* <062) 

50 PRINT“ CDDUNWPLIKATI0N5DISKETTE 2.0 IW 

DAS HAUFWERK' <194) 

60 PRINT UND DRUECKE LINE AASTE = NU=197 =Z= 

1 : WAIT 203.64.64 <212) 

70 OPEN 15,8.15, I t OPEN 2.8.2.=PRINT«1 

5. “Ul 1 ' .2i0rlö.0•CLOSE 2 <123> 

60 POKE 53230.0-POKE 53281 .0: PRINT “ C3UP0HR 

ITE ÜTILITES 2.0 IH DAS«LAUFWERK" <254) 

80 WAIT 20D.G4.G4 <201) 

100 OPEN 2,3.2, *■ :PR:NTB25, *U2:"2iß;L8.0 <09ß> 
110 CLOSE 2:CLOSE 15 <030) 

120 I'CKE 53280,0-POKE 532S1,01PBINT“C2UP3S 

YSTEMDISKETTS IN DAS LAIFWERK <071> 

130 WAIT 203,64.64 <241) 

140 OPEN 15.8.15."I -OPEN 2.8.2.-P3INT« 

15.“Ul:’;2;0;20;5 <151> 

150 PRINTP15 .“3-P: "; 2 ;NU:GET«2 , AB< 0) : A=ASC 

«Aff < I) ) <126) 

1K0 IF Z=1 THEN 3=A»NU=Nl)+1:Z=Z+1 : GOTO 150 <172) 

170 IF 2=2 THEN C=A:2=1:CLOSE 2 <244) 


180 POKE 53280,9 POKE 53291.9- PRINT'C21JPTH 

RITE JLTILIIES 2.0 IN DAS LAUFWERK" <031) 
190 WAIT 203.64.64■IF 2=1 THEN X=B:NU=252= 

3=Z*1 <156> 

200 OPEN 1,8,2."#2" 

218 PRINTSl5. ''H-W“CHR$'(NU)CHR$i05)CER$< 1 IC 

HRS(X) •FRIWTW15,"U2 <"2i0i15i3 <065> 

220 IF 2=2 THEN X=C-NU=253-2=3GOTO 210 <240> 

230 UET N81RES70RE <l-ö> 

240 READ N;IF M<0 TUEN 260 <251> 

250 PRINTH15. N-W''CHRS(LÜ)CHaS(05)CHR®( I C 

HB® (N i •• LB=LB*1 - GOTO 240 <079> 

260 ON AB5CN1GOTO 270.200.310 <18ö> 

270 READ LB-.GOTO 242 <010> 

280 IF SI-1 THEN ?R1NT«15. U2";2i0;T;S <067> 

290 READ T-READ S <075* 

300 PBINT«15. "Ul = *2:0:T;S-*SI=1:G0T0 240 <134> 

310 PRINTsrlS , "Ü2: *2 10 i T iS <126> 

320 CLOSE 1 ‘CLOSE 15'CLQC-E 8• PRINT" C4DOUIO 

2ECCJERGE 2.0 AN SYSTEM ANGEPASST“:END <0l5> 
330 DATA -2,15,3.-1,0.15,11.24,69.73.68.73 

.70.32.111.104,110.1 CI.32.73,70.32 <lö6> 

340 DATA 103,Ifll.132.117,110.100.101.110,4 

6.0.24.84.101,120,116,32.110,97,99,104 <077> 
350 DATA 32.76,97.96,101,108.32.105.103.11 

0,111.114,105.191.114,116,46>0,24,70 <042> 

360 DATA 97,100,115.99.104,101.115.32.83.1 

01.103.I16.101.110.101.110.100.101.46 <201 > 

370 DATA 0.24.70,102.104.108.101.114.58,32 

.32,32,0.24.73,110.32.68.97.116,101 <174) 

3Ö0 DATA 105.4-1.32,16.97.90,101.100.45.08. 

97.1 IS.101.110.215,97,116,122.Sä.0.24 <073> 

390 DATA 73,113.32.68.97.116.101>105>44,32 

.68.97,116.101.i10.115.07.1 IG.1Ü2.50 <2B5> 

400 DATA 32.32.32.32.32.32.0.160,8.217.221 

.3,243.4.136,206,246.96.105.229,3.96 < ßö9> 

410 DATA 64.81 92,85.123.124.125.12B»23S.1 

42.153.154,132.148.129.225.36.2,0,0,fl <093> 
420 E'ATA 182 i 0.23.0.2,36.2.208, 139.228.139 

.202.77,76,175.57.76,4,76,163.63,133 <231) 

430 DATA 245,32.47.4,48.31,168.0.133.245,1 

62.212.202.189.60.4.133.3.202.189,60 <220> 

440 DATA 4.133,2,160,0.177, 2 , 16,4.41.31,14 

5,2,138,20d ,23! .96.169,18,205.15.192 '-193> 

450 DATA 16,3.173.19.192.96.-2,15.3,-1.254 

,211,67.-2,18.0.-1.0,16.1.65,0,0.0.0,0 <K'7> 
400 DATA 0.0.0.0,0.0.0.0-0,0.0.0.0.0.0.0.0 

,0.0,0.0.0.0,0.fl.0,00,0.C,0,0.0,0.0.0 <020> 

470 DATA 0.0.0.0 <222) 

480 DATA fl.0,0.0,2.fl.0.0.0.0.0.0,0.0,0.0.0 

.0,0.0.1.6.0.0,15,252.253.5.0,0.0.0 <195' 

490 DATA 0.0.0.0.0.0,fl.0-0.0.O.0.1.3.0.0.0 

.0,0.0.0.0.».0.0.0.0.0.0.0.0.0 «»*?> 

500 DATA 1.0.0.0.0,fl.l.01.0.1.0.3.224,0.0 

.4.137.4.0.17.255,£59.1.17.255.255.1 <1G2> 

510 DATA 17.25).255,1,87 114.105.116.101.3 

2.85,116.105.lflfl.105.116.105,lfll.115 <230> 

520 DATA lßfl.190.169.87,97,lGß,50,G5.160.1 

60.160,160.19.8-71,63.79,63.32.102.111 <157> 
530 DATA 114.109.97. llß.32^86.49.46.48.-3 <145> 



Llctlnq 4. GooBclcIior.sImul stellt einen Dummy 
der Sicherheitskopie hör... 

10 

PRINT CHRSU4) :POKE 53280.0:POKE 53281. 



0 

<m> 

20 

PR INT "<CL,K -•.')AV.?.-öI«ÜLAT 1NSDISKL TTEN ERZE 



UG ER" 

<254> 

30 

PRINT "CDOWN>£RZEDGT DIE SIMULATION EINE 
S .«iSSä-l-bklUHT ,D0 WN)äICHERHEITSD:SKET7E 



VON ä. • 

<Ö76> 

40 

PRINT ''CUP. 26RIGHT.K2.SIETHKANN 

<224> 

50 

PRINT "C3D0WM3ÜQEN JLIE EINE NEUE AISKET 
TE IN DASCSPACE, DOWN, 4SPACE1.LAUFSERK £U 



MMER 8‘ 

<159> 

51 

PRINT"CDOWN)UND DRUECKEN EIME SAGTE“ 

<2C4> 

60 

PRINT" CDOUN i R VSOtO&ORSICHT, ALLE BATEN 
AUF DER ÄlSKETTE<3SPACE>UERDEN ZSRSTOER 



TCRVOFF3“ 

<ic-5> 

60 

WAIT 203.64.64 

< 191 > 
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Programme C64 


90 OPEN 1 ,B, 15, "NtSV’ATM P .S.gMm,64 ‘tCLQSS 
1 

110 GFT NSMOPffN 15,8,15. ' I * r OP KM 1.8.2-"»2 
* sESSTOSE 

120 READ N: TF N<0 THEN 140 
130 PRINTW15. •'H-M*CHS$(uB)CHRS!05)CHBS(l)C 
HR®;N >sLB=L3+1:GOTO 120 
140 OM ABS(N> GOTO 130.160.190 
150 READ LB•GOTO 120 

160 IF 31 = 1 THEN PRINTW15.“02“;2;0;T;S 
170 READ T•READ S 

180 PRINTöl 5 i "Ul “2 i 0 ;T;S‘-SI=1 =GOTO 120 
190 PRJMT015,“U2*2;0;T;S 

208 CLOSE 1 : »CLOSE 15 »PRINT"<3D0WN>äICHERH 
EIT5DISKETTE<SHIF?-SPACE>2.9 ESZEUGr*; 

ENI> 

220 DAT<\ -2.26,5(1 i0,20,13,165.4,24.101.1 
6,133.16.141,2,230.17.165,6.56 
230 DATA 229.4,133.6.176,2,198.7,230.12,23 
0,12.164.12,173.1,128,133,5.153,1,131 
240 DATA 173,0,128.133.4.153,0,131,208.159' 

, 162,0,104,133,2,101,133.3,76,95,11)4 
250 DATA 173,103,136,240.3.76.35,194.76.32 
,194.32.20.194.136,208,53.Ul.103,136 
260 DATA 32,92,194.169,128.133,11.169,0,13 

3>lö.165,15,7Z.165.14.72,165.17,72,165 <222-* 
270 DATA 16.72.32.100.138.104.133.16.104.1 
33,17,104,133.14,104.133.15,138,208.6 
280 DATA 206,103.136,32,100.158.32.95.194, 
96,160,0.177.14.240,59.133,4.200,177 
290 DATA 14.133.5,136,32.128.157,177,14,14 
5.ia,200,177,14.145,10.160,254.169,18 
300 DATA 133.1,136,177,16,153,2,128,152,20 
8.247,169.54.133,1.32,29.150.138,203 
310 DATA 15.24.169,254,101.16,133,16,144.2 
, 17,104,00,191,179.96.0.0,0,160 

320 DATA 147,206,10.160.144.208,5.160.146. 

203.2,160.145,162,13.165,8,205,195,136 <240> 
330 DATA 176,63.166,1.159,53.133.1,165,3.1 
4 1 .3.223.165.2.Ul.7.223.1G5.5,141.5 
340 DATA 223,165,4,141,4,223,165,Q«l4l,5,2 
23,165,7 

350 DATA -2,20,12.-1,0.21.14.15 129,167.13 
4,221,168,78,240,154,162,231,39 
360 DATA 213.43.194.37,150,202,160.221,07, 

2,296,42,158.200,48-218,63,162,63,2,0 
370 DATA 168,134,125,63.242.141.5,156.1-4. 

146.76.128,46.136.102.195.152,226.243 
380 DATA 4,137.52.120,32.138,164.27.6,115. 

240.3U,208.239,128.247,0.0.1S6.37.12 
390 DATA 157,129.190,33.15,181,78,45.36.94 
.153,107 

400 DATA 44.218.173,98.!37.80.71,209.171,2 

03.129.131■157,1Ä6.115.74.7.0.248.8 17 <243* 
•110 DATA 36.255,205,173.136,199-35,196,207 

.90.185,43.201.221.249,237,141,174,119 <159> 
420 DATA 173.189.162.3.228,15.172.82.88.20 
6.190,162.99.6,169.197,173,1Z.6.141 
•ISA DATA 1 08,135.45,244.3 4.1 <17.5,0,17 1 ,69. 

202,215,233,162,25.157,238.87.162.28 
440 DATA 144.192,87,43.33.41.173,83.193.21 
6,207,128,82.13.132,109,78.219,166.8 
450 DATA 87.3?.163.9,168.160,171,172,0.105 

,1Ö2,228,10',103,195,142,5,234,100,424 <116» 
460 DATA 125.127,224,164.146,14.141,82,117 

,221.64,200,105,121.99.147.112,187.215 <163* 
470 DATA 194.U7.49.Ul. 60. 131.154.172.19. 

132.136,104 5,1S2.102.173.77.108.78.61 <082- 
480 DATA 113.0,96,96.193,111.198.108.127,1 
06 

490 DATA-2.18.0.-1,144.83.105.99,104.101.1 

14,104.101.105,116.115.121.115,116 
500 DATA 101.109.160.160.76.74.!B0.50 
60. -3 
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4013 > 
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<197> 

< 112 » 


<175> 


<097> 


<1B4> 


<232> 


<055> 

<214> 

<197> 

<0D1» 


<182- 


<076> 

<152> 


<180* 


< 222 > 

<053* 


<Z35- 


<063» 
<036 > 


<211> 


<205* 

< 202 » 


.1 


<149» 


Listlnq 5. ...Geossystom.simul macht das 
gleiche für die Systemdiskette 

10 

PRINT CHR#(14):POKE 53280,0:POKE 532Ö1. 



0 

<111 * 

20 

PR1N?' CCLRÜfiSäS-ÄIMULATINSDISlCETTENERZE 



UGER‘ 

<254» 


30 PRINT •CD0WN3&R2EÜGT DIE SIMULATION EINE 
R flEflS -C6RIGHT. DQWN3.S.YSTEHDISKETTE VON 
H- 

40 PRINT - CUP, 21RIGHTW. S1ETHMANN ’ 

50 PRINT'C3DOWN7IEGEN SIE EINE NEUE SISKET 
TE IN DASCSPACE. DOWN , 4SPACE0,HAUFWERK BJ 
MMEk 8" 

51 PRINT CDOWfOUND DRUECKEN EINE IASTE" 

60 PRINT-CDOWN.RVSON3£ORSICHT, ALLE SÄTEN 

AUF DER ÄISKETTEOSPACE)WERDEN ZERSTOER 
TCRVOFFO ■' 

80 WAIT 203,64.64 

90 OPEN 1,8,15 . ' N •- A K.K.T.T.K,.64": CLOSE 

1 

110 GET NSsOPEN 13.8.15,-I-rQPEN 1,0,2.'S2 
RESTOBE 

120 READ M-IF U'.O THEM 140 
130 PEINTnl5, 1 M-W'CHS«t LB)CHP.S< 05)CHRS(1 )C 
HRS<N>:LB=LB>l:GOTO 120 
140 ON ABS<N) GOTO 150.160.190 
150 READ LB-GOTO 120 

160 IF 551=1 THEN PK1NTB1 D, _ U2 " ; 2 ;ü IT;S 
170 READ T:READ S 

180 PRINTB15.-U1'2;0;T;S:SI=1:GOTO 120 
190 PRINT815. _ U2"2;0iT;S 

200 CLOSE 1: : CLOSE 15»PRINT"C 3DOWN l ä tfiJJWL 
JS&SUÄCSHIKT-SPACEJ2.0 ERZEIGT “: END 
220 DATA -2,20,5,-1,0.20.13,165,4.24.101,1 
6,133.16,144,2.230.17,165,6.56 
230 DATA 229.4,133.6.176,2,198.7,230.12,23 
0.12.164.12.173.1,12Q,133.5.153,1,131 
240 DATA 173.0,129.133.4.153.0.131.200,159 
,162,0,104,133.2.104.133,3,76.95.194 
250 DATA 173,103.136.240,3,76.35.194,76.32 
.194,32.20.194.138,208,53.141.183,136 
260 DATA 32,92,194,169,128,133.11.169,0,13 
3.10.165.15.72.165.L4.72.165.17.72.165 
270 DATA 16.72,32.100.158.104.133.16.104.1 
33.17.104,133.14,104.133.15.138.208.6 
290 DATA 208.103.138.32.100.IBS.32.95.194. 

96.168,0,177,14,240,59.133.4.200.177 
290 DATA 14,133.5,136,32.128.157.177.14,14 
5.10.200.177.14.145.10.160.254,169.48 
330 DATA 133,1,136.177.16.153.2.120,152,20 
0.247.169.54.133.1.32,28.150.130.200 
310 DATA 15.24,169,254,101,16.133.16.144.2 
.230.17,184.80.191.170.96.0.0.0,160 
320 DATA 147.208,10,160.144.208.6,160,146. 

208.2.160.145,162,13,165,6,205,195.136 
330 DATA 176,63.166,1.169,53.133.1.165.3.1 
41.3,223,165,2,141,2,223.165.5,141,5 
340 DATA 223.165.4.141.4,223,165,8,141,6,2 
23.165.7 

350 DATA -2.20.12.-1.0.21.14,15.I7Q.1E7.13 
4.221.168.78,240.154,162,231,39 
350 DATA 213.43.194.37.158.200,160.221.67, 
2,206.42,158,200,48.218,63,162.63,2.0 

370 DATA 166,134.125.03.242.141.5.156.174, 
146.73.128,46.13G.102.195.15C,226,243 
330 DATA 4.137,52.120.32,138.164.27.6.115. 

240.39,208.239,128,247.0.0.156.37.12 
390 DATA 157.129.190.33.15,181.78.45,36.94 
,153,107 

400 DATA 44.218,173,98.137.80.71,209.171,2 
03,128.131.157.1B6,115.74,7,0,246.fl.17 
4!t* DATA 36.255.205.173.136.199.35,196.207 
.98,135,43.201.221.249.237.141.174,119 
420 DATA 173,189. In?., 3.228.15.172,82.08.20 
6.190,162.99,6,169.197.173.12.6.141 
490 DATA 188,135.45.244.34.147.5.0.171,69. 

202.215.233.162.25,157.238,87,102,28 
440 DATA 144.192,37,43.33,41,173.33.193,21 
6,207,128.82.13,132.IBS.70,219.IGG,U 
450 DATA 07.37,163,9,168,160,171,172.0.105 
.162.228.187.103.195.142,5,254.160,224 
4Hfl DATA 125.127,224.164.146.14.141,82.11? 

,221 ,64 .'200,105,121 ,90. 147,112,187,215 
4/M DATA iy<t. 117,49,141 .62.131.154.172.19. 

132.136,104,5,192.102.173.77.108.78.61 
490 DATA 113.0.96.96.193.111,196,108,127.1 
0fi 

490 DATA-2.18.0.-1,144,83.121.115.116.101. 

109,150.160.160.160.160.160.160.160 
500 DATA 160.160.160.160,76.74,160.50,65.1 
60.-3 
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Der 


-Designer 

Mit diesem nützlichen Programm können Sie komfortabel 
Bildschirmbriefe mit drei verschiedenen Zeichensätzen di¬ 
rekt auf einer Multicolor-Grafik schreiben. 


von Sven Bastrop 

P rogramme, mit denen sich Briete oder Mitteilungen verfas¬ 
sen lassen, gib! es schon viele. Doch unser -Sprlc-Do- 

signer» hat Ihnen etwas Besonderes zu bieten: Mi* ihm 
können Sie Briefe auf einem beliebigen Multicolor-Bild 
(Koalapainter-Forrnat) verfassen, onne das Bild dabei zu verän¬ 
dern. Dieser Effekt wird durch Sprites erzielt: In einem Quadrat 
von B x 8 Sprites lassen sich 16 x 24 Buchstaben plazieren. Die 
Ausgabe des Briefs entspricht exakt Ihrer Eingabe, die Cursor- 
Bewegungen werden also mitgespeichert. Ihr Text kann maximal 
26754 Byte lang sein - ein bßachtlicner Umfang. Dami! eich dor 
Text besser vom Bild abhebt, blinkt er zyklisch in 16 Farben, die 
sich im Editor natürlich verändern lassen. Um den Brief noch in- 
toroosanter gestalten zu können, ist eine Routine eingebaut, mit 
der sich drei Zeichensätze auf einmal verwenden lassen. Diese 
sind bereits im Programm enthalten und müssen nicht nachgela¬ 
den werden. Beim Start eines Briefs wird das Bild mit einen be¬ 
sonderen grafischen Gag aufgebaut und natürlich Kann der Le¬ 
ser die Geschwindigkeit verändern oder der. Brief Anhalten. 

Nach dem Abtipper des Liatings mit dem MSE spoichern Sie 
das Programm auf Diskette und starten es mit RUN. Sie befinden 
sich sofort im Hauptmonü. Folgonde Menüpunkte stehen hier zur 

Verfügung: 

A) Koalabild laden 

Hier lädt das Programm das gewünschte Koala-Painter-Bild als 
Hintergrund für Ihren Bildschirrnbnet. Geben Sie einfach den Da¬ 
teinamen des Bildes ein und drücken Sie < RETURN > Wild- 
cards (• • - und •?«) im Dateinamen sind zulässig. Falls Sie sich je¬ 
doch auf Text beschränken und kein Bild laden wollen, geben Sie 
bitte ver dem Laden des Programms den Befahl 
DIK TGS(7777):NEW 
Im Direktmodus ein. 

B) Farben oditieren 

Hier lassen sich die Farben für den Farben-Flash des Textes 
editieren: Auf dem Schirm erscheint ein Balken mit 16 Farben, 
darunter ein Pieil. Milden Cursor-Tasten läßt sich der Pfeil nun 
nach links und rechts bewegen, mit den Tasten <A> bis <P> 
der Farbe über dem Pfeil ein neuer Wert zi.orrinon Mit .-RE 
TURN> gelangen Sie zurück ins Hauptmenü. 

C) Brief schreiben 

Wie im fertigen Brief baut sich zunächst das geladene Utes- 
Bild auf (das dauert etwa drei Sekunden). Das Bild wird dabei mit 
einem besonderen gralischen Effekt aufgebaut. Jetzt können Sie 
den gewünschten rexi eingeben, wobei sowohl die Cursor-Tasten 
als auch <SHIFT-CLR/HOME> aktiviert sind. Mit der Taste 
< Fl > läßt sich zwischen den drei Zeichensätzen Umschaltern 
mit einem Druck auf <@ > springen Sie zurück ins Hauptmenü. 


D) Brief fortsetzen 

Dieser Menüpunkt ist zunächst identisch mit Punkt C). jedoch 
wird vor dem Schreiben der bereits unter Punkt G) eingegebene 
angezeigt. Nach der Ausgabe können Sie dort fortfahren, wo 
jnterbrochen hatten. Während der Ausgabe läßt sich cie Ge- 
/indigkei; regulieren: Wie später im fertigen Brief können Sie 
Jon Text mit < + > beschleunigen und mil <-> verlangsamen 

>dcr anhalton. 

Test 

fier präsentiert sich der Brief so, wie er bishei im Speicher 

it. Wie unter Punkt D) beschrieben, läßt sich die Geschwindig¬ 
keit der Ausgabe verändern 
F) Demo speichern 

Nach Eingabe eines Date namens wird der Brief auf Disk ge¬ 
schrieben. Er belegt-ja nach Länge des eingegebenen Textes - 
zwischen 43 und 152 Blocks. Dio Verwendung eheo Packpro¬ 
gramms kann solche Dateien übrigens erheblich verkleinern. Fer¬ 
tige Dateien werden wie normale Programme geladen und ge¬ 
startet, der Bildschlrinbilef läuft jetzt ab, dieGeschwlndigkeii läßt 
sich vom Betrachter wie unter D) beschrieben mt < + > und 
<-> verändern. 



Mil dom »Spric Designer- schreiben Sio Ihre Bildschirm¬ 
briefe direkt auf die Grafik 


G) Reset 

Das Programm wird verlassen, der C64 führt einen Reset 
durch Solange nach dem Raset nichts eingegeben wurde, läßt 
sich der Editor mit SYS 39572 erneut starten. 

Ziel des 17jährigen Programmierers war es. ein kurzes Pro¬ 
gramm mit einer Vielzahl von -unktionen zu entwickeln, das auch 
von Einsteigem problemlos angewendet werden kann. Das Ma¬ 
schinenprogramm ist übrigens in Basic-Zeilen untergebracht. Die 
erste Zeile ist dafür zuständig daß das Programm aus den REM- 
Zeilen verschoben, entpackt und gestartet wird. Diese Aufgabe 

übernimmt ebenfalls eine Maschinenroutine, Wartezeiten werden 

so vermieden. Sie müssen das Programm allerdings mit dem 
MSE engeben, weil es irn Basic-Edlor fast nur aus Sonderzei¬ 
chen besieht, so daß ein Abdruck mil unserer Basir.-Fingabehilfe, 
dem Cnecksummer, nicht sinnvoll war. 

Der Spric-Designer ist kurz, aber leslungsstark. Sie werden si¬ 
cher viel Freude dam.! habenl ( pc j) 


SPRIC-DESIGNER CW> + <C> SUEH BASTROP 
MENU 


<C> BRIEF SCHREIBEN 


(E> BRIEF FORTSETZEN 

CF ) DEMO SPEICHERN 
CG > RESET 


CALL 04423/6962 SUEN 
Klein, aber leistungsstark: Der "Spric-Designer». 
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Programme einschicken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreiben: 

Aul der ersten Seile Ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das Einsen¬ 
dedalum stehen. Bitte vergessen Sieaul keinen Fall Ihre Bankver¬ 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir Ihnen 
Honorar überweisen können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heißt, und was für eine Art von Programm es ist 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fetilen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil Ihrer Programmeinsendung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, erhal¬ 
ten Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegen! 

3. Programmierer 

Unsere Leser interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen Wir freuen uns, 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz nederschreiben. Auch Interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, farbiges Paßfoto. 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie erreichen, seftrift- 
licn und als Taxtdatei aut Diskette. Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Fo'mat 
konvertieren, so daß Sie von unserer Satzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden Können. Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
für ihren Lebenslauf und natürlich für die Listings selbst. Die Texte 
müssen sich in einem derfolgenden Formate auf einer 1541-kom- 
patiblen ö'/a-Zoll-Diskette befinden: Vizawrite 64, Startexter 64, 
Pnnt-/Pagefox. Mastertexloder ASCII Bitte senden Sie keine Tex¬ 
te* im Geos-Formatl 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so aufgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programmtechnischem Gebiet weniger fit ist. auf Anhieb 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann. Zwischenüber¬ 
schriften, eine ausführliche Beschreibung aller Programmfunk- 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotos, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen) sind immer hilfreich. Aussagefähige Bild¬ 
unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig einsenden, so tren¬ 
nen Sie diese fcrtte nach obigem Schema. Das ist natürlich etv/as 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergeatütztc Liating-Verwaltung mit 
Einzelbeiträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64’er, 
Hans-Plnsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 
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ReactÜr 

Viel Geschick und gutes Reaktionsvermögen erfordert das 
in Assembler programmierte Spiel «Reactor«. 


von Martin SKIenar und Peier Klein 


Iso los, Listing ablippen auf Diskette speichern urd dann 
mit RUN starten. 

Gesteuert wird mit einem Joystick in PORT 2. 

Um das Titelbild zu verlassen und das Spiel zu beginnen, 
genügt ein Druck auf den Feuerknopf, 

Der Computer zeichnet nun eine geschlossene, zufällig be¬ 
rechnete Bahn, die aus sechs verschiedenen Elementen zusam¬ 
mengesetzt wird und auf der sich zwei Kugeln tummeln. Die Auf¬ 
gabe des Spiels besieht darin, die Kugeln kollidieren zu lassen. 
Das ist allerdings leichter gesagt als getan, denn die Kugeln rollen 
meist In dieselbe Richtung. 

Mit Hilfe des Joysticks läßt sich jedoch der vorgegebene Par¬ 
cours manipulie'on, 

Dazu fährt man mit dem Cursor an die Stelle, die man verän¬ 
dern möchte, drückt den Feuerknopf und bewegt dann den Joy¬ 
stick in eine der acht möglichen Richtungen, um eine der sechs 
möglichen Bahnstücke auszuwählen. Beim Loslassen des But- 
tona setzt der Computer das neue Stück an d e Stelle des Cursors 

Bei Kollision der Kugeln erhält man eine bestimmte Punktzahl 



So slaht Pin zufällig orrochnetcr Kura von «Roactor» aus 



Ein schwieriges Stück Arbeit wartet auf den Spieler 



Copyright-Erklärung 


Name: ... 
Anschrift: 


Computertyp: . 

Benötigte Erweiterung/Peripherie: .. 

Datenträger: Kassette/Diskette. 

Programmart- .... 

Ich habe das 18, Lebensjahr bereits vollendet 

...——.den .. 

(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung für unsor minderjähriges Kind als 
dossen gesetzliche Vertreter ab. 

.,den. 


Bankverbindung: 

Bank/Postgiroamt: . 


Bankleitzahl: 


KonJo-Nummor: ... 


Inhaber des Kontos: 


Das Programm/die Bauanleitung: 


das/cie ich der Redaktion der Zeitschrift 64'er übersandt habe 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen Das Programm/die Bauenlei- 

tung ist daher frei von Rechton anderer und liegt zur Zeit ke nem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den, daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau¬ 
anleitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt. wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau¬ 
elemente nach der Bauanleitung hersteilen laßt und vertreibt bzw 
durch Dritte vertreten läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro- 
gromm/dio Bauanleitung druckt oder sonst verv/ortet, ein Pau- 

schalhonorar. 
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Programme C64 


die sich nach der Anzahl der eingesetzten Bahnstücke orientiert, 
das heißt, je mehr Elomento nötig sind, die Kugeln Zusammenstö¬ 
ßen zu lassen, um so weniger Punkte erhält man nach erfolgrei¬ 
chem Ausgang der jeweiligen Runde. 

Falls es einmal nicht gelingen sollte, die Bahn rechtzeitig wie¬ 
der zu schließen und eine der Murmeln fällt heraus, ist das Spiel 
zu Ende. 

Da die Bahnen nach Zufallsprinzip berechnet werden, ist die 
Anzahl der verschiedenen Ebenen nahezu unbegrenzt. 


Vor jedem Setzen eines Steins führt der Rechner eine Plausibi¬ 
litätsprüfung durch, um festzustollon, ob dio Bahn in dieser Kom¬ 
bination überhaupt noch zu schließen ist. 

Um den C64 nicht ins rechnerische Nirwana abdriften zu las¬ 
sen. ist die Aufbauzeit pro Parcours auf zwanzig Sekunden be¬ 
schränkt. 

Falls es In dieser Zelt nicht gelingt, eine geschlossene Bahn zu 
errechnen, bricht der C64 ab und versucht einen neuen Kurs zu 
konstruieren. Dieser Fall tritt jedoch sehr selten ein. (Ib) 


Listing 1: "Roactor-, das Spiel der unbegrenzten Möglichkeiten 


'KUGEL .obj“ 0801 10bb 

0801: d».d7 773? :’tix< pmy/ &■ gl' 7jbe fo 
0510: edpd dvi7 lU7u dm CVsC ?ube bi> 
OS 15: hmdd 3rjk 7777 ohp7 vaqp qgh7 eo 
0S2e: peta a45r. eldn 3Kpß uxw? qrii b2 
0S3d: setj dh?4 itdl Z?7d ;.hbO Cf.77 dx 
084a: 7rq7 abc4 77er. qtga ^xbp ikhe ga 
085b: '.'sou fctpn isqo >:b!7 6571 gpvrr. fn 
086 b: g?xg qhirö s,it6 ichb Zrtt gaiia d7 
0579: ud7j 7?3- szbl ßhfx fvrf\ limh dp 
D58S: ?hc2 cldq c-2dir a5oi‘ tvsl 6rpp 74 
0597: 5j-s am t7o_ r7d.v .<791 :‘p?o bl 
C5a6: 5577 gffl? 7n<5a a3r,h th?J r7te 7 b 
05b5: 7J56 qs3y x7a* zedh re 77 gci7 7o 
OSr-4; qt.lv 7714 fMl sj)7c yctl 17vp 52 
DSd3: 3kdn 7e3p 2ftp eclg zbfr vtei b7 
0 Se 2 : 75fr qtJm cshj ratn egfth tknp ag 
05fl: udax sjrp qwm ah7k qsl? ocg3 cf 
0900: 7&p7 2cgy 75fO ßöfti qs47 ocg5 fu 
0901': 76dh y?tg qs6p ojmd *.bbx zs7c td 
071c; qp,' |, g,'&0 qlM ykhn Crc= cchr. bb 
C92d: 2rt6 BCtir abvq ctal o5fq otei a7 
093c: pbfq uu7 nars rdjn cchö s447 er 
094b: pfby 4adö uddj 7b3o trbj khavr 0n 
095s: v'foi cid- bo33 qca7 ttfb ctdl 7y 
G969: fc-vhj rajni pxae qjr.x ctkin sjlz gc 
0978: ~bcr '/gut ud7b iulli q-Xh qliü7 ro 
0987: qpl= iril bkjj s63n e2Jh ZC5T e'. 
C996: udhl x7f3 *c4r 7~3b pvtj 77dd an 
09a5: t5bo aj:ia pv2e e631 lflfll 3alh t6 
09b4; qqex qcro qbfd ubdl l/dj s7im 8l 
09e3: ekhh zf.ip udöi Oy7 4</7s rc3q ev 
09d2: 5nqc cqpb sc51 utgy u-t7m xjb6 ee 
C9el: pvsb rdgp grrz Ijhe c7da muwp ey 
09fC: 4ocn lsee pfrx lj'r.b e7e.. muv? da 
C9ff: fc6xa uyrv acoj biqi 7oh7 5p77 dt 
0 a 0 e: 5ofl stsl lv7x fciqi Khi epag fB 
0aId: 5b55 nt5p twso ot7b 5233 klqL co 
0 e2c: a5q7 ova4 pgx7 fcrpp 67x1 üboe gn 
CE3b: pfr.4 ctd; atg7 r-bx.* ede? jysf dx 
0‘.4a: lurv bx 2 z Iran nifs 6=xn raad d- 
0a59: 4K-66 63fJ- 3»r5 cy66 63gc f.V2g 7k 
OafcB: 36a5 oy£d 2kb6 k666 ;6oc oezs 7s 
Ha77: <666 6y6g ?6s5 cy6e ?666 57eJ cx 
G»e6: juj6 665g 33rl tuice 56sp tonn gf 
0a55: u7a7 Jap 1 -döj T/dy ?cll r?fy 56 
0*jü4: öd7 ti Ufn7 2kdm a3mi ISlp 7oc.v fu 
üub3: Vby r?7f =g77 mrfp 'ftp ycia fß 
OaoZ: Zbvq uusl 7ntl-: rk3b r*.q4 anis 7r 
Oadl: pjfr Cta- Tblq qavo ptltb a31a 7J 


UaeO: uglB aay7 esue rte7 q7pd uonb gv 
Oacf: baern ftigni pft5 endg d?oJ. vjju er 
Care: *.bdb 7rte uün4 hjnu adbb kt3e gc 
ObOd; 3Zb6 aaa2 uön4 hjho ndbh kutfi gt 
(jbjc: s5t>ö uaoj utm4 hjaic cajr. xam ot 
0b2b: utg4 *j ko otg4 yjh7 qto4 ycbj bc 
Objt: <:rfp avdm acnh J7Vf rkx7 ’jYhZ fc 
Db49: zptp 13102 phho elgt tsox igq? fc 
0b'5i kjb6 7fo7 vnay a3'Jl 7h fp a7y7 au 
Db67i vnay ozel 773n r7itc pdhra 6jh7 an 
0b76: Ib4x giuy ta^b 72W qxTtn ac7a fn 
ObB5; 2bg7 etdl 7oHh 3af? qpb4 aepf cl 
0b94: sb 1‘7 otej 57aJ rc3= b=hj n54d d« 
Oba3; 6p pf 4?3n aohh xbcc- axca cc7k da 
Obb2: zbg7 ytdl awhn 3avp qpg4 ajvp gu 
Obel: sbtt 7chp sbfc a-.cl 65fq ktoh 7f 
Obdö: Ibtp aal5 qhe7 tbqf aytq nlt5 ii 
Obdf: uJ17 ibpj ndxz qi!5 lerp 7xkb bf 
Obee; 7a:-v J^cd lia7 7x2i 7as7 b?7c de 
Obfd: 7isf lyke 7da7 hb77 7177 d7hc bs 
OcOo: 7h7p 77hb 717p d7n: 77a7 f777 7‘ 
Oolb. 7<ia7 gnwü pr.lrr. nnraf 7jck oo.lw b? 
Öb2a: pn61 673f r5si 6id5 psth U4f c* 
Oc39: x2eh m44j b7fz mlej r5a2 4g3c cd 
0c4S: prkr 733e trlcj kldy kjea k!3y dt 
DC57: XJ*J kjdy kJ dz ke3y kj.dr. qp7y gi 
C\j 66: 5axb ievx utd4 yrbt 2bx7 kkhj gt 
DC7J: 2üx7 Ic-ct: inafc o7tJ dbfah bb=r « 
DcE4: r2po 4d7v ebxd xleu badh knrae aj 
Oc93: vbfc2 iiuh trax motd utlij 7Jep du 
0 cü2: bvsl ziifrp sb5u ubva toho mojz bu 
Ocbl: qgbs qtgo 57az meWi uiuih vanp ec 
DccO: vuicn uang vumh sann vuitn qalw fu 
Occf: pakl rd4p julU o?yx lbsi 610 ? cc 
Ocde: doxx clnu rgttsi knie 7Jrk 2iuq ft 
Oced: prob ngxx lbq7 aaur tatj Li3d ft 
Defe: Ufbc lligq pfrz ntc> 37kn 7yrf z2 
0600: vbqx o?6; KzsJ qzde srx4 crm7 b; 
C-äla: 5bbr llqp gx2n rxhj ujr2 arao cy 
0629: pox7 kvnp poö7 tsea natb 743d f? 
0636: ipkb gjhc 2vqx g37q 2vrh g371 cc 
Od47: q2vx iiup 2vkx gt7g tb?c qzna dt 
0ö56: vers c7df vkf.l sjkg erry ylel ec 
0865: pTSX i}ef tack ?fc7 gapl r7np fl 
0d74: bcp7 c3ev tzxk 2b3? mjfj cf 
C<563: bbg3 r7vp bfc77 c3gb tsxfc 2cjc dq 
0d92: 5cir.z ajff ueffc CBi7 d2xm aiup ce 
Odal: vr/lx g3fi tztn mjjl vfbb ahu< «• 
OäbO: dun2 sbdg vqfb cj4r ubr.' oqfa cd 
Odbf: r7b6 7bcl 7hfJ r7al njb: r?gd ec 
(V'na- 55h? -:37b \nl7v Tr.hv pvn: 7nd4 b.‘ 


Oddd: pvxa mx7b r7dj aja? mbbt x5de gm 
Odcc: ti.Br agte 57a3 -dgx 7vkx ke57 73 
Odfb: mstd x4jd ujfy 67yd r4pj kifi g4 
OeOa: ljr4 bree zida qkjl cur6 aooy b2 
0ei9: ebvt 2Uce 6Jb6 ulgy «4-J r7o7 c7 
0e28: pticj kjgp 79CJ qt7y cbvt ubc« ap 
0e37: 6r.b6 Vfec 15df i6de 6rrc uluj dx 
0e46: udeb a73l* nb&4 3sde zftp qairg ay 
Oe55: tvtm 7f4n 7eM tbfp a7iz 3dfp ck 
0c64: 57a5 qt?k ut74 ashi zctt7 Fsad c5 
0e7j: p5q7 axjh q7pc aaum irdb 73tl cö 
Oe32: tedj srth d72x ikjn q7pn eavl ce 
0e91: t5tp cchy safb :spx ua5p atd4 7r 
OesO: 7chi s7yp stbn ighf S7dl a65f gy 
06Bf: bltl s65p c5t6 «7h a7sd s6yr. eo 
Oebe: bchd x2tf cbh7 4jho 37dm 7?ri dr. 
Oecd: 6;.fq atdm befcf 7 fo4 7g0l 2?np al 
Oedo: 0ta4 agne zbnp 3tc7 17po atfCh d4 
Oeeb: ujx4 C«n7 5öfl ryop gl3n rxhj gl 
Oefa: ubep brey mjc4 srlh a7dk r4tg dt 
0509: 2ufx q371 mede qsha voll 7i2| gj 
0515: u-?'n ocjl qb3v ia3d lbdk aotc i"k 
0527: sufx qnlb p5r.t sbc? wufx qgjl cj 
0536: q‘öl sbd4 lbdf ajh7 q-™ achy bg 
0f45: 8bp7 ukia zadj J7n4 dkhi zhnp fq 
0f54: yWto r.sam dohj Joax 4d72 o55,1 ba 
0563: sc’b qtg7 qpj4 ah7o thkh ltjf an 
0572: axpp c7mi 4fpb ab75 untq 7U77 tls 
0581: 2sbo vs71 pbtp aebz zbfq stes 50 
0590: qhlf rauj ajtp xchu atro oiox bc 
0f9f: dlh2 gj 03 tbcr 7c42 uejz abn? 7m 
Ot'ae: 153b aaej -ijz abo7 sr^s rtc7 cm 
Ofbd: q?p/e vosp 75qe ahdh dejk vsas dg 
Ofbc: pd7o 57b7 7c6p J777 7776 66x7 do 
Ofdb: 7c6p b777 7d76 f?77 7d77 a6xo 75 
Qfea: 777a 5777 7g6p 77ha 777o 66x7 oa 
0ff9: ?£op 77da bdbq nna7 d7ph 7ha7 dd 
1005: d"pb 7lts7 d?pb Thfr xv?3 gufc 7d 
1017: Elfp Bhs7 d7pb Thbp jigt ntre ih 
1026: lurt Jqa7 ilUr apjr vege Bqjl Oa 
1035: lpvu faaf jp7l prja hmgu dqle dt 
1044 : 7c 1 t i’sxr tixAJ aq5B yvbr as5v 5s 
1053: xv i7 acp3 Ü777 TtiT? a77g x7fl gx 
1062: 7«l7 ü677 6r/o 77b7 7777 7777 gp 
10*71: 7777 7?sp 77p7 7777 7777 7777 bo 
2080: 7777 7gp7 7377 577o 77bx 77x7 b)i 
108 f: 7377 37 b3 77x7 77h7 7c-77 op77 cx 
I09e: r77d 77f7 7o77 Sp7c pVgp 7777 gf 
lÜBd: 7777 7777 rm r:r> 7777 77gd az 


64’or 


FEHLERTEUFELCHEN 


3-D-Chaos, 10/91, Seite 29 
Bei Schritt 1 ist für YfdAX - 
1.2125 einzusetzen. 

In der Beschreibung zum Pro¬ 
gramm wurden außerdem zwei Be¬ 
fehle vergessen: 

Im Menü Puffer kann man mit 
dem Punkt Parameter puffern die 
Färb- und 3-D-Daten Zwischen¬ 
speichern und bei Bedarf mit Para¬ 
meter holen wiederhersleüen. 


Extension laden ladt im Disk- 
monü oine Erweiterung, die auto¬ 
matisch gestartet wird. 

V/enn innerhalb des Statistik- 
Windowsdererste Wert falsch aus¬ 
gegeben wird, kann durch diese 
Befehle die Panne behoben wer¬ 
den: 

LflAD'M.C.3. V2.!*,8,l 

POKI 2356,174: PIKE 2357,167: 


Hie ausQRQPbene Fehlermel¬ 
dung ignorieren. 


PO KE 7008,112: PDKE 3038,112: 
POKS 8055.112 

POKE 8088,112: POKE 15862,50: 
POKE 11831.169 

POKE 11832,160: POKE 11834,250: 
POKE 11035, 207 

POKE 11837,250: FOXE 11838,207? 
POKE 12500,0 

POKE 12510,249: POKE 12511,64; 
POKE 12952, 6 
SAVE*M,C,S. V2.2',8 

Das Programm ist jetzt um eini¬ 
ge Blöcke länger kann aber ge¬ 
packt werden. 
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Neue 


EINGABE LITER,KM.? 49.8,562« 




HB RR PROFSööOR, Di NACH-, 
RiCtff DIR flUÖö£8IRQtöCH£N 
U /AR gMXüm EmfßN&i 

.MACHEN $!£ ROCX.VZ ZUM 
HBRRScR?* PCR Uegriffig? 
u HR vftMWFßN d£ ftttXn 


I f VW SP?R DltäBR 

tmm prrrMi! 


( HjmdvG! 


TRlß'ST. 


601 NB mo&wrjlu^ 


Bitte geben Sie .Benzin-Barometer*' mit dem 
Chocksummer ein _ 


Zeiler 


Jeden Monat sind wir auf’s neue verblüfft darüber, was un¬ 
sere Leser so alles in 20 Basic-Zeilen unterbringen. Stau¬ 
nen Sie mit! 


Platz I: Benzin-Barometer 


Gerhard Barmaneter 
Graz 


Das »Benzin-Barometer- 
von Gerhard Barmaneter in 
Graz ist ebenso kurz wie nütz¬ 
lich: Nach dem Start mit RUN 
greift es zunächst auf Dskette 
zu, um das Datenfile -Graph- 
zu laden. In dieser Datei ist der 
Benzinverbrauch Ihres Fahr¬ 
zeugs gespeichert, basierend 
auf Ihren letzten 15 Eingabon. 

Abgefragt werden jeweils ge¬ 
fahrene Kilometer und getank¬ 
ter Sprit (in Litern). Die Einga¬ 
ben sind dabei mit einem Kom¬ 
ma zu trennen, Kommastelien 
sind mit einem Punkt einzuge¬ 
ben. Beispiel: Wenn Sie 562 km gefahren sind und 49,8 Liter 
rachtanken, ist 

49.3,562 

einzugeben. 

Das Programm stell! jetzt den aktuellen Durchschnittsver¬ 
brauch sowie Ihre letzten 14 Eingaben grafisch als Säulendia¬ 
gramm dar. Gleichzeitig löscht es die ältesten Daten, hängt Ihre 
Neueingabe an die Datei an und schreibt diese auf Disk zurück 
Sie haben so immer den Spritverbrauch Ihres Fahrzeugs auf ei¬ 
nen Blick und sehen sofort, ob und wie er sich im Laufe der letzten 
15 Tankphasen geändert hat. 

Das Ganze ist nicht nur schnell afcgetippt, sondern glänztdurch 
hohen Praxlswert: Das Programm erfordert lediglich zwei Daten, 
die auf dem Beleg der lankstelle ohnehin ausgedruckt sind. Die 
Berechnung erfolgt blitzschnell, die grafische Auayabe benötigt 
höchstens drei Sekunden und auch die Diskottenzugriffe sind 
rasch erledigt. Beim ersien Anwenden des Programms ist das Da¬ 
tenfile natürlich noch nicht vorhanden, das Programm bemerkt 
das und legt es selbständig an 

Gerhard Barmaneter erhält tür dieses nützliche Utility 30C Mark. 




ii.4 


il 


_±0,6 


10,6 


09.8 


09,8 




09,0 


08,2 


08,2 


07,4 


07,4 


06,6 


06.6 


05,8 


05,8 


Übersicht total mit dom Bonsln-Barometer 


• POKE 53280.fl;P0KE 53281,0'DIM Bt 2d > 

2 OPEN 1,8,0."GRAPH'*F0R T=0 TO 28 STEP 2- 
rNPUTöl,B<T>:NEXT CLOSE 1 

3 POKE 53265,11 > PRINT"CCLR.3B0HN . YELLOW : 
FOR X=.TO 9;FÜR 1= - TO 39•• PRINT; "T?"; : NEX? 
;PRINTiHEXT 

4 PRINT CE0ME.3D0BN , W'HITED “ : A = 1122 : FOR X= . 
TO 9-AS-STRS 1 A)*TRINT MIDJfA$.3.2>; M ,";H 
IGHTSC A3,1); 

5 PRINT SPCt32)NID3 (AS . 3.2 ) ; ~ RIGHTS(AS. 

t ): A=A-8*-NEXT = PRINT' UiOHEj 'SYS 09748 

6 POKE 53265,27iA(D = lil =A(2) = 98-A(3) = 247: 
Hl=1989 

7 FOR AB=« TO 28 STEP 2-B=0-A=B<Aa> 
ö A-A*!0:A=A-54 

• IF A>3 TUEN A=A-4:BrB*l:GOTO 9 

10 A=INT(A»=FOR X= TO 3:B1=S1-40«POKE Bl.l 
Gl3■NEX?:IF A>8 THEN POKE Bl-40.A<A) 

11 B1=1991+AB:NEXT 

12 FOR T = fl TO 26 STEF 2 : B(T)=B(T*2) =KEXT--A 
$="".« 8*="" 

13 INPUT“ ‘IHOKE. 3RIÜHT0E1NGABE LITER ■ EH. ‘ A 
S ,BS • A^VALt A$) :A1 =VAL<BS)'tIF A>0 AND Al 
>0 THE« 16 

14 POKE 54296.15=P0KE 54280,19=P0KE 54285, 
240--POKE 54283.33-FOK T=ö TO 9B = NEXT 

15 POKE 54283.0‘•GOTO 13 
IG B < 28 >=A*108/INTt Al) 

17 IF B(23><5 THEN B(28)=5 

18 IF Bf28)>12.6 THEN B(28)-12.6 

19 OPEN 15,Q,15,"S: GRAPH“=CLOSE 15. OPEN 1. 
8.1,'GRAPH* 

20 FOR 7=0 TO 28 STEP 2*PBIHT#1 . B(T) NEXT = 
CLOSE l:GOTO 3 


<175 > 
<177> 

<121 > 

<192> 

<130? 

<248> 
<221 > 
< 172 > 
<069> 

<029> 

<1G4> 

<16 L> 

<114> 

<a:4> 

<127> 

<134> 

<014> 

< 221 > 


<057> 


- i 3 7 > 


48 HöLlt* 
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Programme G64 


Matz 2: Erde 


Das Programm »Erde¬ 
zeichnet die Konturen der Erd¬ 
oberfläche in hochauflösender 
Grafik, so. wie man sie von ei¬ 
ner Raumstation odor oinom 
Satelliten aus sehen könnte. 

Das fertige Bild macht einen 
recht plastischen Eindruck. 

Nach dem Start des Pro¬ 
gramms müssen Sie zwei Wer¬ 
te eingeben. Dabei handelt es 
sich um die Koordinaten, über 
donGn dor BooboGhtor stohon 
würde - Sie können die Erde al¬ 
so auch einmal von der ande¬ 
ren Seite oder über dem Süd¬ 
pol schwebend betrachten. Als erstes ist dazu die geographische 
Länge einzugeben, die Werte von -180 bis 180 Grad annehmen 
kann. Eine negative Eingabe bedeutet, daß der Punkt westlich 
von Greenwch liegt (westliche Länge). Danach ist die Breite ein¬ 
zugeben, die im Bereich von -90 bis 90 liegen mufl. Hier bedeutet 
ein negative* Wert, daß sich der Punkt südlich des Äquators befin¬ 
det (südliche Breite). 

Nachdem die beiden Werte eingegeben sind, wird zunächst 
der Bildschirm gelöscht und dann sofort ein Kreis gezeichnet. 
Jetzt beginn* das Programm, die Kontinente zu berechnen und zu 
zeichnen. Dabei kann es durchaus Vorkommen, daß sich einige 
Zeit lang gar nichts auf dem Bildschirm rührt. Das Programm be¬ 
rechnet nämlich gerade Punkte, die vom Standpunkt des Be¬ 
trachters aus nicht sichtbar sind. Früher oder später werden Sie 
jedoch mitverfolgen können, wie die Konturen der Erdoberfläche 
langsam entstehen. 

Das Programm ist in Basic geschrieben. Da es aber zum über¬ 
wiegenden Teil aus DATA-Zeilen besteht, In denen die Informatio- 



Die Erde aus jeder gewünschten Position 

nen der einzelnen Kontinente in Form von Sonderzeichen abge¬ 
legt sind, war ein Abdruck mit dem Checksummer nicht sinnvoll. 
Das Programm ist deswegen mit dem MSE einzugeben. Da es 
sich aber dennoch um eine Basic-RDUtine handelt, dauert die Be¬ 
rechnung der über 300 Punkte runC acht Minuten. Wonn dac Bild 
fertig ist - als letztes wird übrigens Neufundland gezeichnet - be¬ 
finde! sich das Programm in einer Endlcsschleife, die Sie mit 
<RUN-STOP> verlassen können. Möchten Sie das Pragtamm 
neu starten, ist RUN einzugeben. 

Fürdieses gelungene Programm erhält Jörg Stümke 200 Mark. 



Jörg Slümke 
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Programme C64 


Platz 3: Filescanner 



Michael Teichgräber 
Ludwigsburg 


Der -Filescanner- listet 
sämtliche Sektoren, die oino 
Datei auf einer Diskette belegt. 

Men kann ihn z.B. verwenden, 
um herauszufinden, zu wel¬ 
chem Programm ein zerstörter 
Sektor gehört. Andererseits ist 
es auch interessant, damit zu 
verfolgen, nach welchem 
Schema die Floppy Program¬ 
me ablegt. 

Nachdem Sie eine Diskette 
eingelegt haben, liest das Pro¬ 
gramm zuerst ein Teil-Directory 
oin (Filonamon und Track/Sok- 
tordes ersten Blocks der Datei 
- Zeilen 1 bis 4). Das kann einige Zeit dauern, da der Filescanner 
ein Basic-Programm ist. Danach befinden Sie sich im Menü (Zei¬ 
len 5 bis 9). Mit den Funktionstasten cFI > und <F3> blättern 
Sie nun programmweise vor oder zurück. Außercem können Sie 
bestimmen, ob die Daten auf einem Drucker oder auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen sollen. Sie werden in dezimaler und hexadezi¬ 
maler Schreibweise ausgegeben. Wurde die Belegung der ge¬ 
wünschten Datei komplett ausgegeben, springt der Filescanner 
wieder ins Menü zurück. 

Die Routine zur Ausgabe der Daten aut einem Drucker ist für 
Epson-kompatible Geräte geschrieben, Ihr Drucker muß also den 
ESC" $”-Befehl verstehen. Viel mehr als ein verschobener Aus¬ 
druck kann aber auch mit einem Nicht-ESC/P-Drucker kaum pas¬ 
sieren. Im Bedarfsfall müssen Sie in Zeile 10 (OPEN3.3-X,n) für n 
die Sekundäradresse einsetzen, bei cer Ihr Interlace die ankom- 
menden Daten ohne Änderung durchläßt (beim Wiesemann-In¬ 
terface ist dies beispielsweise eine 1) Wir haben das Programm 
mit einem Star LC-10 und einem Epson LQ-850 getestet - ohne 
Probleme. Sollten Sie dennoch größere Schwierigkeiten bei der 
Druckeranpassung haben, ersetzen Sie einfach in Zeile 20 
WS“CHRS(...durch W3= ’ 

Zum besseren Verständnis des Programms hier noch eine Liste 
der verwendeten Variablen: 

A.B enthalten die Adresse des nächsten Directory-Blocks (Tr/Sk) 
C.D enthalten die Adresse des nächsten Programmblocks (Tr/Sk) 

H, 1/1,1 Zähler für Feldvariablen 

I. K.L Zähler 

R Hilfsvariable bei der Hex-Berechnung 
T Zähler der Anzahl der Blöcke 
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/ 
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15 
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13/ 

5 
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/ 

5 

13/ 16 

13/ 6 

97 blocks 

d 

d 

/ 

/ 

I 0 

Noch ein File 

< j/n> 




W legt die maximale Anzahl der Dateien fest 

X Vergleichsvariable, wenn KS=J, dann isl X=-1, sonst X=0 
AS.BS.CS.DS String von A.B.C.D 

H$(1),HS(2) enthalten die hexadezimalen Werte fü' C und D 
KS enthalt Ergebnis der GET KS-Abfrage (j/n) 

L$ Blocks 

MS(X),QS,YS Hillsvariablen 
OS CHRS(O) 

TS enthält Ergebnis der GET T$-Abfrage im Menü 
WS Epson-Belenl ESC S 

Michael Teichgräber enthält für dieses praktische Utility 100 
Mark. 


Druckerausgabe <j/n> 


erde 
dez 
17/ 2 
17/ 12 
17/ 3 
17/ 13 
17/ 4 
17/ 14 
17/ 5 
7 blocks 


--t rack/sektor 


11 

hex 

/ 

2 

11 

/ 

c 

11 

/ 

3 

11 

/ 

d 

11 

/ 

4 

11 

/ 

e 

11 

/ 
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Hoch ein File <j/n>? 


Der Filescanner findet heraus, wo ein File auf dor Disk ist 


Bitte geben Sie "Filescanner- mit dem 
Checksummer ein 


1 OPEN 1,0,15=OPEN 2,0,2,"U M :?RINTH1,*U1 2 

0 18 1":W=170:DIM CS(W>.DS(B>,ES(H):H=B <066- 

2 GETt*2 , AS ,3S: A=ASC(AS*CHRS( 0) ) :B=ASC(3$*C 

HRS < 0 >) : L=L» 1 : M=L*9: OS=CHRS( 0) •• OPEN 3,3 <001* 

3 FOR 1=1 TO 0: PRINTB1 . "B-P 2” (1-1 > *311-1+2 

■ QETtfZ,C®< M+I >,D4 CM’I>•FOR K-i 70 16 Vl23' 

4 GETÜ2. Q$ :E$< M + I> = ESIMiI)+GS : NEXT K.IsIF 
AO0 THEN PRINTrtl , "Ul 2 0“A;B:CLOSE 3:G0 

TO 2 <003* 

5 PRINT" CCLR. 3DOWN. 2RIGHT>£LLS-,LCANASA" = PR 
int " <2 Down . srioht . rvson>fi <rvofp>-voä , <p. 
VSON5F3CRVOFFb-ZURUECK , CRVSON>£ETCRV[)FF> 

-B ESTAETIGENC 2DOHN>' <210* 

6 CLOSE 3:T=0•• PRINT'C2RIGHT1>> ES <H)"<CUP>" 

--GET TS: IF TS=CHRS(134)THEN IF H>0 THEN 
H=H-1 <033> 

7 LS= BLOCKS" PRINT CHRS(14);:1F TS=CHSS<1 

33 )TKEN IF H<169 AND H< (M i-DTHEN H=H* 1 <144* 

0 IF T®=CHRf ( 13)THEN C®=C$(H )‘ D$=D$<H) « PHI 
NT'CCLR.DDWN, 2RIGim.PRUCXERAUSGABE (J/N) 

CDOWN} " '• GOTO 10 < 163 > 

9 POKE 6D0i12Ö-GOTO 5 <077/ 

10 GOSUB 19--OPEN 3,3-X■ 1 •-PRINfSS , ES(H>"-TR 

ACK/SEKTOR" :PP.INTH3 . “ C35?A'"E1DEZ‘‘TA3( 22 
)-HEX" <123> 

11 C=ASC(CS*0$):D=AEC(D$+0$)'PRINTPl,"Ul 2 

0-C;D-D(l>-C:D<2>-D:GOSU3 18^FOR L-l T 
0 2 < 180> 

12 R=D<L)-INT(D(L)/1S >*16:IF 3<10 THEN HS( 

L) =CHRS (40+-R) rHS C L > ; GOTO 14 <142/ 

13 HS(L)=CHRS(55+R)+HS(L) <0?2> 

14 TF DtL)>15 THEN D(L>=IMT(DiL>/16):GOTO 

12 <23B> 

15 NEXT = PHINTU3 .YS‘ ",1>" / "HS(2):G 
ETjr2.C3,PS:T=T'l :IF ASC(CS*O$><>0 THEN 

11 <108> 

lß PHINTHa.T.L®.PRINT"C2DOHN,SRlGHTXaOCH E 
IN AILE tJ/N)7 -CiOSUB 19'-I* KS='J THUN 
H=9:GOTO 5 <233> 

17 CLOSE 2‘-CLOSE 1:CLOSE S^POEE 650.0:END <19l> 

16 HS i 1 )- * ' -HS'. 2)-“ " WS-MJt 1-X) - YS-"C3SIGH 
T>" +STRSIG ) + '/' +STRS< D > +" <2SPACE> “:XETU 
RN 

19 GET ES : IF KS="'THEN 19 <019- 

20 WS : CHR3(27)rCHRS(36)+CHRS<165)+CHRs:3>: 

MS<1>=-':HSt2>=WS X=(KS="J‘>:RETURN <194> 
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für zwei Spieler, eine kleine Dateiverwaltung 
und ein Rettungsprogramm für gelöschte Files. 

1. Platz: Energy 


"Energy- vcn Mark Henning 
in Sulzbach ist mit dem MSE 
abzutippen und zu speichern. 

Von Diskette wird absolut gela¬ 
den, also mit -.8,8- hinter dem 
Dateinamen und mit SYS 4096 
(nicht mit RUN) gestartet. Bei 
Energy treten zwei Spieler ge¬ 
geneinander an. Nach dem 
Entpacken sehen Sie ein recht¬ 
eckiges Spiel'eld, das an den 
Rändern durch EnergiesLah- 
len begrenzt v/ird. Jeder Spie¬ 
ler steuert eins Kugel mit dem 
Joystick (Sie benötigen für das 
Spiel also zwei Joysticks). 

Nach Druck auf einen der bei¬ 
den Feuerknöpfe zählt das Programm einen Countdown herunter, 
und schon geht’s los: Ziel des Spiels Ist es. die gegnerische Kugel 
in die Energiestrahlen zu bringen. Mit Druck auf den Feuerknopt 
feuert die eigene Kugel einen Schuß in Flugrichtung ab. Trifft die¬ 
ser Schuß die gegnerische Kugel, so wird diese in Schußrichtung 
angestoßen. Jede Kugel hat 50 Energiepunkte auf dom Konto, die 
sicn bei Berührung eines Energiestrahls verringern. Wer zuerst 
alle seine Punkte verloren hat, ist auch Verlierer der Runde, die 
egene Kugel wird vernichtet. 

Natürlich isi das Treffen der gegnerischen Kugel gar nicht sc 
e nfach! Wenn es Ihnen zu schwer ist. können Sie zu folgendem 
Trick greifen: Geben Sie direkt nach dem Laden, aber vor dem 
Starten des Spiels 

POKE 4588J2:POKE 4593,20O:P0KE 532?l,255:POKE 53277,255: 
SrS 4096 

ein, und 3Chon aind dio Kugoln gut zwei Nummern größer. Energy 



Mark Henning, 
Sulzbach 



TVeiben Sie die gegnerische Kugo 


s Energiefeld 


ist nicht einfach, macht aber gerade deshalb viel Spaß und ist gra¬ 
fisch recht ansprechend, mit viel Bewegung auf dem Bildschirm 
und einer sauberen Joystick-Steuerung. Viel Spaß damit! 


2. Platz: TB-Data 


Kennen Sie die Frage: In 
welcher Straße nochmal wohnt 
der Herr Soundso? Mit -TB- 
DATA-- von Timo Bader in Stutt¬ 
gart gehören solche Probleme 
der Vergangenheit an. donn 
das Programm bietet Komforta¬ 
ble Funktionen zum Verwalten 
und Bearbeiten eigerer Adreß- 
dateien. Ein entscheidender 
Vorteil is: dabei die Kürze des 
Programms: Wer zum Suchen 
einer Adresse erstmal zwei Mi¬ 
nuten lang seine Dateiverwal¬ 
tung laden muß. wird feststel¬ 
len. daß ein Notizbucn die bes¬ 
sere Me'hode ist. TB-Data ist 
dagegen blitzschnell geladen. 

Sofort nach dem Start mit RUN erscheint das Hauptmenü. Hier 
siehon folgende Funktionen zur Vorfügung (Aufruf mit dor jeweili¬ 
gen Zahentaste): 

1. Laden 

Ein Datenfile wird nach Eingabe eines Dateinamens von Dis¬ 
kette geladen. Achtung: Eventuell im Speicher siehende Daten 
gehen dabei verloren, 

2. Speichern 

Die im Speicher stehenden Daten werden nach Eingabe eines 
Dateinamens als sequentielle Datei (SEQ) auf Disk geschrieben. 

3. Eingehen 

Nach Wahl dieses Menüpunkts Können Sie Adressen eingeben 
oder ergänzen. In der rechten oberen Ecke wird die Nummer der 
aktuellen Adresse angezeigt. Das Programm erfragt Vornamen. 
Namen, Straße, Wohnort und Telefonnummer. Alle Eingaben wer¬ 
den mit < RETURN > abgeschlossen. Um wioder ins Hauptmo- 
nü zu gelangen, ist bei allen Eingaben nur < RETURN> zu 
drücken, der betreffende Eintrag v/ird dann nicht im Speicher ab¬ 
gelegt. 

4. Suchen 

Erlaubt gezieltes Suchen nach einer bestimmten Adresse. Da¬ 
bei läßt sich auch nach mehreren Kriterien gleichzeitig suchen 
Wie beim Eingeben v/ird hier nach Vornamen etc. gefragt, wobei 
allerdings nicht das ganze Wort eingegeben werden muß. So er¬ 
gibt beispielsweise die Eingabe von »O« als Vorname die Namen 
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Timo Bader, 
Stuttgart 
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►OTTO-oder-OSKAR., (sofern als Daten vorhanden). Bei Einqa- 
be von »OT« würde nur -OTTO- gefunden. Bei den übrigen Einga¬ 
ben (Name etc.) ist nur < RETURN > zu drücken. 

Ein weiteres Beispiel: Sie suchen einen Datensatz, dessen 
Postleitzahl 7000 ist und bei dem der Nachname mit »Me» an- 
fängr Finzugobon ist also beim Nachnamen »Me« und beim 

V Dc r ?. r Ir,M 70004 '' bei den übr '9 0n Eingaben ist einfach 
<HtTURN> zu drücken. Findet das Programm eine Adresse 
nicht, springt es wieder ins Hauptmenü. In allen anderen Fällen 
wird die zutreffende Adresse auf dem Bildschirm ausgogobon. 
gefolgt von der Zeile »Weiter/Aendem/Drucken (J/NJA/D)« Beant¬ 
worten Sie diese Frage mit < J >, wird nach einer weiteren Adres¬ 
se mit den obigen Angaben gesucht. Bei <N> verzweigt das 
Programm ms Hauptmenü, bei <A> läßt sich die aktuelle Adres- 
» andern. Die alten Eingaben einer Adresse werden dabei mit 
<RETURN> übernommen. Nach Abschluß des Vorgangs er¬ 
scheint wieder die obige Zeile. Antworten Sie mit <D>, erfolgt 
d:e Ausgabe der Adresse auf dem Drucker, dessen Linefeed- 

Rmktion emgsschaltot sein muß. 


<c> by Tino Bader 

I> Laden 
2> Speichern 
3> Eingehen 
4> Suchen 
5> Archiv 
6> Drucker 
V> Sortieren 


Mit »TB-Dala» verwalten Sie bis zu 500 Adressen 

5. Archiv 

Beantworten Sie die Frage »Drucken (J/N)« mit < J>, wird das 
gesamte Adreßarchiv im Speicher zu Papier gebracht. Das Aus- 
drucken Kann mit einer beliebigen Taste abgebrochen werden. 
Beantworten Sie die Frage mit <N>, läßt sich das Archiv be¬ 
quem mit don Tasten < + > (eine Adresse vor) und <-> (eine 
Adresse zurück) durchblättern. Wie beim Suchen kann hier die 

aktuelle Adresse geändert werden, nachdem die Taste <A> ae- 
druckt wurde. Mil <RETURN> gelangen Sieins Hauptmenü zu- 
ruck. 

6. Drucker 

Hier können Sie Druckereinstellungen vornehmen. Ändern las¬ 
sen sich die Garateadresse (Vorgabe 4), die Sekundäradresse 
(Vergabe 7) unc der Abstand zum linken Rand (Vorgabe 20). Der 
regulierbare Abstand ist sehr nützlich für den Ausdruck von Eti¬ 
ketten. Er bestimmt die Anzahl der Spaces, welche am Anfang ei¬ 
ner Zeile gedruckt werden sollen. Addiert man zum Abstand die 
Zahl 80, erfolgt doppelter Zeilenvorschub. 

Wer keinen Drucker hat und die Druckauogabe trotzdem zu Ge¬ 
sicht bekommen will, kann es so probieren: Geräteadresse 3 
(Bildschirm). Sekundäradresse 0, Abstand links 5. Nun werden al¬ 
le Druckausgaben aul den Bildschirm umgeleitet. 

7. Sortieren 

Mit TB-Data lassen sich die Datensätze auch alphabetisch sor¬ 
tieren. Zunächst müssen Siebestimmen, nach welchem Feld sor¬ 
tiert werden soll. Dabei entspricht Feld I dem Vornamen, Feld 2 
dem Namen. Fdd 3 der Straße. Feld 4 dem Wohnort und Feld 5 
oer Telefonnummer. Daa Sortieren kann - vor allem bei größeren 
Dateien - einige Zeit in Anspruch nehmen. Zur Kontrolle werden 
am Bildschirm die Anzahl der bereits sortierten Adressen und die 
Nummer der gerade bearbeiten Adresse angezeigt. 

Mit TB-Data lassen sich maximal 500 Adressen verwalten. Die 
Geräteadresse kann übrigens auch geändert werden: Tauschen 
Sie einfach in Zeile 10 bei G=8 die 8 in die gewünschte Geräte¬ 
adresse um, also z.B. G=9. Nun werden alle Lade- unc Speicher 
Vorgänge auf die neue Geräteadresse umgelenkt. 


i B-Data ist kein komplexes Dateiverwaltungsprogramm, son¬ 
dern ein Grundgerüst, ein ausbaufähiges Utility, das schnell ab- 
getippt ist und sich den eigenen Bedürfnissen anpassen läßt. 
Fehleingaben (zu lange Eingaben etc.) werden nicht abgefangon. 
Die Adressen selbst stehen in der Variable DS(n.f). wobei n die 
Nummer der Adresse (0-500) und f das Feld der Adresse (0-4, 0 
entspricht dem Vornamen etc.) ist. So können Sie Ihre ebenen 
Routinen in TB-Data einbauen. 

Durch eine Eigenart des C64, der »Garbage Collection«, 
kommt es beim intensiven Handhaben von Variablen gelegentlich 
zu scheinbaren Rechnerabstürzen - nichts geht mehr. In so 
einem Fall bitte nicht die Geduld verlieren und wild auf die Tasten 
hauen, sondern einige Minuten warten. Eine Garbage Collection 
- das ist ein rechnennterner Vorgang - kann im Extremfall über 

eine habe Stunde dauern, normalerweise werden zwei Minuten 
aber nicht überschritten. 

Da ein Absturz während eines Schreibzugrifts Ihre eingetippten 
Daten zerstören kann, sollten Sie grundsätzlich alle Floppy- 
Speeder abscnalten. Dabei ist besondere Vorsicht bei Speedern 
geboten die mittels Steckmodul oder als reine Softwarelösung 
die Datenübertragung über den seriellen Bus beschleunigen. 
Machen Sie häufig ein Backup Ih-er Datendiskette (das gili übri¬ 
gens furdio Arboit mit allen Datenverwaltungsprogrammen und 
für alle Computer, selbst für Prüfmaschinen), und arbeiten Sie 
vorzugsweise mit dem Originalbetriebssystem Ihres C 64 . Neh¬ 
men Sie me die Diskette aus dem Laufwerk, während ein Zugriff 
erfolgt (also die LED am Laufwerk leuchtet) 


3. Platz: Rescratch 


Kaum ein Floppy-Anwender 
wurde bisher verschont: Man 
räumt in der Diskettensamm¬ 
lung ein wenig auf, ist in Ge¬ 
danken vielleicht schon wieder 

beim nächsten Programm - 
und schon hat man versehent¬ 
lich eine wichtige Datei ge¬ 
löscht. Ein »*..30 der falschen 
Stelle sorgt gar dafür, daß in¬ 
nerhalb weniger Sekunden die 
ganze Diskette geleert ist. 
Doch halt, wenn die Diskette 
nicht formatiert wurde, sind die 
Daten und Programme noch 
da - und lassen sich mit »Re¬ 
scratch« von Stefan Freyer in 
Berlin wieder zurückholen. 



Stefan Freyer, 
Berlin 


RESCRATCH BV STEFAN FREYER 


RESCRATCH 


PRG 

fpKHH 

ZURUECKHOLEN? <J/N> 
DEL TEL.:721 84 41 
ZURUE CKHOLEN? <J/N> 


ZURUECKHOLEN? <J/N> 
READY. 


■Rescratch" holt gelöschte Dateien wieder zurück 
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Programme C64 


Naon dem Laden und Starten mit RUN beginnt das Programm 
sofort zu arbeiten. Das Directory der eingelegten Diskette wird auf 
dem Bildschirm ausgegeben Stößt das Programm auf ein ge¬ 
löschtes File, läßt sich deses durch Eingabe von < J> reaktivie¬ 
ren. Cie Wiederherstellung der einzelnen Blöcke, die das ge¬ 
löschte File auf Diskette belegt, kann dabei am Bildschirm verfolgt 
werden. Sollte die betrefende Datei oder Teile davon seit dem Lö¬ 
schen bereits Gberschrieben worden sein, ist ein Wiederherstel¬ 


len nicht möglich, was Rescratch natürlich bemerkt und meldet. 
Rescratch benötigt die Angabe, um welchen Dateityp es sich bei 
der gelöschten Datei gehandelt hat. Sind Sie sich nicht sicher, ge¬ 
ben Sie <P> (für Programmdatei)ein. 

Wurde eine Datei erfogreich wiederhergestellt, zeigt Re¬ 
scratch deren Länge an. Nachdem das gesamte Directory durch¬ 
gearbeitet wurde, wird die eingelegte Disk noch validiert (dies ent¬ 
fällt, wenn Keine Datei regeneriert wurde). 


"en*rgy' 1000 17fa 


iOOO: ufuh k541 cbb6 xho2 obp" arcl ge 
lOQf: z7kr Tnxp ukxa nha2 tbp r adc2 cc 
IGla- y -am o^t» ri7sm o;g7 rgi? r7np PJ 

I02d: 5ufj IwAi k53p a2so x*>n 7y 
103o: h 3hz, &7p z7a5 3ohp Ibtc echt.- 7q 
104i: srfp 2jei 6b fp nudm bsjj rbd-n fu 
20p4. TgJL Jiiul CBI»1 gliqr üp 
1069: ü?rz v?e7 7ofb atdl dghfc 7gp6 ?a 
1073: qcho ujiq pt7z svdm 5hl; rjdm bl 
105": 5V_>: r7fl ad?D qrfp 56« dfgr. ol 
1C-96: 5-lj 24hi ydim czuy 77p 1 rbah gd 
10s': 3dlb qohp dblr pjdy £7zl qp7p bf 
10b-; setz rtj« 7ftu acl4 ef« dfr.b gl 
lOoJr prgo Mjn 6doP q.ivz 7‘.g~- v »'Jr nS 
10d2: 6pcx 46hg q267 oci/6 ?3pc lyn7 ba 
IC-cL: ebfh 5tt- utlz sbdy 6xay s6xc Di 
lOfO: adfl sovu sg64 ajM ädT? ljhc gx 
ic-rr: sg77 coel 7,Ur poel 7ru njm gj 
llOe: :71s 2gpy qvus scms cfdn a=et ep 
llld: angfc atgh qxp4 ijhe qtt-7 IJhf 7v 
112c: qttrr a-h2 2bfc yvdm j7b.' 714 i er 
1136: 75 fr otdm aüh zb5x 3dt7 ijhr. g3 
134a: seh7 hfem qjlv rt-dc q3lx 2>:liy 77 
1159: r7cn 4ä7y 4swa vier. ,«lv rtdm il 
12661 otlt 21py r7en 4gpy Äayo ervp nt 
137": uvga ktdf bbca qaq7 pxpx Idif g5 
13S6: cfc7 4apo 4bgb qvdn i6lr 4pf2 fc2 
119': q5s4 vzdn bchj ebdn e7br Jexd eu 
112'.: q277 c:wg 7pts xcöj 7rrq vael er 
llb3: fbfp vadm cpbj rftn echt 7gp6 al 
13c2: 2t74 xjhp 5?ez 2?f3 eöhn a24i « 
13dl: *ff6 hand 7nfq fcteb c5Ea auEh et 
IleO: qx7n aaph zrtt echa sbts qchb fk 
lief: Zbt4 2;hc abqa PhTj c6en a5ui b7 
llfe: 7fr.r stgr. 37cm a4vn 5pbi 24? e d.i 
150di ydXB oyol <i»r6 nomn Qoh.‘ aü^ “ 
121c: d7oa 6ji7 qbbm icr.r zss7 eihb d5 
1226: eda4 7:ho 7bp7 7hbk catj 77q7 be 
123a: iln,| d7df ab?6 pg4b uvac 6jc7 7o 
1^4'*: su’.s log.- 3VBm aZfa 4rvq ötao ok 
125S: a.iq7 cocq c3rp ijae wv3q 5khu gw 
1267: zbr’q k',e7 7bc7 -ibvl 7vli7 jngl fq 
1276: 7no7 ojuy axVc Änx6 sdg7 alpl bra 
12B5: 4cp7 q!fq rteb i^op avq? :.hcd b7 
129*: czq7 a]gp 7afh rgiie ahtr e37,| gt 


Geben Sie -Energy- mit dem MSE ein 


32aj: thmr If!? th7z qtgn uton. asfck fs 
I2b2: edao 7"zl v7ms i&m? ICic bgye ob 
12ol: aosg 5hd7 c352 ng3e e5c 7 ybqi es 
12dC: 4db7 tfei 7fuk Jhbe d7tp ct7r g6 

12(1'■ vtld Tfno r’hbq irbp i'Tpa vr.-c hk 

12ee: ochs vnnx ljbp 21nx gere 2ahx sc 
22fd: v?fr. Jhbi 7fbr Tr,ei 7crq qshx 7v 
130c: vtpd Jhai 7kha =ohp ihlf jede at 
1111: bedp otlBa udeü Jlff' oueq 7itc ug 
132a: avrq 7nge avbq al7m ttpd r7te ew 
1339: d73.' r"ge fcbbq aipl 4cp7 q37c gd 
134c: ippa vihic ed76 77cl i7r.J d7u7 bl 
1357: 7b52 bgye aoxg ibü7 :352 cgje do 
’36C: azc7 yüqx 4d7p ajutt dabr bjha dt 
1375: S?lk ,'T>J carq aahy ydey 7hml bj 
13ö4; 7zbq e:72 vtld uahm ttle qylim c7 
1393: pU2 7cme dedp ialo gbT.p, eyby 7b 
I3a2: dt 12 ,56be ddtp s-7r vthd ti'ce fb 
I3bl: br“bq p?fcg r7pa -ate hgha umbp e3 
1JC0; 1J op -;ir>4 gerp 2aiiq Wfa J:.Jl er 
I3cf: 7Jbr bnei 7crq cahq txfn qx7e cq 
13ce: 57ü* ynx2 Iraq :oh7 2qdb r7np bl 
Uec: zzzv 7,‘ha 57hn Ifeu ccd6 6t7p fm 
13fc: ßxp,l r"lu cch7 jniix ydbk 77wv cq 
L40t: catd p.'hb z7ok jhai 7gha aapx gb 
141‘: vtll s65p bc2b ijha rtln: 7beu bn 
1429: cadp i!7b Sjclf srai aohb omi? al 
1436: edsc 7dw bbSq sro6 z7ic lhg%* se 
1447: dbtp cehp z7äi jdfi 7rx7 e4pp bq 

1456: madb rafp dbsr 7jhb 571m liieu e4 
1465: oedö bn r axpn _nel 7fjq at7n fl 
1474: vthl raep 7k2a 7 E ai bcn7 nnhn fs 
14SJ: ydc4 71i7 --tab r75p 6f:q at7d 71 
1492: vtlo ajlf 7nb7 Ui77 afaq f>ohn b 3 
24al: 57dl qp7c sezd ?f74 ppb2 sih6 7c 
I4b0: btgi jeuu dadk ,'dej vu7q oipe dd 
34bf: oszc prfta s7ea pyhe uatj tzdy 77 
i J >oc: d77k 2:_p6 sdh7 son6 o51q :7cc 7c 
14dd: 7ox7 l;r,c z7aj f?7x Itbz qa7f ?r 
l4o<J: ufyq 5chu 2b:q itee 7te,l Ii76p 7a 
l4fb: 71If rrpx ndbj qlpd vt7n ofh7 bg 
150a: ZD5P etdy vgtij .74m DQhc 2lhä g*. 
1519: 57fs 1 eu 4 vlop :dfp qtfca at7k fc 
152E: txck 2ix6 othm »chp sbs7 gi7d :h 
1537: lfcc7 cai7 od76 7exx vd74 74hx ci 
1546: sd74 arha acd5 »d73 uguy r7np ar 
1555: c7ja qriia aczq qfna zb3p ctfi ew 


1564: ejx7 kjij ad74 snl? edao 7puf eu 
1573: ubvq at54 vdo6 7def 753p olfi fy 
1552- ibh7 ojjh 3d7c ttep txcq qnli? e5 
1591: sacq afn7 zbhf gkhp zbs7 ppr-.q gm 
15aö- ofe? oout ebjp ctfi Lbbd 6,J,!b es 
15af: üd7m atbh txdj zdfp gvsq 6tvp 72 
15be: txe2 r7fp ydhk 7a4*i bblp atfp ar 
I5cd. eza? nn=y 7cho jddy 7chi 7b'im gj 
15de: bcdij lbal v0i>4 7e^r aüvq atu4 cm 
15eb udox zdfo wd7m =rhp v7bz rddy Ol 
15fa 7chj la27 2x7p ioha 7sdr 6t7x cd 
1609- ud3y z~"-d 2x77 ioh? 7sdr 6t7i d>: 
1618 U(t»i z?7d st.7p t-xei ?apj a72m ec 
1627: eojj 7t24 d6hd ph?5 c5tp ogig g4 
1636: abfa mudl &cjb 7gp6 udai ?.J5p gn 
1645: qohn co7k eqti zl5p 377o ?bml g6 
1654 tji’5 dgai c6h7 cjral quqo 4Jh6 dy 
1663: qvqq 4brl 7fua mm qtJ4 7h75 7a 
1672 *6s7 eüb lieh ra4b ug66 6gig ed 
löOl; i5D5p uval üuiui uj:: 7 .-ptq ajgy aj 
1690: ippq ögts 4par 7uzr leje nqjn fc 
I69f: dadt 3haq gd3s bhbb kdp7 ,1oja 7v 
löae: ,'ier 7rbe lygd rsrp azt6 2ahr i'e 

l6bd: zcho wfbh t7d'x royh n v '3p r.joj dn 

löcc: ader qnho eaui reyh vdkr pjuy d7 
I6db: c3tb ufh6 eb3q njaj Edkr qbfp ck 
Iöcg: li’vr pjoh vdtr qfih obf7 yudl gi 

I6f9: Twjh xdöt yc7s etgl 7gvf qoiu a7 
17CS: e^-t ajoh wd2r qflx ebdm a42li gj 
2717: at3b päeh lbtr cp7a o7t,x zdvt el 
1726: 7.7ax car- Wv^q 5K0U scrq Ktey ae 
1735: ax?f ?r/a 7hb7 3?xe 73e7 p7ph 7k 
1744: ahep b7in 7po7 hepc 7da7 hb7p bf 
1753: däTh ac--4 6 d 25 6-46 o377 jbpo et 
1762: bsv7 ;.77f 7pap d7hf 7tb7 f7xf bf 
1771: Vxbp ha?f 72v7 fiel 7CC.7 7a7e fo 
17S0: 7XC? 77td 7tbp 77p0. 7pbp 77lic gy 
175f, 7pbp 77pd 7M7 ts7n 77hl) pqlb 7? 
179e: 4pbp 77te 17tö T/a? 07f7 da7r, eh 
17ad: D7d7 hlä? H?xT/ pa7x 4su7 76p7 gl 
17 dc: 7goz 7766 x?e6 6c7g 66p7 666p :t 
17cC: BÖ66 7c5o 5Vgö öJ7o 66x7 toop c4 
17da: 7665 7 e 66 3?«6 6o7a 65-77 76vi d3 
17e9: dpVo p7V7 gp77 7:?7 T/l» xfx? el 
17f5: 4o7o 6656 6377 7777 6666 66x7 d6 


Geben Sie »TB-Data» mit dam Checksummer ein 


10 POKE 53280.0'POKE 53281.0•DIM D®<500.4» 
:POKE 650.128:3A:4*SA=7■AS=20:G=8 
20 PRINT"(GREY 3 ,CLB3’ ; rRESTOBE-- FOE 1=1 TO 
9: READ A*: PRINT "CDOHtO" ,AS:NEXT:DATA"C 
CTRL II .CTRL N, 40PACE,RVBQN. ÜPACE7HB PAZ 

i ‘ 

25 PRINT"CHOME.400RN3“:G0SU9 2720:FOR 1-0 
TO 4 •• READ F$<T):NEXT 

40 GET P*:ON VAMPS >GOTO 100,200,300,400.6 
m, 700,900:GOTO 40 

100 GOSUB 2400: OPEN 1,G,2,NS*",3 >R':Z*3 
llß FOR 1=0 TO 4:INPUTP1.DS(Z,I) NEXT:2=2t 
l-.IF ST=0 THEN GOTO 110 
120 CLOSE 1 '-GOTO 20 

200 GOSUB 2400: OPEN 1 ,G. 15 . ”S:-«-NS CLOSE 1 
:0?EN 1.G,2 >N$+".S.W" 

210 FOR 1=0 TO 2-1: FOR 11=0 TO 4-.PRINW1.D 


< 126 > 

300 


330 

<246> 

400 

<1S9> 

410 


420 

<156> 

<138> 

430 

<US9> 

<251> 

440 

<222> 

445 


:< I, II) : NEXT II.ItCLOSK 1 - GOTO 20 


RVCFF:> * , , "SR. = "ZtC05UB 27001GOSUB 
=F=2:GOSUB 2800:IF X=5 THEN 20 
3=2*1 ! QOTO 3PP 


:GOSUB 


2700-.GOSUB 2000:1? X=5 THEN 20 


$(DS(F,FF).LEN(SSCFF)))=S$(FF)THEN X=X 
*1 


EITER/AENDERN/DRUCKENC2SPACE>(JfN/A/D) 
7CGREY 33" 

GOSUB 2600:?OKE 791,15:SYS 59903:IF PS 
="A"THEN GOSUB 3030;GOTO 440 


^ 1 24S 


<115> 
<221 > 

<098> 

<237> 


<191> 
<091 > 


<091> 

<194> 
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Programme C64 


447 IF P$="D’TH£N GOSUB 2300;GOTO 440 
450 TF PSO’J’THEN 20 
470 NEXT F‘GOTO 20 

600 F=0.PRINT”CCLR,6D0WN,WHITED",-fiRUCKEK 

<J/N) ?CGREY 3}":GOSUB 2600:IF PS=" J" T 
HEN 60P 

610 PRINT"CCLR.RVSON.£PACE}£RCHIYCSPACE,RV 
OFF> i "C2SPACE}-* ,-,A,DrCR”, "JLE. ‘ 'Fs GUS 
UB 2700:GOSUB 2505 

620 GOSUB 2600--IF Pt="+“AND ?<2-l THEN F=F 
♦ 1 

630 IF PS: - AND Pofl THEN F-F-l 
635 IP P$=“A"THEM GOSLB 3000 
637 IF P$=”D"THEN GOSl'B 2300 
540 IF P$OCHRS(13)THEN 610 
550 GOTO 20 

700 PP.TNT"CCLR, RVSON.SPACE}£RUCKER ' -GOSUB 
2700:PRINT * C2DOBN3- 

710 PRINT"SBRAETEADRES5E GA:PRINT“CDP3" 

,,“CLEFT>"i : INPUT GA 

720 PRINT"C2DOWN>SEKUNDAERADRESSE *",Sft*PR 
INT CUP)",,"<LEFT3"; : INFUT SA 
730 PRINT C2DOHN3ABSTAND LINKS :".AS-PRINT 
"CUP}' 1 i i "fl.EFTV : : INPUT AS:GOTO 20 
300 OPEN 1 . GA.SA‘PEINTB1: FOR 1 = 0 TO 2.-1 
910 PRINTS1 .D$< 1,0> ; * "D*<I, 1 >;--FOR 11=2 T 
0 4 

620 PRINT«.", "DS(I,II>;=NEXT:PRINT« =GET 
PS • : F P$=" "THEN PRINT« SNEXT 
930 CLOSE 1SGCSUB 2600--GOTO 20 
900 GOSUB 2450 : INPUT"ZELD <1-5>"iF:F=F-l 
310 FOR 1=2 TO Z-2--FOR EI=I TO Z-1‘PRINT”C 
GLR>”I,tI 

915 IF DS(I.F > >D$'II. F>THEN GOSUB 950 


C143> 

<105> 

<140> 


133 > 


< 110 > 

<194> 

<ias> 

<068? 

<240> 

<126> 

<072> 

< 023 > 

<051> 

<007> 

<11 7> 
<039> 

<123> 

<150? 

<055> 

<076> 

<115> 
<082 > 


922 NEXT II,I:GOTO 20 

050 FOR 0=0 TO 4:ES=Dsa.C>:DS(I.C) = D$(II, 
C) :DSHI.C> = ES:NEXT--RETURN 
1030 DATA ' <C) BY «LIMO SADER", "CZDÖBNM) M 
DENSPEICHERN". "3) SINGEBEN" 

1010 DATA ‘ 4 > SUCHEN“,"5> ARCHIV"fl) £RUCK 
ER■ .' 7 > jüRTIEREN". "VORNAME , 7LAHE* 
1020 DATA "STRASSE* . “ÄLZ/ßRT", *£EL. ' 

2030 X=0'- FOR I=C TO 4 : ES( I) = ’" : PRINT* CDOWN 
>"FS<I),:INPUT ESi I) •-1F »<I> = "THEN 
X=X+1 

2010 HEXT•RETURN 

2320 PRINT CCLR>":OFEN 1.GA,SA‘PRINT#1.SPC 
tAS) ; 

2335 PRINT«. 3W(F.0>" " ;DS(F. 1 > :PBINT«1 ,SP 
C(AS)DS(F,2) 

2387 PRINT« «PRINT« , SPC< AS J DS < F, 3 > 

2310 PRENT« =CLOSE 1*00300 2600 * RETURN 
2480 GOSUB 24Ü0: INPUT"ULENAME : " ; N$: EETUR 
N 

2450 PRINT"CUDOWN*"!GOTO 2700 

2580 PRINT CCLR.RVSON.SP ACE}£USGABECSPACE. 

RVOFFJ",.,"&R.:'F•GOSUB 2700 
0505 FOR 1-0 TO 4 * PRINT " CDOWN} ’ FS (I > , “ - ‘D 
S(F,I> 

2510 NEXT:RETURN 

2600 POKE 198.0:WAIT 198,1:GET P$‘RSTURN 
2700 FOR 1 = 1 "0 40:PRINT •/;:NEXT:RETURN 
2800 FOR 1=0 TO 4:DS(F.ri=ES(I):NEXT:RETUS 
N 

3000 PRINT'CHQME,RVSON.S?ACE>AENDERRCSPACE 
.RVOFF.2SPACE)“.,"ÄS.;“F:GOSUB 2700:Q 
OSUB 2000 
3010 GOTO 2800 


<029> 

<119> 

<047> 

<064> 

<235> 


<053> 
vi vi > 

<234> 

<14?> 
<001 > 
<0S0> 

<024> 

< 1 51 > 

<047> 

<201 > 

< 163 > 

< 1 99> 
< 010 > 

< 022 > 


<050> 

<035> 


Geben Sie »Rescratch» mit dem Checksummer ein 


:0 DIM NO00) CS=CHRH34) POKE 53280,0‘POK 

E 53261, <l*rOKE 600.220 <137> 

20 FOR 1 = 0 70 4: READ GS< I > --NEXT: DI=18 <333> 

20 J=0:PRIN7"CCLR.YELLOW>RESCRATCHCWHITE,S 

PÄCE3BY STEFAN FREY-R":PRINT <239> 

40 PRINT"CRYSON}ARTC2SPACE0NAMEC13SPACE,RV 

OFF3"; K= : L=DI: OPEN 15,8,15. "13 <047> 

50 PRTNT •• OPEN ö,0,2 , "U2 ' * F = 0 <105? 

60 PRINT«5 > *U1: "2.0: L; K : GOSUB 473 <246> 

70 FOR 1 = 0 TO 1 = GETBÖ• A$:G05UB 440:HI)=AS 

C(AS )•-NEXT :A=2 = GOSUB 460 <024> 

60 GETM8.A$: GOSUB 440 • A=A5C< A$ ) AN} 7 <162> 

90 ES:' :FOE 1=0 TO 1:GETP8,AS:GOSUB 440:H 

<I> =ASC < A® > »NEXT <22Ö> 

100 FOR 1=3 TO 18--GETM6.AS:E$=ES-t-AS:NEXT <104> 

110 IF ES=”'THEN 130 <077> 

120 PRINT GS'.A); “ lCS;ES;TABC 11 >CS = IF A=0 

THEN GOTO 29Ö <012> 

130 F=F»1:IF F<0 THSN A=F*32+2‘GOSUB 460:G 

OTO O0 <210? 

140 IF 1(01=0 THEN 160 €fQ&> 

150 L=I(0) :K=IU):F=0:GOTO 60 <046> 

160 CLOSE ö:1F J THEN PRINT"{REDDICH VALID 

IERE!CWHITE}"*OPEN 1.5.15,"V“:CLCSE 1 <026> 

170 GOSUB 470:CLOSE 15POKE 80fl.237:END <fll7> 

180 PRINT«5. “Ul • '2:0;II(0) *H<1 > »HETURN <215? 

190 D=2:PR 1 NT"{DOWN,GREY 3DSPUR, SEKTOR: " 

<230> 

200 GOSUB 180: FOR Ir0 to 1 :GETB8,A$ :G0SU*B 

440-N(I)=ASC<AS):PQXE 808.225 <213> 

210 PRINT N<T > "CLEFT. SFACF} * :NEX7 ‘PRINT ; P 

RINT' ( UP.CREY 3>SPI®. SEKTOR- ” . C00> 

220 IF N<0>=0 THEN PRINT‘RETURN <069> 

230 PRINT« 5, "B-F*0;N<0> iN< 1) :H< 0.’=N(0) :H< 

1)=N<1>:N(D)=N<0) <S78> 

240 N(D*-1 )=N(1)‘D=D*2 <254> 

250 IF DS=0 THEN 200 <806> 

PFINT PFINT ‘<ßVSO»J-RED9DAG PILE WURDE 

SCHON UEBERSCHRIEBENCRVOFFJ!*:M=M0T(H1 
: A=F“32+2 <1153* 

270 FOR 1=2 TO U-4 STEP 2'PRINT«5. "3-?-"0 

IN < I) s N (I *-l): NEXT <046 > 


28ff HC0>=L : H(1) =K-• GOSUB :80:GOTO 460--H(l) = 
Z%(1):ZS(D)=Z%:0> 

200 PRINT"CGREEN7ZURUECKHOLEN? (J/N!CWHITE 

3P0 GET AS:IF A$="’ THEN 300 
312 IF ASO-J THEN 130 

320 M=0:PRINT * CDOWN.LIG.G3EENDBL0ECEE WERD 
EN'RIGHTDBELEGT‘":N( Q) =H(0)‘GOSUB 190: 
IF H THEN 130 

330 PRINT * CDOWN.PURPLE,RVS0N5P CRVOF?>ROGRA 
MH-,CSPACE.RVSON}SCRVOFF>EQUENTIELLES- 
. CSPACE, RVSON 1UCRV0FF}SER- ODEROSPACE 
.RVS0N>RCEV0FF:»ELATIVES FILE 7CIOWN}" 
340 GET FS - IF F$ < >" P" AND F*0"S'AND F$<>"U 
"AND FSo"R"THEN 340 
350 PRINT;IF F$="P’THEN G=130‘GOTO 390 
360 IF FS= U"THEN G=131‘GOTO 390 
370 TF FS="R"THEN G=132‘GOTO 390 
3B0 G=129 

390 PK INT "\LIG. GREEN. IIP>FILE WIRD ZURUECKG 
EHOLT!- 

400 H(0)=L:H(1)=K:GOSUB 1B0‘H(1)=N<1>‘N(DI 
=N( 0) 

410 A = F*32^2:G'0SUB 460: PRINTPB, OHRS CG) i 
420 B = ((D2)/2>*1 ! FEINT ” CDOWN .GRF.EN1DAS PR 
OGRAHM HAT EINE LAENGE VONCSPACE.YELLO 
W,RVSON} "B" CRVOFF,GREEN}" 

430 PRINT« 5 , "'J2 -- "2 i 0i Li K‘.1 = 1‘PRINT 'BL05CK 
EN'CDOWN.WHITE}":GOTO 130 
440 I? A$=""THSN AS=CHRS(0) 

450 RETURN 

460 PRINTül5, "B-P : "2;A 
470 INP0T«5,El.D$.E3.B2:IF E1=0 THEN RETU 
RN 

490 PRINT El.Df,E3,EZ:POKE 008,237‘END 
490 DATA'DEL",'SEÖ”."PRG","USR","REL" 


< 153 > 

< 02 «> 

<233> 

<147> 


<187> 


<156> 

<04O> 

<17:> 

<237> 

<182> 

<215> 

<006> 

<109> 

<239> 


<21S> 

<056 > 
<146> 
<254> 
<21fl> 

<B2B> 

<207> 

<229> 
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TIPS&TRICKS 

FÜR EINSTEIGER 

Wieder präsentieren wir Ihnen hochkarätige Tips für Em¬ 
steiger, die in keinem Handbuch stehen. Aber auch Fort¬ 
geschrittene sollten weiterlesen: Es ist für jeden Ge¬ 
schmack aus allen Bereichen etwas dabei. 


von Nikolaus Heusler 


MSE ab Kopierprogramm 

Die einfachsten Ideen sind oft die besten. Die Eingabehilfe des 
64'er-Magazins, der MSE, laßt sich als Kopierprogramm verwen¬ 
den. Dazu laden Sie den MSE und starten ihn ganz normal. Vom 
MSE laden Sie das zu kopierende Programm und speichern es 
dann mit der Tastenkombination (CTRL S) auf eine andere Disket¬ 
te oder Kassette. Diese Technik funktioniert mit allen Maschinen¬ 
oder Basic-Programmen und Daten-Files. die im Directory mit 
PRG vermerkt sind, allerdings lassen sich die meisten kopierge- 
schützten Programme damit nicht kopieren. 

Lange Zahlenkolonnen 

Oft werden mit Schleifen wie dieser Zahlenlisten auf dem 
Schirm ausgegeben: 

100 FOS 1=1 TO 1000: PRINT AR(I): MEXT 

Hier soll der Inhalt des 1000 Felder umfassenden Feldes AR() 
ausgegeben werden. Eine lange Fo ge von 1000 dahingeschmis¬ 
senen Zahlen ist das Resultat, ein Mensch wird kaum mittesen 
oder kontroLieren könren. Die CTRL-Taste verlangsamt zwar 
leicht, aber nicht genug. Wenn es Ihnen zu schnell geht, bauen 
Sie einfach einen Befehl wie 
WAIT 198,1,UP0KE 195. D 
ein. Oben wäre das also: 

ICO F0F. 1-1 TO 1000; PRINT AR(l.: 'JA1T 196/1.1: 

F0KE 195,0: HEXT 

Die Nummern erscheinen ganz normal auf dem Bildschirm, al¬ 
lerdings nur so lange, bs Sie eine Taste drücken. Dann hält der 
Computer sc lange an, bis Sie noch eine Taste drücken. Es klingt 
seltsam, aber der dritte Parameter beim relativ unbekannten Be¬ 
fehl WAIT 198,1,1 sorgt dafür, daß der Computer so lange wartet, 
bis der Inhaltder Speicherzelle 198 (= Anzahl der bisher gedrück¬ 
ten Tasten) gerade ist. Wenn Sie eine Taste drücken (eine ungera¬ 
de Anzahl), wartet der Computer so lange, bis Sie eine weitere Ta¬ 
ste drücken Diese Technik findet Anwendurg. wenn Se mit 
PEEK einen großen Speicherbereich oder wie hier eine dimensio¬ 
nierte Variable durchsehen. 

Weitere nützliche WAIT-Befehle 

Da wir gerade den VYAIT-Befehl behandelt haben, nutzen wir 
die Gelegenheit und führen Ihnen weitere äußerst trickreiche An¬ 
svendungen dieses Mauerblümchens vor Der Befehl hat die Syn¬ 
tax 

WAIT Adresse. Maskel (, Maske ?) 
und wartet, bis der Inhalt der angegebenen Speicherzelle ggf. 
exklusi v-oder (vgl. oben) verknüpft mit der zweiten Maske (falls ei¬ 
ne angegeben ist) und danach und-verknüpft mit der ersten Mas¬ 
ke einen Wert ungleich Null ergibt. Da sich nur diese Speicherzel¬ 
len selbständig ändern, wird WAIT fast nur im Zusammenhang 
mit Ein- bzw. Ausgabe-Adressen verwendet. 

Ein Beispiel: Beim Commodore 64 findet sich in Speicherzelle 
653 die Information, welche der Taste(n) (SHIFT). (CBM) und/oder 


(CTRL) gedrückt ist/sind. Bit 2 (Wertigkeit 4) dieser Zelle wird ge¬ 
nau dann auf 1 gesetzt, wenn die CTRL-Taste gedruckt wird. Wol¬ 
len Sie in Ihrem Programm darauf warten, daß der Anwender die 
CTRL Taste drückt, geben Sie einfach den Befehl 

WAIT 653/ 

Man kann auch den Befehl geben, der Computer soll so lange 
warfen bis die CTRL-Taste (falls sie bei Erreichen des WAIT- 
Befehls denn gedrückt war) losgolasson wurde: 

WAIT 653// 

ist die einfachste Lösung. Für die SHIFT-Taste schreiben Sie statt 
der 4 eine 1 oder eine 2 für die Commodore-Taste. Mit Hilfe der 
SHIFT-LOCK-Taste könnsn wir som t in jedes Basic-Spiel eine 
Pausefunktion einbauen Setzen Sie in die Hauptschleite des 
Spieles (z.B. Bewegung der Spielfigur) den Befahl 
WAIT 653,1,1 

Das Spiel kann durch Einrasten der Taste SHIFT LOCK ge¬ 
stoppt werden, nach dem Entrasten geht es weiter. 

Die Zelle 197 enthält einen speziellen Code der momentan ge¬ 
drückten Taste oder die 64, wenn keine Taste gedrückt wird. Also 
können wir mit 
WAIT 197,63 

darauf warten, daß irgend eine Taste gedrückt wird, und mit 

WAIT 197,64 

daraut warten, daß alle Tasten losgelassen werden. 

Die eingebaute Uhr des C64 arbeitet mit den Speicherzellen 
160 bis 162. Das machen wir uns zunutze, indem wir mit WAT ei¬ 
ne Pause von vorgegebener Länge erzeugen. Erst setzen wir die 
Uhr auf null, dann warten wir, bis eine bestimmte Zen vergangen 
ist. bis also ein bestimmter Wert im Uhrenregisier steht. Die fol¬ 
gende BefehSfolge erzeugt eine Zv/angspause von 0,5 Sekun¬ 
den: 

PC'KE 162,0: WAIT 162,32 

Die folgenden beiden gleichwertigen Zeilen erzeugen eine 
Wartezeit von 4-4/15 Sekunden: 

POXE l6i,0:H)KE 162,0:JA1T 161,1 

oder 

T;$="000000WAIT 161,1 

Ronow 

Wie oft passiert es, daß man versehentlich den Befehl NEW ein¬ 
gibt und sich gleich darauf auf die Finger schlagen möchte: Stun¬ 
denlange Programmierarbeit schein! rettungslos verloren, weil 
das Basic-Programm dummerweise nicht gespeichert wurde. 
Den gleichen Effekt hat ein vorschneller Druck auf den Reset- 
Taster (vgl. vorher): Das Programm st weg. 

Aber halt, es ist nicht ganz verschwunden. Eigentlich ist es 
noch im Speicher des C54, aber versteckt. Wenn nach dem Lö¬ 
schen noch keine weiteren Programmzeilen eingegeben wurden, 
helfen folgende Befehle, das Programm zu retten: 

POKE 2050,8 
SYS 42291 

POKE 46,PEEi (35)-(PEEK(781)< 253) 

POKE 45,PEEK(78i) + 2 AND 255 
CLR 

Wohlgemerkt dürfen vorher keine Basic-Zeilen eingegeben 
oder Variablen definiert worden sein (fatal wäre z.B. A=56), da 
sonst das Programm rettungslos verlorengeht 
Diese oder verwandte Befehlskombinationen findet man oft in 
Basic-Erweiterungen. Der entsprechende Befehl heißt dann OLD 
oder RENEW, da er den NEW-Befehl rückgängig macht. 

Die Notbremse 

Fast so etwas wie das Gegenteil des vorangegangenen Tips: 
Leider enthält der C64 ab Werk keinen eingebauten Reset-Taster. 
Dies wäre ein Knopf, mit dem der Reohner In den Einschaltzu¬ 
stand versetzt werden kann, beispielsweise wenn ein Programm 
abgestürzt ist. Für uns isi das aber kein Problem, man kann näm¬ 
lich die RESTORE-Taste (rechts überder RETURN-Taste) in ihrer 
Funktionswese ziemlich frei umdefinieren, beispielsweise einen 
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Reset-Schalter daraus machen. Die beiden Befehle 

PQKE 792,226:POKE 793,252 

erledigen das für uns. Wenn Sie jetzt die RESTORE-Taste (auch 
ohne RUN.'STOP) betätigen, wird ein Reset ausgeöst, der C64 
wird in einen definierten Zustand zurückversetzt, die Einschalt¬ 
meldung erscheint. So werden beispielsweise verschiedene Ar- 
beitsspoicherzellen mit sinnvollen Werten versorgt die während 
des Betriebs verändert wurden. Dabei wird übrigens auch die 
Umbelegung von RESTORE widerrufen! Sie Könnten nun mit ei¬ 
ner Renew-Routine ihr verlorenes Basic-Programm wiederholen. 

Unverständliche Fehlermeldungen 

Es gibt drei Fälle, da erscheinen nach der Eingabe fast aller 
Basic-Befehle Fehlermeldungen, die sich aber nicht erklären las¬ 
sen, weil der Befehl völlig korrekt svar. 

- Im ersten Fall reagiert der C64 auf jede Eingabe mit einem 
7FORMULA TOO COMPLEX ERROR. Befehle werden über¬ 
haupt nicht mehr ausgeführt. Meistens ist die Ursache ein abge¬ 
stürztes Programm oder ein fehlerhafter POKE, der den Compu¬ 
ter scheinbar lahmlegt. Um diesen Effekt abzustellen, reicht ein 

POKE 24,0 

- Der zweite Fall: Der Rechne' reagiert auf viele Eingaben nur 
noch störrisch mit ?SYNTAX ERROR. Das liegt häufig daran, daß 
eine falsche Zahl in Speicherzelle 2048 den Basic-Speicher ver¬ 
schmiert. Mit 

FOKE 2048,1 

können Sie diesen unangenehmen Effeki gar selbst provozie*en. 
Treiben Sie damit Freunde und Bekannte zum Wahnsinn, denn 
Genen wird es jetzt nicht mehr gelingen, Programm zu editieren 
oder mit RUN zu starten. Im Regelfall wird diese Situation aber 
nicht künstlich herbeigeführt, sondern entsteht durch einen Un¬ 
fall. Wie kann dann die volle Funktionsfähigkeit des Computers 
ohne Programmverlust wiederhergestellt werden? Durch einen 
einfachen 
FOKE 2048,0 

klappt alles wieder wie gehabl. 

- Drillens: Sie haben ein Maschinenprogramm absolut geladen, 
also mit dem Befehl LOAD " NAME" ,8.1. Solche Programme sind 
oft Hilfsprogramme und lassen sich beispielsweise mit SYS 49152 
stauen. Den Versuch. Variablon onzulegcn odor Programme oin- 
zugeben oder zu starten, quittiert der Computer allerdings gna¬ 
denlos miteinem ?OUT OF MEMORY ERROR, der einfach rieht 
verschwinden will. Abhilfe schafft ein einfacher NEW-Befehl, der 
zwar dem Maschinenprogramm nicht weh tut, abe- das im Spei¬ 
cher stehende Basic-Programm löscht. Dieses holen Sie sich 
dann ggf. mit dem oben vorgestellten RENEW-Trlck oder einem 
entsprechenden Hilfsprogramm zurück. 

Schnelles Löschen von Zeilen 

Leider fehlt dem Basic 2.0 des C64 ein DELETE-Kommando. 
mit dem gezielt Zellonbereiche eines Basic-Programms gelöscht 
werden können. Überflüssig zu erwähnen, daß das Löschen von 
vielleicht 40 oder 50 Zellen sehr anstrengend und langweilig sein 
kann (Eingabe der ersten ZellennummRr. < RETURN >. Eingabe 
der zweiten Zeilennummer, <RETURN>, Eingabe der dritten 
Zeilennummer. < RETURN > Eingabe der vierten Zellennum¬ 
mer. <RETURN>. und Immer so weiter). Zwar existieren Hilfs- 
programnvs für diesen Zwack, aber wir wollon zeigen, wie es ganz 
einfach urd effektiv geht. 

Eine Lösung wäre ein Einzeiler, der die erforderlichen Num¬ 
mern einlach auf den Schirm schreibt, wie 

ro H 1=3000 70 3200 STEP 10 .-PRINT I :NEXT 

Diese Zeile listet 20 Nummern im Bereich zwischen 3000 und 
3200 (Schrittweite 20) auf dem Schirm. Um diesen Bereich zu lö¬ 
schen, tippen Sie einfach auf jeder Nummer < RETURN >. Wenn 
Ihr Programm nicht mit der Schrittweite 10 geschrieben wurde, 
fehlen vielleicht einige Zellen, dann müssen Sie de Schrittweite 
STEP verändern. Glücklicherweise geht es noch simpler. Gaben 
Sie erst einmal POKE 774,0 ein. Dieser Befehl schallet den LIST- 


Befehl so. daß er nur die Zeilennummern zeigt (ausprobieren 1 ). 
Jetzt holen wir uns den gewünschten Bereich mit einem einfa¬ 
chen 

LIST 3000 - 3200 

auf den Schirm und löschen mit < RETURN > jede Zeile. Danach 
schalten wir mit POKE 774,26 wieder den Normalbetrieb von LIST 
ein (oder <RUN/STOF-RESTOFE> drücken). 

Seitenweise IF..THEN 

Irgendwann kommt Ihnen einmal ein Programm unter, in dem 
viele Zeilen so aussehen: 

60 IF A=5 THEN B=7 
70 IF A=6 THEN B*13 
90 Tf A=7 THEN B=-3 
90 I? A=B TEEN 3=6 

Je nach Wart von A soll also B einen Wert zugewiesen bekom¬ 
men. Aber sc umständlich? Sagen wir. A ist eine Inlegervariablo 
zwschon 5 und 21. Sie würden nach obigem Verfahren 17 
IF.. THEN-Befehle brauchen, um alle Möglichkeiten abzudecken; 
fast einen Bildschirm voll. Diese Befehle brauchen viel Platz und 
viel Programmrechenzeit; beides ist rar und teuer auf dem C64. 
Die 17 Zellen könnten aber durch einen einfachen Droizoilcr e' 
setzt werden. Am Beginn Ihres Programms müßte folgendes sle- 
hen: 

10 PIX ZZ(17):F0R X=L TO 17:READ ZZ(X):NEXT 
12 DATA 7,13,-3.6» und so veiler 

Der DATA-Befehl wird mit den Werten von B abhängig von A ge¬ 
füllt. Später im Programm erfüllt dann jedesmal, wenn er ge¬ 
braucht wird, ein einfacher Zuweiser wie 

60 3=ZZ(ä-4) 

die ganze Arbeit für uns. Die Zeilen ab 70 fallen weg. Da die Zanl 
in A zwischen 5 und 21 liegt, subtrahieren wir 4. um in den Bereich 
doo ZZ Arrays (1 bis 17) zu gelangen Die Technik spart Speicher¬ 
platz und bringt deutlich spürbaren Zeitgewinn. 

Raus aus dem Quote-Modus 

Der Anführungszeichen-Modus (quote-mode) desC64 ist so¬ 
wohl eine nützliche wie auch eine frustrierende Angelegenheit. 
Wenn Sie schon programmiert haben, wissen Sie, wie angenehm 
os ist, Bildschirmbofohlo wie Bildschirm löschen. Farbe ändern, 
Cursor bewegen einfach in PRINT-Befehie einzubauen. Aber Se 
wissen auch, in welche -Schwulitäten“ Sie kommen, wenn Se 
editieren wollen, während Sie sich im Quote-Modus befinden 
(nämlich nach der Eingabe eines Anführungszeichens mit Si III T 
2): Der Computer führt Ihre Cursorbewegungen nicht mehr aus, 
sondern vermerkt sie in Form von Inversen Steuerzeichen inner¬ 
halb des Textes. Allerdings gibt es einige Möglichkeiten, dieser 
Betriebsart ohne Umsiände zu entwischen 

- Die RETURN-Taste schaltet grundsätzlich den Quote-Modus, 
den Einfüge-Modus und den Invers-Mocus ab, Der Einfüge- 
Modus hat die gleichen Eigenschaften wieder Quote-Modus, al¬ 
lerdings werden hier auch Korrekturen mit < DEL > als Steuerzei¬ 
chen (inverses T) dargestellt. 

- Ein manchmal nicht erwünschter Nebeneffekt der RETURN- 
Taste, nämlich die Übernahme der eingegebenen Zelle in den 
Speicher, tritt bei Druck auf <SHIFT RETURN > nicht auf. Sie 
können danach den Cursor wieder nach oben bewegen und Kor¬ 
rekturen vornehmen. 

- Beide Arten von c RETURN bringen Sie In die nächste Bild¬ 
schirmzeile. Um den Quote-Moöus ohne ‘Platzverweis« zu stor¬ 
nieren, geben Sie einfach noch ein Anführungszeichen ein 
(SHIFT (2)) und drücken danach <DEL>. 

Dieao Tuck3 arboiton prima, wenn Sie ein Programm oder einen 
Text editieren, aber was tun, wenn man vom Programm aus einen 
zum Beispiel durch GET von Tastatur oder File eingeschalteten 
Anführungszeichen-Modus abschaUen wil? Der Computer belu¬ 
det sich ja immer dann in dieser Betriebsart, wenn er ein Anfüh¬ 
rungszeichen auf dem Bildschirm ausgegeben hat. Um sicherzu¬ 
stellen, daß der Modus abgeschaltet ist, geben Sie einfach einen 
POKE 212,0 auf dem C 64. 
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TIPS&TRICKS 

ZUM C64 

Wieder wird ein Geheim¬ 
nis des Floppy-Betriebs- 
systems gelüftet. Außerdem 
bringen wir ein Tool zur 
Menüsteuerung. 

Wählen Sie per Mauszeiger 
aus Ihrem Menü 


HENUEPUNKT 1 
HENUEPUNKT 2 

HENUEPUNKT 3 
HENUEPUNKT 4 
HENUEPUNKT 5 
HENUEPUNKT 6 


E rstaunlich, was unseren Lesern immer wieder an neuen 
Tricks einfallt. Dies beweist stets auf nouo, da8 noch lange 
nicht alle Möglichkeiten des C64 ausgeschöpft sind. Und 
auch die Floppy, die ja von einigen »Fachleuten« seit ihrem Er¬ 
scheinen als langsam und kompliziert bezeichnet wird, zeigt. daß 
mit ihr Sachen möglich sind, von denen Besitzer anderer Compu¬ 
ter nur träumen können. 

Menü a la «irte 

Wenn Se in Ihren Programmen Menüs verwanden und dabei 
per Mauszeiger auswählen möchten, tut sich Basic hierbei reien- 
lich schwer. Die Umsetzung der Joystickbewegung in die Posi¬ 
tionsänderung des Zeigers ist meist zu langsam. 

Also muß hier Maschinensprache verwendet werden. Damit 
läßt sich der »Spritecursor« elegant und schwungvoll über den 
Bildschirm bewegen. Das Listing 1 ist die Laderoutine, die den 
Maschinencode (Listing 4) nachlädt und startet. In Ihren Program¬ 
men können Sie die Befehle übernehmen und einsetzen 

Nachdem Sie mit dem Zeiger den Menüpunkt angeklickt ha¬ 
ben, stehen in den Speicherstellen 52963 bis 52965 die Spalten- 
und Zeiienposition zur Verfügung (Programmzeile 220). Damit 
können Sie dann den gewählten Menüpunkt berechnen. 

Da die Maschinenroutine nur einen Block lang ist und im Spei¬ 
cher ab CEOO steht, läßt es sich in Programme einbinden. 

Mit folgenden POKEs können Sie sie anpassen: 
nntE “2757, 1 bis 15: Pfeilfarbe 
P0£E 52747, 8 bis 255: Anfangsspalte 
POYE 52752, 36 bis 255: Anfangszeile 
POSE 52969, 0 bia 255: FfellgoacbvirdistcGi:. 

POSE 52762, 0 oder 1: Joystickport 

(Dirk Senftleben) 


Sieenthalten als erstes Zeichen im Dateinamen cas «•&». Der Sta-i 
erfolgt dann mit 

OPEN 1,8,15,"aTEST* 

Haben Sie nur ein einziges Autostartfile aut einer Diskette, müs¬ 
sen Sie es »&- nennen. 

Das File muß von Typ USR sein. Leider ist die Anwendung die¬ 
ser Dateien nicht so leicht. So vedangt die Floppy einen speziel¬ 
len Aufbau von »&«-Files, die folgender Tabelle z j entnehmen ist: 


Byte 

Bedeutung 

1 

Startadresse im 1541-RAM (Lowi 

2 

Startadresse im 1541-RAM (High) 

3 

Anzahl der folgenden Programm-Bytes 

4-N 

Programm 

N+1 

Prüfsumme über die Bytes 1 bis N 

N+2 

hier kann bei längeren Programmen ein weiterer Teil 
eingefügt werden. Format: Start wieder bei Byte 1 


Zu dieser Tabelle noch einige Anmerkungen. Das USR-File 
kann oan? normal mit diesen Befehlen erzeugt werden 

OPDi 2,6,2, *&NANE,U,W' 

PRINT#2,... 

CL05E 2 

Meistens legt man ein Maschinenprogramm in der Floppy im 
freien Puffer 2 ab. dieser hat die Adresse 1280 ($500). Das erste 
Byte lautet also 0, das zweite 5. Danach folgt die Anzahl der Bytes 
im Programm. Die Zählung beginnt mit 1. Das Anzahl-Byte kann 
den Wert 0 haben, dann werden 256 Bytes erwartet. Diesen Wert 
sollen Sie in der Praxis allerdings vermeiden, da manche Hilfs¬ 
programme dann falsch arbeiten. Anschließend folgen die Pro¬ 
gramm-Bytes, und schließlich folgt noch eine kleine Sch kane: die 
Prüfsumme. Sie wird so berechnet: Sie addieren alle Programm- 
Bytes und zum Ergebnis noch die zwei Byte der Startadresse und 
die Lärigenarigate. Das Ergebnis ist als Integerzahl zu verstehen, 
dessen Lewbyte de Prüfsumme ist, zu der noch die Überträge ad¬ 
diert werden sollten. In Maschinensprache sieht’s so aus: 

LDl Prüf summe ; letztes Ergebnis 
CLC i Addition vorbereiten 

ADC #BYTE J Byte sdätoKm 

ADC #0 ; Übertrag addieren 

STA Prüfsunane j gibt neuen Wert, 
ftTS i fertig 

Diese Routine befindet sich imFloppy-ROM ab$E84B. In Basic 
kann man folgenden Algorithmus anwenden, um A zur Prüfsum¬ 
me CK zu addieren: 

10D CK = CK+A 

110 IP CK > 255 THEN CK = CK - 255 : GOTO 110 
120 RETHEM 

Diese Prüfsumme hat die Aufgabe, folgender Fehler zu erken¬ 
nen: Wenn daa Laufwork don 3. Befehl empfängt, liesl es zu¬ 
nächst das File von Diskette in einen Puffer. Jetzt werden die 
Bytes in den angegebenen Speicherbereich übertragen. Im un¬ 
günstigen Fall genau in den Spaichorbereich, in dem sich das 
Programm schon nach dem Laden befindet, d. n , es würde sich 
selbst überschreiben. Dieses Verhalten ist übrigens auch der 
Grund dafür, daß USR-Autostartfiles normalerweise nicht in den 
Arbeitspuffern 0 |$300-3if) und 1 ($4004tf) lauffähig sind. 


Der &-Befehl 

Er wurde bisher nur von Profis zum Programmschutz einge¬ 
setzt. Dabei kann man sehr interessante Sachen mit & machen. 

Das Laufwerk läßt sich ja wie ein Computer programmieren, der 
nalürlich auch ein eigenes RAM mit 2048 Byte enthält. Man kann 
Maschinenprogramme in das Floppy-RAM laden und dort aus¬ 
führen. Üblicherweise geht man dazu so vor, daß der C64 Bytes 
ln das Floppy-RAM schreibt und dann mit »M-E« ausfühit. Dies ist 
nicht nur umständlich, sondern auch langsam. 

Einfacher geht's mit dem &-Befehl. Files, die mit diesem Befehl 
geladen werden sollen, müssen speziell gekennzeichnet sein. 


Listing 1. Der Baslc-Lader zum Cursorzeiger 


1S0 IF A-0 THEN fi-l • LOAD ‘ MENUSTO , CEaß'.Q. 

1 <205> 

190 DATA 0.0,248,0*.0.192,0.0.150.0.0.144.0 

.0,136.0.0.4.0.0.2 <158> 

200 FOL N=874 TO Ö84:REA9 Q--POKE N.Q'NEXT <086> 

210 SYS 52736 <229> 

220 SP=PEEK(52963»*PEEK<52964):ZE=PE£K<529 

65: <098> 

230 PRINT "SPALTE: SP. “ZEILE 1 "sZE <Uö> 
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Zu erwähnen sind noch drei Fehlermeldungen, die bei der Ar¬ 
beit mit dem Ä-Be'ehl auttreten können: 

50,RECORD NOT PRESENTTR.SE: Die Priifsumme ist falsch, 
51JDVERFLOW IN RECORD,TR.SE; Die Angabe über die An¬ 
zahl der Programm-Bytes stimmt nicht mit der tatsächlichen 
Anzahl überein (EOT zu früh bzw. Datei zu kurz) und 
39.FILE NOT FOUND.TR.SE: Das &-File wurde nicht gefunden. 
Lassen Sie sich nicht davon siören, daß die Fehlermeldungen 
verwendet werden, die Sie sonst von relativen Dateien kennen. Es 
handelt sich nur um eine Sparmaßnahme der DOS-Enlwickler. 
Die beiden Programme (Listing 1 und 2) erleichtern Ihnen die 

Arboit: Tippon Sio don Konverter- mit dom MSE ab und spei¬ 
chern ihn auf Disk Anschließend starten Sie das Programm. 

Geben Sie dann den Namen des PRG-Files (ohne -S-Zeichen) 
ein und drücken < RETURN >. Jetzt wird ggf. die Startadresse 
dieses Files angezeigl. Nun müssen Sie die Ladeadresse dezi¬ 


mal eingeben (Vorgabewert 1280 (S500)). Starladressen unter 
1280 führen zu Störungen. 

Jetzt wird das USR-Autostartfile angelegt. Das Konverterpro¬ 
gramm ist in der Lage, Files über255 Byte automatisch in mehre¬ 
re Teile zu je 255 Byte zu zerlegen, indem automatisch nach je 255 
Byte eine Prüfsumme, die Anschlußadresse und das nächste 
Längen-Byte oingofügt worden. 

Das zweite Hilfsprogramm kontrolliert die Prüfsumme(n) eines 
&-Files, Dazu geben Sie nach dem Laden und Starten nur den 
Filenamen ein. den Rest erledig: das Programm. 

Aul der Prograrrmservicediskette finden Sie außerdem noch 
zwei Demoprogramme für die Floppy; »Dimmer«, das die Lauf- 
werk-LED sanft ein- und ausschaltet, und »Sirene-, mit dem der 
Steppermotor zum Heulen gebracht wird. Beide Programme 
müssen zunächst aber noch konvertiert werden. 

(Nikolaus Heusler) 


Listing 2. »ft-Konvertcr- wandelt USR-Dateien zu &-Files 


"S-fcü nverter 


0601: 
C*10: 
051 f: 
OaZe: 
08Jd: 

08* c: 
0Ö5b: 
,066s! 
0679: 
0506: 
0897: 
03*6: 
08b5: 

09c'.: 

030: 

OS«: 

• 

U9C0: 
090 f: 
09ie; 
092 d: 

09Je: 

094b; 
095a: 
0939: 
097Ö: 
0987: 
0996: 
09a?: 
09b<: 
Ü9ci: 
0902: 
Q9el: 
0910: 
09 ff: 
Oaöa: 
ObM: 
OaÄ: 


E7d7 

huib 

leer 

dag'l 

huib 

hJpc 

ixpo 

exjs 

ed7k 

Jftbu 

lebr 

67.17 

cu4r 

eqgb 

dlyb 

fceed 

iq7t 

vkob 

drui 

?blr 

bqid 

dhht 

<J7xs 

pMu 

fhvd 
hdrr 
ed?k 
y 3dv 
b'.bü 
7s72 

ew 

1'tZb 
7717 
l’lai: 
*C« r 
fhBB 


7urc 
rrzc 
xhbs 
bnal 
ul 17 
b7dj 
hb7J 
dhbf 
7ba7 
uuib 
3177 

ljqb 

ipli 

rabc- 

hqje 

ppid 
---jap 
ddj f 
jtZ3 

xpjd 

dcap 

77d6 

i.hql 

&177 

ppyi 

hbkn 
p7dy 
fchre 
dir,7 
777J 
rnrd 
ur77 
T/nt- 
piibr 
-iyt 


d7ät zrsa iykd 
d72c h:-*> jhp<* 
lajb 71q7 Jqb: 
Jifd bqx7 o tc n 
iq7u jty7 labu 
J4bt 3qsa Jubü 
d?3b 7sju hugd 
d7 p - 7hs7 Kali 
a7?p asrs dTtc 
7blr edeK 
lafd ilban gtpt 
lydb 7lar «3a 
beed rsbe tyVi 

etda 3716 ehve 
aqlib Xtp7 arid: 
eq#b »ntk Jojj 
iftgd rpzh jppe 
Idqc u777 ehös 
iker plel ei'al 
iZZZ Xlqu ri7C 
lefd JfcJß q7u 
nzi'o dt77 eddt 

au7- htre jrilt 
svnjr 2gl4 stqc 
flvc pkas epqfc 
;tve n7dl seni7 
:3dv Ö7be vlaz 
vfccb ppid uker 
Tfeeu fuer fbds 
abh* lrji hufd 
ciao rube .117m 
jpdx x7dk linya 
vzTd hre: vttd 
iryd ijr.d lbvc 
bn»2 dqbh uibd 
Uki7 ufaa escr 
7o7j ?p7h 
-'7x7 7tpJ .1x7! 


<301 Ob?d 

Jtrt 00 
bnly die 
frbn e5 
07do gl 
JtSl cm 
dUBe fb 
frbe oe 

dhar :c 

rnly Tb 
iqjr bp 
Iqri 7q 
b7fl a7 
aq!7 d2 
pKor 
pVea 1*5 
o.fib el 
tu17 ar 
d7bp 76 
!ljb& d5 
lb<3 cb 
duba eq 
17de ff 
jhs7 75 
vq77 a7 
lhuj b5 
ahlc fq 
tllt bd 
plal dj 
rl77 dy 
bqjn dk 
r.blb bö 
'•-.vr c 2 
ikir 7g 
dmiv cu 
xntn gd 
pqbl fo 
53 

plyl cd 


Dajb: 

Oa^s: 

0a?9: 

0a77: 

0a66: 

Oa95; 
Oaa^: 
Cat 3: 
ijßoz: 
fiadi: 
OaeO: 
Oaef: 
Oafe: 
ObOd: 
Oblc: 
0b2b: 
Obja: 
0b49: 

0d56; 


ftSB 

hfrd 

luncc 

a'.b? 

SS 

vlbj 

qdtfsr 

Sdqa 

7r,vp 

viat 

fx7x 

gl z d 

epey 

fdez 

gj ; ’ a 

hdrr 

oi>o7 


!'S 


P3JG 

r’n', 

- i 

m?7 
bqra 
tK7a 
vj yr 
377z 
CtAt 

m a 

tl"J C 
flap 
Frll 


ei)4s *.pak ’/ia* 
t*7x7 7xhj 57Tr. 
fti7 74ci 6b7d 

escr pp!e eadr 


pwi 

7ea2 

fr'- 


dp4t I’ncs 
clra uhyc 
poa p7m7 fl4j 
ijd rqxV sheb 
iat viir ftBB 


ftss 

ach? 

hraec 

ify-d 

inyd 

7aa7 

ed4p 


i m 

Q#*QS aflnr 

tpyz it.vn 
ciba u'a?. 
fr4j narr 

t rTk v77x 
sprk sd4s 
7777 6666 


vjqr fZ 
brmr st 
f‘r4r gu 
77dg gV 
r.liz cy 
fryi bw 
Jnrd ct 
jmix dg 
71qz bf 
d717 dz 
::p2V bj 
ajxj ca 

ppyi sl 

7177 bj 
vih7 ob 
prll &v 

yqyfc t>J 

d?DZ ec 
ubir dy 
66x7 ab 


Listing 3. Errechnung der Prüfsummen 









&-te 

5tcr 




01 

:C>2 C 


0301 

bpd7 

77dv 

fdjs 

pKüq 

gjks 

liyq 

RZ 

0310 

epyc 

rTao 

a77p 

66 Sb 

rned 

rsbe 

a4 

08 If 

ly7t 

2c 17 

d7pa 

mglA 

stqc 

vqqd 


üS2e 

7sap 

p7p7 

s3yb 

xnal 

fhvd 

liej 

af 

CSjd 

dfive 

jtbr 

7ag7 

Ok Pr* 

pa77 
. .. 

•tu* 

T . . 

dl £2 

•*« M 

eO 

0S5fc 

lj,. i c 

qj4 -. 4 

tU( I 

lrjl 

i UI s 

hxpd 

isst 

t v nn 

5u,Jn 

db 

al 

0ft6a 

bppr 

drr7 

7bhp 

pb77 

haaa 

dpek 

bt 

0579 

ul7a 

tpur 

r,äir, 

Zlqp 

:77li 

3b7j 

ftt 

0S88 

7bf: 

blap 

7b27 

pc77 

lun*2 

iJpßfc 

f'4 

0597 

uI7b 

uoir 

f7xo 

üfib 

•cjd 

btrt 


oaaö 

hebe 

cq.is 

Jnbr 

dpml 

fllßS 

mjrb 

du 

0fib5 

7bßp 

|iep7 

qtX3 

7177 

;>dda 

770a 

75 

O0o4t 

OfidJ: 

ir^d 

hebt 

fr/.J 

jqae 

t«ß4h 

□?5r 

olqc 

dpiZ 

mi 

iryd 

b7gl 

CO 


Mc2: 

a7[ , 

a?.u vhxa 

hs77 7ndq n?dm 

o 

08fl: 

fdxe 

7r.rn ! nyd, 

fr4,i hi4h alqp 

e2 

0900: 

nr 

pbhv 7ba7 

7,i7i c77i rhre 

7g 

090f: 

Jllfi 

JPbb lyou 

bql7 jsie JqJf 

cg 

092a: 

JmJ: 

33Je gbqd 

fix? ilidq tV'lti 

ds 

092d: 

l'dxe 

7aty dict 

j=3e Jßbt 3ql7 

fh 

053c: 

,1ai€ 

jqjf JmJt 

za je ghqd b7cf 

b.1 

094b: 

Edif 

abze vnrt 

l'r;g adqa d'r,a7 

*J5 

095 a: 

äacc 

Jrbl huib 

7ha7 dh7f xbh5 

sr 

0969: 

Tblp 

7571 d77r, 

vttt VhXj r,m77 

7x 

097S: 

bddi 

d7e7 fh4h 

7712 ocr? =hic 

tb 

0987: 

fhvd 

blaz cfyl 

1.13 c drul r.jap 

es 

0996: 
G9a5: 

cdts 

iVst 

U’.pV v?,ij 

p7Jk bn«2 blqu 
Vlllu ft4h rTnn 

Ix 

09b4: 

f77k 

xbor 7bg7 

7777 hufd bQjn 

* 

Listinc 

4. Der Maschinoncode 


*nenu 

St.g.-ce 00 * 

ccOO ceß 1 

ceOO: 

udfx 

25pg udbfa 

zeep uddh Mfp 

bd 

ceOf: 

udrr 

eaop ud7x 

zjnp tilTk Z7C3 

dr, 

cele: 

edbc 

7hm4 Tcr.b 

rbgp hv5p oval 

dt 

ce 2 a: 

7gxf 

W0h7 2ptp 

e3cr vt7n X.'hp 

7a 

cgJc: 
ee-b: 

5a5d 

xfon 777j 
7shd 

adJp z7Cz 26fp 
yifr. uth.n uy7i‘ 

i'2 

ce5a: 

ce69: 

yxbn 
z>ür ö 

7sgh yztp 
üsp? uthm 

ftc'ip 2 t-*.6 6chd 
n*?ß utbn Era6 

Cd 

Ol 

ce7S: 

5?cn 

3afp istl 

4jtd qthm ajn? 

b: 1 

oe87: 

qtbm 

787y yt.vp 

ltfi hoxh k 2 pd 


ca96: 

safr. 

qsp7 ul.b4 

ar!d f.7J3 3»np 

fl 

coa$ t 

* i3 tl 

37co 7whl 

3Cip 76«7 ktül 

d« 

ceC4: 

4„g7 

7s7y yzvq 

at?p avtp a:np 

*J 

ceo3: 

2bt6 

6cgj yyl'm 

covi 7bf5 gaum 

ba 

ued2: 

7ßhh 

2,VfB utb4 

acoe yptp achu 

bi 

ccel: 

-spv 

7777 777.1 

77iJi 66em »62h 

7; 

öafO: 

sc3d 

xftin 6377 

7777 O&äß 66x7 

b*q 






























































Tips & Tricks 


TIPS&TRICKS 

ZUM C128 

Die drei Tricks dieser Ausgabe haben es wieder in sich: 
Ein Protokollausdruck auf Tastendruck, das Verschieben 
des VDC-RAM in den Hauptspeicher und die Umwandlung 
in ASCII-Code werden immer wieder gebraucht. 

Drucken auf Tastenbefehl 

Mi! den Funklionstaslen des C123 lassen sich bei geschickter 
Programmierung sehr nützliche Effekte erzielen. 

Das Tool »Superkeys» (Llsting 3) installiert au' der Taste < F2 > 
eine Druckroutine. Nacn Eingabe von F2 wird jede Bildschirm- 
ausgabe aul den Drucker umgeleitet, so lange, bis erneut F2 an¬ 
getippt wird. Zusätzlich wird zu Beginn der Befehl »ESC m» ge¬ 
sendet, der z. B. beim LC-IOC die Schrift Elite wählt. 

Der Mascninencode dieser Routne befindet sich im Speicher 
direkt hinter den Texten der Funktionstasten und läßt sich daher 
mit diesen zusammen speichern und laden. Sie entspricht der 
Basic-Befehisfolge 

OPEN 36,CMD 36, CHR$(27) + V' 

bzw. beim zweiten Aufruf: 

closb: 36 

Ein weiterer Vorteil dieser Routine: sie ist auch aus dem Ma- 
schinensprachemonilor erreichbar (j 01080), Damit erleichtert 
sich die Druckerausgabe wesentlich. 

Das Programm läßt sich im Speicher in Bank 0 unterhalb S4000 
beliebig verschieben. (Stefan Chittka) 

Nützliches in Assembler 

Bekanntlich verwalte- der VDC den Bildschirmspeicher in ei¬ 
nem eigenen RAM außerhalb des Adressenbereichs des Mikro¬ 
prozessors, so daß dieser für den Programmierer nur über Klimm- 
zügo erreichbar ist 

Hier hilft -80/RAM-, Diese Routine kopiert den 80-Zeichen- 
Schirm aus dem RAM des VDC in den Hauptspeicher. Dort kön¬ 
nen die Daten dann beliebig manipuliert oder auf Diskette gespei¬ 


chert werden Außerdem bietet sich die Möglichkeit, nach getaner 
Arbeit die Daten auch wieder in den Bildspeicher zurückzuschrei¬ 
ben. 

Die Routine liegt im Speicher zwischen S0800 bis $0859, also 
direkt hinter dem 40-Zeichen-Textbiaschirm. Sie kann beliebig 
verschoben werden. Gelesen und in den Hauptspeicher ($1300 
bis §1AFF) geschrieben wird der Scnirminhalt mit 

SYS DEC ("OBOE*) 

Vom Speicher zurück ns VDC-RAM geht’s mit 

SYS DEC(*0834") 

Den verwendeten Speicherbereich können Sie aber ändern: 
Mit einem POKE in die Adressen S080A wird das Highbyto dor 
Adresse bestimmt, auf welche die Lese- und Schreibroutinen zu¬ 
greifen. Damit finden auch mehrere Bildschirminhalte im Spei¬ 
cher Platz (über 25). 

Listing 3 ist ein Demoprogramm, Listing 5 die Routine Im MSE- 
Format (Version 2.1). (Gerrit Kühn) 

Von CBM noch ASCII 

Leider ist der C128. wie auch der C64. bei den Zeichencoües 
etwas inkompatibel zur Vielfalt der anderen Computer. Während 
diese sich mest an den ASCII-Code (American Standard Coce for 
Information Interchange) halten, verwendet Commodore hier ei¬ 
nen eigenen Code. Spätestens, wenn man mit anderen Geratety¬ 
pen Daten austauschen möchte, kommt man um die Umwand¬ 
lung nicht herum. 

Hierbei leistet das Assembler-Unterprogramm »AS/BM» gute 
Dienste. Um einen Bildschirmcode in ASCII umzuwandeln, ge¬ 
nügt es. 

SIS DEC('1300“), bc 

aufzurufen. Umgekehrt qehl's mit 

SYS DEC“(132C"), aa 

Der modifizierte Code kann jetzt jeweils mit 

REEG X 

abgerufen werden. 

Da diese Routine in Assembler geschrieben ist, kann damit in 
akzeptabler Zeit auch eine größere Datenmenge umgewandelt 
werden. Ein Beispiel dazu ist das Demoprogramm, das auf etwas 
ungewöhnliche An einer INPUT simuliert. Anstatt, wie viele an¬ 
dere Routinen, alle Eingaben sofort in Stringvariablen abzulegen, 
werden hier alle Eingaben des 80-Zeichen-Bildschirms auf dem 
40-Zeichen-Schirm mitprotokolliert. Erst nach Abschluß der Ein¬ 
gabe erfolgt die Umwandlung und der Text wird in der Variablen 
el$ abgelegt. 

Listing 5 zeigt diese Routine als MSE-Uatlng, das dazugehö¬ 
rende Demoprogramm ist Listing 1. (Gerrit Kühn/hb) 


Listing 1. Domoprogramm zur Code-Umwandlung 


1 GRAPHICS 

2 FAST 

3 BLOAD’AS/BS" 

4 REM ROUTINE NACHLADEN 

5 EZ$r"ADCDEFGHIJK LMNOPQRSTUVWXYZ 0 123450789” 

6 REM ERLAUBTE ZEICHEN DEFINIEREN 

7 VG$ - "HINGABETEST" 

8 REM VCRGABESTRING 

9 LNX=20 

10 REM ERLAUBTE LAENGE DER EINGABE 

11 SCNCLR 

12 GOSÜMOOOI 

13 PRINT"ttlEINGABE: "EI$ 

14 END 

10000 REM EINGABE ROUTINE 

10001 EIS-”" 

10002 DO 

10003 GHTO4 

10004 LöOPUNTILO$="” 

10005 SCNCLRI.) 

100.06 

10007 PR1NTCHRSC27)"E": 

10008 IFABC(VG$)=.THENVG3=" " 

10009 PP.TNTVGS; 


10010 fof.q=itolen;vgs) 

10011 PRINT“I1" : 

10012 NEXT 

10013 GETKEYOS 

10014 IFSSXCHRS(131THENBEGIN 

10015 FORQrlTOLNX 

10016 PRINT”-"; 

10017 NEXT 

10018 FOEO=lTOLN» 

10019 PRINT "81"; 

10020 NEXT 

10021 BEbD 

10022 DOCHTILÖS=CHRS(13) 

10023 IFQ$=CHR$(20lANDXX=.THEN10Ü39 

10024 IFQ$=CHR$(2ö1THENBEGIN 

10025 PRINT"BB-ll'' 

10026 GRAPHIC. 

1002? PRINTQSt 

10028 GRAPHIC5 

10029 X*=X%-1 

10030 BEHD 

10031 1F JX= LN% AN D3S><CHRS(131 TUEN10039 

10032 IFINSTRfEZS.GS1THENBEGIN 

10033 PRINTGS; 
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10034 GRAPHIC. 

10035 PR1NTQS; 

10036 GRAPHICS 

10037 X%=X%+3 

10038 BEND 

10039 GETKEYQS 

10040 LOOP 

IUU41 IFX%=.THENEIS=VGS■ELSEBEG1N 
10042 REM UMSETZEN DER BILDSCHIRM-CODES 


10043 FORX=1TOX% 

10044 SYSDECf '‘1300 '), PEEKl 1023+X) 

10045 RREGO 

10046 EI$=ElS+CHKi(ü> 

10047 NEXT 

10048 BEND 

10049 PRI NTQSCHRSI 2~ ) ”F" *. 

10050 RETURN 


Llsting 2. Ein Dcmoprogramm »u -80/FAM- 


1 GRAPHICS 

2 FAST 

3 BLOAD"80/RAM” 

4 REM LADEN DER ROUTINE 

5 SCNCLR 

Ö REM BlLCSCHIRMMA5KE ERSTELLEN 

7 PRINTCHES(27) E"I 

8 DO 

9 GETKF.YQ3 

10 PRINTQ3; 

11 LOOPUNTILQ$"CHR$(141) 

12 REM BEENDEN MIT <SHTFT+KETURN:‘ 
L3 POKEDEÖf"OQOA").DECf”13’1 


14 REM HIGH3YTE IM HAUPTSPEICHER FESTLEGEN 

15 SYSDECf”OBOE” ) 

16 REM VERSCHIEBEN DES BILDSCHIRMS 

17 BSAVE” MASKE” . Pf DEC ( "1300” ) TOP ' DECf " 1 AFF' ) ) 

18 REM ABSPEICHERN AUF DISK 

19 END 

20 REH LADEROUTINE 

21 BLOAD”80/RAM” 

22 BLOAD''MASKE" 

23 POKEDEC( '080A ' ) .DECC 13") 

24 SYSDECf"0834") 

25 GETKEYQS 

26 END 


Usting 3. -Superkeys 


"auperkcyn * 


1ÜOO: 
ÜX)f: 
lDle: 
1324: 
133c: 
104b: 
105q: 
1069: 
107B: 
1057: 
1096: 
10q5: 


7Xgp ,!i*o 

Qurid 5s rk 
auie Jifqs 
J :Ty bcbl 

J ffj bcbs 
fiuau tuzr 
Da:‘b djpci 
aule jspn 
7777 7777 
ubtp 7 |e 4 
d::?0 617v 
z): 6 a re 17 


ajcp pbte 
Mrs ttay 
atöt htyä 
147t nnc2 
Siekd ,|hp 2 
kdf» eboi 

Jl.n JoJh 

iabt Xt7n. 
7777 ajt7 
65tr Ihftl 
tbrb nrc6 
xkos illcf 


1000 HUT 

rafd rtz'u gv 
Jlzo dlqt go 
atöp rbh2 C7 
cldp rblv2 7u 
oclt ftr.‘r dm 
iejd 5tpn- gb 
biifc 7C1,! a3 
at77 7777 7a 
qt7o 5hat b7 
X?cr ar.vö cu 
v7 sz rfy7 b?. 
Dupb at-gö gr 


lGb4{ üdrb apco udTb jefc7 7c6p s6x7 er 
1 Cc 3: 637c 57^6 7c6p Bca7 637c 57g6 ;q 
1CG3: 7c6p a6t7 ci7o V/gt 7aöp a6X7 
iCel: 637c. 67j£- 7c6p &6x7 637c ?7g6 :V 
lflfO: 7c6p a6c7 637o p7g t pa6x 7637 ii 


Listing 4. -BOIRAM- als MSE-Listing 


Listing 5. Wandlung CBM nach ASCII 


'EG/ruin" 


0300 08iü 


060Q: üd7j qaoa pv4z kfei bnb6 r.xs7 
OtOf: 77dj X54D Obpl ysoe 6k 1b ftsfir. cl 
06ie: dcll 2do3 32‘ir. möfp 4c30 wyui 77 
0E2d: tw43 rbdp 2ypb 777t. tuis ddq7 so 

0 £ 3 c: ysfs kjvh dcfl 21 oj dcel 2 yva di 

0£4b: 325m äs,;:' 6osc 2ioZ yddl avs7 fk 


‘as/bs* 

1300: pv4a 
I30f: r7dz 
ljle; ye7i 
13-dt o.loc 
133c: nbh7 
134b: 75x6 
135o: 61If 
1369: 


1300 1370 


pß3 7 P u ^ z 
Kpyx 4e7h 
7a4c 613o 

x^«c6 a7ba 
clc2 gott 
vngi dbb6 
rhde 6ra6 
k54e cmt^J 


k5vi tox7 2H7 g\- 
k54e 6kdv a!7K 7b 
rhds taro wsde bg 
qsla p-4x V5\rl gü 
sao2 tr-'AL :>>;ep cd 
vloz yfpk 7a4e 71 
urn? r7er k5.vx gq 
XT.7m at77 7777 au 


Proficorner 

TIC-TAC 

In dieser Folge der Proficomer beschäftigen wir uns 
wieder mit einem Grafik-Effekt, dem TIC-TAC. 


von Peter Klein 


ahrscheinlich haben Sie in Ihrer Sammlung die eine oder 
andere gute, professionell programmierte Demo. 

Dann wird Ihnen sicherlich ein Effekt besonders auf- 
gefallen sein, der diese Programme geprägt hat: der TlC-TAC. 

Diese Routine ist in der Lage, Characters (z.B. ein Logo) inkür- 
zaster Rasterzeit von links nach rechts und umgekehrt zu scrol- 
len. ohne dafl hierbei größere Verrenkunqen mit Hardscroll-Routi- 
nen oder ähnlichem notwendig sind 
Der ganze Trick funktioniert mit nur einer Tabelle, die noch dazu 
nur S7f (dez.127) Bytes lang ist. Aus dieser Tabelle werden zwei 
relevante Werte berechnet 


Der erste dient dem Sott-Scrolling. Dieses Byte ist zwingend 
notwendig, um ein Rucken der Chars zu vermeiden. Das dafür zu¬ 
ständige Register nennt sich im Source-Code TlCREGl. 

Der zweite ist wichtiger. Hier wird ein ütlset berechnet, der an- 
qibl, welche S27 (dez.39) Bytes die Routine aus dem Speicher ho¬ 
len und in das Screen-RAfi/ schreiben muß (TICREG2). Das heißt, 
es gibt kein normales Hardscrolling bei dem der Inhalt des 
Screen-RAMs oder die Bytes im Speicher verschoben weiden 
(siehe Skizze), sondern vielmehr eine Leso-Schreibe-Routme. 
die je nach errechntem Oifset stur $27 (dez.39) Bytes in den defi¬ 
nierten Bereich des Bildschirmspeichors schreibt. 
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Tips & Tricks 


SCREEN-RRM ($ 0400 -$ 042 ?) 


30400 30401 30402 30403 30427 



Hardscroll-Effekt 

Um ein Logo zu scrollen, müssen Sie folgendes beachten: 

Erstens: Jede Logozeile (also $27 Chars) muß in einen $3 ; 
(dez.63) Byte großen Block im Spoichor untorgobracht v/erden. 

In Listing beispielsweise die erste Logozeile von $30C0-$303‘ 
(dez.12288-12351). die zweite Logozeile von $3CK0-S307f und so 
weiter. 

Zweitens: Die S27 Bytes pro Logozeile müssen im S3f-Block 
zentriert abgelegt werden, also be einem 40 Spalten breiten Logo 
nicht direkt ab S3O00. sondern erst ab $300c, S3D4c, S308c und 
so weiter. 

Dor entstandene- Platz vor und hinter den Logo-Bytes wird mit 
SPACES (tex.S20 dez.32) aufgefüllt, und drittens: 


Die abgelegten Daten nüssen zu irgendeinem Charset pas¬ 
sen. sei es nun der original Commodore- Zeichensatz oder eige¬ 
ne Kreationen In Heres oder Multicolor. Dieser Charset mu3 selbst 
verständlich angeschaltet sein. Dias funktioniert mit der Sequenz 

LDA 

STA SdOifi 

wobei xx de Lage des Charsets in der jeweiligen Bank angibt. 
Für weitere Effects ist noch genügend Hasterzelt vorhanden 
(S36-3ff Cez.54-255) urr. beispielsweise Rasterbalken anzuzei¬ 
gen oder Sounds einzuspielen. 

Listing 2 dient zum Umwandeln eines Logos in das korrekte 
TIC-TAC-Format. 

Dazu muß der oratelltc Zciohonealz und dio dazu passende 
Bildschirmmatrix im Speicher stehen 
Laden Se jetzt -MEMCOPY OBJECT“ absolut und starten Sie 
es mit 

SYS 4096 

Jetzt nur noch Ihre Zeichensatzmatrix zentriert in Gas Bild¬ 
schirm-RAM kopieren (ab S0400 dez.1024) und die Routine mit 
der Fl-Taste starten. 

Die ersten zehn Zellen werden jetzt m das benötigte TIC-TAC- 
Format umgewandelt und im Speicher ab der Adresse $3000 
(dez. 12280 ) abgelegt. 

Mit < RUN/STOP RESTORE> verlassen Sie »MEMCOPY 
OBJECT- wieder. 

Mit einem Monitor können Sie dann Ihr Kunstwerk abspei¬ 
chern. 



eoT* 
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TIC-TAC-Domonstration 


ud 7 h 

k5xx 

mdah 

k*27 

31 

__ 

_ I 



.... 

_ 

_ 

— 

5K6 

2601 

mqve 

X3a3 

o?e5 

vr4k 

ofuir 

7h 

5000 

oMa 

whbp 

q:<J 7 

£C7u 

7r.-p 

cchz. 

cX 

50s5 

u5vj 

Elmb 

esmy 

od3o 

qiich 

dösy 

DT 

■ofir 

Zb~2 

aaoZ 

uvice 

5B33 

icep.i 

r7fta 

iS 

50t4 

nuxu 

X 2 CC 

jc-mu 

ltra 

ii?d 

doqa 

7S 

‘die 

bXam 

a5y7 

fqhj 

rmmi 

bkhü 

«54s 

d7 

50c3 

rjys 

TXtl 

djrb 

□ 3x4 

cllq 


dh 


6 afq 

mcbl 


k 6 dc 

6 ued 

*.rre 

7P 

50d2 

Dpiq 

fdxs 

bitq 

hoVu 

bjüJ 

L'xA 

QD 

W30 

6 vrö 

Äjbg 

ideq 

ponp 

pvaj 

d6ht7 

00 

50ei 

d 7 qb 

JiyJ 

e-.xa 

hnoü 

g4i»- u 

n.- 2 -j 

du 

504ö 

7Wp 

Vldy 

77DK 

3P<»P 

3llt7 

1017 

av 

b 010 

Jmle 

jica 

iiev« 

ilAaZ 

ObßA 

qc.dp 

Ul 

:05 a 

l^lü 

7ae4 

x 7 xi 

r57d 

ot.7c 

Cfm7 

"J 

50ff: 

rrli 


tsoj 

21 ea 

w3k 

uae5 

71 

5069 

7r5t 

7i:y 

y7bi: 

27aq 

3gx7 

Icr7 

CE 

5lCe: 

xcal 

gqfo 

xZel 

tßqvc 

65r6 

ocLü 

dt 

?U7ö 

rnq 

paeü 

yevu 

uirj 

-.242 

Zorp 

fv 


_ 







'liaraCopy gbjeo'- 

iat-Wan( 


lCOO: 

ob*-q 

oeht 

Totq 

acha 

7r.tp 

cchz 

b4 

iCOf! 

Bolf 

GKhy 

Jhfq 

Ste- 

xvdp 

Itbfl 

EU 

lClo: 

tkos 

eo^h 

«53 

Utg! 

»7k 

:77d 

g5 

lC2d: 

3t£ü 

colh 

Ttnt 

xn*i 

JTbi 

2 c*x 

ob 

103c: 

vu37 

iGnl 

£b5z 

7adi 

ap32 

2r7d 

ci- 

lC4h: 

sufi 

eoop 

Trnx 

xnnii 

c7by 

JSft.V 

ef 

lC5a: 

4cp^ 

c.tfk 

-xcm 

7s aq 

4ti7c 

cfn7 

ab 


Der vollständige Sourcecode 


*- *6000 

rmc:JM - sF3 
ricRBü - sre 
ricnEoa - «Fri 
3CRRBG - 3FE 

3EI 

l.nx START 
L 1 V « > 5 TART 
5TX 90114 
STt 30335 
LDA »ä»i 
STA 9I>I«1# 

LDA »100 
STA TMCOUtfr 
LDA TlcrAfiEL 
STA TlCfiUn 
CLX 
RTS 


ziW 

STD 


3T1 


I.'IÄ -I uw 

CW I Di) I j 
BBE STD 

jsr Time 

LDA 

CttP ID'.'IZ 
AMI STl 

LLA 3CKRE» 


. arAHTArj<2ss= 

:TABiLLDJELEKEM - 
sZWIschins? i 
.TWTSCHENflP 2 
ISCROLLFFTEREV 

iIRQ SPERREN 

IRu ALF pl(JENE 
ROVTtHF UMälEDEII 

iHUK HAfcTERIRQ 
. /tiusseiAN 
2A2HLZS FUER 
.TA3EL3ECT - Ov 
.TITACttt» I 
1 UOBBERFiTHK 
;IRL WIEDER 
imiUEEDi 

•AUF PA9TER7ET1.E 
,»00 WARTEN 

1 

iTICTAC ROUTINE 

1 AUF WARFEN 
lUK aOPTSCROLL 
iRiXHCZUTIQ ZU 
. STARTE! 

: äCRC LLäiTE HOL ID 


TICTAC LDA TICREGl 
STA TICH332 
l-SD A 


:H1LFSRiUISTER 
«IN TICTAC REC- 
,3 MAI. SßCKtS 


t:ci 


LSF A 

LSR A 

STA TICBE92 


-DA IlCREOl 
AHP «07 
EOR *30? 
CLC 

»big 

STA SCflSEG 


•-T.» TICBEtll 

ujy «*so. 

LDA JiOlO.» 
STA 3Ü4CG.Y 
LÜA i'JM.X 
5TA »0436.Y 
LBA SOOhO.X 
STA M450.Y 
LDA S20CO.A 
5TA 904’g.Y 
LDA SL-llD.X 
STA 50430.Y 
LOA sin:.« 

3ja iwa.r 
LDA 93*60.Ä 
3TA stwro.Y 
r:a *5:co.s 
STA in5:Ö./ 


1 ROTIEREN UM AUF 
jIEN PAS5SIU1* 
WERT 20 

.KUHMEN 

SYSi. r-JCh 
1 IDOlfc VCfi UND 
iUFBESEl l'EN 
:iOWIE 
itWLTXCOL 211 

:n zwischensp 

»bLESEN 

■VORBERETFErRR 
.-9ERT IN < 
i'V AUF 500 
.i-tes am. aus 
: WEICHER HuLEN 
1 UND IM 
: SAM ABLHIEN 


STA StÄufc 

-.UND TU 50F7SCHPL 



BYTE S6?.*ftb 


;REJ SCafiEISEN 



BYTE S'-O sr> 

•JKF JÖW 

iALTR r.Q örirrr 

UNS TKT 

-UH LöflNJERTSH 

BY1*B tCi.lC« 


iSEjysai am» 
tmytount :« tss nntcirr 


trea 


LEA TICTA5EL 
D7A TICHE51 

HA 

BsL TICS 

LDA «SO« 

STA ÄBCOON7 

ctc 

AiC «502 
STA TA8C0UNT 
RTS 


' -Ui TABELLE 
IJ 7 UII UHU IW 
• ZWISCHENSPEICHER 
:ZAEHLER IK AKKU 
WENN <5VF DAHN 
,'jh : nnnuuiEii 
:WBiN <S 7 F DANN 
:ZAEHLER WIEDER 
:AUF SUÜ 

i7.AEHI.ER EflHUEHFN 
i 3 HRITTW£:TE*i 
’ irr« SFEIQiERM 


•CTABEL BYTE 9C7.BC6. 

BYTE 9CJ.0C1. 
BYTE SR7.SIÖ. 
BYTE 3A5.SA2. 
urrc jtir. sou. 
BYTE 97S.S71. 
BYTE ir.B.9ib. 
5‘rTE I42.53E. 
.BYTE »-•£>. »:-U. 
BYTE 9lU.ilB. 
BYTF. 1L4 31 3. 
BYTE 313.514. 
BYTE SiA. Ufa. 
BYTE 127. 52 A. 
5«TE lir.9ir. 
.BYTE S53.äSä. 
.BYTE 36D.572. 
.Bi re 900,901.'. 
.BYTE JYF JA-;. 


3C6.SLO. 
SCO.tEE. 
3B2.9AF. 
39E. 

»06.002. 
soC.seö- 
9^2. S4E 
9SA.S37. 

1.1.310. 
Ü3, 51.1. 
114.313. 
»iE.5-0. 
*23. 33; 
l-»J.3-t7. 
S3C.5Ö0. 
1.74, »TH, 
»yy,»*-*. 
SA-.. IAA. 

iDA. 

3<-i.5C4 

sei 


iC5.BC*! 
SBC.53A 
9AC.9AS 
3 9:. 5« 
J7E.979 
. 96;.S3F 
34>.546 
.«33.3-Ki 
.*SI,9ip 
31c.515 
. UJ.613 
117.510 
. 13. .531. 
93*.*30 
14B,34F 
16Ü.Sö‘> 
ITf 3A3 
.jgi,srC 
SAP. 'IDO 
.S& .JÖE 
.SCB.tCö 
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Hardware 


Reparaturecke 


C64/I2B Audio-Vdao P»l (LotseRa) 
AjüIo r-s. Audio 


oui (J 



CU*. (j 



CND (2) 


/' -V - * Au,n L 

I • -4— (1/4) 


ONO (2) 




M 


-F1-ANOB* (0'OCen- Wei 
Cynch-St*ö«*r) 



3 / 





Varbindungs¬ 
kabel C 128 - 
Stereoanlage 


Supersound auch am 
CI 28 

Wie kann Ich meine Stereoan¬ 
lage an den ci 2 b anschiießen? 

rrtoraas Jansen, M&antch 

Dar C128 besitzt die gleichen 
Anschlüsse, wie der C64 an seiner 
Video/Audiobuchse. Verbinder Sie 
die relevanlen Anschlüsse über 
ein Kabel mit Cinch-Steckern und 
stöpseln sie in Ihre Stereoanlage. 
Nun naben Sie zwar den Ton aut 
beiden Kanälen, aber Sie hören, 
da nur ein SID vorhanden ist. im¬ 
mer noch in Mono. 

Stromverbrauch 

gesenkt 

Soll die Floppy mit einem Akku 
betrieben werden, ist es ratsam 
mit dem Strom sparsam umzu¬ 
gehen. Wie kann aborder Strom¬ 
verbrauch der Diskettenstation 
gesenkt werden? 

Dar einfachste Weg ist die Flop¬ 
py zu modernisiaren und strom¬ 
sparende CMOS-Versionen der 
ICo oinzucot 2 on. In den meisten 
Floppies sind der Prozessor und 
die beiden VIAs gesockelt. Es be¬ 
reitet keine Mühe, diese gegen 
CMOS-Typen auszutauschen. Ins¬ 
gesamt bringt diesor Umtausch ei¬ 
ne Verringerung des Stromver¬ 
brauchs von 143 mA im 5-Volt- 
Zweig homwnn Mam. Btoch 

Diskettenwechsel 
nicht erkannt 

Meine Floppy erkennte keinen 
Diskettenwechsel mehr. Des¬ 
halb vermutete =ch einen Fehler 
in der Gabellichtschranke. Nach 
aewaltsamen Entfernen der obe¬ 
ren Diode baute Ich eine rote 
LED ein. Doch sie wollte nicht 
brennen. Durch Messen der 
Spannung an Ihren Anschlüssen 
stellte ich fest, daß sie nur 0,8 
Volt bekam. Eine rote LED benö¬ 
tigt aber eine Mindestspannung 
von 1,0 Volt, um zu leuchten. Was 
ist defekt? Unrh NaonH. Smwlat 


Sie haben nicht die Sende LED. 
sondarn die Empiangsdiode aus- 
gebaut. Die Sende-LED sitzt urten 
in de* Lichtschranke. Nun müssen 
Sie beide Dioden austauschen. 
Wenn Sie die rote LED unten ein¬ 
bauen, bekommt sie genügend 
Spannung und leuchtet auch. In 
den oberen Teil der Gabelkht- 
schranke müssen Sie eine Foto¬ 
diode einbauen. Geeignet ist z.B. 
der Typ BPW 43 von Conrad Elec¬ 
tronic. 

Platinenätzen 

leichtgemadit 

Auf dor Vorpackung dor Nitra- 
phot-Lampe wirdeine maximale 
Einschaltzeit von zwei Minuten 


Fragen Sie doch! 

Haben Sie Probleme mll der 
Hardware? Treten bei Ihnen un- 
bi klär liehe Pohlar au I? Schrei¬ 
ben Sie uns. Wir können aller¬ 
dings nicht versprechen, daß 
wir auf alle Fragen eine Ant¬ 
wort wissen, odar Ihre Proble¬ 
me lösen könnon. Aber viel 
leicht standen andere Leser 
schon vor dem gleichen Pro¬ 
blem und hoher es gelöst All¬ 
gemein interessierende Fra¬ 
gen werden hier abgedrucki 

Falls Sie aber diese Fragen 
beantworten könnon so möch¬ 
ten wir Sie bitten, uns zu 
schreiben. Auch für Tips au3 
dem Bereich Hardwaresind wir 
sehr dankbar. Lassen Sie Ihre 
kleinen Hardwarehilfen nicht in 
Ihrer Cömputerurilag« vor sich 
hin schlummern, sondern 
schicken Sie si* uns Andere 
Leser freuen sich über jeden 
Tip der Ihren Computer lei¬ 
stungsfähiger machr. 

Markt & Technik 
Redaktion 64er 

r. Hd. Hans-Jürgen Humbcd 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


genannt. Wio soll ich aber damit 
Platinen mindestens 10 Minuten 
lang belichten? Weiterhin steht 
auf der Verpackung des Ätzmit¬ 
tels keine Gebrauchsanweisung. 
Wio soll es dosiert weden? 

Hany fctooW r. WxWiaMn 

Die Nitraphot-Lampe darf nur in 
einer nackten Fassung, d.h. ohne 
Schirm eingebaut werden. Sie 
kann ohne weiteres 15 Minuten 
leuchien. Sie müssen jedoch be¬ 
achten, daß sie in heißem Zustand 
sehr stoßempfindlich ist Eine 
leichte Erschütterung zerstört be¬ 
reits den Glühfaden. Lassen Sie 
nach dem Belichten der Glühbirne 
otwaa 2 olt, um sich wiodor abzu 
kühlen, bevor Sie sch an die näch¬ 
ste Belichtung beceben 

Zum Ätzen lösen Sie zwei Beutel 
Natriumpersulfat (200 Gramm/Li¬ 
ter) im einem Liter ca. 50 bis 60 
Grad heißem Wasser auf. Legen 
Sie nun die belichtete und ent¬ 
wickelte Platine hireln. Das Kupfer 
muß sofort leicht rbilich anlaufan. 
Passion aber gar richts. so haben 
Sie nicht lange genug entwickelt 
und es befinden sich immer noch 
Reste ries Schutzlacks auf der Pla¬ 
tine, Geben Sie die Platine dann 
noch einmal kurzzeitig in den Ent¬ 
wickler und versuchen die Reste 
abzulösen. 

Die Atzzeit betragt ohne Atzanla- 
ge ca 15 bis 20 Mnuten. ln einer 
Ätzanlage etwa 5 bis 10 Minuten. 
Die Ätzzeiten beziehen sich auf ei¬ 
ne frisch angeselzte Ätzlösung 

und einer Temperatur von 50 bis 
60 Grad Celsius. 


Probleme mit dem 
SID 8580 im C64 

Seit ca. drei Wochen besitze 
Ich einen nagelneuen C64. Auf 
meinem alten Modell habe ich 
unzählige Sounds program¬ 
miert, die auf ihm auch toll klan¬ 
gen. Lasse Ich diese Songs nun 
auf meinem neuen Computer 
laufen, sind sämtliche Filteref¬ 
fekte im Eimer. Was kann Ich än¬ 
dern? Genrtt Befind Htrschhon 

Commodore hat bei den neuen 
Versionen des C64 die Filterkon- 

dencaioron das SID geändert. Da¬ 
durch sind natürlich alle vorheri¬ 
gen Einstellungen hinfällig. Abhil¬ 
fe ist nur möglich durch Austausch 
der Kondensatoren Sie befinden 
sich an den Pins 1 Dis 4 des ICs. 
Sehen Sie nach, welchen Wert de 
Kondensatoren in Ihrem alten 
Computer hatten urd tauschen sie 
im nouon C64 gegen dio gleichen 
Typen aus. 

Peacock D 1013 an 
Geos angepaßt 

Mein Peacock D 1013 konnte 
ich nur mit dem Pnal Cartrigde 
III zum Ausdruck überreden. Rei¬ 
ne Softwarelösungen, wie die 
Druckertreiber von Geos, ver¬ 
sagten. Ursache für dieses Ver¬ 
halten ist die Bildung dos ACK- 
Slgnales In Abhängigkeit vom 
STROBE-Impuls des C64 und 
umgekehrt. 

Ein kleiner Hardwarezusatz, der 
noch im User-Port-Siecköf Platz 
findet, sorgt für definierte Impulse. 
Mit diesem Monoüop enstehen 
auch unter Geos kerne Probleme 
beim Ausdruck 

CA*» lio Ort. Hanenmolsm 

Totalausfall des C64 

Mein Aldi-C64 hat einen Totel- 
ausfall (rote LED leuchtet, aber 
der Bildschirm ist schwarz). Der 
Fehler wurde wahrscheinlich 
durch einon Kurzschluß am 
User-Port hervorgerufen. Die 
CIA wurde bereits gewechselt, 
doch der Fehler ist noch vorhan¬ 
den Welche Bausteine könnon 
noch defekt sein? 

I ‘toner JeMiteh, Efwnrtwn 


STROBE—Impulserzeugung für D—1013/MT 81 



Arisch. I Drucker 
oder 

Eingarg Treiber IC 


74LS00 o.ö. 


Diese Schaltung erzeugt einen geeigneten Strobe-Impuls 


62 zJJüj* 


Ausgabe iWDflzamber 1991 

















Hardware 



C-64-Meßlabor 


Datensammlung 

Eine ganze Menge können Sie nach den ersten Folgen 
schon mit unserem Projekt messen. Jetzt erfahren Sie, 
wie man die gemessenen Werte auf Disk archiviert. 


von Heinz Behling 


Z ur laufenden Beobachtung des Wetters eignet sicn aas bis- 
her vorgestellte System bereits sehr gut. Doch die Tempera¬ 
tur-, Druck-, Feuchtigkeits- und Niederschlagswerte sollten 
auch dauerhaft aufgezeichnet werden, um mittal- und langfristige 
Trends berechnen zu können. Besondere für d o statistische Auf- 
oereitung ist die Speicnerung der Daten unerläßlich. 

Aus diesem Grunde haben wir die Software, die von vornherein 
für diese Funktion vorbereitet war, entsprechend erweitert. 



Kaum Untorschiede zu vorher, dennoch stark erweitert: 
die neue Version 

Um den Zugriff zu erleichtern, verwenden wir relative Dateien 
mit einer Datensatzlänge von 16 Byte. Dies reicht aus, um Uhrzeit 
und Meßwert aufzunehmen, und laßt noch einige Byte zur freien 
Vorwondung übrig. Für;odos Modul logt das Programm eine eige¬ 
ne Datei an, so daß die spätere Auswertung für |ede Meßgröße un¬ 
abhängig erfolgen kann Sollten Sie die Messung zwischendurch 
unterbrechen und später forisetzen wollen, gehen die bis dahin 
gespeichenen Werte nicht verloren. Neue Daten werden an die 
vorhandenen angehängt. Lediglich, wenn Sie eine neue Konfigu¬ 
rationsdate anlegen, löscht das Programm -Setup V2 0« die Da¬ 
teien. 

Doch nun zur genauen Arbeitsweise. Dis Erweiterungen betref¬ 
fen die bereits in der 0 4 er Ausgabe7/91 vorgcKclllcn Progremmo 
-Setup- und -Main«. Die in den Llstings 1 und2unterlegtenZoilen 
sind zusätz ich einzugeben. Für alle, die diese Programme bisher 
nicht besitzen, drucken wir sie noch einmal komplett mit alten Mo¬ 
dulen ab. 

Wenn Sie das Meßlabor zum ersten Mal starten oder mit einer 
geänderten Konfigurat on arbeiten möchten, starten Sie Setup 
V2 0. Auf dem Bildschirm werden Sie zunächst nach der Anzahl 
der Module gefragt. Bis zu sechs davon können gleichzeitig im 
Gehäuse betrieben werden Nach Beantwortung dieses Punkts 
folgt die Frage nach der zu messenden Größe (z. B. Temperatur 
oder Luftdruck), der Einheit des Moßwerts (also Grad usw.) sowie 
der Anzeigeposilion aut dem Bildschirm (Position eins bis sechs). 
Die letzton beiden Punkte betroffen dio Speicherung der Daten. 


Zunächst fragt Setup, ob überhaupt archiviert werden soll (jaoder 
nein) und, falis ja. wie die Datei heißen soll. Nachdem dies für je¬ 
des Modul beantwortet ist, fordert das Programm auf, die Diskette 
für die Konfigurationsdaloi ina Diskettenlaufwerk zu legen und 
speichert anschließend alle Angaben. Zum Schluß legt es noch 
de Archivierungsdateien mit je 100 Datensätzen an, was e n bis 
zwei Minuten dauern kann. 

Jetzt ist Main V2.0 an der Reihe. Damit Sie dieses Programm 
nachvollziehen und selbst erweitern können, folgt eine rech' aus¬ 
führliche Beschreibung der einzelnen Routinen, 

In den ersten Zeilen werden die Bildschirmfarben gesetzt und 
einige Werte definiert, die für Messung und Speicherung wichtig 
sind" RA legt die Häufigkeit lest, mit der Daten auf Diskette gesi¬ 
chert werden Dabei wird jeweils ein Mittelwert errechnet, die An¬ 
zahl der Meßwerte dieses Mittelwerts bestimmt RA. Mit diesem 
Wert können Sie experimentieren. Im Schnitt dauert jeder Meß¬ 
vorgang zwei Sekunden. Wenn also vier Module im Einsatz sind, 
benötigt ein kompletter Durchgang mindestens 4x2 = 8 Sekun¬ 
den Da sich beispielsweise Wettarwerte nicht sehr schnell 
ändern, reicht es. wenn nach jeweils 50 Messungen gespeichert 
wird. Wichtig ist. daß RA nicht kleiner als eins ist. 

Der nächste Schrill ist das Nachiaden der Maschinensprache¬ 
routinen. Dies erfolgt von dem Laufwerk, dessen Gerätead-esse 
in Zeile 70 als Variable LW feslgelegt ist. Hier sird Werte von acht 
bis elf sinnvoll. 

Anschließend (Zelle 85 bis 89) steht dio Abfrage nach der Ei¬ 
chung des AD-Wandlers. Wenn dies gewünscht wird, verzweigt 
das Programm zur Zeile 1000 ff. In dteser Routine bestimmen Sie 


Madien Sie mit! 

Wie Sie sehen, ist die Software recht übersichtlich und spie¬ 
lend zu durchschauen. Außerdem kann sie leicht erweitert 
werden. Und genau dazu fordern wir Sie auf: Wenn Sie selbst 
Schaltungen entwickel: haben, schreiben Sie uns. Wir setzen 
uns dann mit Ihnen in Verbindung und testen gegebenenfalls 
Ihr neues Modul. Wenn es geeignet ist, wird esgegan Honorar 
veröffentlicht. 

Was Sie messen, überlassen wir Ihnen. Als Anregung seien 
hier nur Spannungon und Ströme genannt, aber auch Radio¬ 
aktivität. Gaskonzentrationen oder was immer Ihnen einfällt. 
Wichtig ist nur, daß Sie sich bei der Soliware an das halten, 
was in diesem Artikel gesagt wurde, insbesondere, was die 
Zeilennumrnern angeht. 

Aber auch, wenn Sie eine verbesserte Version der Software 
geschrieben haben (vielleicht mit grafischer Ausgabe oder 
Druckroutinen usw.), können Sie diese zum Testen einsenden 
Also, Lötkolben heizen, Computer einschtilloii und los 
geht's. 

Unsere Adresse lautet 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: Meßlabor 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 
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gE-TÜfr 


SOLLEN DIE DATEN AUF DISKETTE 
ARCHIVIERT HERDEN <J/N >? 

II 

ELCHEN NAHEN SOLL DIE ARCHIV¬ 
DATEI ERHALTEN <HAX 16 ZEICHEN)? 

iSi'iSviii;?«... 


Z oZT « «r das Speichern 

Werte Sind den 

em spielen diese bISÄ«*». 

V °sÄeTen 7 

daS Pr ° 9ramn die 
90 und 

S=«5XE; 
bÄSMIJT! in de[ VarlablBn BS «• 

bs“»*«:;: 


^»iÄSSBEBS 

äSsässä 

Sprung ,n die Speicherra^Tine^eile^Oonfn 0ln 

dem nächsten Mocul weiter, 59000if). Danach geht es mit 

Mög d ichtei( a deHeichten a ^npass^ina^und^F Cfl 9eha " a "' dia 

Moduls zu bieten Auch Ö Weiterung an neue 

ÄÄÄäB äs 

SOOOsBdeld'feigemSMffisCm 'dfll S u“" B naCh Zelle 

äsSSS 

cen anzuzeigenden Wert AN Eichwerte in 

Ä2? Werl in de ' Kon ' l9J “ a *ei gib, die Anzahl der 


GS(x) 

ES(x) 

B(x) 

A(x) 

NS(x) 


Konfigufati onS || 0 | eit 


Meßgröße Modul x 
Einheit Modul x 
Bildschlrmpositon Modul x 
Archivierung j/n Modul x 
Dateiname Modul x 


—" 9 '• Se ,UP V2 -° W "» geringfügig 


5 EEH UOPKEEKannHEIl F'JEK KONFIGDAI* 

Äsasse: 

:äpsss— ■ 

50 nfSr IW AUF D- 

C ° ’d^ T h5SKI? SCHEIN£N ^ ««HTEH SIE 

Ba MOTCKeJt ' ° KaMT '"W*M>»EITEE -> TASTE 
Ö5 FOP A=2 TO 230.NETT i 

«WaÄ«, TASTE »Den 

» a*a ro * 

«iss 

i'rl SK“ 0 “ 5 “™“““ I1 -6" -I 

>ec* IF I*b ' 'THEN 170 

P)-S“i“'‘’ Tm ”WT‘•■«»»-£« 

S! SuSP™ 1 ' 1 ’ 

SR'S J: i 8 «“« 


<106> 
<049> 


<iea> 

<076 > 

< 1 45> 


222 : F=0 

Z P ^ : ^^3S^ 3SPACE,SETÜ 

DUL !S T 5?0'»>H£U:he OROESSE «ISST MO 

£&fl 


<056> 

<0£S, 

<241 > 
< 1 52> 
<131 > 

<033> 

<177> 

< 0 fia> 

clQOv 

Ö33.« 

<130:. 

<395> 

*215> 

r0O4J> 

<142> 
<154> 
<23 7 > 


255 

256 
260 
?ei 
262 
270 


saa 

zsa 

300 

310 

311 
315 


* in t -- 

^PRlNT“CD0BN>(TEMPEEATUR. LUFTDRUCK 
» ‘tipOBOHAXlMAl 10 nuCUSTABQT 

- GOSUB Saß? 

* G*(M»iX* 

1 ?£INT 

HEirar <DOUM50EBEN StE »«TE DIE EIN 


^‘»jT-CDOW'OtGKAl. VOLT USV i- 
raiNT" CDOVNyMAXIMAL 4 BuffisBr 

1 QüSUB 2000 
1 2* <M J = JS 

Ä“» SESS 5ILDSIHIRKE 

^JMdT-aKMOSOLL DIE AH2EIGE BEFOLG 

! PR> N T*c3D(y.N>- 
?»■ ! «» b -- i ro 6 

»asss 

ssil ^&®:sassa 

i NE1 ^ F p B = S THEN WIW-WDOBJD* 

■ gtNT'C6D0BD- 

• <3£7 AS 

> IF Ms"-THEN 400 


320 

330 


J?U 


388 

390 

395 

<flü 

*10 


■ 041» 

*253 > 

<109> 

<359> 

<242> 

<i«8> 

< 10 7 > 
<042 > 
<iße> 

< 221 > 
<ä 47» 
<!! 6 > 
<041 > 
<217> 
<«77> 

<0Ö4> 

<aai> 

<lBä> 

<fl<0> 

<162> 

<175> 


<2£fö> 
<21?:. 
<13d> 
<8l7> 
<031 > 
<2S«> 
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Llstlng 1. Setup Y2.0 Ist nur geringfügig verändert 


420 : I? M<*1*GR AS.** "B'THEN 4118 
422 : F=0 

«kl . FOB 0 = S 70 G 

448 : IF P(VAL(A3))oß THEN F=1 

45Ö : HEXT B 

4Ö8 2 IF F-l THEH 400 

470 : PK1NT'XHVSüN?'A-1 

400 > P(VAL<AS))=1 

498 *- B<M>=VAL< A3 ) 

580 i PRINT"CCLE, HVSON. WHITE. 13SFACE>SET?0 
P MODUL "Hs-CLEFT.iaSP/ÖED- 
510 i PSINT aI dCNnO80kr.EN CIE DATEN AUF »I 
SKETTE“ 

: PRINT"C DfltfN‘* ARCHIVIBET WERDEN <J/H> 
?' 

530 i QET AI 

540 ■ IF A*<>“J ‘AMD A*0'KÄTHEN 530 
550 • A < H > - < ' J '*) 

569 • PRINT-CDOWN.SVSONI'A* 

361 i FOR X=1 TO 200-NEXT X 

570 t IF Aü-'M'THEN 650 

560 • PEIMf'CllOUJOHELCHEN KAMEN SOLL DI2 
ARCHIV-* 

590 ■ PRINT-CüOWOIiATEI ERHALTEN <MAX 1 b 
ZEICHEN)?* 

600 = PHlNT CDÜWNJACHTUhti. DATEIEN, OIE S 
CHON' 

618 : PRINT'UNTER DIESEN NAMEN KIISTIER2N 


620 : FEINT'KOEHNEN ZEHSTUEST WEIDEN!" 

630 : L=16 

635 : 13=“' 

«40 i OOSOR 

645 : IF I3='"'THEN IS^GI<N> 

658 ! N*(M):IS 
660 NEXT M 

700 PBINT “CCUi.RVSON. WHITE. l3SPACt>SS?rtIP M 
QHILC14SFACE5 " 

710 PRENT*laiOWfOLEGEN SIE DIE DISKETTE IN 
LAUFWERK' 

720 PRINT'CDGWNJ'LV EIN UlID DBUECKEH EINE 
TASTE* 

739 PF.INT-4DOINIZUM SPEICHERN DER KONFIGUB 
ATIONS-“ 


<160- 
<243- 
242 ■ 
<1S4* 
<228» 
<063- 
<060 
<242> 
<129- 

<013- 

< 022 > 


<097> 

<163- 

<BDl> 

<flG4‘ 

<074> 

<24Ö> 

<017* 

<069* 

<251- 

< 112 > 

<243- 

< 147> 
<162* 
<226- 
<Ö37> 
<940* 
<C34.- 
■ 012 » 

< 1 B4> 
<297* 
<löl> 

< 147' 


749 PRINT"CDGVfODATEI! * 

759 GET AS 

7flH I f AS = '"IHEN 75C 

779 OFEN 1,LS.15."I“ 

780 INPUT«>F.FS.T.S 

790 IF F<>0 1HEN GÖSUB 3BBB 

600 OPEN *e«KONFICMES,S,U 

805 PRINTn2.h 

810 FCR M = 1 TO N 

820 = PRIN?b2.G9(M:' 

038 : PKlHTP2.fc#<rt) 

840 - PE2HTb2.B(M) 

059 : PRINTH2.AtM) 

,669 ; PRINTB2 -NSIM 
870 NEXT H 
flrtfl ÖLGSE 2 
890 CIOSE 1 

90U PEINT‘CCLS.13D0«N.URiaHT>G<XX> HYE! * 

9VB FÜR A:1 TO N 

920 IJ A<A) <> -1 THEN 999 

930 OPEN 1.1.8. IS 

340 OIEN 2,1.3.2 . N* < A1 • " . L. tCHRS < 16 ) 

950 PRINT« . 'P i(7HR*<2) ICHR3<K«0)‘OKR310>' 
CHR*<0) 

960 PEINT« , *P"tCHB»<2)*CHR3i100>*CHR3<0>* 
O!1B*<0> 

879 PEINTK2.8 
Ö80 OLOSE Z>CLCÖE 1 
985 NIXT A 
99ö END 
1999 DJD 

2890 X=fl:I*=*•<*•=■* 

2001 GET AS 

2810 IF AS- THEN 2X9! 

2020 IF(A3<*A'Ofe AS--Z*)AND ASO*<INffT>*AN 
L AtOCttRtaaiTHEN 2001 

2021 I-XM-IF X=L*1 THEN ABr.CIIRS(13) 

2025 IF AS:CHR*(13)THEN RETURN 

2026 IF A*=*':iNB7>*7HEN IS=LEF?$<IS,LEN 11* 

-1)*- PBIMT"CLEFT>' i :X=X-2tQCT0 2001 
203O 'S = I* * Al 
2040 PRINT’C2VS0N>'A3; 

2050 GOTO 2001 


< 222 > 

<196> 

<207> 

< 121 > 

< 200 > 

<003> 

•071» 

<1Ö9> 
<065> 
<2l5> 
»007» 
<229'’ 
<175> 
<!93> 
<224/ 
<137> 
<13 ö> 
<145> 

-:ibfc> 
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von Ralf Roltsieper 

H ightech spielt auch in der Fo¬ 
tografie schon seit langem 
emo wichtige Rolle. Anders 
wären moderne Kleinbildkameras 
mit ihren zaNreichen Funktionen 
gar nicht denkbar. Aber auch im 
Bereich Dunkelkammer gibt es be¬ 
reits eine Menge Elektronik, die 
dem Fotolaocranten viel Arbeit ab¬ 
nimmt. Dazu gehört die richtige 
Steuerung des Vergrößeres. d. h., 
rtio gonaue Bestimmung und Ein¬ 
haltung der Bellchtungszeten. Für 
diesen Zweck stellt die Industrie 
die vorschiedensten Geräte her. 
dio aber allesamt ziemlich teuer 
sind. 

Der C64 kenn diese Aufgabe je¬ 
doch genauso gul, wenn nicht so¬ 
gar besser, übernehmen. Außer¬ 
dem ist die benötigte Hardware re¬ 
lativ oiniach und kann leicht nach¬ 
gebaut werden. 



Wieder ein Prüfstein für 
den C64: Er steuert die Be¬ 
lichtungszeit eines Vergrö¬ 
ßerungsgeräts In der Dun¬ 
kelkammer. Interessant, 
was er alles kann. 


Modul und Schalt- 
Interface: TVoix zwei¬ 
seitiger Platine leicht 
nachzubauen 





Im v.esenliichon besteh sie aus 
einom A/D-W.mdler, einer Fotodi¬ 
ode und einer Parallelscbiittstelle. 
Der A/D-Wandler wird beim Ein¬ 
schallen durch die Resetleitung 
automatisch gestartet und läuft 
dauernd mit Auf die Bildflache des 
Vergrößerungsgeräts gologt. regi- 
driorl die Folodioda, dia in einem 
separaten Kunststoflgehause un¬ 
tergebracht st (Bild 1) die elnlal- 
londe Lichtnenge. Aus der Span¬ 
nung, die die Diode nun abgibt, or- 
rochnot der Computer diooptimale 
Einschaltdauer der Beleuchtung. 
Da viele 64er mit Floppyspeedern 
am Userport laufen und neben der 
Messung auch mindestens zwei 
Bits für Schaltaufgaben zur Vorfü¬ 
gung Steher sollten, wurde ein ge¬ 
trenntes Modul mit eigenem Paral- 
iet-Port erforderlich In der gezeig¬ 
ten Version iBild 2) liegt cia Adres¬ 
se des verwendeten (Cs 68?i bei 





Das aulgebaule Gerat 

SDEOO, kann aber durch Umlöten 
der I/O Leitung auf der Platine auf 
SDFOO verändert werden. Dadurch 
ict dor Betrieb parallol zu anderen 
Modulen möglich. Die Fotodiode 
gibt bei voller Beleuchtung 400 bis 
500 mV abgeben und solfce einen 
linearen Spannungsverlaul ha- 
oon, öo aonst die Frqubi'icse der 


automatischen Belichtungszelt 
verfälscht werden können. Der Ab¬ 
gleich der Schaltung wird bei lau¬ 
fendem Programm direkt mit dem 
verwendetem Vergrößerer vorge¬ 
nommen Die Anzeige des relati¬ 
ven Lichtwerts sollte bei maxima¬ 
ler Blende und kleinster Vergröße¬ 
rung (Verpröfinrer unten» mit Hilfe 


des Spindeltrimmers auf einen 
Wert von 254 eingestellt werden. 
Die Höhe bzw. der Vergrößerungs- 
maß6tab wird notiert und danach 
vendoppelt. Do- angezeigte Wert 
sollte jetzt V« des ursprünglchen 
Wertes betragen (da jetzt die vier¬ 
fache Räche ausgelouchtet wird). 
Aul die Blendenangaben des ver¬ 
wundeten Objektives sollte sich 
der Hobbylabccant nicht immer 
veilassen, diese können selbst bei 
hochwertigen Objektiven bis zu 10 
Prozent Abweichung aufweisen. 
Der Abgleich der Schaltung be¬ 
schränkt sich auf diesen Punkt 
Boi maximalem Lichteinfall sollte 
ein Wert von 254 eingestellt wer¬ 
den. bei geschlossener Blende 
und oberster Vergrößererhölw soll¬ 
te sich noch ein Wert von 32 erge¬ 
ben. 

Die Zuleitung vom Meßkopl zum 
Intorface darf nicht länger als 150 
err sein. Um Spannungsscitzen 
Otter Einstrahlungen, dio sich aul 
das Meßergebnis verfälschend 
auswirken, aczuschwächen, ist 
paralcll zur Fotodiodo Gin Kondon 
sator von 100 nF geschaltet. Die 
Platine ist doppelseitig: Um Pro¬ 
bleme mit Durchkontaktierungen 
an Fassungen zu umgehen, wur¬ 
den diese an freier Stelle dei Plan 
ne unter Zuhilfenahme von Draht¬ 
resten oder an den verwendeten 
diskreten Bauteilen vorgenom¬ 
men. Bei dem Programm wurde 
Dewuöt aut umfangreiche Vlenü- 
puikte und Fehlerabfragen ver¬ 
zichtet. um die Geschwindigkeit 
auch in Basic hoch zu halten. Zur 
Verwendung mit einem Ct26 kann 
das Piuyiamm mit wenigen Pro¬ 
grammzeilen ergänzt und aut dem 
80-Zeichen-Schlrm gearbeitet 
werden. Eine Änderung der Plati¬ 
ne ist dHzu nicht erforderlich. Um 
ein ruhiges Meßergebnis zuernai- 
ten. wird eine Beruhigung dss an¬ 
gezeigten Weites durch iSfache 
Aüdierung des Weites und an¬ 
schließende Division duren den 
gleichen Wert erreicht. Daoei wer¬ 
den Nachkommastellen einfach 
abgeschnitten. Wenn das Pro¬ 
gramm compiliert wird, kann die¬ 
ser Wen ohne weiteres bis auf 128 
erhöht werden. Nach Einslecken 
des Moduls und Emschalten des 
Gamputers. sind die Ausgänge für 
den Vergrößerer und den Signal* 
gebor aktiv 
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Hardware 


I ur den Wandler selbst ist kein 
besondere Start nätig, da dieser 
durch den RESET-Impuls des oder 
gestartet wird und dann bis zum 
Ausschslleo aktiv ist. Da in der 
Dunkelkammer bei Farhprozessen 
de' Monitor ausgeschaltet ist, um 
Farbverfälschungen zu vermei¬ 
den. wurde für die Signalausgabe 
ein Summer mit 5 Volt Spannungs¬ 
versorgung vorgesehen, Im /orlle- 
Oendnn Muster wurde dieser mit in 
das Schaltgehäuse integriert Die 
Schaltung des Vergrößerers sollte 
über ein Relais /orgenommen 
werden, die entsprechenden Dio¬ 
den zum Löschen der fü - den 
Schalttransistor schädlichen In- 
duMionsspitzen sind auf dem Mo¬ 
dul untergeöracht. Die Platine des 
Schaitinterfaces enthält bereits ein 
Netzteil, so daß vom Modi» zum 
Schaltinterface nur drei Leitungen 
für Masse. Vergrößerorrolais und 
Summer notwendig sind. Sollten 
das Relais und der Summer mit 
den 5 Volt aus dem 64er versorgl 
werden, ist noch eine zusätzliche 
Leirung für die Spannungsversor- 
gung notwendig. Die Beschaltung 
Ist in jedem Fall die gleiche, Sum¬ 
me' und Relais kommen einseitig 
an die + Leitung, die Masseverbin¬ 
dung wird von den als Open-Col- 
lectDr geschalteten Transistoren 
vorgenommsn Die ichtempfindli- 
che Diode wird in ein Gehäuse 
nach eigener Wahl engebaut, das 
allsailig mattschwatz gestrchen 
wird, die zu beleuchtende Fläche 
wird dagegen um den Lichteintritt 
herum »veiß gestrichen oder be¬ 
klebt. Noch Sin Wort zum Schaltin¬ 
terface: Zur Sicherheit muß die 


Stückliste 

TICl 

HD 4ÖÖ21 

TIC2 

ADC 0804 

TTr 1 

’Ü Gana-Spindel- 
trimmer 4.7 kft 

TT 1,T 2 

BD 237 eder 

TIP 110 

TR 1. Rr 4 

1 ki) 

R 2 

10 kl» 

R 3 

33 kn 

C 1, C 2 

100 nF 

C3 

Oi.F/16 Volt 
lantal 

Cd 

’50 pF 

IC-l-assunq 

dOpolig 

IC-Fassung 

/npr.lig 

Moduigenäuse 


Netzleitung mit dem verwendeten 
Relais 2polig getrennt werden. D e 
Schu(2k)nlaktleit(ing dar» aber auf 
keinen Fall geschaltet oder gar ver¬ 
gessen werden, diese Leitung ist 
unverzichtbar! Wasser und Strom 
sind im Fotolabor sehr nahe und ei¬ 
ne vergessene Schutzkontaktlei¬ 
tung ist dann lebensgefährlich Die 
Platine ist mit einem Relais Typ 
SIEMENS V23127-B0002-A101 be¬ 
stückt. Der Einbau sollte in ein all¬ 
seitig geschlossenes Gehäuse 
vorgenemmen werden; Zu-und 
Ableitung der ?20V-Leiung be¬ 
sorgt ein Netzkabel, die Lötpunkte 
auf der Platine sind mit Heißleim 
wasserfest versiagell. (Der 5-Vnli- 
Summer wird mit getrennten Lei¬ 
tungen angeschlossenen und an 
geeigneter Stelle im Labor befe¬ 
stigt) Wer sich beim Nachbau der 
Schaltung nicht siche- genug 



Befehlsüberskht 

Hauptmenu 

Fl 

Frag! die gewünschte Belichtungszeil in Sekunden ab. 

Dor Boroich yohl von 0,1 bis £09,0 Sekunden 

F3 

Nur, wenn mit Fl eine Zeit gewählt wurde, kann hiermit 
eine Belichtungszeitkorektur ourchgefuhrt werden 

F7 

zurück 

F5 

Führt zum Prozeßmenü 

F7 

scharfstellen 

FT 

zurück 

Leerlaste 

schaltet für eingestellte (Fl) ooor errechnete Zeit (F3) 
den Vergrößerer ein. Mit der Leertaste kann jederzeit 
uriioiurochen und welierbeiicMct werden. Wänrenrt 
einer Unterbrechung führt <SHIFT SPACE> ohne 
erneutes Einschalten des Vergrößerers ms Hauplmenü 
Zurück. 

SHIFT-r- 

startet einen vorher testgelegten Prozeß. Nur aktiv, 

Leertaste 

wenn mindestens ein Prozeß geladen wurde 

CTRLi« 

Progmmmenöc 

Prozeßmenü 

Fl 

Prozeß wählen 

F3 

Prozeß editieren (vorher Fl) 

F5 

lädt Prozeß an nächste freie Stelle oder an dio auf 
durch Fl gewählte folcenüe Stelle. 

F7 

Speichert Prozeß auf Disk nacn Abfrage des 
gewünschten Namen 

Leertaste 

startet Prozeß. Jeder Prozeßschritt wird durch 

Leerlaste gestartet. 

x 

Zurück ins Hajptmenü 


fühlt, sollte einen Fachmann des 
Elixirohandwerks um Rat tragon 
unc/oder die Schakung dor. prü¬ 
fen lassen Sollten Fragen zur 
Schaltung oder, noch hosser, Ver¬ 
besserungen und Anregungen be¬ 
stehen, körnen Sie diese an die 
Redaktion schicken Wir leiten sio 
an den Autor weiter Das verwen¬ 
dete Mustermodul wurde auch als 


Schaltinterface für ein Aquarium 

vorwondot und steuerte dort völlig 
problemlos die Beleuchtung und 
den Heizsrab. Auch einer Verwen¬ 
dung als Digirolvoltmctor stoht 
nichts im Weg Denkbar ist dann 
eme Speicherung des letzten Wer¬ 
tes. einer Anzeige in Form einen 

Balkens, des digitalen Wades und 
des verwendten Meßbereiches. 


«im« 


BBsiliSSSS! 



HMD 



(5toinc 

1 1-4“ . 




Schaut Euch mal die Steine genauer an 


Suchspiel 

Ein wohlbekanntes Wesen 
hält sich heimtückisch i/er¬ 
steckt. Die Frage ist wo? 

I n Ausgabe 11/91 war es wieder 
enmal eine besonders schwe¬ 
re Aufgabe, den kleinen Com¬ 
puter zu finden. Um das Ganze 
aufzulösen, findet Ihr nebenan 
einen Bildausschnitt aus der letz¬ 
ten Ausgabe. Da hatte sich der 
kleine Kerl auf den Steinen des 
Sha-Jong, Llsting des Monats ver- 
steckl und zwar auf Seite 3? im 
Bild unten rechts. Na habt Ihr es 
gewußt? Wer hätte dfi gesuefr.? In 
dieser Ausgabe ist der kleine Com¬ 
puter v/iodo- einmal verstockt. 
Und damit keine Mißverständnisse 
aufkommon: Die Abbildungen auf 
dieser Seite zann nicht! Ais Preis 
wariet ein kcmplettes Btx-Sel auf 
Euch! Dazu gehört das Blx-An- 
scniußkabei mit Modul, eine aus- 



Der Preis ist 
diesmal ein 
komplettes Btx-Set. 

Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 
Stichwart: Suchsplel 10 
Hans-Pinsel-Str 2 

8013 Haar bei München 


fühnche Anleitung und die neue¬ 
ste Softwareversion das Btx-Mana- 
gers Wer nicht zu den Gewinnern 
gehört, kann das BtxSct auch be¬ 
stellen. Es kostet 59 Mark bei 
Drews EDV & Btx, Tel 06221/ 
29900). 

Die Losung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels könnt Ihr auf der 


Mitmachfcarte vermerken Schickt 
sie bis zum 15. 12. 1991 an uns 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen, Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht möglich Der Gewinner 
der Ausgabe 10 Ist: Björn Wis- 
newskl. A.-Saefhow-Ring 30 
0-1720 Ludwigsfelde. Die Lö- 
sungszanl heißt 46. 
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von Peter Klein 


Seit dar Mensch 
denken kann, übt 
der Mond eine un¬ 
geheure Faszina¬ 
tion aut ihn aus. 
Der Wunschtraum der Mensch¬ 
heit, den Mond zu betreten, wurde 
allerdings erst 1950 aut der Welt¬ 
raumflug-Tagung in Pans in vor¬ 
sichtige Worte gekleidet. Man 
machte sich zum Ziel den Mond 
noch im 20 Jahrhundert zu errei¬ 
chen Genau neun *ahre später 
schon war die Sowjetunion als er¬ 
ste Nation de* Erde aut dem Mond 
- mit einer unbemannten Rakete. 
Erst zehn Jahre spater, am 21 Juli 
1969 gelang es den USA. mit der 
Apollo 11 drei Amerikaner - Ecwin 
Aldrln. Michael Collins und Neil 
Armstrong - aut den Mond zu tran- 
sporlleren urd sie weder unver¬ 
sehrt zurückkehren zu lassen 

So hochgesteckte Ziele hat die 
»Rakatenmooellsportgruppe der 
Hormann Oberth Gesellschaft 
e.v.« (RAMOG) nicht Dur Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Raketenmodelle zu entwickeln, 
die zwar nicht die Gleichen Lei¬ 
stungsmerkmale wie ihre großen 
Vorbfder besitzen, aber trotzdem 
mit fantastischen Daten auttrump- 
fen. So beschleunigen die mit 
Feststoff angetnebenan Himmels- 
sturmer In etwa einer Sekunde von 
0 au‘ ca. 600 km/h und erreichen 
Flughöhen von über 300 Meiern. 
Zur Erde zuiückgebiachl werden 
sie mit einem Fallschirm, de* ge¬ 
nau auf das jeweilige Gewicht der 
Rakete abgsstimmt sein muß. 

Un die opt imalen Daten feststel¬ 
len 2 u können, mußten viele Pro- 
botluge und Abstürze in Kauf ge¬ 
nommen werden, - eine teure An¬ 
gelegenheit. Eine Ccmpuiersimu- 
iation kann halten, urd genau hier 
setzt «Rako. das Raketenkonstruk- 
tionsprogramm-an. Es ist vollstän¬ 
dig menügesteuert und über die 
Tastatur bedenbar. Die einzelnen 
Menüpunkte werden zwar vor Dis¬ 
kette naengetaden. was aoer dank 
des eingebauten Schnelleders 
recht flott gßht. Um einem Rake- 
tencauer-Neuling die Matdha- 
bung des P'ogramrrs zu erleich¬ 
tern gibt es für jeden Menüpunkt 
eine Anleitung, in dci kurz, abor 
treffend erläutert ist, worum es ei¬ 
gentlich geh;. 

Im Hauptmenü bratet Punkt 1 
von allgemeinen Informationen 
über die Kosten einer Rakefe bis 
hin zu Kantaktodicsien olles woe 
man bei einem Einstieg in diese 
Hotbywel! wissen muff. Der zweite 
Menupunkt verdeutlcht don Hu 
gr ill-Schwerpunkt- und bietet Lö¬ 
sungsvorschläge für eventuell in- 
stobila Modelle an. Punkt 3 dient 
dem eigentlichen Aufbau de* Ra¬ 
kete: Hier kann noch Herzenslust 
eine Rakete auo verschiedenen 
Formen zusammengebaut wer- 


TEST 


Mit dem C64 in die Luft 


Himmels 


Das 
Bauen 
und Statten 
von Modollrake- 
ten ist eine Wissen¬ 
schaft für sich - intensiver 
C-64-Einsatz ist dabei angesagt. 



Die eingebaute Fallochirmborochnung 


Flugbahn 


Fliegt die Rakete - und 
wenn Ja, wie? 

don Die Maße bestimm' der Be¬ 
nutzer selbst, wobei eine Plausibi¬ 
litätsprüfung grob fehlerhafte Ein¬ 
gaben verhindert Durch diverse 
Grafiken, die maßstabsgstreu auf 
dom Bildschirm engezeig; werden, 


Kurz und bündig 

Rako ist ein KonstruMionspro- 
gramm zur EhtwickAmg und 
zum Bau eigener* Raketen. Es 
errechnet Fallschirmdatan, 
Fiug-orvon sowie don Oruct- 
rnittelpunkl des jowoiigen Mo¬ 
dells Alle eirechneten Daten 
und Grafiken können niinQF- 
riruckt werden. 

Im Programm sind umfang¬ 
reiche Informationen Kontakt¬ 
adressen elc. enthaten. Das 
Handbuch •& knapp, aber aus¬ 
reichend informativ 


i - lolornili«" 

Z - ScMWtiüBll 
3 - DmcmittrlpunKi 
* = ruuctilrn 
S - F itiunahnbBrcOinunu 
B - iu«nVorr«rt 
T = EriiiO 

Das Rako-Hauptmenü 


kann die Rakete vor dem Zusam¬ 
menbau begutachtet werden Der 
Druckmittelpunkt wird errechnet 
und direkt eingezeichnet, gleich¬ 
zeitigt berechnet der Computer, ob 
das Modell stabil fliegt oder nicht. 


64'er-Wertung: Rako 


Positiv 

preiswert 

elcher* Bedienung 
viele nützliche Informationen 
hoher Bedienungskomfort 
schnell 

Floppyspeeder e ngebau; 

Negativ 

Knappes Handbuch 


Unter Menüpunkt 4 können der 
Fallschirmdurchmesser, de Sink¬ 
geschwindigkeit sowie de Sog- 
mentfonr des Fallschirms berech¬ 
net werden. 

Punkt S dient zum Austesten ei¬ 
ner beliebigen Rakete mit frei 
wählbarem Moto’. Diesen kann 
man sich entweder aus einer Liste 
von über 30 Motoren aussuchen 
nder selbst eingeben 

Jetzt sind nur noch der Ab¬ 
schußwinkel einzustellen sowie 
Durchmesser unoGewich: der Rä¬ 
kele einzugeben, und die Simula- 
ton kann beginnen Bis der Com¬ 
puter die jeweilige Flugbahn be¬ 
rechnet hat. vergehen ein paar So- 
künden. Eino Grafik verdeutlicht 
nun In einem Koordinatensystem 
anhand einer Kurze, »vie öe Rake¬ 
te später unter freiem Himmel flie¬ 
gen würde. Der Punkt des Fall- 
schirmaustoßes wird dabai gleich 
mit eingezeichnet. 

Punkt 3 des Hauptmenüs biete! 
wieder eine Fülle von Informatio¬ 
nen überdas Zündgerät der Rake¬ 
te Hier wird beispielsweise die 
Schaltung einer Zündanlage er¬ 
klärt De Bestückungsliste der 
Schaltung läßt sich per Tasten¬ 
druck abrufen. 

Das ganze Programm ist über¬ 
sichtlich aufgebaut und klar ge¬ 
gliedert. Die Bedienung i3 vorblld 
Sch einfach, logisch und stellt auch 
computerunerfahrene Anwender 
nicht vor Probleme. Der Schnella¬ 
der gestattet keine Kaffeepausen 
zwischen den Programmteilen 
und auch die Flugkurvenberoch- 
nung gebt erstaunlich schnell über 
die Bühne. 

Zusätzliche Funktionen wie das 
Anlegen von Datend'Sketten für 
Motordaien und Druck von Graß- 
Ken (mit eingebauter, oraxisge- 
rechter Druckeranpassurg) sowie 
aller Daten runden das positive 
Gesamtbild ab. 

Selbst ein Laie findet sich an¬ 
hand der Informationen schnell zu¬ 
recht urd kann nach kurzer Zet 
mit diesem Konstruktionsprc- 
gramm seine eigenen Raketen 
entwickeln. BleiDt nur roch, viel 
Spaß be der Entwicklung Inres Hin- 
melsstürrners zu wünschen! (hb) 


Wichtige Daten 

Produkt: 

Raketerkonstruktions- 
programm Rako 
Testkonfiguration: C64 
Flopov 1541. Doiphm Dos 30, 
SpeeddDS+ 

Preis: 39,90 Maik 
Bezugsquelle: Robert Klima. 
Birkemwg 7. 

8901 Emersackei. 

Tel 0B293/1734 
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längerer Te«e vor. Kleinanzeigen, die entsprechend ge-ennzeczinn sra rner deren To«: auf emo 
QPannVirHn T.-in-jVo« eohteOonteOl. «*«s>dan In UatRuMU -GawwBlltba Klilnonzalgan-*- PrM 
von DM 12.-ö Zelle Te«l verülbnUidrl 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Drws BTX-Mansije: mit Kabel VB 50 DM, 
HEX-Taatelu- V3 70 DM. Dataaetie VB 23 DM. 
siet« Maus, Geo-Sdt Spiele 3 Bnyo’. P<c- 
vinzalst' 39. £340 Merz«. Tel.'BTX 06601/ 
4470-0C64 


Stelle drirgend STAR Nl-10 oderStnlchen 
D-jcker.ic.wooll. War Hcrte N«uwald,Sfr. d 
Einheit9.0-2'12E(/:eäin ■ Tel. 00379957-642 


C 54 II - 1541 II 280OM. i?64 512 KBt St- 
Ndzted220DM, 1561220DM,«t lürßMDM 
Hcroyooanner DCO DM ToL 07443'1GD: 


Ved< Sx 64 tragbarer C S4 m-t elngeMine-rt 
Faomonltor und Ansen ufikacel* PockeiRadlo 
Madam für 000 DM Toi. 0571/30185 


Vek. C 64. Floppy isst II. Monitor(berniie'n), 

S ker MP#- 1230. 100 Dis.c- mn Box, 
aede«. 5-tnats Ba&oModem, Data- 
eO aus Käse. CkC-Prg mit An: det 
Masse, e Joysticks, ßter Hatte (ca. 50 st>. viel 
Li. alles zus. 650 DM such einzeln. R Ftenö- 
mpyor. Enggasso 3 6441 Wmdn'molZ'ng TqI 
09129'1541 


va«. c &s. uaiaaeUe. Game* und rub., buch 
onvein Tel 0714308936 von 1' • 2» Uhr 
(Florian) 


Sutno Prnttox u.a. Schwere (Kopte co Orig.), 
verk. Ccmmodote- Mcrülor 1802. Angel), an: H 
Stirn, Schuft» IE. st70Schoiion !• 


Vedr C64.1541II -ActionRsp MKtfiMon. 
am. tOOUsks. Dtskboi, Zetacfintten, Cat jroSe 
64«r8u:l'-64-lnl«n'.-0ucn. 04er gr. Einziger- 
kurs. alles 103 % o*. nur zusammen t j 600 
ON Tel Cte322)523ü 


Sorhe luf Geh nie r Drucker iu>C 04 prelsgunstg 
zu kamen l REhtee o-wuu hohibu. r.mn- 
Keair 34 


Var*. RubiJ.irm , Ir-Ar Mer. C 64 fü« OG DM. 
suche SpeKlwnvwaiBrons (mn DMA) 2M K 
cdK51Z K.G605 2.0.Öeö)ontZ.O. MwaPa:»: 

1. A GrctM nnsteroalöer St- 2fl 07907 
Ulet»» 


VdM Oalnsottni8S|BilQind 1 Prg .nttesorin 
un' t d? Jahr Bk, für 70 DM. u s Dange' Freak. 
X-Oulu*w.,M Lomir« Tmpwweritr l 02032 
Jarmen 


aaiach. 

’Ji»r.h (nnrtervtrns JOüWserd WO 
leowt M Ungar, Rpwnv/sg 11,0-3 
mir 


jöih- 

>Ger- 


Vaik. C 64II, intern 3 Bomc-bss'/SlOT^, furoy 
15 -ii il una Pnillce- arOrmonflor. Töctr«cn 
uno uptäch; a Zu ward, lui 350 OM Tu .BIX 
0?aM.«73u' 


Vaik. C 64 i. Floppy 16'tt. Final C.. üiv.S-ta« 

K . div. Orig Spie« u.v.rr-, wenig geaitti, 
'(I OM Oliv» KotnaiB. BumhözerW«) 
3«* 2100 Hamburg 96 


an) Fliwv iR*1. 
DasseOe 1530. alles nit Beo • Anl.+Ut ,ca 50 
Dito FP SSO DM. T« 09434'1465 


Suihö9-Nad0r. 64 v Hell fl^OundTunran I. 
Ii (Casseiie) Angeb. m Preise a" F. Lanoer 
har 04300 Ouoniinairg. Hnrrvvcg 16. fciotii 
KasEstle von Summ*- Olympiad uid Codiv) 


St*:he lu: C 64 Geos 20 * Drucker - Intsrtace 
AnachulkatXil. Anoebcte in: M Ettcrvtor. O 
3035 M.vgedabuTj.V/elttnMenssir, J4 


Verk CSA. 2 Floppy* 1541. Fartmon 1802 : 
C-Uryi>0'., l Drucke' OehMha OP-lÄIO. i 
Joyst-dö. VB B50 DM. Tel 02236)864? 


Verk CW.Exae. 1541 tl. Daiaselte. Juys. UL 
Sott. El es i-O. tür 400 DM. Dirk Kaiser, i et (Sa 
- So) 0i0346«65 


Vor* C£4 n Floppy 1541II. D-ocker Ot ze. 
120 D. Data Belle. Dsam* 50 Goerdsks, Si¬ 
mons BiSC, 2 BJcner. für 750 OM VHS. S 
Fmnz, Ti -MOrtz&'-Patz 3.0-8019 Dresden 


Wer C 64 all mn hardwarersfirnem 
Sctvielader’TauwFegg C64ortoMrnnii Zu 
eHragenbe. Mirko Seifert. Fochslr. 16,0-970« 
f-öwenseiii 


Siatcns Aunosunp. Verk. jürsilg kpl. C 64- 
ond C-.12B-Anage. umfanpreiche Haid- urc 
Softrvarc u-.sis gg Fmiovichiafl von Kautz 
E--?bergo'yr. 4.4 ICO Duisburg »7 


C64 II. 1=41 II. 3 JoydkEka. tSOrtg Gans S n 
Data*, u Spide. MonHor. HP 1600 DM VB. 650 
DM. SutoTs Basic io dm Tel. oeiBTiSisa; 
(Morten) von 14. 15 30 Urv 


Vork C 6« il. Rocoy 1541 |i. Joyat-ck. vle 
So’l.varc Bucnmalcml, (ür 550 DM Kai Sach¬ 
er M&sAauersV. 5.0-330C ScMnämck. Tel 
093&B3124 


Werft-Ktyboard; NP 430 DM. VK 250 DM. slek 
Scnrocn Brevier *x 3S. autPi als DruC-.ti 
verAanJaar. NP 8W DV. VK 450 CM. Flospv 
VHB. Tc. C<j7fll'4(i287 

Vier». 0«4 11,1041 il, uai rcm. Maua, J3.S 
W-Fflrrs. (Diag. 31 cm), o-- Onig-Soll.nu'zu* 
turt 1&0DM Pagekwmodun, 190 DM. M. Kielt 
C Zetkfl-Str 20 O-50QS Erfurt 


Sicne C6J Drucker 1100 ■io.k), zahle bis 15t 
OM U- 11 I zuvon Tauschps-wer für Sflie«. 
S.-iuobt an- Pncrn Ammm. I Inlr-m Clrhaittdtvrr 
10 0-7027 Leipzig 


Verk. C WII, Flcppy, Mop. '802. Drucker Sta; 
LC-10 Sowrscar 3. UL. Oiv. Sdlivare, VHB 
1050 DM Klosiermeier Andre. Ger»t«n.«niD 
'5, 47M Mflmm 4 


C 64 11 mit Sinunschützbnube (100 10.. 

neu w. | in Styrocorven).. mil AN. OrVB 150 OM. 
D. Karrcwka Schulweg 30. 3501 Espenau 2 
Tel 05€73>5427 


Wvg»" Syakn'iwachMl, C CH. i5-*i (i>bu»«i- 
tg). »Aon DKaseite. eng Soilr.are, Bücne' u. 
jede Menge Zubehör (M3-Müu*e__i. aiu~ im 
Tcp-Zusi^d Proo 450 DM T* 06532/-«387 


Wer gt< I3|ihrigem Schüler aus dem Osten 
preisgünsligin C 64 ml fioray zum EDsleloen 
aüT~?M Kuinch,Ku-B)-Slr 38,0-2330Bnränn 

C64. 1541II. Sc-Kcsna SP-19K. 1882. Meid. 
2 1 Joystick. FC, GmR.ipi, alb Gens-Apoi 
viele B.jcfier-S’jiTrva.'eft'J Systmwedise * 1 zu 
verkaufen, alias iCOh. 0 k Prc.t VB 1900 OM 
Barä-.iüS A. Painenaustr. 16.0-1 :C0 Berlin 

SPANIEN: soene 1 urrvean. natzkiE una ärmli¬ 
ches, suche such Tausdipannei und Konlaklo 
Sven Lohrarn Piseiseerrp 16.06397 Pne,-ta 
Snein 


Suche C 64 0. 126. Flocpy, S>ele. Wonne-- 
(mehl urfiedngl) Joysück u. Vorttrx auch 
cmaol". Drucker u. Men. olnac-V. Cb Hauma. 
WaldBtr. 139.0-7291 Elsng 


Vor». C 04II ind lasi aroc-, was es an Zuc-ebcr 
gibt. Einzeln oder komjx-it. AnrAen und Fra¬ 
gen unter Tel 04=04,-3120 


C&*-AnlacnicJ zuvarkauft-n Baa!aiu>nr»R.ir- 
C 64. Flcppy »A-nilor. ieae Menge Soll und 
Bto-.c-r. kpl nr nur :-C0 DM. Tel: BTX: 0Z233- 1 
326163b 20 dl» 


"■ Sicer-Anretot n>1 Top-ZuBüna **• 

C 64 I! (Aut&oot dl 7cichc-- . C-4ar DOS. 
umscneitjar. Eprcm- Sockel. Cemraoics),i&4i 
II (etekir. Ds-iccjier Fasiioaderi Kgnscreen- 
Monltor (bemsieln). Eprom-Bi-nn» 32 k 

S n-Duü-P3lhe. BJrhrr. Stnoartiapapedw. 

I SVnOfB Baste ua . -pl. 550 DM. Tel. 
0711/233261 


SkBteboam-GrrtlwxfB. SksteKarC-Manauei 
iwtnscrtflirs >una ;-xate-wotiert:um xui Lkw. 
Original Inlo: Oliver{«»70074? 


Vork. Elshcc-eyAKanäbpar uno FuBban-WM 
90-Manage 1 lui * 15 DM (Ono.i schreibt ai'. 
Pelrte*. Maier. Pouati. 12. 7309 Gulacli 


Achtung: 

Wir iruchon unuatB Incutonran dar&ul culmarliaMii iluil flau Angabnl i1»i Varkauf orter 
die Verbreitung von irfeberrechBIch goichulzlar Software nur für Onoinalp-ogramme 
erlautt lat 


Dia HwsteBon, Azibleten, Verkaufen und Verbreiten von -Riubkopion- -enlcfli gegen 
daa Urliebemichtagenrlz und kann atra! und pvfcrchDcn vArfolQt w-emer Bel Ver- 
S100e-, mud nvt Anwatfr und Genchtakcaen von Ube- DM 1000 — gma o t me t waoen 

OrigiiuJpioQraiimfl fiinc am Copyr--h: Hnvmis und am Oiginalauflceber du Daten¬ 
trägers ID.akÄlte Otter KafcellB) zu nrkonnnn und ndamalBweme onginsr.-eraackt Mil 
c-m Kauf von Raubkopien erwirbt der Kaute auch huin Nirlzurjoarechl und perl üaa RlaF 
Un i-mr indemeitiaen Beschiagnsnmungen 

Wir Eite« uraeie Leaer^i ileai ovenenr InlwoOM, Raubkuplen ,U>1 Ort-jnu-aaftwae 
weoer anzubieten. zu verhauten noch zu WKbnMot» Effteliungsberechliglo natlan Kir 
ihre Kuder. 

Onr Vnrlap wird ln Zuki/rtt keine An7e>3=n rrenr veroffenllchen, die darauf sehbeBen 
.mn Ftsuhkcpi*n »nQ«bot*n werten 


verk. 64-et Helte 1- IO&6. aaB um das Heit 6 
80 m Gasamlwer von 50 DM. Schieben an 
Enrco Mete. Lubninersir. 3.0-EC80 Dresden 

2 x 04 - 2 X 1541 - Von. 1702 * Speeddce - 
r ouerux • Dialhy tQoub-i Aluimu 1 Icoalut 
Lima - ' DM. Pnro , Tel. OlA(T2.‘!>75. Polnr 
“cotirda. Op'n Kamp 2, ?2-11 Wrohr» 

StuuMm sucht C W, Flcppy, mp Bittg, O 
Fllchinoar. C-KOü Bautzen. Hecelstr. t2, T& 
aaulzen • Ai87i 


Verk. C 64 11. Flocpv. 15-11. ‘Azn.. Dataa.. 
Joy.it , Goos 1 2. Adt.cn Röpav MK VI IUr80C 
DM. Jena Thia' Leiinsir. 58, Ö-&390 Saimai- 
tatec-r Tel. 02-2211 f-V>Fr. ab 14 Ul» 


Suche dnnoena Ficcpy 1581. Rainaon Islands 
ind Stunt Car Racer. Malme-) Woter Glrbi" 
gor Gnzid 10, 2096!k7in.n'ienL«k. lei C4153’ 
52647 


Suche Eurer Com^jierschror. Gerfie mit kl. 
Fehlern <c 64,128. Floppy, A 600, PC, Zuo.) 
Piers roch VB. Pcx-o zuoick S Ritter Prenz¬ 
lauer Ahse 18.0-105S Berlin 

Verk. C64II,Floppy 1641, Joystick. Moi. »602 
leeröaks, lOr nur 603 DM. V. Wleoard, 5010 
-um 3, An dor Wanenburg 43. Tel 02271/ 


veik. Leser-Sav.-C'riketlen ßaei ö)B4 - 12/B5 
p IS DM. ans 64orGH 1.17.117. ?B.'Ri| . 3DFS 
d 15 DM. HandPudi Exbaate Leve HiO DM. 
'ft 07251/55?4ßr.ich 19 Ute 

Verk. Buche- flenena Cten*lprog VC 2084 
0 DM. Data-8ec"ir üecs-Bucn 20 DM. Prg.- 
9i>;h C-128 fürs DM. C&ivnodsre-Hartebuch. 
Oscs 1.32SDfA.Telt)72SVS5248nae* «Uhl 

Vak. 046f-SH 3, I 85-5'B5. BB5 5'B5. I* 6 DM 
64er-Zftte£hnntt1; 2B9 -«8B.M9ai.03DM 
liRlit 64:3.87-8/87.1287-11/B3 fS 9 DM, Free- 
re Frame V, MK :v Tel. 07251)55248 nacn 19 
Uhr 


V-rW lUor Pvl-n «-I. u v lpu^r F—a I > II, )0 SO 
OM. Oaia-Bockof-FJhref C 64-SuMrasele 10 
DM.Gwji-T^K .-1 7riskß20DM, Fki^ipyaruliJC 


DM. Tel. 07251)55243 nach 


irranpg. 

DM lAchcl Ente- inrt Öc^inimiiaarfinj, 
•rnschl Da:&-Dlskütten*ü-60DM. Tel 0725V 
sa24o xwiacier. ijuivj 21 unr 


Verk. Macro-öasc Hghvray C12B, !0 DM, 
smon’e Baete-ModJi - Rarxfauch 5 DM. bjsil 
L evel I'-Modul 40 DM, Sieckpialzarwenerurki 
Sach 30 DM Tel 07251,55248 z«v. 19und21 
LBtr 


Vek. C 64 II. 1541 II. MPS-1230. 150 Dmk& 
Cnluselle. LH.. Acttn-Peplay MK V. Goos20 
Tojlcrul. Maus. Dck-Bnx. HauCo 
Vfl Ta' 02173/90764 


Pmn; 


'.er«. C 64. Ftepp, 164111, Drüber. Ccmputer 
Cilionnrnnloi inrl liie-Lsta. Oens, Mni rtoak 
2 Ughtpon, Spolo. Mugn.-irxi 10-nur 1160 DM. 
Tel. 0214/40189t 


Verk. Twrrtecpy lui 10 DM. Uwr-Purt.L*p. 10 
UM, Uia-3hownator 35 UM, Uuckb/ie 11 1 
Epromer-Plaline e »Vinkels:ec-er lur ii DM, 
DUUIWI-DOS I c ß« II. BP dm. nwiioratsrnnc- 
uidF 16|e35 OM T 9 L07332,6432 


C C4, Rgpoy. D*Kb,8(». Ha.Iib. Crig.-Spiate. 
Tetlpm Gcce. jo/s. CH . wwnig tom/zi «33 
CM. Druckui MPS-1200, 1 Jul» JlL 230 DM. 
Tel 02136'13UU9 


70 Üi'ür* 
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Ücü* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verk. C 6-5,1541, EQ>. Euch, 2 Spiee, v 
o.i. 4 Monate alt,-"jm 550 DM. wea*r 
öltfliwechae!. Svenüieiiie* Kun-urei'UE 
6.0-5230 Sfrnmenia. Tel 02'23671 ab 1 


Ver>. C 64 II. Florpy Datat. VB 400 U H 
Dwtorina. H.-SleyerHing 4. 0-4600 Dessau 


Suche Berd ö-Tale I una Etudi Tal- >v tor C 
&L nur O'ift rill Anöflung. Angebot* an: F tan,: 
Koni Pajl-Ketier-Gassc27.A-8ö42G'az.'0«e(- 


Siehe gee<a.chtan C 0411 
Q Rumpe. K»0 Machen. Te (««'3519326 

Such.? RethKmrr.ö[,tcrikoil'nniitrsC(j4 an 12 
Vitt-Balm«. mm Ailrööam-PragaiiWio. L 
Bamhofnr Pi 1403. 5250 Alte«seren 


/Nadd-DmC-er r. 

Tel. 07CD1i'67?233 


:dm 


Verk. C £4 - IWi - Star NL-10 * HOhficr 
(Win. - Geos 2.0 -1764 - Maua • JjytM 
II . Vl t>r.WHixe* nur *u* Wo 500 OM 
Q«<M0fl165S 


50D ?.V 


Verk. 0. lause IW A 503. 

ott>' miWartauBoeiä* 

Kamnbtogoc S» '•! D _ 

SmUpreö: A-21XK * 5 MB - FBtnnon r 32 
fJB-HO. 2 » 3>5’-LYl. PO-Karte * OA0K9.5^0' 
VN, viel UL. pfW. Software, 203 OsW. Zub. 
»Zielend, twi Wuiach Einführung, alles ruc 
rur 249*3 DM. Neumam Jan. QrenoMrst' 2t 
C-4Q70 halle'S. 

vir. 84 SK tuanb > mil Monitor, Dis*. Dolyhir 
DOS Tür 1000 OM, 64 Jahrgänge 54 -90 i 
33QM, Trßns'.voln SubDöWO, BUddwI-Mani 
e 25 DM U Lieölsh. BonllaltueBli ZU 
4440 Rheine. Tel <JM7t/6*C04 


n-A- 


eK. c 64II. Flccrv 164.1 II. Ac/cn Aeplay MK 
..in. 7 ,* I0r 4*0 DM M. VO". »eststr. 24. 


Chaiacien.; 
und Tricks 
t>i rc 


er 64 Pjgeto». Vdeo 
ZS-Die»a i-3, Uttey- 
Paos'o» Preis VB. 
2/1386 

t Seit-Tthn. SF12C 


Orurkf lür 0 0», Seit 
Conmc<l.-iEpiön>c> | rcal 3 Jahr. "Bl mH 
“raitüi u. reuem : artiband. Iür20ß DW1 abzu 
(.rur, K. Rusprecht. Pafistr. 6S.5130 Aachen 


r. wo. Syaierrmpchod 34e- iB| SS), 3,5-1 
f,-.c„niv Colrv-Mnmtoi B7>:-I.'e<lu' Epn 
r, 256-K-Kartc E«p.-Port 5'lach, Slfir NI 
Tel 089/439*134 


K. C 6*. 1541II. 200 Spie»», Pcgr 
CrCadl I0QB, VIEB SU» ICH 120611/tC 
Te OM1745500 BO 18 Uhr 


Verk. C 64. Floppy CC 1!8 tvoi KumpnBDeii 
Phlipa-Mon. JoyiticKs reichlch ZU). VB 500 
r>i< .lorn Senaae. 0-3314 Macecedi/n, W.- 


SuchezuW'l TaiaehpHniwwjJdum C64.11X1 
s Ar.iwnir Hnfco Schaltdfo Goehewec 'v, 
325E Aerzen 1 


: c <4, FtoKV. Fo’bmOn.. Ul. Schwere, 
iOB4er, VB7C0DM avt 1 oinz-n. NSnerei 

Thomas Eiji.’la-id. üoiioo-Keier-Sir. > t 
W1 rtilrvräitit. iT«l. 3669) 


SucheC64 IE»' 
ind ZubrJiQT Iv 

. Mon. (mgi fane) * Di ucker 
! kaulon. Tbomiis Gntr.rJia, 

Schnuubsiu 417 


Sucha C 64 « 1 
-Juden. Apgao. a 
□ei 09112 S-C 

541 * Drumör * Zubfihöc fi 
n Udo B'lnger, Hanes Geblr- 
-nenberg 7 


Ä4 II. 1541 II 1481. Cokwniomtcr 14’. C 
1AM-ROM, RT CW-Uhr. Qeohfl Gens 
acopiijlith. Peiaieidruck"r-Kabel alouc 
/on»'f nlt FP ’.'OO DM. Tel. Q22M6B026 


ntTHttig zinn Fi 
5xFK)ppy1i- 
Mr<ulf r und 1 


t verk. «p . AHege c. c- 
Jaisaette. DrjcknrMPS- 
Z.h (Disk Kass. Jo»- 


COMMODORE 

128 


ii>-re FarrrnnTn- ir doi> C-12. 
raUtn"' MR31 1 64752 


»351 Ug hl 
2 


iS. 6» C 

Waier-Ratt 

•-9aau*5t 


MC Karts r 
<nw) ^ PC 
* Kandböo 

n. 6T r 

in -i Dtäü 

cing 


ckerirzerface 92:28 QTI. 
W 0-1603 SahuzendoF. 


3 123 ü nnl 1351-1AC'J90, Gern 
»lief, mil 3;vollen) Duk-Boxei 


i91D2.1792 iLkrs. Nur 


129 21 
3 Omi 


lül 450 DV 
1*1 ’IITC 04.4! 


C >58 D - Men. 1931 - Star NL-10* Ji 
. Maus. viele MaouJne - SondeiTietc 
DHkBhnn. Tel. 05362'6t244 


owev Csnrdge = 30 DM. Ficcpy = 70 
M, Faitim- ao ZeOien=370 CM. ruiar = *0 
M. Siar-Dr NL-'C - 2C0 DM. all« andere 
uns lölher. Tel (2151/541402 


A D mrt 

Foppv. Monitor. H 


tindähf 

?Ccm^ 

!llerPCl2BD-re 
pei Pro-Geos-k 

) dm r 

5 1 083820065$ Ml 

rgona d 
!. Tetetc 

a. P/opramm rtBsr 
m 05247/4542 

*58t 4 
öc&s 2 
i Scoth. 
M. Tel. 

Fhitis-Grüivnan - 
.C. :C5 Pieks r.B. 
Kaiser 1 und II. Pr 
059.336305 (und 2 


129 - Flcprv 1571 • V3US-3H 
0] . CP.TJ-. 5p«lo. Diac-Ea 
VP 1203 DM. VB BCO DM. a« 
Cin Ki errat VAtlunberoer Sr 


l«.80 Zefneni F.Fi 
DöPfli Meher.war-3, 


, tur0300hl VB Tr, 089,563406, 


Sache Drucker fjrC 120 D Tr leBVcran»! 
tUMgtpig. Wcffgaff] Hnfmnnn, C'j a-Zollon 
3: 43.0-6812WfllershBinwn.Tij C937.B22Ü 


lies 100 
Tnl OP. 


D i31c*;t') - FinalC. IU flö > ( 
Hirki. .1 Ciirübiyinar - Pobö 
. nur 703 DM. 


14 Ui 


v^k. 0128 0 (&»:h| mit DoOhir.-DOS - Sah 
rät 6 - Eichern - H’BS-Wefte ii> 435 DM nW 
Pihp una Vera . MasV Maihüii Bäiulslr. H 


iiViiJOfl 





fviniilla /U vi-i*. rVJPPV -öri 
Beinilein-fJonitöf.Prch Pascnl IopASS Li i 
flsi OM. Bichr-r Zoilrrfultlen. AC 

cEcktaiiba.. Tel. 96091/3133 


irzheonm 


ICnCIJB (Dlnk) Tuitiu-Pasci 
ihb gul. E. Honemain. Habt 
6K0 Frankluh CO, Tel. C6'. 


28 D El«* lür 5C0 D“ Noit* 

töiaut Sir. 37, ~-ä Nauenhai 


Verk c i2ß. 1351 n Malle - Joystick - ca. »o 
DiÄs, m. Bo« - LT. lir 600 DM. Phfipa-Faib- 
icmionor fö» IAO 0*1 Gönn 2 0 'Or SO C>M 
DatfiOW'Maker 50 DM. Super SiHpit>;< 85 
DM. Rings ol Medusa25 DM Kante-* Mitlhlaa, 
Fra*,-Luna-Slr. 37.0-29!» Willenberg* 


« Pvnrtfxx ,\ aIIp »nal. 


' ftrafiktrr. Zfii- 

1 tikfw IVA 44 J" • d 

i^tze usw lurPmrox 
-ü ,rh.an- Orr 

AnijabWenill Prais- 
.snicr. Heines!' ?6 

iAjgSDuig 



_ OTPPig und 
Sirach-Ccvrplle' (ronran. Colxtl), iflhma nur 
Crip.Prg mit HE ErwinTanhumberg.MennTt- 
luuk 33, W-1420 Vreden 


'S D. rgi rrr* Mol. und Dac 
id Sol wäre i.tsnniAnnir.iUiip 


- C 138 • Flcpoy 15-11 * Paratetkahsi 

ra Speed leinjxinauti-'JQyöWkf' ChJd>; 

arträae ‘ CUt-Sait* i ei® - lAr.ntcr tur i- 
Dfy.Tal (*16/2/2661 6b 18 Uhr 


0 DM. Invesi 20 DM /alle 
ln:. 2- 6 Mm All) mterei 
an Malthlne Kanior. Frei 

jfiVVltterOeras 


Ve-k 'viele One -Sottmare. Geos • aeone * 
Geoc-il: - Gecwte - eaopjbitn - Dowpack 
I It. =>oie*t. Prcdat. A'ordsar lli u.v.e. Tet 
d''.r'fi7.‘61244 


Such» Soie« Kr C 64 'Disk Liäie 3r i remas 
Crnnjnii ü. Atterberg 14.5560 VAWfch 


R,-.(hr., Alexander E9rs*.‘ni1 


.ODalaeeR« PrelaWOOM TmI Mfl 
m’8 - 20 Uhr. wervtacs 


Such» ein Progianiri'Einui,ilor. namlt ,c*t inen 
ne C 6‘TFrg mif den A 500 rnn ener fiopey 
15J1 weite.' bunutzon Wmn. Al (reo Gima, Tel. 
nnr »043/201 1 


C i?S » Fkjopy - Dis- - En« - HSUDB » Ong - 
Speie . Goos «doys* Ul. kaum benuM. 520 
DM Superaalpt BO DM. Superosso 90 DM, 


Such: dringend die EVopaversion nes ni.gm- 
Slniuators llffu den C64 Keine RsiO'»«nnn I 
Anoe) jnierTei.'BTX0630&''t35B 


Flcppy 1571 DSU E-iei-MoC' 
srung.dhv Zub.. Diskenen ul 


ir. Jsysttk und 
i?ir'4'iä*Q4 


Var«. C *28. 16 


-Drtphn- 

DOS. Monitor 
Bäia->.Vvjem. 
Magfc'Fbmtel 

RS2S5 EpfC*vro 

9'. ti 

v Msd.. 

ru<22 ,, 2£>ö~ 


■lio Tuibu Pascal *ür O 120 CP/M *'on 
II Angebota ~i »Aarco Bauer T«l 02’ 
■545 Oh 17 Wir 


D. Flcpsy 1571. 120er uncouar 
Olskettcn. Joystc». Bedonunga 
; Spiele^Mler, VB 550 W Te 


vei*. IVril) - 6p<Ml-- 3<V-WK1IIUI 

FaftinDUltor * TV-TmM 550 DM Vljawriti 
Via^ar ICO DM. Fwer 50 DM. SaDast 
Hiiiodina, Tel. 022(7/9965 ab 17 Ul» 


DM 


-s«iy 1361 |J3 40111. 

aun Roaanhaim. Tel. C605»10n 


Vs". C 12.« DB mil oder omb EaipninöOB ’ji 
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DM. 1641 II t£D DM, 15/1 mil Do&hR- 
DCS . =h dm TbI/CTX 045G!/7878 ru IQ Un, 
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C l3ß. ksict 
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ipymecn. i ST 1 

Td'BTX 

MlBI'TJTO’ 
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Rmil) Bar> to i»o Futu^ I * " 
|i» n. TeUBTX OSÖTOß'ZBSO 


Gaüi 2 0 dt. turCöAGeo-Piibiok-. Rie-.uaic- 
OiBrt. Veiii-Pac* i • II. Geca 10. PO , 
kuIUDflC Zusnu-Cö-O. CP-UhT für 3606. MP 
c: ;sü DM. FP 30!' DM Tel. 07443,1593 


iecr« Bezuoanacrweiö iui r 
juoo’ von Oilivi'Jl,"- älttS ln 
•Ire Am Ha'rn 3, 540t Sl. Qc 


em E' 


tie das S&»! Za« McKrscke« I0r S DM u« 
i Dnve ti wir ?u DM. Fei« Genz. Wwdkam 
OSfiaimutBdl To(.04123'47647 mir Cins 




. Harald EoungBiipn. im UnlorAS 


Ver«. C i ZS-Soll »«lorai hius, ^ipsrat: 
178. SiOBttase IS, H^n-Scrwn-Cvjj. i- 
DV1. 0*iu- naiolil Eaumganen, Im Unlerwc 

ier 7. 7'0’ EtienüKh 
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w Ssic 
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lepüyN 

C;V iBd 

Irtan G 
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. A.-hlpn SVn-ClIv. H.-.hl. 
Uno Kaiser, Km.irgasse 
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MM07 Lölinr 
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:hK«iiakis 

tevsej/aee 


io DM, Orig,-Spie«J= 15 
tusters II, Ihdy III), 1 >oub- 
1(943,’ 162* 


»aus öem Ost st iuc?it Tesi Dwc ll Nur 
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rnumroennfir für C 64-Diskctten pi&jcht 
)iK>e außeiöBin Magic- u-id Gokten Dtiks lur 
> - 4 DM «ngrcolö a' Carsten Sonor«. Mos- 
uiuft SD. t3o. 0-7025 Lewa 


Inju-ial-Plus Dalimat. Ora mH HB je 35 
DM. Data Becker. M 6 T. dv. Ul- uro Schwäre 
'e 06106- > 90'? Ah '9 Uhr 
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GirachauagäDeturBirren Berincarior suf dem 
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>* »Iler Ar 
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7 &j CIUi sikdit nrr.n MitOfiader. Ale. de uns 4 
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Ven Or« Ir 
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IV891 21 
. A. Wyi 
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lung lli: 

U.Fiiq-sm 
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Irrte gegen t DM m finofmaiken i n. urar 
PciDecn 122108. VV-B41B Toubiir 


n) :lat Spiel Herr von 
Tot GJ03773124 


r»rk PvvmSOnM 
nc). Valentin Rü‘ 
ünde-Mgen 7 


i, i 

AIIWv»' SM. 25, 7037 


idimgimdora U 
-Artuprliimn ‘Tel 


Ä 


/an Gamm., u. a. Skior DM, Kck ott li 
10 CM OJ Imp 1601,1 MsnlBC Mr.nrvai 20 DM 


3 vr*j - 


hat; M 


I e U04U3' 


Pnm- urd Pagolo«» aulgeceüi 1 
ao.Vinrndunym • od Oiy Öatrpl» 
nsill Super-Qua'iiaiil Futi» 
ä^jen. Am MU 


(tislurrr 

iBranv 


•All i 


6?!ib Ga» 


28-Pro.. Docovarp. Büclior (öana, 3u- 


Scrtwaietauschpartne- geauchl für »d-So» 
Anr/endunpen. loc«'. Utility Grafik und Fo»- 
Prc, Listen und C'.sk.s an: M. Becker, Amsoer- 

ooi SU lli, 0/0/ Wi:«i»U'«'it 


für O t-* out Deik. BCuhttiTaai uonsr 
Nt urd Aul. (Cngmi| urvi sie andorjn Von 
nen von Boiidoi. Tel. 0^27/2647. SOlptwr 


— 3l6t9 Champ or Krynr. Bvira. Pool ol Radi su¬ 
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■o* T ima. VtoiBi. Vcnrkna. Invest. U**’« Biumwm, 
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ijüf 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Buche ’U'C w Geo» j.c 4 Gocr'-;-., Ueobas»:. 
Del-. P.il OeoPutvush, Gece Terniira. ulet 
10 D "ö o.K fill HB W SOKPDör. Paraüesweg 
16.8850 Dillingen 

Si«ho Seit- 1 Suaer CarsMnr-ac MariVon. Alr- 
üno, Giro. SlmCliy, Zak MdöBChan und T.jiöirh* 


8WJB «lnoe , ± Atonotd Rn«npi ot 00 h für Vertu Tür Bwilerzwacko Bemens-Corojler 
•i Spider ScMrebtan: Peter Dä-nüacher, Wr? MDX 420. VP 270 DM Ztacnnten an f&ne 

Hulh Nr. 3: üchtenau 05711 (roch luro- 


1117 vonnrwr 


pa’.? 

or 

'er H 
140 C 

t C04. Zuxhnfon rn P Kt 
ferlln. Gerör Rng ?1 

rntiüöivi. 

Sucf 

IBM 
la. r. 

^aierTcol • T. ßasc.CAö'/ 
Bgic C Cnars Ausu. 566 

iusge&e i 

Ifl • 

2 1 Uv 



an: - urngsno barer. ClrMOlQdd und üiS’ 
Steten für C Si Preis vp Toi OiM-u.-i; 
Malred 


5hcne Orig.* SatTA'£f e lür Oen CP'W-IAMl 
’ 28>- Me: apezclc Software (Tr-.tvaf 
lurrji tur diesen CWhPlrfsr. Gurwi»! Seil 


ir C 64 


'ti | ( -1 uiUKäiaa. nres a hai» 
7>aan. Coutse 0 ! Rn T.nk, TOO Passiv. - Hand* 
bucM, zu >e 15 DM. Gane an. Mapo- Ds*s le 
«‘blÄ*. BehegünBllgHeureJa-Prg ,7e 02103/ 


suoie tjpnia Invwi, Piiiies. Hero. Op .Ovet- 
Mox». 5umt'ec Games II. Acer Egu, tor. ^Druc- 
kfcranscliil) m.i Handt-Jth. Zuschriften an: B 
Htgaeot»iL 0-1140 bntir Garati Wrn 71 


VERSCHIEDENES 


07334/94B 


Spiele: Bue Via«. Gdden l 
lusctic Oü. imp und Ev< 


Diele. »uUie uiU Mincr-t PD-5oll IU* 04ei. 
Lisie gg FP MorEute Leie an. Hciaer ruber, 
BranCenOurqersir. 23.2944 Willmiirri 


Pff.. 


Min« 

ing .n 

.1 Ms -fues r*5C>.5 Sieueurg 

t 1* * • 1* §Muiift klm *ri« t «iHrlr 


LöO.f 

I1IOTJ li'ipn. JC llü MCI. Uj, MIT^It 

ii05 St. AuguMin 3 


Vst». Qi lg. EngliKh-Sfrathubungen 4-6.(nda- 
na Jones. Das aroüe Commorfcto 64-auch 
Tne Deel ul Gioflik lll T- 030*41 Oat> 167 


Für Pas' or: Lech; Oe*. Geräte (C 44 l. Flopp* 
1541. Drucker MPS- ROH. ;.ii 150 DM. 
Fa-hrjnoir 1. MPSäOlJe B DM tilige Ong • 
Spise - '/älicrcs unter t e Zscnoiüu (Cnem- 
nt?) 0725-’2364 


ciichd lur i, 64 Evenng Star und Southern 
Seile Anpebr/e an Mithael Zenoe'. Roier 
ßrnchivpg 91.34*30 ReKnabjro 


rk 64er hel’e 16*94 

- 12B7) lur 100 

DM au 

*tiitabholiv Te i 

3-Bertn 0372/4; 

<*0356 


■ und 3 Argot» an - B. Adlung, 5Uru 
0-7595 5prenibe.*a 


icte pretsoiinslig I. C 64: Fla™ 
or 4n Bl-I» VCD© . IG K RAM 
L Wunsche Os<v.-SCimin 
05 Ellersbach 


BiicivtriinBi->il. rurriQMiu ll. Andn 
Tnbseer Dsmm25 O-2300 Srralsur 

Sucne Sp-sl Pipern ana, .-»-rin tur On 
DM Thomas Magnus. Eerlner St 
Gelse ivien> 


if lal Cf me Tim* sehen C*s run Erde g 
Oft? &B18 10 OM lür Auflösung. M Groie 
rli-nnr.i 38. 0-1 .HO Oranianhmo 


Such; alles vor, Olt 
101 , ous Hardbucci 
'<■ (6027.7123 
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erk. vncrFoi - M 
on. gchrutn um SU 
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n Mn Meisoeton 
rfopi-st. O'.-fllch. 
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«ara für C44/1 2fl|! IrJo KcHcnlcs von: M. He 
RIBtin. ROMnctr 110.W-BC2a7&ufiarctwn |P 
»um SettMtmiMiwaiil 


BUCr» , GriirKSn1|wara<7 H Kri4ta-P-'infl 
=edtcron scr^e ^sLr. OKI 2Q*Fari)3roc 
T lälter für Fa’bBüMuC«*:*. K. Zanoti. H 
41,3500 Nürnbe-ii (-0 


Such» Lail Ninja 3. Turrcan 4 Zak Mc^rak- 
•en. etnle bs 30 DM. nur Org. Tel. 0M7/5235. 1 


* 64 130 D>A Mentor 1702 '30 DV. Cs 
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kJ-Dos?’ A. Kraus, bö Hane 
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DM. Dosc-FaeX 30 DM. Game Sr." K Mal 
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Siche Gana Slu 
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Su?iu Zustl/tlinl cuT-’ü: 
Gtau-Edil 


juck lür cen C fiJ 
Mi'IV SchQp,. Am 


Min-29. Ralf 
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Land m vitrkaufen In- 270 DM. eie* naodneu 
und v.ilsunOg, W f{<ck< Vrtchwitinnind 21 
D-8C&1 Dresden 

Such* soeiiei 'u-C I2E Sottvare. >3 CP/M. 
nurO-.g t* hh six*e Flopo/156' AngWole 
an: Tel 04C' | 72.tä67i‘ 


i Mb T: CGI für li 

K22/95G86'*2 (A. 
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:lDir*pnr«|iu,n, Jryi- 
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Cisk27. Tel 05311. 1 
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.el 02 
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wSSoMsr 1 * 
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1665135 
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ie Bedervu 
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KbKe sn Tel .21 


den C64V Ei 
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Aacheners!!. »21 7 e i Q22? 
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ece. a. 
BIX) 
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'to;-0!at: 


9i».r>eLU3Uiiu.'u Nlppnn vuß4emdB Z 
der B Barg«. >AidmS*.roUeii.G6l2enberg 
?fcir. rcnornciöi"oen-R«hlr.o«n. T«l. 
07358.7374 


buche aies rurc-ie Hauir/uie. Snilvmro um 
LsWüre. Anpabote an Sodl Hermann. Grao'.- 
lersir. 34 a'V.-0364 WalddHbufg, ade BT< 
ORRVtiWW/Vi 


Suche 1581-Flcppy, nu5 in la-Zustärd sen. 
eucJi auip Gehäuse. Angeb. an: B. Dr«siar, 
Henesr. ?fl, 0500Aucsburg, Tel. DS2 :/557449 
Afiprb;! unter ICO DV1 iMrd w*ot aipenrm- 


RAM-EAvnlenin; 1/CO'l 75011 
gesicrr. H Broltnld. Banrhota 
LimCerh-Oberfrohna ? 


•9103 


■k tnrom-Brenner • Earcm-Kans 356 K; 
roaiLüaul-^.ic-i lür «00 DM. C*044<ehe i 
• i27l)e 3DM. CBI-Sonderhg(ie-7,15,3 
iS, 37, 32, S3 a 7 OM; dücter: C€4 Pr- 


iga-L. 


GC-Ob«kie. Comrre 


core ir*em r*Jr 15 DM.Daia Bocker Supo-pra* 
lik. 20 DM Tel C611/806707 ab 14 Uhr 

Vtrk (Kicker Prasntem 6320 für MO DM. 
Harücoiy Tuifiomcdul für 30 DM Smior-s 
Base-Modul für 50OM. Thomas Bcdtn. SCCri- 
oener Su 47.0*8064 Dresden 


-Oho *lD*öyocomer C-4 von &-a 
ipefoj-Moaul. Tel. 0716V5544 


Such* flnngend Aclicn Reolay MK V oder VI 
oder Sipetsnapshoi VS.O (bedes b£ 50 DM) 
Toi. 0-‘2t0 Bernau (2761) Janko 

Verk. Nyd'c-Poivft'-CHrrJpa (nc-*j) Kr 70 DM 
und Srorrc-Basic-MMul 13 Monate ill) für 03 
DM. &ieö »C&i)Kass. lür ICO DM. Dregon 
SpIr/lHfyifl li BtueAnpeleic HofgerRahiVald, 
Sulzbsr^äir. li.0-621*) Bed Satzuii»i 
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HMmcn ^064 ft 
^ihuelr. 8. w-ß; 
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che lutC 64 ©inen Dr icker Eit 50! 
AnwbweBn. llolgai Fächer. Br 
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acc Tel. 0531 ('333197 
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Mur «flrmith an R. Güllier. En 
0300 P mn 
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Sur.hn Pn.ysil-Prg. lür C-W cd*- C-T2B urd 
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0-4530 Ru3uu 


*_uiuuurr-..i.& r.urr 
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Ksupwir 110.0 92! 
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Imcdemj-S” 
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nein Mai-.ni 
'07(01203 

)CC»PV 1 

Tal. 04 

OQä'535 


lür 12 DM Gr*der 
30 DM. tausche. 


-Modul lür C&4/C 128. zahle gut 
o«. Araec<te an. Rail Ksulem 


/etk. Epsnrr LQ-400.1 Uhr ah, incl inwrtsce. 
/B610DI.1 PaOTfox. VS 150 DM. Flopp* i54‘ 
>B i:u cr*l Tel ßnOo/üMah 1*1 üpn 

/nrU G4*r-Herie (komplette Jahrgänge 35 bi 

•0) U's 10J DM Tel. OöS 43IM134 


an: Ihm M 
Tci Je^ü5 


t Repluy Ca-Irii^o VK V< «ngeb. 

tsurersir. ia. O-Bgoa 


-Spiet Nonh and i 


72 iJ'ai' 
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Üffidi* Computer-Markt iUm' Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Gewerblidie Kleinanzeigen 


Eloilf-ger sucht >:» C 6J ncch intakte Fbppy 
und Dwcfcsi. 3Cic«l vertodltfie Arrchbole 
am Otve* Frarfc Warschau*-*!!. 14. 0-1200 
Frank» irt/ffcMr 


Zuuenc. Oru&erStär LC-10.1/2 Jahre dl. ICO 
%o.k IBM - C f-4-’l 28 D-Naöet-Serl&l-Orük* 
KorHrrurtFr iec- Tel.CH-0«1iB»fl32 <nu 
apere») 


Such« sahrgul er-altenen 9-fiadel-Druorar Mt 
hUertec© «r dK Anschluß an einen C 64 
A1V30». .in F ButCh. Jnhn-F.'yifihr.Str 12. O- 
24CC Wiensr 


3u;ru Farcnton una Drucker (ür C 64II ,)5«g 
Sehekatz. Kenrwn- HANter-Str -a. 0-2565 
nuHu-aoinkni 


Modupon Venargerung 50 DM, BTX-Vertan- 

-PC 

,7el. 

1334 


jjanxu 40DM. DOS-Kabd 30 DM. 
lei 15 DM. De'-nlcorliaaincC 64 
Cenfram»4i'Jeflace *-So<1 FC DM 



Vor*. Seikwcfl SP-iflCVC. VD 170 DM «AM 
Emefleruro 1764. VB40 DM. Go« 126 V 2.C. 
nd Mouse. VB100 DM. G4«?r HeTe urva 2uM 
*ör. Tel 02335BE070 


Haidyscamer 04 vcn ScannlrcniM*s2W DM 
und Pagefc« bi-. 90 DU gesucht. Te- C082&‘ 
1719 


54er-Zutieci’n hingst aczuKben. Digitizer. 
3iichor. GM9 u v.rn . GraliSieie Mi; Gunnar 
Schusfer, S:hu!si< 0.5381 Stedorfj_ 

Vivfc Hard)SCfliin«f 64 mll ScarvSoüware uns 
Paaeiox-Vcdü to 500 DM Carelen Schee«. 
-Xkänemvc^ 5. 3067 Pc.ersnauser. T« 09137. 
7131 


/erk 1 C O-Nadö'Druaker Sskoc-ha 3F- 
l OD VC .NLD.urdnunr.vcili! utcn Bnzeöla 
enzuqf 70 Blillor, Hader ZugnaUort Endc- 
spapiar abhanden ke-r ansonstc-- 1<X! *« u.k. 
Handcocr. Kao& u. oewi-DiuLieiiiHiiö (u 
250 DM Trt 0631/376345 


Üj aP Computer-Markt 


Verkaufe für 15 0M Cfr«-Scft Sptei oee Wis¬ 
se re, FuBrall-Saroanagei. AMtenmaiawr. 
WinKraRsmanage.-. .V. Kury, Bösnwld t. 78 m 
K climu_ _ 

Enslwlte Naxabewaivt» Prog-amtru aller 
FachifcMunoen. Kosierto&m Katalog antar- 
dem Gompui&'servicoT HcfJlMO.A.d Wind- 
müh« 0. MIO Da-gluUm 5 

GraiUkBtatog für C64-Bcrtv»-e de- &VS A 
Sehr*. Manent-irger Sir. 20.5626 Hetigen- 
naus__ 

SCANM-SERVKCE - EROWPRCGRAWVE 'I 
Katalog bei 2 G Feyh.Festl. 1442/6. 

V/ • *10 Wiippifl.il 11 


»D lur C34: 50 OiC-hs mit humlertKi Prcgrom 
rer (Spiee, Tool». ArvwiröunjBn dc.i lu 
jcnappe W DU i Tel. 02O3.-373r5 

" PO-Sotllur C6t/G1EB/ C»''M *• 
SuoE'sSinsll um) Dürsl^!! Irto gratis 
be- A Czobet. Port 51.3532 BarMiHreW 


Börsenaottv/an ... dos sind wir 

Bier-tno gratis bei MBörs>GompuWr, 
Oßo-StWlM-Slr. 1E. W-479Ö FaöerMin 


PO-Sölware für C-64. C-121, CP/M, 

Liste «rrrtanlietoi PDS T.QoIOj. 
Peluni-nvwxj 22. *532 Freiilrctidarl 


'fttitu's itjÜT 1 jftMuk 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


** ■ Software, Tolespiele u. Zubehcr « » * 
r. Tel. 0 &« • 


Prelallaie:' 


47/206 


SPACE 50FI Int. 

Reparaturen ilnci Vehraumssashs 1 W * 
na&Bi uns mH Jahren nul rl« Repa<aUr von 
C 6* unn FlopPV spezislisl&n — ertolp^ioi’- 
SallS .lahran rc-.-.n «n unseren Psi«*tal- 
rtffis ilübil. iretz hWeror Lehne us» 

C6WFIoppy3cpare1urinkl. EfMüteile 
und Qsrantle 80,- DM !! 

AuDc-fdem haben wir ncöi dlv. Zi4»h6r 
(Modple Qaireüs6y3l.-Unschaierus'.v | 

SPACE SOFT Wnoner 
AliecvlaknrQ 33 (Eng NjBBboralr.) 

33CÖ Braunsocsatg 

Tel. 0531/74051. FaK;053i7 , l® 

Wir hallen van .irdere verspreche-.' 


Lau; «-L-.-OOI Ct«u - 


PD-KalfiüMisk mit 4IX!0 Prcrpammen «Demo- 
&skitle qg 5 OA Bi BrieM-aiKer. Mlkiudata. 
AM«. PeslakwTslr 4f.. AtOO Mündien 5 

' Obceoiefl P-ol«.. To>1o, DalMr.v. C64/ 
128 i.l DOS. C64.'12B-3&l‘:-Projr «Ixl au* 
i.namgl'Tel. 09663h 5B0 

FINANZBUCHHALTUNG C-12A 
—600 Konten r& derniertar 
—nach een Gmrdsälxen ödenBlcher 
Ruch/uhtuno. Scrcktakijiio-enArg 

KAS3EMBÜCHFÖHRUNG C-128 

— BBue-spaiton. hontenapalte 

— DV 7S.00 Nh-Ve>iar»a 

iDoioa Programmo jijoomnan DM lOCflO) 

NEHTZ DATA TEL <0702*12457 

Hani-Thoma-Sr. 22 - AX (0782?) Bl 85 

D-7636 RINGSHEIM BTX 078222457 

• • • Dias o-dnen mil Compulor * * * 

C fr«. C125 und PC: bin x.t 10D CCO Diät: Such- 
zoll 1 Sekunda. Hlu ^-ue'i FUckpDTObti: Dip'.- 
ing. sV. GrolKauan. Grabice^K 1* 7060 
SblnrniAnl. TO-O 71 01-* TO *0 


• • • 0IN-AS-PLOTTER * * * 

Ken Spleöem}' Bouaalx Komr>. ml Ga- 

'■■it*-: L . II .«• :1uv Ul OM 349.- I r- «1£- 
(41 nur DM 44».- ’ Bdupkrn DM 10.-) Aufö- 
cuig 0.1 mm,Gosclwmdgk4iicA 7Cmm' 
B. Koster*OM info oei P Hoeap. D/cfcor 
St- 3.4CUQ NeiiiS 21' 7«: fl 2 1 31/513 40 


-Umbau» 

nTr 


hauso(0rG64. 


i rreqre 

Kevcoa-U, Pölz für i Lat/warke - Inlaime- 

tirr; SuhmcIz-Un-errernensberElUPO. 
4610 Nei.-Lt, Tel 021 01/3 30 «4 

FVC-B«ielpaiBui.e in PC-Oasjun 
45V36X 15rir: DM 36 « HQ. In'o 

SehnolK-Unlx-or-nor-iooTOiirvj.aruriiUquBU. 

Tel. 0521 01/33D44 


CGWMODDRE-SER'.lCE-tAANUALS für alt» 
r Haler, an aohrr Sctialluigsdienai 
; BERLIN. PF 470653. 10C0 Bedln 47. 
tat. 0307/ U? OU60, Tele« O-J 028 




• • topsoft• ■ * 

SOFTWARE-VERSAUD 
JnslMrti 4.3133 FelOifno 


AT4IGA • C £4/123 ’ AMIGA-PD a 

C 64.128-PO ' SCHNEIDER CPC . 

ATAR ST • SEGA VASTER 5VST * 

PC-EI101NC * SEGA MEQA DRIVE • 

GAMEBOY • ATARI LYN* a 

Conpuier-HarOvra.'B'ZuWhör 
Oanslisle sdod en/ordan! • 

Rin CorrouleiivD anoeter'' § 


WH repailerer Ihrer Ccmpuinran 1 Tag!! 
To Won- 02 41/50 05 :6 


Verelnsvewallung ac 69 DM 
Kassenbuch 30 DM 

|C64.G12i. MS-DOS.. 1(40bei 
IS-SOFT. Bcrgf. 21. E261 Tmmoning 


... FWrayjneioe Soltware ' 

PD C-64 / C-129 CP/M Anwenderaolt 
C-64 1 C-lEfi'PC ite 2 DU SV Kusier. 
EiioicH «o »o.io Etiunnr 


Tauscht Amiga 5tO gegen C-54-Anlsge 
— Ke-*en. Verkajfen. Tauschen — 
Allo* aus einer Haro 
Wir Ztnien z. 6. :ur 
C 641| h* 120.- de!. 05 80 - 
C 64 ba 100.- dpi. »s 70.- 
1S4! II Öü 150- de) ote lOD.- 
1*41 hts 130 - det bi» 93 - 
Anpäboi omi Snräse scbcKen 
Ijnse- Angebof m Neuqeraipn 
C 64'1239- 154111319- 

C 64-Pnwcr-Paot nur 299 

AmkiaDCO n U i E->3. 

Dein Eloklronh. Frirrihcrsir. 1. 
3271 Hohenwarthe. Tel. Mfeef 723 


SKAT I C 84 5jpei-Skal' Noch nr.-ra uige- 
schl^erv DI2K ly DM 

1 Süreile- H -V» -Kcor-Str.12. ei20Lmnnurg 


BAUnNAMTiERG 1*W1 DqH Blauer » Bfl. 

■ //ALTUNG k69 

BUCHHALTUNG - 50.- AST750-0G1E 49.- 
LdUVEkSäUBi I9 Mi 51 x69.- « -DEMO 10.- 
RENTENEERECHNO. 98.- 0EPO1ÄUSZLG 
OD.- Al« TH NÖ lAfTG« £Ü. UiloWo IZSonl. 
KHKSOFT KLAUS »CIN, SALZSTR 28 -i. 
8950 KAUFBEUREN.Td 0884181357 


Geoa Ue6« Club aerTrcHoun.i (jr 
Anw'enoBr' Irttpaka Nr UM a.- 
lener 5tr *o. 4270 Drrw.-n i0 


guc. xar- 


Hardware Abholpreise: 

Ccmmodoo Farbmcritor 1703 DM 210.— 

Fmol Candge llr 

DaiaaeBe 

CB4-N6ÖI8I xuammon- DM ICO,— 
Sotlwaro Ongiralc mH vorsCh. UMBes) 
RAMDick — Chuc* Yeaaer» — 
ciens 1.3 — CQMAL 0.14 - 
Dos Be&!G aus d. V.'ct dm Oral» — 

Dasc &C4« 1 Cnmciln" I 

Saale64(Clmipilei < ai**nuner OM lffl- 

V/olfgong Krauso. Tel. 061 42156 23 50 


Pay-TV-Decoder 


Schaltventörker zur Darstellung 
von Astra-1 a-PAY-TV-Prog rammen 

GERÄTE DE® ZWEI1EN GENERATION 

MIT AUTaMATSCHFRCOMERKENNUNG 
Zul;unFt!iichcrdurch progroiw-erliorrt lcg«l 
Updalesev^edurcheigcno Entvickluro 
kontra tWaches Bild. nolu-gelreie Fod»n 

Mkioproz9Morgei)eoe'*brw. fAMulefürC-64 
* 

ZuWaodarzeige 

LIEFERBAR AIS BAUSATZ ODER ANSCHI USSF&TiG 
Rmiuio KirC-64 ab 178. 

BauKrsTCD-4 .. 288.- 


Fteidlerontrogen erwürudil 

Federn Sie miere Inlo an 

Metec GmbHHodundSoFh>«ife*inlwick«jng 
Wiacoiwm & 5 Tal 05053-662 


3105 MüJcn-Öilzc F„ 05053-550 


£5w Jen* .a« L-=or„ in näil iniehm lo-a gonre 



C-64/128 - ZUBEHÖR 


n«r< 


ComrruOo'j MaUeB&B* «B» C4* BOfr« I 
Nrartiwcie 
ll-ulfl r> 1541II. 1171 IIIM1 
Ommtflcr- M- <* 1W1 irr S7T» re al DsKffr 
neuUryjticii DriOTäi. MAUX TNb£ 

■W JaVsncH »unci. MAMX KCK 
JcysP» ÜWHOI Pro STAB 
MIDI 61 Interner lull. 1»OUT. l.TrflUQUl 

MIDilnBrtänHtGlMl^Apu. m 

uobwnMStns o aBsanm.Mnwpiwvna i • >i 
TtfLo-OV^—<•*> r*i iuns-SW al SZ5’ 

(Mit»jii djnrgsUn ccr\c. IC UH 
OeMerM rum Teoin alo P;r». IWv «W “OK 
Hwl TU*I Oxk RTC PLC on Cn^i'-i’p"" (-“-‘I- ~ 
anreMMmenaos iM*e-arr. i> j* (W-~ 

Uwipc*t-f.n-«t" u*|,aUHMM»MjeU- r« 
Eip-uMKupcnEipim»« Svoow» oi;or cjacoi 
irr» man 

llwrpn- veranoenra (3 *580 rh 
Eicam-an-wlA'vi» d» unac« »Ccm 
OrudMrkabO (»aamCaimr.3 
Alxlocöwuben Bis*(W</B!H»nnimOIB»lu 
• u-u»Ä6*H'3“ai'i»iiii'iaib cua's r tr*i> 

B3 »; K«ÖB u-emin aui «s 7): 9uru3o-zto;i 3cob jtm 

TiFBoSiuaw.DonrBonW «"5 

Spach-rerwcemni QtaRAU 512 (16741 
i CAii’Tfl imrni«i.fiWr 19*31 

CMDJWvD08n50W»*.aiKBi«Y, CMM. C1VH.17N1 

evo in Tn DU'27Sfo hd-ui- iwo/x 

cuq fAmmlBAU «om, »w« « Ariax. 


r»i (gsuntioar/ 
»u. ius un »i.n« 


66.50 

f«» 

•BX 

e,M 

6«0 

UM 

raso 

ooo 

27,60 

7300 

3700 

TOM 

on «<ao 
115D0 
aiso 

5-ranMM 

37,3 

SiJC 

21 .» 


tIROMC 


pbmi. iooti; 

Uir^nrfr J 

3cit> m<«* 
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Kurzreferen 



S'Äääää Mit r- . 



Llil St ^ rr u . cn ßeoCfcrt 

LWJ -CoweMlflr iu » GeoChart- 
CiotMnoi P*'ngramre 

H -DsFPfJlcJten * u t Pj|«togr Mm 
»in (r GeoChart-Oalei 
1 , 1 . “ <oö ' r ■•W. Kick?n und C'e) 


GeoChart 


^tthjas Rose 


Pleose Sel«< Option 
fCreate) "tio documtm 


On di* 

ARBElTSOISK 


kkeker 


txaunq docunem 


t-avtWrh 

wfcrucln 


wc*:w,<h:el 


iC'allrn dar force«. 


- agaa üggass -»i ■ «* 


>'"n dü’fh drucken 


von Qt erzeugt ve.den 


l'Slt der auf der afeiuellen 


Ois-ette veri 
Emganispen u 
| n Charl-rtoce) 


H^sprojrjmne 


D*tfi schienen und 


Update 


rotanr 


Dat «“ unbenennen 

Chjf * drucken Cnu i„ Cnar l-HidcJ 
Datei schien un ., 


Pate «fctualisu 


speien, uersion zururtdinb. 


Zw. DeskTco 


scre*n 


'KZCT Bildschtrrr n Fotoscr. 


Jp «opteren 


oqeoUnte 


Wertebereich des 
Chart ände*n 
(Pfnlr •meukenj 
X flxis erscheint 
nur SlieugrafAen 
'bei diesen ist 
auch de X-Achse 
uaruhal ( : S. 
funkfionsptclua.Mt 


Weiterverarbeitung ait 


V «xts: Min ff|W 
X fi»s: Min fÄT~ 


geoWnte 


to geoPant 


taste 


^(Hlnte-grundqitter dw Charts 


Zahlely'ormat der Aihsenv* 


Rui sehen der 
Punkte bzw. 
Balken des 
Charts andern 

duster vorral 


Ffacherdi, 


nar 

L±J Plooef ä j =- ~ 

3 MotW D 


fle&endi; 


Sau»n.-.iag.amB 


TortenOegr. 


Punktejagr. 


jtiarupmaoi | j, 


Lniendm 


ir.vmui. 

i orao-Chorr 


scatter 


Streugratifc P yi * 


deckend) 


Meid 


Staael'-JLtendUqijm 


Chart-Code 


• L2J ■ D Modet B 

4 ° H d Mode C 

4 ° ■ HD Mode S 

Formanueuig durch ßnkficken 
£P[P»«Jin fhtan foer 

Chanqe Ciid pI^Tsi 


Oatcn-Ko* 


lindernde; T-irteH 


Schrift typ 


gtofle Jid -stil uä|„, 


ton« B)H \f 
>oWe [4| 9 % 

0 Show 
B Peicenigqei 


Hoteryundgitier 
»s Charts encern 
Möglichkeiten r 

(_^<ne Limen 

gestnctielt 

^durchgetaMd 


Urdnderung d<; 


Zahlenfoittalda— 

steamg mdern 

■oqkche Fo>mttr: 


hnrergrundoiirrt: 


5eect Cric Protem 


l<yu . Teatfeid anzeigen 
• eontaqei Procrntwri le 


anteigen 


Foimut 


Te.t staffeln 


«.MO 

••••0,10 

d™.*»0; coh#.*hoi 

(Qnv.hto 

OM. 

U.OK 
0,003. OJ 


Da: Gitter ;ymh:li 


Doten.aMle Iffcrwohl 


Cei-vnjehrr: Formol 
und dann OK arAfekei 


- Ojieh a 

lache Kap 53 und t,4> 

ei fSpaltennämT 


Aihjenworv 

3 X ö.li 

Svte 


I Zetlennamp 


I ffc'ellemnhan | 


.OCCIOXIOOOOt *00 


Pfeif icr.ll.n Tormore 
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** Lotto-Wettprogramme ** 
* C 64/C128 * 


Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome- 
ter, VEW-Auswertung. f. Sa.- und 
Mi,-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non 
plusultra für Speler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM), 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 09289/5962 oder092 89/6469 



ö Tto Final Cartroq? in 

O .im Hi-ir.aimraJ. uusr laiwcBtal't" Erti.-, 

—I* " u 

O 53-QuoKiaisMik-,"»*, JC 

Q >l> Warn. ICC- säet Im KW <r*l EH-nan nur W- OM 

O I Uiaclono-D mi*. im• i'l 

« Oub*miip-i irQjlm .,uui «uvutinen. 

iyiüim. Cnrau'Otk'c M.lTranntn'.cfuumhs- 
u pnanounll Eiiu:-> oii Mo' Yic Ds-clon nur ’O.- DU 

ft Ailiolcae-FnT-PaHr-l 

© "«■ toe nu 

Q UpöoW/ff»Wl«*urqnllfc* Tr*n»M" fO'O g 
X Sinnare Varton vor OMaöc-'Ot nur JO.- OM 

V N£U: TnlMiir lur *ilfOlr&cw«el£ 

O CaSlfliiur wi'il> , a«ii"[>piui!i 
5S *uftUu1cl«Oriiwne"jiWi.ng nur J0. DU 

EnMK'. >näP-vdio-S3T*«ni au*A"lr»9» 


Q flSTRO-VERSAND 5 

© H 6 S. MBKlkat * PmUBcH 1330 « 3507 Vrllmu © 

ft 1*5 & NacM EiKlelllnlsIto: |056>)WJ111 © 

Q telBfa«:|056i|ee5507 © 

OOOOOGGOOOOOOOOOOOOOO 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE DUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 

ACTION-CARTRIDGE UK V - Orlginol 119,00 

FINAL-CARTRIDGEIII - Original 89,00 

OCEANIC-Bcppy mit DOS-System 2-15,00 

Dfltiphon S2ld-2 2*8,00 

DatiphonS2ld-2:ja 358.00 

SpfedÖ05-Plis mit FCooy III II 9.00 

PROSPEED-GTi PC128 (D). alle Modi 248.00 

PAflFFOX 248,00 

PRMTFOX 93,00 

VIEGOFOX 93.00 

Hardyscanos (Scanntronic) *195,00 

M(WI ES IFr*»=i'nnirv<i 7 j Vicleoloxi 45,00 

MAO PRINT Fa'bbandränker 63,00 

Conmodore-Maua 1331 75.00 

VIDEOTEXT-Oecoder/Pl-inl-Tecfr. 248,00 

viDFCWJiQrtrTen’Pnni.Tecfinlk 178.00 

BURST-NIBB.ER - OfiSlna 59.CO 

GEOS 2.0 fürC 64 DM 89.00/1 Or C128 11900 

AlieGEOS*Progr»mma. Büche-und Sonwarfi 
von Markt Ä Toc*nk, BOMlCO und and»-* 
Varund nurgeien Vflrhais» ^DUod«N»ch«4mra-ioDM 


(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Ulngelholl 1H. !>6O0 IVippettt 2. TU. 0?07-'5tai?l 

OfB/hdl&Eilcn:MotOi. Do»" VM830 Ihr. Sa Ifl-IJ (Ml Uhr 


Große Auswahl günstig + schnell 

C64/128 SOFTWARE 

PUBLIC DOMAIN schonab2. 
MARKENSOFTWARE schonabS. 
SOFTWAREPAKETE 

7 P SPARPAKET (50 'olle ProQr.) mir 10,- 
99 ANWENDERPROGRAMME für nur 22.- 
(Lieferung (HQen VOFKASSE cgi. 3.- Pcrlo 
odär per NACHNAHME zzal. 5,50 Gebühren) 
auSerdem in Angebot: Farbbänder, Etiketten, 
Leerdisketten, Zubehör, u.v.m... 
Foiden Sie noch heute unser neuc-3teD 
SOFTWAREINFO kostenlos und unverbind¬ 
lich an' Postkana oder Anruf genügt 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Husumor Str. ID • 3502 Vellmar 
_ HOTLINE 8551/82*946 _ 

(geleslel ir 64ei, Ausgabe 9/S1 , Saite 91,92) 




CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 

Mehljahrlg öiprobtca CNC-Schdur.gopro 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen urd AusbiUungs- 
Detrisben eingesetzte Sahuiungspaket eig¬ 
ne: sich hervorragend zur selbständigen Er- 
arbeiiung der Grundlagen des CNC-Pro- 
grammlc-ens. 

Dia ßOseitige Arbetsanleitung und der bß 
dienerfreundliche Editor ermöglich! auch 
Einsteigen das Bremen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis für Arbeitsuntertagen und 
Diskette 48,- DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spef^ariwog 21, 3501 Fuldabrück. 
Telefon 0561.-582481, Fax 531906 


C-64/118 


12 GesolUcfeaftsspiel«) 


Backgammon, 17+4, Mine 
Skat. Wörter A-Z, Lotto 


uiir- IQ-Test 
Magische Qc 
Phrisendres 


3om-.no, Doiie, Mühte. Kniffein, Reaktion 

17 + 4. Minotaurus.4_Steine 

15 Unterh.-H nUHig onx-Spleto C-W«a « 

Alkotost- liiorhytrmui m.Aysdr. Kudamin- 

t- Cnsirdleon- >yrmev. Hanoi 

adrate Suporhirn .. Sti.>lnc-- 

cher- Pat.hp- kei.uh r DM 39.- 

C-64/128 12 Reaktionss piele 

-Sa« t e 

. schlecen- Korker- II- 
oo-.-Mause-Goidmlve-Reakt.Te^t DM 36.- 

12 Privat-Anwender C-e4/l28 

Ad rer ;sen m.Etl 


Ablenkmanovcr Auto-Craeh- ScHla 

:hleten- 


\b i^nkmanovcr 

eine treffen- Froscr 


9JCII Ulf 

der (Jahr: 0 ru 
uhr 


n- Girokonto- Ka en- 
. . ... at:Schirrt)-.Digital 

7au s3B, bew.Feste usw. OM ?v. 

Casino-Roulett 


am- _ 

€-•4/118 

mit l'.aslnoi 

marienzenve 
iU ai t K 


ibeiid-Sühnul I 

rfclgung. Cha 
’.al b edarf srec 

l0EC-9OFT-Pioor»mm« 


SimulBticn. Per- 
ncentest.GewInr- 
hnurin DM 39.- 


• EiLUliant In lfr«r StfUktw-allfl Progr «miris in DmiUcH • 


C-64 /118 Astro l. Kosmogramm 

Auf Einpane von Gcb.0rt(.geogr. Le^e) und 
-Ze-t werden errechnet:Stempelit,As?en- 
□enl. MC, Flaneterstflnde ini Zodiak.koch 
/ c .c Hack-Hauser, alleem. Person 1 lenke ItS- 
D11ü, m/o Druckercusgabc_UM ■>?. - 


m/ö 

Kalorien-Pollxei 


Auf Einaabs von,GrMBe.Gewicht. Arbeits¬ 
leistung. Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
‘Vergleich m.Nahrungsdaten nach ElwejB, 
Fett, Kohle nhydraten. Ausdruck DM 3ü.- 

1541 TEST/DEMO (D) 


uts<;he Original-^) 


render Vor 

OOS 5.I-Be 


ann f 
e -To 


itdisk 
?s rkG, die 
Ulfe DM 36.- 


C-64/118 


SOUND +MERGE 


40 Sound-Effekte ju r Einbindung in PRG- 
31 rr?1n. Bomben, Düsen, Fanfaren. Motor 
Maschine, hau>a. c»«. ua*. 


« * IV wv 

DM DD. 


P rogrammothek C-64/118 

1iest TOD Öisks ein * druckt alpiab/nu- 
roensches Verve luhn . aller r >i^a dm jo. 


ei 

ii^i. 


IUI1J I I .-I I .. j ■ ,c. ■ ■ ■ 

jedem Proararn Angabe, au 
-lieh dieses befindet -tln 


IDEE-SOFI-Pr 


welcher 

•tlnur afll ich! 

ramm« 


. Progran- 

• Ewsllenl in ihr« Sirukiur - alle Prtgramme In Dauwch 


GELD 


-isparer- Rendite- 

satton- Krefllt- Räten- Liufz 
r.ivfNiminal-Zins- Tilgunespl 

klausei- Diskont- Uevisen 


C-64/128 

- Anlage 


E l Routinen für üngang mit . 
entensparen-, Rendite- i*- v P 9 thek-Amort^- 


C-64/128 C-64/128 


lane- Gle>t- 
0*1 49.- 


GESCHÄFT 


s 


Stellung. Auftr.Best...Rechnung, Lie- 

• uurclrecnnjig < .20P'j- 

'Auf sch! ..MWSt., -Skonto 


richeinV Mohnunf 
.Rai 


suionen n. Rabatt 
Endaetrag. Zohlun 
m/o eig enes Formu 


TYPIST 


C-64/128 


nlen-Ui solay. 
Sehr * f Ccn, 


W 


ls elektr.Schreibnascbine 


nreil 

r. R< 
Ft arim.l . 


J97 


Etikettendruck 

e Etikett-Formate - 


C-64/118 

40 'üngi 

auf Disk fürs nachs 

«w»n#o*wn svojo; 
r«.voMi-nun ,-b Aiaa-cnv oja 


Gestaltung 

ht, Auflage bcjtidn0.^r-^S|v«n 


iWWMWr.- 

UliiAwri« 


DlNKLEfi 



Tn. 02933-J39 ' 


D-nroa wiNuesPu i 
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Neu & gebraucht Computer 


Ankauf ■ Vakauf - Vamtttng - hzartung 

AT-Piiit II llHUw U»,*W w in. ic 

<ci ril/ftf/rre. W;rib- Utftn '<?fl , tfd 

VGA-AT-Pabt ,,r pil W-DM tesM-rq 

W'MIc. IQM«7flB * W-'-aiWw.lv. >02«-Jt£ »Di 

Stftht 21 NHi NUR WM s*. m i, m/oe/sw 

&***. 1 Q?id. «»- 50 ®, W-FobTovci > 3 ?*?® W 2 ). 'CU 

316 TowPtoLNOR 4 M),-DM ;• 

ÄH' r. WKfl Ul--. All 4r-, To*. W/'ir-.H. 1' W* «U 

ITH'iH-iifhlÄfälc . i r |’ r esict n » 1 

iQuaiitdt | Weitere 500 Iom»«™ ?*- 

lsärvIce 9 IAfÄ 0 l Selert»«| 7 »e?a™ 47 a- 




ITTirVm i"i"m im;'»™ >»V 3 xm*n &» BW 

LMjfai 2 öuO Ülufs ,. rJj . TcTO/‘ix<n ‘o-ms® 

L*i TH.flWftJMH, tW"* W f>W U fitM 

L-rinf. /Jili VWW« Tf./Jllj. Iric-I ^-/jiU'vA »»' 


Hyi e’-tjircy i iVl 


ieBilfer-frcttae er->«y. To i)£v~X4£2 


Hard- und Software 

Black Magic 

U. Joost & 1- Hanmann 
Fiankfuoci 5u. 264 • 3300 Bmunschnccg 
Tel.: 0531/892009 • Fax: 053I/K94064 

Reparaturen vom Musterbetrieb 


( C 64 I 70.- 
C<4 II 9H.- 
C 128 148.- 

1571 128.- 




1541 I 90.- 

1541 II 105 ,- 

C 128 D 185.- 
A 5D0 298.- 


\ 

) 


FeUpfrifiC Für rlclir. Fepnralumi von Geräten im 
Orfmulpit ItinJ. 

hebe Inkl feruu/setlc und MwSl 
A u<y.cv»TcliNcltc Teile ilnd Austausch Unk-! 

3 Mowie Goraiwe nuf amuevcchselte Teile! 
Versand eifolEi per UFS-Saduuhnic. 
HÄndlcnnfraBen erwünscht! 


FD 


C-64/128 ««-Bibliothek 

«****«-*1 mTmW '~ 903 «**" 

PUBUC-DOMAIN i FRFEWARE / SHAREWARE 


Ou.. ooMn-oo'*'"™*' WnlrsBrric OvenMnenniTulueiaitm- 
lur, Ve~5liLinai.5D»lv-3re ■ OFU 1 SOirvt-Compilcii 1 m-arnri- 
mterepracteni’Graük-Sotwaro.. UlilC«8le-AR:KCOSipT>3Ä-<i- 
mo lüi jod«n Zweck; MoniUWlDebuMW I Inlnw Ownomakfrr 
w. ie</ViwnM«fr'/P»isgi.-HWen«5 Sp^e.^wiArioWArcedn- 
c -<.i A*onl»»t»#l«l» 1 61m ilnl iHiwStrateOeBpjMe ■ Lein- 
wMfanre lüi t) m und Schul? ’H< cgi ■ Kjrse Zmcneflsauei 
Scnles • HounCiDiU'-i SilOar / PD-lHakmaanr-m De-nos 

MacaJcni6/Ci a-Syg «!W alc__ 

BeluPSfiniifnSteprovolleiDlskni ir ufüO"-mPf>« 0 aLv 

. «« J rr ,.r.lW»CWei-on»iu 

1 ' 4(1 - 1 hh 

■ JWW l| VJ -Jo&unxiiw**' 

(8 n*el' Äirvihmchier.je oesianell 

Da* DMuttonmiitoiiai s\ inWusive! - OwmuwiS*»« cn - 


ForüemSlB wn* ^eu!f unseren kosmnloffn PD-HiQlua **l 
Vor 21.10. U 1? bekommen Sie Bulomnliftli di» 
ProBeoinelle migw:«iclil |Ull3 Sie sie noch nmhiBesiBen) 


W&eiWJnniiwBi- 
IMBlBBrTartrVJi n 

Sac"enSor«Arc 

TosienPO“«" 


Stonysott 



aw‘,fcr. 

Iivij GuiirarSlRnki 
BoflllOrtnm 1 
Böe3B»n*ainau*er 
(» 333)1270 
7,30 - 20 DU unr 


CCS Computer Shop 

HARD& SOFTWARE • REPARATUR 

Ersatzteile «Zubehör_ _ 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS 
REPARATUR V0H C 64 & 1541 IN 4B STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 ! 75,-/1541 90 .- 
Mehr als 2500 Sotiwareinei aui Lagei Neu und 
gebraucht. Disk ab 1 . 50 , Tape ab 2 .-DM. 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16.P4 

Angebote: 

DTV-BeschleumgarsystemeC 64 ab 43 ,-DM 
Gebr. C 6-1 ab 159 .- DM Floppy ab 193 - DM 
Disketten 2 D DD Nc Name 
10 er Pauk 3 . 5 = 8 . 60 . 5.25 = 6.90 


CCS COMPUTERSHOP 

Langenhorner Chaussee 670.2000 Hamburg 62 
TalEfnn 040 / 52704 G 4 Fax 040^5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDCHN 


mtmt I 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-Straüe 7-9 • W-EOOD FranklurbMaln 61 
STÄNDIG UBER BOO VERSCHIEDFNE ORIGINAL 

COMMOOORE-ERSATZTEILE AM LAGER 

VC 20 • C64 • C16/116« Plus 4 • VC1541 

Final CanndB" »I 


ICWuilOClTB) 
NBttail CM I us 
VC 70 

IC KID (CPU) 

IC 6i?B (CIA) 

IC fi)69 (VIC) 

IC WS IDO 
(PU. 986114-011 


76,00 W BBL-Nr 77785 9164 


46.00 DM 

19.95 DM 

74.95 CM 
54,» CM 


Bäl-rir 77708-0403 
77008-0510 
BeB.-»lr 77804-K)7 7 
BesL-Nt 774D8-6568 


,r^. - -- 1H.DDC» Dm-H». 77B0I-M18 

FAPBBANDERINREICHHALT10ER AUSWAHL. I B 
MH1Z3e.MB 19,95 DM BcM -m 777M«““ 
MPl BOI. scbiirx 8,50 OM Besl-Nf. 7770B-80W 

74PJ BOZ.idiw» 9.50 CM BaL-R. 77700-8070 

Eikumllaen auiT &e *icr» mch a-iieran Lolrsioararnm 
Hindlerar'riQenBowitfM. Pnc-äinjemnqen /nroenst-n 
VvBiid C«r Nidwhme 


oes'404 a'60-iA«oto-c^esu «miai-BT» 



Die 2. Auflage unseres Hammers: 

WlnnüMenYterieMMn WsginUwsno'mvi.Neffiraafl lawr. 

wcunye'iis;iiuaw". , JtiB«« Q ’‘i'>d ,BKtf3r - 
5nrScmmei3“7oi nocbmBls IW 3 Wachen 
1 au’riaeg-n.W6'jl*onochKEM£ Dal. i»‘ 
wiötchrouieo (Zv.p.pbrsnchlIWr'eie 
schon hai. mnil '.^h ha» m» Mm neuen 
K&QtogMsnCigd^t 
Also Vom 21 . 10 .- 14 . 12.91 gibt’s die 

PnblksProbMMeUe 

A geschenkt! 

nbririU'- «er noch (eine hoi.. ■ ‘ * 

1 Postkarte/Anruf g enügt 

D-? Pifilic-Piooediskane i 

Inlonnun P<0C'.Jmn3. . 

Dbiwohwi- OlfflMHEI 


MsplBiiuiuienliiAliu 
j-B ACKUP (biuachneiiB' 
tttioiÄU.Enipg Fghlaian). 


DsatlW". PJaR.-llntv.hfcU 

TRAC* lB .lDimliiiMtMreren.&ianyenodei niLh^iraen 

krnOe-:W>ou*BrB»inirti^Pac-Nan)jaE^a.n''*«^ 
BUBBtEZ 'lurHilhaora-TjgPr. l.aiPBLOEBiwinTapf 1 '« 
2Spel-r.viGloE«lraö. ä 
P i-AB ;.:)** Anrwi najäfe^.1 Stcnyaolt 

nuau*i«5iHEV!nh»:i- I M Uyt biii»«siw i 

-jnt r.. II' .v.ati Mit' ll-*®'-! WO bwitamn 

-S R.UIITCIHU Jtn.yrn 1 *■ !®35! IPS 

Heit.' Mb%WJW«IV “ilü2ey i 730-70 00 thi 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir tiefem 
für Händler und Privat* 
onwerder preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331*43001) 
oder schreiben Sie uns: 

(IK-Computertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b* D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


£o{l EXPRESS 

L/ .ome «TVeiiSANO pneiL- 

P.BUM1J07CA54O7K.PP-» ' • Hotkne-T^0674iC t>.- n 3 
CB4 __ DflA^Ci«. 

29,- 


SiTUBC-im-nand .. 

. <o.- 


«1- 

CcrouaurrtiiEiwmlining 

• TO.- 
. a.- 

) ur <i-töar.vinegn' ... 

.. M. 

Iinli->r.l 

Nr/inasouin —. 

Pnwki’fomeoiaii- 

..44 

..40.- 

..44- 

nfnfltDM-iluta 

BlmCIq . 

jüolrv .—- 

SpinlolAcventuias 

Tt.-mniloi II inkl. T*S‘.rt 

... 14.- 

. 19- 

79 - 
-46- 
.a 9.- 

Tuirlna«ll... 

1 ne iar«3 & Buna Co» -- 

Rugev*i«WoflBCui> —.-— 

.-.45.- 

.59.- 

..«4. 

_ 44.- 

.34.- 

V-tual P/6rfö5<S«m).-. 

..£6.- 


M- 


foiaando rur c o- oas*. 

noNAnoo. xeno caa virv.ov*mLANoeR. 
»irriNC ItJAGE, MURDEF ON THE ATLANTIK. 

•Ul» 50LAHGE VOB“ ATRROHT 

Kr-nLiTTüj. fUAvrtaatmauimknK» .nTrariuwn 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 


Ausgabe 12/C«ember iPQt 




































































Leserforum 



Angepaßt 

Frage von H.-U. Kauffmann in 
der 64’er 9/91. Seite 57: Wer be¬ 
sitzt ein Floppy-Tool, das Disket- 
toninhoUevorzoichnisse elnor 

1581 sortiert? 

Do oinfccfiat© Lösung ist, doa 

Programm -Dir Scueoze- aut der 
»Test/Demc-Disk- zur 1541/1570/ 
1571 zu andern Des Pudels Kern 
liegt in Zeite 120. Hier werden alle 
Variablon an die 1581 angepaßt 
(t = track: s = sector: m = Byte 
ab dem gelesen wird) Oie geärn 
dene Zeile lautet: 

120 s=3: 

Boi dor 1581 stehon Diskelten- 
name und ID auf Spur 40. Sektor 0. 
ab Byte 4. Die Directory-Einträge 
beginnen bei Spur 40, Sektor 3. 

JftWSfW) OssNe. Witter. 


C-Compiler und 
RAM-Disk 

Wer weiß, wie man die RAM- 

Erweiterung 1750 als RAM-Disk 
nutzbringend mit dem 'Profi C- 
Compiler für den C128» (Data 
Reekor, Dilecoldnrf) verwendet^ 

rftf/Wen Oafto 


Sound-Sammler 

Wer kennt ein proiowortoe Pro¬ 
gramm, mit dem man Sounds 
aus Spielen oder Intros heraus- 
tlltern kenn? Die Klangdaten 
sollten dabei als eigenständiges 
Programm auf Diskette gespei¬ 
chert werden, um sie jederzeit 
wiedor laden zu können. Wer 
weiß, wo es so ein Programm 
gibt? UVlWilNeutfibau». HWen-mfcei 

Gibt e9 Software für den C64. 
bei dem man ein Musikstück aut 
der Tastatur spielt, wobei gleich¬ 
zeitig die Noten geschrieben 
und au9gedruckt werden? 

n«drv?. SroWnor 


Ähnliche Funktionen wie die von 
ihnen gesuchten bietet das-Music 
Construction Sei» von 3roder- 
bund Diese Software ist allerdings 
nicht mehr im Handel erhältlich 
Eino Alternative könnte das Pro¬ 
grammpaket »Advanced Music Sy¬ 
stem» von Fainbirdoieten: Kompo¬ 
nieren auf oinom grafisch dargo 

stellten Notenblatt, Druckerausga¬ 
be, Keyboaid, Syrahesize: Com¬ 
mon Keys usw. 


Streifenlos 

Frage von Thomas Stemmer in 
der 64’er 8/91, Seite 51: Jedes¬ 
mal, wenn ich mit meinem MPS 
802 ein Banner ausdruckon will, 
bleiben weiße Streifen auf dem 
Papier zurück. Wie muß man den 
Drucker anpassen? 

Indem man den Zeilenabstanc 
entsprechend oinsrellt. Die einzel¬ 
nen Pixelzeilen müssen ohne Ab¬ 
stand zueinander gedruckt wer¬ 
den; 

10 :pen 1,4: 

prlr.t rt l,etrT.(27)*Q*’; e löset 

Soll dernormale Abstand wieder 
gelten, ist folgendo Zeile einzuge- 
bon: 

10 3pen 1,4: 

prlnt * liCiir#(3?) "3 "f closal 

Ab sofort gibt'o lioinc gootroifto 
Grafik mehr! 

W-J. Odtoger. nranbwy 

Es hat sich 
ausgedruckt! 

Eines der besten Druckpro¬ 
gramme zum C64 ist »Printma- 
ster». Wo kann ich diese Softwa¬ 
re noch bekommen? 

Joadm EaOec. La!r 

Nirgends mein Die Software 
mußte vom Hersteller nach einem 
verlorenen Prozeß (gegen den 
Hersteller von »PrtntBhap») vom 
Merkt genommen werden, 


Antiker Drucker 

Ich besitze den schon recht 
belegten Commodore-Drucker 
1526. Leider gibt's für den bei 
Geowrile »einen kompatiblen 
Treiber. Wer kann mir sagen, wie 
ich ihn trotzdem mit dieser Geos- 
Applikation benutzen kann? 

Stoian ScömuW. Bars 

Forever 64'er... 

Kann man den C128 so pro¬ 
grammieren, daß er nach einem 
Reset Im C-G4-Modus bleibt? 

OoMo.1 Kittel HemjengretKi 

Foigondo Btioic-2oila, im Direkt- 
öde 1 Progremmodus eingegeben, 
versetzt jeden C12B in den 
C-04-Betrieo, aus dem er nicht 
mehr zurücxkshror kann - außer. 
Sie schalten den Computer aus 
und wieder ein: 

BANK 1; POSE 65523,77; 

POKI 65529.255: BkHK 15: 

SYS 65357 

Nach Drücken des Reseiknopfs 
befindet man sich dann stets im 
C-64-Modus - auch, wenn man die 
CBM-Taste nicht drückt. 

Es werde Licht! 

ich besitze eine Floppy-Statl- 
on 1541 mit der Platinenbezeich- 
nung »1540050 Copyright 1982". 
die einen Diskettenwechsel 
nicht erkennt. Ich vermutete ei- 
nonDofoktin dor oberen Laucht- 
diode der Gabellichtschranke, 
habe diese gewaltsam entfernt 
und eine rote LED eingebaut (3. 
64’er 2/91, Seite 81). Sie leuchte! 
aber nicht, well an den Polen nur 
eine Spannung von 0,8 V anliegt, 
obwohl mindestens 1,8 V nötig 
sind. Ist Oie Spannungsveraor- 
gung defekt oder darf Ich nur ei¬ 
ne Commodore IR-LED verwen¬ 
den? Mar* Naget Seev«ai 


Haben Sie Fragen? 

Selbst ooi sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbücnorn und Pro- 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
»iiedGf Fragen o'fon. Viele Un 
tearheiten ergeben sich auch 
bei Computerinteressierten, 
die noch keine festem Kontakte 
zj Händem Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
kennen der Recaktion schrei¬ 
ten oder Z-B. anhand der Mit¬ 
machkarte Ihre Prcoleme 
schildern (In jeder Ausgabe im 
Durchhefter). Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer In 
cer LEge sind, auf alle Fragen 
zu antworten oder Ihre Proble¬ 
me zu lösen Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns oder Lhbmi'o beantwortet 


Sorry, keine 
Grafikbefehle! 

Vor einigen Tagen habe ich mir 
ln unserer Stadtbibliothek ein 
Buch mit attraktiven Basic-Pro- 
granmen entliehen. Erst auf den 
zweiten Blick bemerkte ich, daß 
es in den Listings nur so von Be¬ 
fehlen wimmelt, die de' C64 
nicht kennt, z.B. Color, Circle. 
Line. Option, Preset, Window, 
Else usw. Außerdem erzeugt fol¬ 
gende Anweisung einen »Syntax 
Error»: LET K=INT(23• RND). Ha¬ 
be Ich etwas latsch gemacht? 

MaHfitt* £ei«r, 

Sia verwenden don foloohon 
Computer fü die Baslc-listings im 
Buch Das Basic 20 des C64 Ist 
leider nie« rnli komfortablen 
Graf*- oder Progrsmmsirukturie- 
run^-Anweisungen bestückt. Da¬ 
zu sollten Sa eine Basic-fcrweite- 
rung zum C64 verenden, dlo es 
in Hülle und Fülle gibt (z.B Smon's 
Basic, Gralik 2001. S+G-B39IC 
usw.). 

Der RND-Befehl mit der Fehler¬ 
meldung läßt sich allerdings pro¬ 
blemlos ins Basic 2.0 des C64 

übertragen 

LET K = iJIT(BND(0)*23) 

Übrigens: Der LET-Bofehl kann 
ersatzios ertfalten. 


Expansionsport 

Frage von Thomas Schäfer In 
der 64'er 10/91, Seite 76: Welche 
Exp3nsionsport-Weiche verträgt 
Pagefox und Final Cartridge III 
gleichzeitig? Außerdem sollte 
ihr ständiges Hin- und Herschal¬ 
ten zwlschon C-128- und C-G-1- 
Modus nichts ausmachen. 

Die Finna Dela EloMronih 
GmoH, Kre'elder Sir. 66.5000 Köln 
1, stellt eine Erweiterung mit vier 
Slots her. Se lassen sicn per Taster 
nacheinander schalten. Ein weite¬ 
rer Schalter aktiviert den Reset: 
Belegt man also einen ncht be¬ 
nutzten Slot, kommt man automa¬ 
tisch in den C-128- bzw. 64er- 
Modus. Welcher Slot gerade be¬ 
legt ist, zeigt eine rote LED 

Wonof KamwhotZ 5'ji“i4crwvio 

Software zur RAM- 
Erweiterung 1764 

Frage von Gerhard Holm in der 
64'er 9/91, Seile 57: Ich besitze 
zwar dlo REU 1754. ledoch ohne 
Test-/Demo-Diskette. Gibt’s die 
noch irgendwo zu kaufen? 

Ir kleinen Stückzahlen kann Ich 
noch Restbestände der Original- 
Treöersoftwaro ven Commodore 
(InW Dokumentat on) zum Preis 
vor 25 Mark einbieton. 

\tKJlOOl *W. Bfcn.tr'iuSfr. ' 
3573 S&tWi/msadr-Tvpa 
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DIP-Schalterstellung 

o.k.? 

Die Frage von L. Lyskawa In 
der 64’er 6/91, Seile 54 («Ideales 
Interface für den MT 81«), wurde 
in der 64’er 10/91, Seile 76, von 
Ch. Nitscho beantwortet. Dazu 

ein wichtiger Hinweis: 

ch benutze ebenfalls des ge¬ 
nannte Hardware-Interface. Als Er¬ 
gänzung sollten Jedoch die DIP- 

SchaUer3tellungen des Mannes¬ 
mann-Druckers ebenfalls erwähnt 
werden: 

i-i an. 1-2 uii, 1-3 ulf, i-4 oll. 1-5 
on, 1-6 off. 1-7 off, 1-8 off, 2-1 on,2-2 
oft, 2-3 on und 2-4 off Achtung: Bei 
Geos 2.0 sollte der DIP-Schalter 
*.-2 hei «oll« sieben, sonst er¬ 
scheint ein doppelter Zeilonvor- 
schub auf dem Papier. Als Druk- 
kedreiber vcwende ich den 
»l'LC-10/K H-PA'KM. Bsnin 

Unverträglich 

Frage von Jürgen Matuschka 
In der 64'er 10/91, Seite 75: Mei¬ 
ne Dataselte und die Floppy 1571 
weigern sich gleichzeitig mit 
dem C-64-11 zusammenzuarbei- 
len. Entferne ich da» serielle 
Floppykabei, klappt alles wie ge¬ 
wohnt. Wie kann Ich beide Spel- 
ctiermedien zur Zusammenar¬ 
beit bewegen? 

Wenn man den Schaltplan des 
C64 befrachte., wird man feststel¬ 
len, daB der serielle Pin 1 (SRO) 
mit D-4 des Kassettenpuus vei- 

bunden Ist. Vermutlich legt die 
1571 hier einen positiven Pegel an. 
Dieser verhindert, daß die negati- 
von Spannungsflanken de' Data- 
Sötte ••durchkommen«. Entweder 
kappt man dis Leitung oder ver¬ 
wendet ein fünfadriges serielles 
Kabel. SWprun HradtiiDarren 

Alle Achtung! 

Ich bin körperbehindert und 
kann meine Hände nur bedingt 
einsetzen. Deshalb bediene ich 
die Tastatur mit meiner Nase. 
Das geht überraschend gut und 
auch ziemlich schnell. Dobel ha¬ 
be ich festgestellt, daß ich mit 
dem C 128 besser zurecht komme 
als mit dem C64 (z.B. besitzt der 
C128 vier separate Curaorta- 
sten!). Leider habe ich aber ein 
Problem mH den Funktionen, di6 
noch zusätzlich die CBM- oder 
CTRL-Taste erfordern. Diese las¬ 
sen sich gar nicht oder nur mit 
großem Aufwand au9führen (z.B. 
Uber CHRS). Gottseldank rastet 
die SHIFT-LOCK-Taste ein, sonst 
könnte ich nicht einmal Groß¬ 
buchstaben und Grafikzeichen 
darstellen. Wein Wunsch: Die 
CTRL-, CBM- und SHIFTTasten 
müßten wie ESC-Tasfen-Funktio- 
nen zu bedienen sein: zuerst die 


eine Taste drücken, dann die an¬ 
dere. Vielleicht gibt es jemand 
unter den Lesern der 64’er. der 
mir ein entsprechendes Be¬ 
triebssystem programmtoren 
kann. Außerdem suche Ich Kon¬ 
takt zu anderer, Computerfreun¬ 
den. In meinem Wohnort gibt’s 
zwar einen Computerclub, doch 
der nützt mir nichts, well ich das 
Clublokal aufgrund meiner Be¬ 
hinderung nicht besuchen kann. 

Mario Gnrms. cetost 

1 Oer-Block im 
C 64-Modus 

Ist es möglich, den Zehner- 
blcck des C12E (auf der Tastatur 
rechts, unter den Funktionsta¬ 
sten) aucn im C-04-Moüus zu 
nutzen? Frank Lirxfer. Bönen 

Tippen Sie folgendes Programm 
ab und speichern Sie es z.B unter 
dem Namen »löerTaslen- auf Dis¬ 
kette 

1 for 1=49152 io 49288: 
reedd: pokcL,d: aerx: 
sys 49152: new 

2 dals120,1Ö9,013.160,192,l4l 

3 data020,003,140,021,003,068 

4 d&ta096,120,169,255,1^1(000 
7 d»M230,1Ä9.ÖÖ0.141,003.220 
ö datsl4l,0*7,208,173,001,220 
7 dataSOl,255,2*0,071,162,002 
B da«&l69,254,160,007.1*1,0*7 
9 i!ata206,173,001,220,205,001 

l&ia-«220,206,2*8,106,144,015 
Hin Ui 136,016,250,173, C*7,208 
:2Ja-.üO*l,007,0*2,202,016,228 
I35ats076,105,192,024,138,010 
l4ä»L B Olo r 0l0,133, 255.152,10X 
15d!iW255,170,1=9,112,192,197 
16-Ista254,2*0,005,133,254,032 
I7d6-,a053.235,l69,127,1*1,000 
18ds-a220,169-255.1*1.0*7,205 
;9-ni*G7D,0*9,23*,160,C00.133 
20äatE25*, 076,092,192,019,029 
2ijatai57,017,l*5,U**,0*S,l*l 
221aLu001,057,05*, 013,010,0*5 
Z>J=t B 0*3,027,0*9, 055,050,050 
2*dat80ö9,053.056, 063 ,OCO 
Geladen wird das Programm >m 
Co4-Modus mit: 

L»Ä9 " 1 C 1 ERTASTZII'. 8 
und mit RUN gestartet. Dann ste¬ 
hen die Tasten des Zehnerblocks 
und die oberen Cursorlasfen auch 
im C64-Moduszur Verfügung. Ein¬ 
ziger Unterschied: Der Dezimal 
punkt wird als Komma ausgege¬ 
ben. Nach Bezügen der asten- 
kcmbinaliori <: RUN/STOP 

RFSTORE > muß die Roulne al¬ 
lerdings erneu: per SYS 49152 ini¬ 
tialisiert werden. 

Basic-Zeilen sind zu 
lang 

Bei den 20-Zellern in diversen 
Ausgaben der 64’er lassen sich 
die Llstings nicht ordnungsge¬ 
mäß eingeben; Manche Pro¬ 
grammzeilen erstrecken sich 
über drei Bildschirmzeilen (z.B. 
«Codify- In der 64'er 7/91 und 


»Sprite/Hires-Editor« In der 64'er 
9/91). Die Eingabe von Kursbe¬ 
fehlen brachte keinen Erfolg, 
ebenso der Einschub von zu¬ 
sätzlichen Zellen. Was mache 
ich falsch? In diesem Zusam¬ 
menhang möchte ich bemerken, 
daß es für Anfänger nicht sehr 
hilfreich ist, Programme zu ver¬ 
öffentlichen, die mit Gewalt in ei¬ 
ne möglichst geringe Zeilenzahl 
gequetscht werden. Dadurch 
kompliziert sich der Programm- 
aufoau so sehr, daß ein problem¬ 
loses Abtippon nicht mehr mög¬ 
lich ist. Da gebe ich doch lieber 
ein paar LislinQzeilen mehr ein, 
habe dann aber ein übersichtli¬ 
ches Programm! 

Rolf Hsfeiwger. Bonn 

Vermutlich kiiraon Sio nicht allo 
Basic-Befehle ab (s. Handbuch 
zum C64), sonst dürfte es keine 
Probleme geben, die Basic-Zeilen 
auf die vorges:hriebene Lange 
vor maximal 80 Zeichen zu brin¬ 
gen. Beachten Sie Sogar Abkür¬ 
zungen der Mni-Sefetile ^OR. 
NEXT und AND sparen etliche By¬ 
tes 1 Die 20-Zeller-Programrtie sind 
als sportlicher Programmieiwett- 
bewerb zu verstehen: Möglichst 
vie! Action und Basic-Programm- 
coße In möglich« wenig Zeilen! 
Außerdem muß man beachien, 
daß auf ein Minimum redu:ierte 
Basic-Programme erheblich 
sctmolier laufen als solche, cie für 
jeoa Anweisung quasi eine sepa¬ 
rate Zeile benutzen 

Unauslöschlich? 

Frage von Enderli Davatz in der 
64'er 9/91, Seite 57: Wie lange 
bleiben Daten auf einer Diskette 
erhalten? 

Wenn man auls Laulwerk abge¬ 
stimmte Disketten verwendet (ein- 
odar doppelseitig, entsprechende 
Spurdichte), diese mit Vorsicht be¬ 
handelt (nicht knicken oder pres¬ 
sen, vor Feuchtigkeit und magneti¬ 
schen Einflüssen schützen), haF 
ter. sich Daton praktisch unbe¬ 
grenzt auf einer Diskette. Voraus¬ 
setzung ist aber ein technisch ein¬ 
wandfreies Laulwerk, denn ein de¬ 
fekter Magnetkopf kann z.B. daran 
schuld sein. da3 die Antriebsspin¬ 
del das Roppy-Innonloch beschä¬ 
digt. 

Diskettenhorsiellor garantieren 
durchschnittlich 70 Millionen 
Durchläufe pro Spui. Umgarech- 
net sind das etwa 4000 Stunden. 
Selbst bei intensiver Benutzung 
hat man diesen Wert auch nach PO 
Jahren noch nicht erreicht. Exper¬ 
ten gehen davon aus. daB Qa Ma¬ 
gnetisierung mindestens 103 Jah¬ 
re unverändert bestehen nleibt. 
Beweis: Die ersten Magnencnbän- 
üfci, die mit demselben Material be¬ 
schichtet waren. Sie lassen sich 
auah heule noch ln unverändert 
Qualität abspielen 

■WVvu Scpnam:n 


Ihre Antwort, 
bitte! 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
ger. die sich mehl ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oderaufgrund der Sacn- 
kurde eines Herstellers bzw 
Programmierers beantworten 
lassen Das isl vor allem dann 
der Fall, wenn es um bestimm¬ 
te« Erfahrungen geht oder um 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie die Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine 
bessere Antwort als die hier ge¬ 
lesene haben, cann schreiben 
Sie uns! Vermerken Sie bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabo 
Sie sich beziehen 


Umsteiger 

Vom C64 möchte ich auf ein 
leistungsfähiges AT 286/386-Sy- 
otom umetoigen. Dio mit dem 
C64 erzeugten Dateien und An¬ 
wendungsprogramme will ich 
aber weiterhin benutzen. Geht 
das mit dem neuen Computer? 

H 7äb«. D“sr>a'? 

Nein, soweit es die fertige 
Anwender-Software betrifft. PCs 
und ATS besltxan ain völlig anderes 
Betriebssystem (MS-DOS) als der 
C6A Assembler- oder Baslc- 
Programme müßten mit entspre¬ 
chenden Applikationen für den PC 
neu konzipiert und erstell! werden. 
Anders sieht s Ellerdings mil rei¬ 
nen Dateien Im ASCII-Format aus 
(z.B Texte, Tabellen usw.). Dazu 

gibt» Daianjbcrtragungcpro- 

gramme für den PC/AT (XtalK, 
Crosstalk) und den C64 (z.B «Con- 
vert- Im 64’er-Sonderhelt 67). die 
ASCII Dateien via RS232-Kabel 
vom C64 zum AT schautein. Dort 
lassen sie sich von Standardpro¬ 
grammen wie Word. dBase usw. 
problemlos wiedarverwenden 


Seikosha und Geos 

V/er kennt die Druckerparame¬ 
ter für den Seikosha SP-1000 VC, 
die man für Geos benötigt? 

SeifiUirTtn Satvrjhl, Wuopnrlal EtvvfWö 


Verzerrter Printfox 

Ich habe den C128D (Blech) 
und den Drucker Epson LQ400. 
Wenn ich mit Printfox Grafiken 
drucke, erscheinen sie auf dom 
Papier verzerrt, d.h. in die Lange 
gezogen. Aus einem Kreis wird 
z.B. otno vortikalo Ellipse 3olm 
Setup-Programm habe Ich schon 
verschiedene Varianten auspro¬ 
biert - ohne Erfolg! 

floMrT rirryv. Womst 
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Umgebfluter SX 64 

Frago von Horsl Ewald in der 
64'er 3/91, Seie 50: Mein tragba- 
rer SX64 lunKtioniert nicht mehr. 
Da« Einschaltbild zeigt nur noch 
wirre Grafik, er reagiert auf kei¬ 
nen Tastendruck mehr. 

Die kompletten Service-Unter¬ 
lagen erhält man bBim Schal- 

tungedionot Lange. Das eingebau¬ 
te EPROM 2564 kann mit ener 
Umschaltplatine problemlos ge¬ 
gen oinon 27 äx Chip getauecht 
werden. So läuft z B Exos V.3 pro- 
blemtes auf meinem SX. 

ff .u hau*/, GaatMklrtm 


Rückwärtsgang 

Eines der besten Kompilier¬ 
programme für den C64 Ist der 
..Basic Boss» von Thilo Herr- 
inann. Existiert dazu auch ein 
Recompiler. der aus den Kompl- 
laten wieder editierbare Baslc- 
Programme macht? 

MA» DonM. Li/W iWn 


Mehrstimmig 

Frage von Sven Korber in der 
64’er 10/91, Seite 75: Welche 
Sourdprogsamme gibt es, die Di- 
gis und normale Soundchip- 
Musik parallel spielen können, 
evtl, sogar mit zwei Digl-Kanalen 
gleichzeitig? 

In der Erstausgabe des Disket- 
tenrragazins -64'er Disc- wurde 
unser »Drum-Editor* veröffentlicht. 
Damit lassen sich echte zweistim¬ 
mige Digi-Kanäle abspielen. Die 
Digi-Sounds befinden sich dabei 
unabhängig gesampelt im Spei¬ 
cher. Zur Sound-Dgitalisierung 
eignen sich eile 4-Bit-Flash-Wand- 
ler. Dis Sounds für »Fockmonlior» 
und »Drum-Editor« müssen aller¬ 
dings mit einer NMI-Aufnahme- 
routine (ebeotalls aut aer 64'er 
Disci gesampelt werden. Da beide 
Programme NMI-Abspielroutnen 
besitzen, konnte man sonst nur 
verzerrten Klang höron. Falls das 
D.A.I.S.V-System die 4-Bit-Sam- 
ples am Joyaiichport übeigibt. 
funkiioniert die NMI-Routine pro¬ 
blemlos 4 ond F. HugenOO). 

Superbase mit der 
1581 

Frage von K.-H. Bcrchclt In der 
64 er a/91, Seile 51; Wo gibt'» ein 
Update bzw. die neueste Fas¬ 
sung diese» Datoiv/erwaltungs- 
programms für don C 12 B? 

Die Version 3.0 wird von der Fa. 
F55L. Mesons Rydc Defford Ro- 
ad, Porshore, Worcs, WRtO 1AZ 
Eng and, ausgehatan (bei de- Be- 
Stellung Euioscluicl- ülmr 32,45 
Marie nicht vergessen') Dia Soft¬ 


ware besitzt eine Benutzerführung 
in englischer Sprache, außerdem 
sollte man deutsche Umlaute im 
Indexfeld vermeiden, sonst klappt 
die Sortiemoutine nicht Auch beim 
Generieren von Masken muß man 
auf Umlaute und Sondsrzeichen 
Verzichter Sletei Bremen 

Kein Rätsel für 
MPS-Drucker? 

Ein Tip für alle Rätsel’reunde 
(«Wer-Sonderheft 68). Do- Editor 
auf der Sonderheit-Diskette spei¬ 
chert nir Wörter für andere 
Diuckoi fltoln« MPD-Vcroionon). 
Dies wird aber möglich, warm man 
im Programm »Editor, folgende 

Zeilen ändert. 508, 622 713 und 

2040, Alles, was man tun muß, ist 
das Zeichen <SHIFT + > durch 
einnorrrifcles < + .* (Pluszeichen) 
zu ersetzen. Damit wird cas Pro¬ 
gramm kompatibel für MPS-Druk- 
ktji. Ersetzt man dann noch in Zoilo 
70 das Wort »RAETSEL. durch 
■RAETSEL.MPS“. läßt sch aus 
dem Editor auch das Rctoolpro 
gramm für MPS-Drucker aufrufen. 

M*inopJ 84/iriiscn. Senin 

Dateiname mit 
reversen Buchstaben 

Wie bringe ich ein reverses -T» 
in oinem Fllonamen auf Diskette 
unter? Mit der CTRL-Taste und 
der Verwendung der P.VS-ON- 
Funktlon hatte Ich nicht den ge¬ 
wünschten Erfolg. 

ftgeMta. Dessau 

Brennmeister gesucht 

Wer brennt mir das EPROM 
zum »Sound-Digitizer., im 64'er 
4/91? Meldet Euch bitte boi der 
64'er-Redaktion! 

SeUasMfln Mtfrs, Bet NMtaOi 

Von Geos na(h 
Printfox 

Ich suche eino Kcnvertie- 
rungsroutlne oder Anleitung, 
um Grafiken der Geos-Mega- 
packs 1 und 2 ins Page- bzw. 
Printfox-Format umzuwandeln. 

Oir. 1 Haperta.'!» 

Dazu oenöligt man die Applika- 
lion -Grafik Converter- und zwei 
Disketten: eine m Goos-Format, 
die andere normal vnrbuioitot 
Falle man oino BAM-Crv/ellerunp 
besitzt, yoiit's bedeutend schnel¬ 
ler mit dem Konvertieren 

ZunAöifit bootet man Geos 
dann Kopiert man die Fites Desk- 
top, Foto Manager, Grafik Convur- 

ter und diu Fotoalbon auf eine se¬ 
parate D.skette. Jetzt lädt man den 
Foto Manager und sucht sich das 
zu konvortionmdo Bild aus einen 

Album Dann muH man (m Menü 


»Edit- die gewünschte Grafik ko¬ 
pieren und den Foto Manager wie¬ 
der vorlasson 

Der »Grafik Converter- tritt jetzt 
in Aktion Nach dem Laden er¬ 
scheint oino Menüleiste (Geos und 

Front). Wenn man »Fron» anklickt, 
erscheinen die einzelnen Formate 
Hior wählt man -Photo Scrap-.als 

späteres Formal ist »Doodle- anzu¬ 
klicken. Der Compu-er lädt die 
Grafik aua dem Photo Scrap, daa 
Bild erscheintauf dem Monitor Ei¬ 
ne Dialogbox tragt, au! welche Dis¬ 
kette gespeichert werden soll, eine 
weite« Abfrage will wissen, ob 
man die Grafik knmprimipren 
möchte (doo sollte man venei- 
rien!). Nach dem Speichern der 
Grafk verläßt der C64 den Konver¬ 
tor. Jatzt kann man Page-, Pnrifnv 
oder Eddisor und die ehemalige 
Geos-Grafik laden und bearbeiten 
(evtl, schwarze Flächo am oberen 
Rane per Radiergummi-Funktion 
entfernen). Wenn die Grafik fertig 
bearbeitet iat. vorwordot man die 
andere Datendisk (1541-Format) 
zum Speichern der Blder. Möchte 
man mohrere Grafiken konvertie¬ 
ren, muß man diesen Vorgang 
Schritt für Schritt wiederholen. 

TanfläOemöc/e', MatinJWm'e*- 

Ich verwerde -Giga-Palnt- und 
die entsprechenden Fremdfomat- 
Extensions. um Geos-Grafiken in 
-handelsübliche- Hires-Bilder (Hi- 
Eddi-Standard) zu verwandeln, 

DbkHutm 

Wer kennt den 
Drucker? 

Ich habe den Drucker CMC 
CPA80 GS gebraucht gekauft. Er 
ist über ein Interface verbunden, 
das den MPS 801/803 emuliert. 
Leider besitze ich keine Anlei¬ 
tung. Folgende Probleme traten 
boi mir auf; 

1. im Textmodus druckt er kei¬ 
ne Umlaute. 

2. beim Grafikdruck wird die 
rechte Seite des Hires-Bildes 
nicht berücksichtigt. 

Wor kann mir helfen? 

M3>oe Hemaonn, Stade 

Unbekannter 

Rechenkünstler 

Im Handel gibt’s ein Programm 
für den C64, das diesen In einen 
wissenschaftlich-technischen 
Rechner verwandelt. Leider ha¬ 
be Ich den Namen vergessen. 
Die Software kann: 

- mathematische Grundrechen¬ 
operationen, 

- Bruchrechnung, 

- algebraische EingabelogiK, 

- Entwicklung und Auswertung 
von Diagrammen, 

- TYigonomie/Geometrie, 

- Statik, 

- Statistische Berechnungen. 

- Integralrechnung, 


- Berechnung mit Basis N, 

- Graph-Funktion (Darstellung, 
Überlagerung, Plotten. Tracing. 
Zoom-Effekt), 

- Funkticns-ZGIelchungsberech- 
nung. 

- Umrechnung der Zahlensyste¬ 
me (dezimal, binär, oktal, hexa¬ 
dezimal), 

-Kalkulation, 

- Polar, 

-sio bosilzt eine •rweiterbaro Bi¬ 
bliothek mit Formeln und Kon¬ 
stanten aus Physik, Chemie und 
Mathematik, 

- Ausdruck von Formeln, Ergeb¬ 
nissen und Funktionen, 

- das Programm enthalt Satz- 
Druckertreiber. 

Wie heißt dieses Universal- 
Programm und wo kann man es 
beziehen? 

JossfGudsia. tmen 

Gut sortiert 

Ich mochte ein Basic- 
Programm schreiben, mit dem 
Ich meine Platlensammlung ver¬ 
walten kann. Dazu brauche Ich 
eine Routine, die Datensätze al¬ 
phabetisch sortiert. 

r.m flasnw, 

Sortierroutinen in Base gibt's 
wie Sand am Meer. Eine. d'C Sich in 
Punkto Gescmvindigkeii und Kärn¬ 
ten bislang gut bewährt hat, ist 
Ouick-Sert. Tippon Sio lolgonde 
Zeilen ab und speichern Sie das 
Demo-Programm auf Diskette: 

5 t»OlleU)-lara(lH 

10 for 1=1 to 4 

20 input'begrlf’f'jbgJ(u 
ID lnput'cohl“rcr(l) 

4(3 nex- 
45 gosufc 30000 
JO Cor 1-1 tc 4 
ÖO prlnl UgS\l), nr(1) 

70 next 
BO ec'l 

300C0 ran qoicksdrt 
3U010 asßfl: i:'3g(z)>=rg(z) 
ttou 30120 

30020 X'lg(z): :=rg( n) 

30330 vg8=bgJ(i»t((x*y}/2)> 

n>r.r( In t (v-y) /3 ) 

301141. iTX>y xhen 3010h 
300?0 Ifbgg(x) < vgSar.ds:r(x) < 

nl 

* henx=x-l: go1«u3Ö(K0 
30060 lfbgJ{y) >vg5asflsr(y) > 
nl 

th5ny-.v-l’c;a*-o3öti!>u 
30070 ifx>y tiv:n 30100 
10650 bWib$(k): bß*(a )=bcS(y) 

30081 nr(x);ir(x)-nr!y): 
nr(y)=n 2 

30090 x»xt L:yey-l:goto 30U4C 
30100 rcr(rr4-.l)-y:l6(ü»l)-:Ä(s) 

: zc.iub 3CD10 

30110 lg(r-»J )-x::'g\^.-i;=rfaUl 
:gosab 3CÖ10 
30120 s=7.)l: re tum 

Das eigentliche »Quicfc-Sort» 
beginnt bei Zeile 30000 Verwen¬ 
de Sie die Routine mil GOSUB 
als Unterprogramm. 
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Leserbriefe 


Schiefe Bahn 

Frctaunllch, wio gut Pollioi, 
Staatsanwaltschaft und Softwa- 
rofirmer. koopcrioron. wenn es 
darum geht, gemeingefährli¬ 
chen, schwer kriminiellen Schü¬ 
lern das Handwerk zu legen. Es 
Ist doch beruhigend sj wissen, 
daß das Gold der Steuerzahler 
sinnvoll verwendet wird, um die¬ 
sen Abschaum in seine Grenzen 
zu verweisen. Auch in meinem 
BekBnntenkrole konnte kürzlich 
einer dieser 15jährigen Täter ge¬ 
faßt werden, weil sein Name sich 
In der Kundenkartei eines Prufi- 
Raubkopierers befand, von dem 
er schon seit über einem Jahr 
nichts mehr bezogen hatte. Ver¬ 
trauenerweckend war auch das 
Angebotan ihn,die ganze Sache 
fallen zu lassen, wenn er v/eitere 
Namen nennen könne und wollo. 
Da merkt man doch, daß d3s 
Übel an der Wurzol »Schulhof- 
tsusch« gepackt und ausgerottet 
worden soll. Doch dor Bubo blieb 
verstockt und so half alles Jam¬ 
mern nichts, er mußte blechen. 
Es ist alco kolno Auonahme, aon- 
dern die Regel, daß man all diese 
Randfiguren der Gesellschaft 
mit aller Hörte verfolgt und zur 
Strecke bringt. 

Nur, es gibt de ein paar Dinge, 
die nicht so recht in dieses Bild 
passen wollen: Eines Morgens 
klopfte die Polizoi bei einer In- 
golstätter Autofirma an. besah 
sich ein paar Festplatten-Direc- 
tories. fand »nur ein paar Spielet, 
und verschwand wieder. Unver¬ 
ständlicherweise wurden nicht- 
wte bei Schülom üblich - die 
ganzen Computer konfisziert 
und danngenauestens unter die 
Lupo genommen, obwohl es ge¬ 
rade bei PCs leicht ist, Flies zu 
packen, zu schützen und zu ver¬ 
stecken. Auch versiehe len 
nicht, warum einem Schüler we¬ 
gen »ein paar Spielchen« der 
Prozeß gemacht wird und einer 
großen Firma gar nichts pas¬ 
siert. 

Ich weiß aus eigener Erfah¬ 
rung, daß die meisten Rechner in 
fast allen deutschen Unterneh¬ 
men konfisziert werden könnten. 
So mußte ich z.B. in einer Firma 
auf einem Rechner arboilon, der 
nahezu ausnahmslos mit raub- 
kopiertor Software bestückt war. 
Molno Anfrogon dazu wurden mit 
dem dubiosen Hinweis abge¬ 
blockt, daß «irgendwo« schon Li- 
zenzon für die Kopien Vorlagen. 
Statt Handbüchern gab es einen 
Schrank mit Ordnarn voller Foto¬ 
kopien und in vielen Abteilungen 
konnte man sich Spiele direkt 
über Netzwerk servlern lassen. 
Huckfragen bei In anderen Fir¬ 
men tätigen, ergaben ein sehr 
ähnliches 3ild. Ich will nichts be¬ 
schönigen am Raubkopieren, 
aber was unser Rechtsstaat da 
aufführt. Ist einfach nur peinlich. 

Raimund Pen. OugnOurg 
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Unser Bericht nat riesigen Wir¬ 
bel gemacht. Immer mehr Betrof¬ 
fene werden sich hilfesucherd 
oder mil cinom Bfabrungaberlcnt 
an uns. Eine Rechtsberalung kön¬ 
nen, wollen und dürfen v\ir zu die¬ 
ser Thematik nicht geben. Wohl 
ater sind wir an werteren Tatsa¬ 
chenberichten interessiert Wenn 
Sio also auch Probleme mit der Ju¬ 
stiz wegen angeblichen Verstoßes 
gegen das Urheberrecht haben 
schreiben Sie uns doch! 

Neuer C64 

Was soll das eigentlich? In Di¬ 
versen 64'er-Ausgaben wird im¬ 
mer wieder von einem neuen 
C64 geschrieben. Es ist viel¬ 
leicht möglich, daß sich Commo- 
dore ein neues Design tur den 
C64 einfallen läßt. Auch daß 
möglicherweise ein C64mlt ein¬ 
gebauter Floppy und LC-Display 
auf den Markt kommt, Ist denk¬ 
bar. Aber was sich verschiedene 
Lesor unter dem »Neuen« vor¬ 
stellen... Da erwartet einer einen 
C64 mit einem MByto RAM. der 
nächste will 256 Farben und eine 
Aullösung wie beim Amiga se¬ 
hen. Technisch sind diese Dinge 
leicht zu verwirklichen. Aber 
glauben Sie im Ernst, daß ein 
oolchor Moga-C64 noch kompa¬ 
tibel zu den alten Versionen Ist? 
Ich nicht! Außerdem heißt es des 
öfteren, daß ein Computer er¬ 
schein soll, der endlich die ach 
so gigantische Lücke zwischen 
C64 und Amiga schließen soll. 
Hier muß Ich ganz einfach fra¬ 
gen, ob Sie blind, taub oder ganz 
einfach bescheuert sind. Oder 
existiert mein Ci2ß überhaupt 
nicht? Ist er vielleicht mit einer 
Zeitmaschine aus der Zukunft 
eingeschwebt? Da ist doch das 
lange gesuchte Bindeglied zwi¬ 
schen Amiga und C64. man muß 
es nur sehen. Entschuldigen Sie 
hrtte meine Höffigkeit. 

Oliver Biasin. Scnattlach 


Daß Cornmodcre, wie ,edor an¬ 
dere Compulerherstoller auch, so 
manche Entwicklung in der Schub¬ 
lade hat, aume mittlerweile Ken 
Gehoimnis mehr sein Auch tech¬ 
nisch ist es kein Problem, ein MBy¬ 
te RAM. ehe Floppy. 256 und mehr 
Farben zu integrieren und trotz¬ 
dem kompatibel zu sein (man baul 
dann emtach einen C64-Modus 
ein. wie beim C128). Andererseils 
muß man «loh auch alc groBor Hor¬ 
steller dem Markt beugen Solan¬ 
ge Amiga und/oder C64 so sensa¬ 
tionell gut wie dioscs Jahr verkault 
v/erden, isi mit einem neuen Gerat 
wohl kaum zu rechnen, denn ein 
Flop könnte aucn aon verkauf aer 
gut laufenden Geräte bee nuacht- 
gei. So werden wir auf den 
ce4-Nach;olger wohl noch warten 
müssen 

Verkaufsschlager 

Erstmal ein großes Lob für die 

gelungene Zeitschrift! Die 64'or 

Ist rundum zufriedenstellend 
und man hat lange zu tun, wirk¬ 
lich allo Artikel gut durchzulo¬ 
sen. Besonders gelungen finde 
Ichdie SplBletests. Oftmals kauf! 
mon sich ein relativ teures Spiel, 
um später fostzustellen, daß es 
ein Flop ist. Die Bilder auf den 
Verpackungon sind fast Immer 
überzeugend gestaltet, nicht 
aber der Inhalt. Wer stellt sich 
denn schon in einem Geschäft 
hlnund läßt sich sämtliche Spie¬ 
le vorführen? Der Spieleteil hilft 
hier unnötige Koston zu sparen. 

Leider stelle ich, wie viele an¬ 
dere fest, daß besonders Besit¬ 
zer eines i6-Biters abfällig über 
denC64 reden. In Warenhäusern 
fallen beim Anblick des «Brotka¬ 
stens» Sätze wie z.B. »denglbt es 
ja auch noch«! Und nicht selten 

wird man mitleidig bolächolt, 
wenn man sich nach Neuer¬ 
scheinungen für den C 64 erkun¬ 
digt. Dieser Computor ist coit 
Jahren ein Verkaufsschlager, 


und viel zu schade, um einfach 

ausranglort zu weiden. Wer sich 

über mangelnde Grafik- und 
Soundmöglichkeiten aufregt, 
Kennt den C64 nicht. Mit Pro¬ 
grammen. wie z.B. »Turrican« hat 
Programmierer Manfred Trenz 
eindeutig bewiesen, daß in dem 
CS4 mehr steckt, als es auf den 
orcton Blick ocheint. AuOcrdom 
läßt wohl niemand seine teure 
Softwaresammlung in der Schub¬ 
lade veriutten, um mn einem 
neuen, teureren und vermeint¬ 
lich besseren Rechner wieder 
bei Null anzufangen. Ich hotte, 
daß es diesen Computor und das 
64 ? er-Magazin noch lange geben 

W Ird. Total/ lern. Bctfn 

Keine F-age, es gibt immer wie¬ 
der ein paar Angobor. die oich mil 

den Leistungon Ihres Amga. Ata-i 
ST oder PC brüsten. Dochsagtdas 
noch lange nichts über die Fähig¬ 
keiten des Ccmputeroesitzers 
selbst aus. Die Szene emnert et¬ 
was an jene Skdahrer, die mit 2000 
Mark Ski. 1500 Mark Liftanzug und 
Skistöckeu aus Carbonlaser für 
50D Mark auf der Piste ihr Glück 
vetsuchen und alte fünf Meter der 
Länge nach hinschlagon Wer 
Coreputeriachmann werden will, 
muß lernen, lernen, lernen. Erst 
dann kann man gs sich leisten, 
stolz zu sein. Nur einen teuren 
Computer zu besitzen und schon 
an don Gronzon oeo Wissens an¬ 
zulangen, wenn ein Programm mal 
nicht automatisch startet, ist eher 
lächerlich, als einen preiswerten 
Computer zu besitzen. Gerede der 
C64 ist ICeal geeignet, um die 
Computertechnik zu erlernen. Und 
wenn man auf dem C64 perfekt ist. 
hat man auch gute Chancen, an¬ 
dere Computer wirklich zu beherr¬ 
schen. 

Hilfe für Behinderten 

Seit gut drei Monaten bin Ich 

Abonnont Ihrer Zeitschrift. Sie 

gefällt mir sehr gut. Endlich habe 
ich eine Zeitung gefunden, die 
man nicht nur lesen kann, son¬ 
dern bei der man vieles gleich 
ausprobieren oder verwenden 
kann, was man liest. Vor knapp 
zwei Jahren kaufte ich mir einen 
C128 Im BlechgehäusB. Der 
Computer ist das einzige, womit 
ich mich beschäftigen kann. Ich 
bin körperbehindert und kann 
deshalb mit meinen Händen 
nichts machen. Mein Bruder hat 
mir den Computer so auf- und 
umgebaut, daß ich ihn bequem 
mit der Nase bedienen kann. Das 
Schreiben mit dem Computer 
und Drucker geht sogar viel bes¬ 
ser. als auf der elektrischen 
Schreibmaschine. So hat mein 
Bruder z.B. den Ein- und Aus¬ 
schalter von Computer und 

Druckor nebon die TnBtaiur ge¬ 
legt Demnächst werden roch ei¬ 
nige zusätzliche Tasten an die 
Tastatur anguuohlociacn, domlt 
ich auch die Funktionen, die mit 
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CBM oder CTRL eingeleilot wer- 
den, erreichon kann (loidor habe 
Ich nur eine Nase}. Spaß beisei¬ 
te. Ich programmiere auch mit 
dem Computer, bis Jetzt aber nur 
In Basic. Zum Gück ist das Basic 
des C128 besser, als das dos 
C64. Belm Programmieren sind 
auch schon einige gute Ergeb¬ 
nisse rausQeUommen, z.B. ein 
Videoarchiv. Zwar nicht perfekt, 
aber es reicht mir. Leider kommt 
03 Öftere vor, daß Ich Probleme 
nicht selbst lösen kann. Es Ist 
auch schwierig, sich alles allein 
zu erarbeiten. Deshalb hoffo Ich, 
daß Ich mir bei Ihnen etwas Rat 
und Hilfe holen kann. Ich habe 
u.a. folgendes Problem: ich su¬ 
che eine bessere Programmver¬ 
folgung, als die des Basic 7JJ 
(TRON/TRDFF). Wenn ich sie ak¬ 
tiviere, wird der ganze Bildauf¬ 
bau zerstört und der Bilcschirm 
steht voller Zellonnummern. Ich 
kennen einen Zusatzinterpreter 
für den C6«, boi dom dieses Pro- 
blem besser gelöst ist. Dort wird 
immer nurder aktuelle Befehl In 
der llnkon oberen Bildschirm- 
octo angezeigt und es wird auf 
einen Tastendruck gewartet, bis 
der nächste Befehl ausgeführt 
wird. Gibt es so etwas auch für 
don C128? Ich würde mich sehr 
freuen, wenn Sie eine Lösung für 
mich hätten. Gerade bei der Ent¬ 
wicklung längerer Baslcpro- 
gramme könnte eine solche Ver¬ 
folgung sehr hilfreich sein. Des 
weiteren wäre ich an Kontakten 
zu anderen C-128-Besitzern In¬ 
teressiert um Erfahrungen aus- 
zutauschen. 

UM Gaoss O&ao Zetel 

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn sich in Oer riesigen Leser- 
schall der 64'er Menscher finden, 
die Herrn Ganss helfen würden 
Ge ade in seiner Lage ist es nicht 
leicht. die Probleme beim Umgang 
mildem Computerzu lösen. Um sc 
bewundernswerter ist es, was er 
bisnor orrö'Cht hat Docha.b noch¬ 
mal folgende» Aulruf: Schreiben 
Sie uns (StchwortiBehindartenhil- 
(e) wenn Sie mit Herrn Ganss Kon- 
taki aufnehmen wollen. Wir leiten 
Ihr Angebot weiter Aber auch an¬ 
dere behinderte CoinpuleiUesilar 
können uns schreiben. Wir werden 
versuchen, auch Ihnen zu helfen 

In und Out 

Als ich vor zirka drei Jahren ei¬ 
nen CG4 mit Floppy und Drucker 
bekam, freute ich mich, daß es 
wahnsinnig viele Soft und Hard¬ 
ware gab. Doch mittorwelle 
mußte ich leider leststelen, daß 
sich das Angebot stark reduzier! 
hat. Die vielen Spiele, wie z.B, 
Kaiser. Sorcerer oder Elite sind 
alle vom Markt verschwunden. 
Schreibt doch mal, was es über¬ 
haupt noch alles zu kaulon gibt- 
Söic.’j Jinin'. Bovpa") 
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Grafikkurs 


von Jörg Brokamp 


D iese Folge ist wirklich vom 
Feinster, dementsprechend 
aber auch nur mit etwas Ge¬ 
duld und Zeit voll auszuschöpfen 
Aber am Ende dieses holprigen 
Wegs werden Sie feststellen, daß 
sich die Muhen gelohnt laben. 

Um Ihnen die Vorstellung von 
Rasterzeilen etwas naherzubrm- 
gen, zunächst einige allgemeine 
Informationen über die Entstehung 

des Bildes: 

Oer Schirm des Monitors ue- 
steht aus einzelnen Punkten einer 
phosphoreszierenden Schicht. 
Diese leuchten, wenn sie von Elek¬ 
tronen gotroflcn wordon. in Rot. 
Giün oder Blau. Dafür wandert ein 
Elektronenstrahl von links oben 
zeilenweise über den Eildschirm 
bis zur rechten unteren Ecke und 
bringt nach Bedarf einen Punkl 
zum Aufleuchten. Der Ausdruck 
des "Wandern« ist hier sicherlich 
falsch gewählt, denn innerhalb ei¬ 
ner Sekunde wird tatsächlich der 
Bildschirm 25mal neu aufgebaut. 
Da jeweils 290 Zeilen gebraucht 
werden, benötigt eine Reihe ca 
0,000179 s oder 180 ms. Für das re¬ 
lativ träge menschliche Auge wird 
durch die rasche Bildfolce der Ein¬ 
druck erweckt, es nandele sich um 
ein stehendes Bild 
Das Signal, welche Punkte er¬ 
leuchtet werden sollen, bekommt 


Zum letztenmal öffnet sich 
der Vorhang zum Profigra¬ 
fik-Kurs. Diesmal geht's in 
die letzten Feinheiten und 
Raffinessen des VIC. Freu¬ 
en Sie sich auf besonders 
viele Spezialeffekte. 




Wird dies von außen (durch den 
Programmierer) verhindert, kann 
der Aufbau der verbleibenden Zel¬ 
ten beliebig lange nerausgezogert 
werden. 

Was wird nun aber im leeren Be¬ 
reich vom VIC dargestellt? Her 
kommt das Deruhmt-berüeMijie 
Geister-Byte zum Einsatz. Es istje- 
weils das letzte Byte einer Bank 
und gibt das Muster lür jenen un¬ 
definierbaren Bereich an. Außer¬ 
dem ist es noch möglich. Sprr.es 
darstellen zu (assen. 

Damit kommen wir zu unserem 
orcton Boispielprogramm (List ng 
1). Um em wenig experimentleran 
zu können empiehlo ich Ihnen, dis 


tigen Werte sind für die verschie¬ 
denen Rasterzeilen unterschied¬ 
lich. hier hilft nur Probieren» 

Mt diesen wittern ist flfne ge¬ 
naue Synchronisierung möglich 
Das zweite Usting funktioniert 
nach dem gleichen Prinzip. Es er¬ 
zeugt senkrecht unterteilte Splits. 

Vfelen Anwendern ist es ein 
Dorn im Auge, daß im Multicolor- 
Modus lediglich vier Farben für ein 
8 * 6 - Feld zur Verfügung stehen 
Diesem Manko kann mit dem FLI 
(Flexible Line Interpretation) abge¬ 
holfen werden. Durch Ausnutzen 
der Adreßvarwaltuno des VIC wird 
erreicht, daß alle 16 Farben zu 
ihrem Recht kommen. 



z B der Fernseher von vtc. Die¬ 
ser sendet entsprechende An- 
bzw. Aus-Signale über die Anten¬ 
nenleitung. Das nerausragende 
Merkmal dos CG-t Ist, daß do' Pro¬ 
grammierer jederzeit feststellen 
kann, welche Zelte gerade aufge¬ 
baut wird. Diese Information wird 
im Rogictor SD012 und im Bit 7 des 
Registers SC011 zur Verfügung ge¬ 
stellt Die erste Rasterzeile des 
Bildschirms hat die Nummer 30, 
die letzte 280. Diese Werte können 
leicht variieren Der Vordergrund 
liegt im Bereich von 40 bis 240 
Doch nun zum praktischen Teil: 
Die Basis der meisten Tricks bildet 
cer FLU (Flexible Line Distance). 
Das Interessante Ist hier, daß dem 
VIC beim Aufbau des Bildes ins 
Handwerk gepfuscht worden 
Hann. Dafür muß mau wissen, daß 
der VIC in dem Mordent eine neue 
Zelle anfängl, wenn d e ersten 3 
Bits der Register 5D011 und SD012 
den gloichon Inhalt aufweisen 


Souicu-Ltstlngs mit ihrem Assem¬ 
bler ainzugeben. Das erste Usting 
zaubert Rastsrsplits auf den Eild¬ 
schirm und funktioniert so: 

Ab dar Raetonaile $19 wird 
durch den FLD-Trick der weitere 
Bildschirmaufbau unterbunden 
Dies »st wichtig, da Timng- 
Schwankungen in jeder achten 
Zeile entstehen, de unser Pro¬ 
gramm empfindlich stören wür¬ 
den. Ein weiteres Froblem beide' 
Realisierung des Rastersplits be¬ 
steht darin, den Prozessor auf die 
richtige Rasterposilion einzustel- 
len. 

Um einen regelmäßigen Aufbau 
zu garantieren, muß die Definition 
der Farben regelmäßig an der glei¬ 
chen horizontalen Stelle erfolgen. 
Hierzu benötigen wir wieder die 
Hilfe duo Registers RDOII Schreibt 

man In dieses Register einen be¬ 
stimmten Wert, seizt die CPU an 
der delriiatien X-Fosition des Ra¬ 
sterstrahls ihre Arbeit Ion. Die ich- 


Zuordnung 
Rasterzeile - 
Speicherbereich 

Rasterzeilen 


0,8.16,24, 192 

1.9.17.25.. .193 
2 . 10 . 18 . 2 a. .194 

3.11.19.27.. . t£5 

4.12.20.28.. .196 
5,13.21.29.-197 
fY14.99.30 .198 
715.23,31 .199 


Video-RAM 

Video-RAM 0 

I $40CO-3'-3fi 
Video-RAM 1 
I S440D-S471I 
Video-RAM 2 
/ $4S0ü-$4Dfr 
Video RAM 3 
/ S4c00-$4lff 
Video-RAM 4 
I S50CD-S53H 
Video RAM 5 
/ $5400-55711 
Video-RAM 6 
/ S58G0-S5bf1 
Video-RAM 7 
I S5cCO-S5fff 


Sie wissei aus den ersten Fol¬ 
gen, daß durch das Regster $D018 
(Bits 4-7) die Lage des Video-RAM 
innerhalb der gewählten Dank fa3t 
beliebig bestimmt werden kann. 
Ziel des FLI ist es nun, nach jeder 
cargestellten Zeile die Lage des 
Video-RAM zu vorochiobon und 
damit auch die Quelle der Farbin- 
formationer. Da die Manipulation 
des Registers SD018 nicht jeder¬ 
zeit erfolgen kann, sind die ersten 
drei Zeichen des Bildschirms nicht 
darstellbar. Dies fuhrt dazu, daß 
sich die horzontale Auflösung von 
320 auf 296Punkte verringert. Auf¬ 
grund der zeitintensiven Verwal¬ 
tung des Bldschirm5 verliert der 
Computer rund 60 bis 70 Prozent 
seiner Rechengeschwindigkeit. 
Daher ist der Einsatz des FLI auf 
Demos oder andere zeitunkriti¬ 
sche Funktionen beschränkt. Zurr, 
Aufbau emes FLI-Bildes kann das 
Liuting des Monato -Fui Painlar II- 
aus der 64'er - Ausgabe 8/91 ver¬ 
wendet werden. Auch der Gewin¬ 
ner im Okiober benutzt bei der 
Darstellung seiner Apfelmänn- 

chen den FLI (Bild 2). 

Für die genaue Erklärung dient 
ein Usting von Alexander Kirsch 
als Vorlage (Listing 4) 

Um ein FLI-Bild zu verwalten 
kann die Bank (hier von $4000- 
S7FFF) wie folgt aufgeteilt werden 
Die Bitmap wird ah $6000 aboe- 
egt, für die acht Video-RAMs 
bleibt der Bereich von S4000-$5fff 
Jeder Rasterzeile wird ein be 
stimmtet Bareich zugeordnet (Ta¬ 
oelle) Als letzter Speicherbereich 
wird das Farb-RAM von 5DB00 bis 
SDCOO benötigt. 

Der -Finale Trick« befaßt sich mil 
der Darstellung von öpmes außer¬ 
halb des B ldschirms. Hier ist ein¬ 
mal mehr das Register SD011 von 
großer Bedeutung. In Listing 3 ist 
dargestelll. wie dei Trick mit den 
Sprites im Border (Bild t) funktio¬ 
niert. Aufgabe des Programms ist 
es. beim Übergang von Rasterze 
lö auf 25ß das Repister 50011 
so zu manipulieren, caß der Bilo- 
schirm ausgeschaltet wird Dam 
muß rechtzeitig vor Erreichen der 
oberen Bildschirmkante der nor¬ 
male Wen zurückgeschrieoen 
werden. Beim Ausprobieren des 
Beispielprogramms werden Sie 
feststellen, daß es möglich ist. ein 
Sprite zweimal darsteileri zu las¬ 
sen. Dies wäre unmöglich, wenn 
X-Werte über 255 möglich wäret. 
So glaubt der VIC. er wäre bei der 
AdroöQO S14, in Wirklichkeit befin¬ 
det er sich aber erst te> SH4. Dar¬ 
aus resultiert die doppelte Darstel¬ 
lung. Dc-r Effekt wird unterbunden, 
indem das Register SD015 für den 
oberen und unteren R^nd getrennt 
gesetzt wird. 

Nachdem ich In den vergange¬ 
nen Ausgaben des eiteren Tricl<s 
von so renommierten Programmie¬ 
rern wie Vlanfred Tranz verraten 
habe, will ich nun auch einige eige¬ 
ne Programmiert!icks beisteuern. 
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Listing 1. Rastersplits 


ide 

#<äeulrq ;IHQ-Velrtor 


iclX 

# >neuirq ;auf neue 


eta 

3031- ;Routine 


GtX 

30315 ;verb leger. 


lda 

*>S7f ;TIme r-Interrupt 


UtQ 

tidcOo i verhindern 


lda 

#£i>I jSastcr-Ir-terrupt 


StB 

JdOla ;zuuassen 


ldt 

-i?a iRoatcr-Zcili 


St» 

ScOli (definieren 


13a 

SdCil jBitö 


flhd 

#S7f ; löschen 


Swh 

SdOll 


lda 

»SCO jGslotorbyte 


sta 

S'JV'f ; löschen 


oll 

rts 

Interrupt-Fleg lascher. 

rr-iuirq 13a 

3dG19 

rBeglster W019 


B-ß 

$d0l9 ;loschen 


KiX 

#2 CO ;Zähler auf full setcer. 


lda 

»2:9 ; Raster-Zelle 

ivaitzelle 


$dG12 ;ubvarteri 



Vftttneile 

:uaitl 

_dj* 

#£ r - ;Ve!-cögerung 

dey 



one 

ualtl 


lda 

#310 ;exaktes Tiaing 


sta 

SdOU jlnltielislsrcn 


löy 

#£20 ; Verzögerung 

:«a£t 2 

dey 


bnc 

“fcltZ 


bit 

3c-0 


bit 

Scß 

:lebe. 

l=y 

dey 

tyo 

£d012 rFLD-Trtci: Hl 


arm 

#207 


ora 

#310 


ata 

SdCli 


löa 

farfae.i ;Farbwerte set:en 


Sta 

5;d020 


sta 

3d02l 


ror 

Jffff.x ;V*rröeerung 


ror 

Sffff.x 


ror 

Sffff.j 


Mr 

lltf 

?ff C!,X 


cpx 

#316 ;23 Zeller. 


bne 

label jelngefärbt? 



Seiiöl 

:färbe 

.b 

25 r 0,6» 14,15,6,14,3,15,6,14 


.b 

3.1.15.6,13,3,1,3,14,6,0 



Auch das Apfelmännchen benutzt den FLI 


An deser Stelle möchte ich Ihnen 
in Grundzügen zeigen, wie das 
Grafik-Search-System arbeitet 

Es handelt sich um ein modifi¬ 
ziertes Betriebssystem. Damit es 
effektiv arbeiten kann, muB es fest 
In den Rechner integriert sein, da 
sonst die Daten des VIC und des 
Farb-RAM beim Versuch eine Gra¬ 
fik zu retten, unwiederbringlich 
verlorengingen Des weiteren wer¬ 
den euch von den normalen Reset- 
Routinen eventuell wichtige Spei¬ 
cherbereiche gelöscht: in erster Li¬ 
nie Oer Kassettenpuffer unO der 
Beröfch von S0400-S07FF. 

Doch zurück zumG.S.S.- Dss er¬ 
ste Problem entsteht bei der Unter¬ 
brechung des Programms. Die Ab- 


Listing 2. Ebenfalls Ra- 
stersplits, aber senkrecht 



sei 



lda 

#<neulrg 


ld» 

= > riiilr.-. 


sta 

£0314 


«ix 

20315 


lda 

#37f 


ata 

S-dcOd 


10 a 

# £01 


üta 

£d 0 is 


’da 

#$2ä 



<fUO>Z 


idß 

W0I1 


and 

#8?f 


sta 

£dOll 


lda 

#£00 


sta 

33fff 


all 



rta 


--iltulrq 

lda 

Sd019 


ata 

£d019 


Idx 

»SM 


las 

#319 

rwaiacelle 

cnp 

2dül2 


bcs 

vaitselle 


Idy 

#Söc 


doy 


ivaltl 

bnc 

weit! 


lde 

#310 


stö 

SdOil 


ldy 

# 223 


dey 


:wai ;2 

bne 

vsit2 


bit 

$e0 


alt 

SeO 


ldy 

3J012 

:label 

dey 



tyo 



and 

#$07 


ora 

»HO 


ata 

33011 


lda 

#06 


sta 

8dö2l 


lda 

#01 


Stö 

£d021 


lda 

#02 


Sta 

WO 21 


lda 

#01 


Stfl 

Sd021 


Ido 

#06 


cte 

£d02l 


ini 



cpx 

#264 


bne 

lsbel 


lda 

#200 


atu 

Sdß21 


jop Seaöl 


frage einer bestimmten Tasten¬ 
kombination über den Interrupt 
entfallt. da fast alle Programme die 
alten IRQ-Routinen verändern 
nrtRr sogar umgehen Es muH also 
ein Impuls von auBen erfolgen, der 
soltwaremäßig nicht zu unter¬ 
drücken ist, Hier bietet eine Reset- 
Taste die ideale Lösung. 

Nach Auslösen eines Resets 
wird überden VektorSFFFQSFFFD 

die Adresse SFCE? aufgerufen. 

Dort geschieht normalerweise fol¬ 
gendes: 

2FC-2: 2dx #SFF 
SPIE4: sei 
rupt verhindere 
2FCE5: ixs 
pel freigeben 
3FCE6: cid 
flsg löschen 
SK-7: J.sr 8P!»2 
ung testen 
3FCEA: bne SFCS“ 
handen; Feset 
SFCSC: jsp (£5000) neue Routi¬ 
ne surtufen 

$FC-EF: ... alte Routi¬ 

nen durchlaufet 

Wer mit dem Begriff der CBM80- 
Kennung nichts anfangen kann - 
aufgepaßt! Sollen eigene Reset- 
Routinen genutzt werden, müssen 
ab der Adresse $800** folgende 
Werte stehen: SC3. SC2. SCD, $38, 
S30. Sie stehen für den Code 
CBM80. Findet nun die Testroutine 
ab $FD02 diesen Code, wird indi¬ 
rekt über S8000 gesprungen Die¬ 
ser Tnck wird gerne von Program¬ 
mierern genutzt um zu verhin¬ 
dern, daß der Anwender in den Di¬ 
rektmodus gelangt. 

Das G.S.S. ändert jedoch die 
Adresse SFCE7 wie folgt: 

2FCZ7: Jer 3P179 
Bevor nun die Routine CHKCBM 
(3FD02) aufgerufen wird, testet 
das Programm die CTRL- und 
Commodore-Taste. Bei gedrückter 
CTRL-Taste wird lediglich die Prü¬ 
fung der CBMSD-Kennung über¬ 
sprungen Durchdie Commodore- 
Taste startet jedoch das G.S.S 
Hierfür wird in die SpeichoratollBn 
die Adresse SF72C geschrieben 
und das Z-Flag gesetzt. Dann er¬ 
folgt der Rücksprjng zur aulrufen¬ 
den Routine. Da das Betriebssy¬ 
stem davon ausgeht, daß die 
CBM80-Kennung gefunden wurde 
(2=1). v/ird über S8000 nach 
SF72C gesprungen. 

Als erstessichcnt G.S.S. dort den 
Inhalt des Registers SDDOO Die¬ 
ses enthält bekanntlich die Bank¬ 
adressierung. Um vernünftiges Ar¬ 
beiten zu garantieren, werden jetzt 
die ursprünglichen Reset-Routi¬ 
nen aufgerufen. umgeht allerdings 
diejenigen, dio den VIC betreffen. 
Jetzt ist es möglicn, das Farb-RAM 
und dann die VlC-Registor zu si¬ 
chern. Eine Routine ab 5F87B ko¬ 
piert das Farö-RA V aus seinem ur¬ 
sprünglichen Bezieh ab SD800 
nach S1000. Hi©' können keine 
wichtigen Grafikdaten überschrie¬ 
ben werden, da cort der VIC den 


Inter- 
StB- 
Dezinal- 
CEMeO-fcan- 
nlctii vor- 
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Name. Vorname 


Strafe, Ol 


Die Preisträgerdes64'er-Ma0aziri-ProgrammierwettbeWerbs 1991 
stehen fest. Lassen Sie sich von ihnen in die neue Spielewelf 
entführen: Alles, was Sie dazu brauchen, istein C64 udui ein C128, 
unsere preisgekrönten Spieledisketten - und schon kann 's 
losgehen! 


DIRTY-Actic 


ion-Adventure 
Spiel und Anleitung aut Diskette 
Beslell-fli. 12110 


ÖE05 

för höchste 

Dröc^qnatität 

Die fcösong för GG05 
ond 9" Cr z4-Radel- 
Drucker 

3Pie(e£njeige rourbe mit 
(Riff®5 ouf einem 9-Jtoblet 

gebeucht (fföT- 10 , ©cigindgrole) 

GEOS LQ enthält neueotwickelte 

[ijterpolatiogstreiber, 

dies sine sehr einfach zu 
installierende Hochleistungstreiber 
die die Druckqualität aller GEOS- 
Applikationen drastisch steigern. 
GEOS LQ enthält zudem das 
DrocteYstoD för creotDrite, 
welches mit hochauflösenden 
LQ-Zeichensätzen alles aus der 
Druckermechanik herausholt. Dieser 
Text wurde damit gedruckt. 

GEOS LQ GesamtpaketiDM 79.- 
(45 LQ-Fonts. 6 beidseitige Disketten) 
GEOS LQ Standardpakec DM 49.- 
(7 LQ-Fonts, 2 beidseitige Disketten) 

Teslfegf fehle zu alteren Versionen 
von GEOS LO finden Sie ln 64er ü/91: 
•Die Anschaffung dieses Prodi*ts sollte man 
als Druckerbesitier bei der Abschaffung von 
GEOS gleich mit emptenen...’, m 9/90. *_dle 
Druckquantat liegt erneoicn über der 
etablierter Druckprogramme-* und 
'GEOS-Anwender sind auch ohne 
Laserdrucker endlich In der Lage, firen 
Dokumenten ein professionell« Aussehen ru 
verleihen-* sowie m 2/91 und 10/90. 

VarunUwt m GCOS 64 oder «öS 128 (40/80). 
9-/24-N*»*- (»Hell/pa-tlfclJ. UitaugHc» tsM 
SP-180VC. SP-IOOOVC. «>5 801/2/3 

GEOS-&*od<M* 



GEOS 64 

69- 

geoPubltoh 

59- 

geoCalc 64 

59- 

MegaPack 1 

59- 

MegaAsm 

89- 

OeskPark 

49- 

TopOesk 

21- 

RamPrlnt 

1480 

Userp.-Kabel 29- 


GEOS 128 119- 

geoChart 64 49- 
geoFlIe 64 59- 

MegaPack 2 59- 
int. Fontpack 49- 
Frnt7fltuhr 79- 
MakeRamTop 1480 
DataProtect 14,80 
Tools 19.80 


Versand: Bet Vorkasse portofrei, bol 
miand-Nachnanme zzgl. DM 7-, Ausland ror 
per Vorkasse zzgl. CM 5- 

Bestellungen, Kostenlose Formationen 

Thilo Herrmann 
Croissant-Rust-Str. 7 
D-W-8000 München 60 

Telefon für Anfragen und Bestellungen 

089/8203565 ab 17 Uhr 
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Grafikkurs 


Zeichensalz spiegelt. Das Unter¬ 
programm ab SF83A kopiert die 
VIC-Regsster nach $1500. 

Jetzt heißt es. die richtige Bank 
zu enritteln. Dies könnte durch 
Auslesen des Registers $1601 (ur¬ 
sprünglich SDD00) geschehen. Da 

es aber möglich Ist, daß Grafikda¬ 
ten aus anderen Banks gesucht 
werden, erfolgt die Auswahl per 
Hand. Ist der richtige Bereich ge¬ 
funden. wird die Bank nach $4000 
kople-t Dabei ist in Sachen Zei¬ 


chensatzgrafiken zu beachten: 
Würden Grafiken mit den origina¬ 
len Commodore-Fonts erstellt, 
stünden ab $5000 falsche Daten. 
Daher wird bei der Banks 0 und 2 
zunächst der eingeschaltete Zei¬ 
chensatz ermittelt und dann von 
$0000 hzw SD800 nach $5000 ko- 
pen. Nach dieser Arbeiten kann 
de Konvertierung staden. 

Ich hoffe, daß So In den vergan¬ 
genen Monaten genug neues Wis¬ 
sen gesammelt heben (hb) 


Listlng 3. Sprites auf dem Bildschirmrand 


sta 

SdCOD 

;x-:<ocrd.=200 


lda 

*20 



StB 

SdCOl 

;y-Knord.=20 


lda 

#01 



SM 

3dül? 

[Scrlte 1 ein 


sei 


;Interrupt sperren 


Ido 

# < neülrq 

;Vektor 


IdX 

# >neuliq 

;vcrbl=gen 


ut» 

*0314 



3tX 

30315 



lda 

*S7f 



ata 

SdcOd 



lda 

#501 



sta 

5d01a 



lda 

#3f7 



sta 

$d0l2 



lda 

SdOll 



and 

#$7f 



sta 

SdOll 



lda 

#soo 



ata 

83fiT 



eil 




rtö 



tneulrq 

lda 

3-019 



StB 

3=019 



lda 

34012 



emp 

#$fö 

.-Zelle 24$ ? 


tu.e 

nnulrql 



lda 

#817 



sta 

SdOll 



lda 

#$ff 

[nächster 1?Q bei 


sta 

SdOI2 

[FesteresIle 255 


JBP 

Sea51 


incuill|l 

OBp 


355 ’ 


bne 

co'dirq2 



lda 

*397 



sto 

$dQll 

jRahmen ausschalten 


lda 

#526 



sta 

sdoia 



U»P 



:neuirq2 

lda 

#Slb 

[Henna laustand 

ota 

$d011 

;bersteUen und 


lda 

*$f 6 

[IP.Q-RoVltlllcI! 


s-a 

$0012 

; du f ruf er. 


jnip 

faa3l 




IdX 

#$CO 

[Erstellen 

;mafetab txo 


[einer 

ClO 


[runktionstahello 

ade 

«SOI 

;fQr 

and 

#307 

idle 

ora 

#13 ö 

[Speicherate-len 

sta 

tbll.x 

jBdOll ur.d 

txa 


j Sdßlö 

ade 

*501 


asl 



asl 



ft3l 



aal 



ora 

#EOR 




and #37f 

sta lbl6,X 



inx 

opx # SCO 

;20O Raste reellen ? 


bne Bahtab 
lda *870 

[lotste Zelle kein EWA 


ata tbll+199 
lda «SOS 

1 und lies tue i-cn schwarz 


sta tblfr.19"? 
lda #<neoirq 

; IRQ-Vekwr 


Idx * >ceuirq 
5vB $0314 

[Verbiegen 


atx $0315 

Ido. 

sta SdOll 
ldn «fiifi 

; SdOll-Idt 


sta Cd0i6 
lda # SOC 1 

[KC-eln 


ata $<1015 
uLa 84030 

iSprite-Ieglster löachcr 


sta 3d021 
sta 34c0e 

-,1'lmer-Stop 


idi # 

[neuen limervert :ür dm 


sta 34e05 

jereten IRQ --tetzen 


lda #Jc7-63 
sta JdcW 


:vaitl 

lda $dOU 
bpi vaiti 

[ auf Zelle 3030 uart.cn 

:vait2 

lda SdOll 
hnl uait2 
lda #330 


:valt3 

cap 34012 
bne valtj 



Idx #311 

j Synchronisat i:r. dea 


lda #315 

[Tiners auf imrer dieselbe 


sta fdOU 

ihoriBontnle Position durch 


atx fdcO? 
lda #531 

[DKA-Zyklen-AJSgleldn 


sta 3d0i: 
lda $dc0d 

[IRQ-Fiag löschen 


lda SddOC- 
and * Sfc 
ora # 502 
sta iddOO 

Cll 

[sank 1 ein 

:r.oulrq 

rts 

lda #39' 

[Haxiroalvert der vergangenen 

sec 

[Zyklen »ergletüher. 


sbc $dei> 
emp # ?0li 



Uoo oSs 



jnp syncerr 

inuvicle Zyklen 

:ok 

Isr 

bcc onecrole 

[hBlbieren 


sta rcStcvule+I 

srooCeyel* 

hnl rosisya'le 

jZeStaussleleh durch 

nop 

[Anzahl Jer MOFs 


nnp 



nop 



nep 



nop 



lda #$30 

[Hires lisplcy 


sta SdOll 

;und 1- BKA in Zel.e $030 


nop 

[6 Zyklen warten 


rsop 



nop 

ldx #$0D 

[Erzeugung 


lda tbl&.x 

[von 


sta $d(ll& 
ldc tbU.x 
sta SdOll 
inx 

eps #2C0 

br.e humloop 

[200 EMArZcllen 

:büOt 

.Imp $ea31 

[alte ICQ-Routlnc 

:nyncerr 

Idö «Sic 
sta 3=cG5 

{Timor auf enect 
-.einer. Bildschirm- 


lda #Sc7 

Sta Sdc04 
,1n.p bcot 

[durch-auf cinateilen 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Eddison 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi-*-. ein neuer Standard 
für Zeichenpiogramme. Kombiniert einfachste Bedienung 
(Maus-Menus. Gummis Folien) mithöchste!* Lestungfz. B. stu¬ 
tenlos Vergrößern und Verkleinern), Ausdruck auf 9- und 24-Na- 
del-Druckern. Zum Einstetgerpreis DM 58,— 

Eddifox 

Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagetox-Mcduis. Biiaschirmubergieifend drehen, 
spiegeln, vergrößern und verkleinern beliebig gioßer Ausschnit¬ 
te aus der gesamten Dm-A-4-Seite Scheren, in den Raum kip¬ 
pen, Fluchtpunktdarstellung, um Zylinder wickeln etc. DM 88,— 

Videofox 

Filmtitel. Vor- und Abspanne, Schaufensterwerbung oder Ani¬ 
mationen sind mit diesem Programm kein Problem. Worten Sic 
ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wirkenden Titel aut 
oder versehen Sie die vom Fernsehen aufgezeichnete Cassette 
mit einer Programmubersicht. Vielfältige Möglichkeiten zur 
Kombination von Text und GraFK, trickieiche Überblend- und 
Scrollettekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 


Die Scanner 

lesen beliebige grafische Vorlagen, auch Fotos, in den 
Computer ein. um sie z. B. im Pagefox oder Videofox 
zu verwenden. Incl. Edd-son-Grafikecitor, zusätzliche 
Möglichkeiten mit Pagefox-Modul. 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell. Scanner einfach überdie 
Vorlage Gchieben. Getrennte Reglerfür Helligkeitund 
Kontrast. Mit extra erhältlicher Karte auch am PC zu 
betreiben. Ink:. Netzteil und C64-Interface DM 498,- 
KonvertierungsprogrammHandyscanner- 
Bilder nach GEOS 2 0 DM28.- 

Superscanner III 

Die preisgünstige Losung: Einfach Scanner auf den 
Druckkopf seizert und Vorlage einspannen. Erfaßt ei¬ 
ne ganze Dm-A-4-Seite. Erhältlich für Epson RX. FX/ 
JX-80, LX-800, Star SG/NL/NG/LC-10(C) DM 293,- 



Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle ScannUonik- 
Programme, Hi-Eddi+ urd GEOS, Incl. umfangrei¬ 
ches Softwarepaket: Multicolour-Maiprogramm. file- 
converter, Graustufen-Hardcopy und Basic-Utili- 

ties. DM 148.— 

Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für |eden -Videofoxer«. Bewegte 
Buchstaben und Schriftzüge wie Kamera, Urlaub... 
Als Trickfilm In beiridruckender Qualität. Kuize Sze¬ 
nen in Farbe und Ablauf veränderbar. Kurze. In den Vi¬ 
deofilm emspielbare Szenen. 

6 Diskettenseiten DM 49,— 



ü>taitntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 


üraapraspeM antaröm' Versand per hN oder VorausKö'-^ - QM K- 
Venandiiaaleo Ausland DM 16 .— 

CH: Nauer Design 4£1Z Wangen, Tel. (C 62» 32 28 53 

NL: Cauonn. »29. 2904 de CmoIIb nn der asc-l. Tel. 010-4 50 76 96 

A: 3 rmi-Technik SlumpeigJOW 34,V.’ien 

DK: t»ü Sou üicrievit-ngei & 7MO 

Berlin: MukraDatenlechntk.Schftnatergcrslr. 5, lOOOBerlln«? 














von Stefanie Bauer 

A lso ehrlich, da gehe ich 
nichtsahnend in ein Geschäft, 
um mir mal wieder einen Ta¬ 
schenrechner 2 uzulegen Ich 
schaue mir die allerneusten Mo¬ 
delle an und setze mich mit Solar¬ 
zellen und sonstigen Fachaus¬ 
drücken auseinander, während ne¬ 
ben mir zwei etwa achtjährige 
Knirpse an einem Computer ste¬ 
hen und über 'Schnittstellen-. 
-Bytes» und »Interface« fachsim¬ 
peln. Ich lege meinen Taschen¬ 
rechner zur Seite und versuche in¬ 
teressiert. dem Gespräch der oel- 
den zu tolgen:Fruslration - ich ver¬ 
stehe kein Wort und denke unwill¬ 
kürlich an meine Kndheit zurück, 
als ich in diesem Alter noch mit Le¬ 
gosteinen spielte. -So ändern sich 
die Zeiten-, denke ich mir und ver¬ 
lasse schleunigst das Geschäft, - 
ohne nouon Toschemechner. ver¬ 
steht sich Als ich dann am näch¬ 
sten Morgen ins Büro komme, be- 
rientet mir Julian, mein Arbeitskol¬ 
lege, em absoluter Computer-Freak, 
aut welche aufregerden Probleme 
er gestern abend mal wieder beim 
Programmieren gestoBen ist. Er 
schmeißt da mit Fachausdrücken 
um sich, und ich antworte schein¬ 
bar interessiert mit «ach nein- und 
»aha-, und mir gehl es wie gestern 
in cem Geschält D e ganze Welt 
scheint sich nur noch über Compu¬ 
ter zu unterhalten, und ich wün¬ 
sche mir meine Legosteine 2 urück 
Aber - irgendwie schäme ich mich 
meiner last steinzeüfehon Einstel 
lung Bisher hatte ichum alles, was 
einen Bildschirm hatte, einen gro¬ 
ßen Bogen gemacht (Ausnahme: 
Fernseher), und ein Ventilator war 
für mich schon ein technisches 

Wunderwerk Wein Interesse Ist al 

so geweckt und mein Entschluß 
steht lest: Ich steige ein in die Welt 
der -Software-, »Hardware«, 
-Peeks- und -Pokes-, was immer 
das auch sein mag Ich breche auf 
tn neue Dimensionen und fachsim- 
ple von nun an mit! 


Die erste Begegnung mit dem Computer war für viele 
sicherlich ein schockierendes und frustrierendes Erlebnis. 
Wie man dem elektronischen Freund näher kommt, ver¬ 
rät in diesem Kurs eine Einsteigerin Schritt für Schritt. 

Zeit des Erwachens 


Der Tag X 


Ich wage mich also wieder zu¬ 
rück in das Geschält und seho 
mich vor einem Berg von techni¬ 
schen Gegenständen Wie soll je¬ 
mand wie ich. der null Ahnung hat. 
jetzt wissen, was er sch anschaf- 
fen soll? Bevor der Verkäufer auch 
nur di» geringste Chanco hot, 
mich mit Fachausdrücken meder- 
zurecen. weise ich ihn darauf hm. 
daß ich sozusagen ein Frischling 
aut diesem Gebiet bir, und einen 
Computer brauche, der leicht zu 
bodionon, leicht zu verstehen und 
geduldig mit mir is:. -Außerdem 
bin ich kein Krösus!», gebe ich ihm 
zu verstehen Der Verkäufer grinst 
und weiß genau, v/as ich brauche 
..Kurze Zeit später mache ich 
mich senwerpepackt mit meinem 
Commodore 64. dem dazu pas¬ 


senden Diskettenlaufwerk, einer 
Menge Lehrbücher und einer Pal. 
kung Leerdisketten auf den Heim- 
weg Zu Hause angekommen 
hänge rch ein Schild mit der Auf¬ 
schrift -Bitte nicht stören» an me¬ 
ne Zimmertür und mache mich so¬ 
gleich daran meinen neuen 
Freund, den C6z. auszupacken 
Tja jetzt ging's mir wie Euch. Da 
steht er nun. der 64er, und warte! 
darauf, angeschlossen zu werden 
Aber durch desen Kabelsalat 
durchzusteigen, ist nicht gerade 
.ednrmanns Sache. Ich finde, wir 
■iolüen das Prottem gemeinsam 
angehen, oder? Zusammen geht 
es sicher besser und macht doch 
viel mehr Spaß. Bevor wir aber jetzt 
wie wild in unsere' Bedienungsan¬ 
leitung herumbldttem, achauen 
wir uns den C64 erst mal genauer 
sn Da hat er also an der Rück¬ 
wand und an seiner rechten Au¬ 
ßenseite jede Menge Anschlüsse 
und Schalter (Bild i und 2). Das 
lange schwarze Kabel, das unse¬ 
rem C64 beiliegt, verbindet Com¬ 
puter und Fernseher. Es wird an ei¬ 
nem Ende in die Antennenbuchse 
des Fernsehers, am anderen Ende 
ln die mit RF gekennzeichnete 
Buchse aut der Rückseite des 
Computers eingesteckt Das Netz¬ 
gerät schließen wr an, indem wir 
den Netzstecker in die Steckdose 
und den anderen Stecker in den 
Power-Anschluß au» der rechten 
Außenseite des Computers 
drücken. 


So. das waro oo alao ochon fürs 
erste, wir können unseren C64 nun 
endlich zum Leben erv/Gcken, in¬ 
dem wir den Fernseher anscfalten 
und den schwarzen Kippschalter 
am Computer auf ON stellen. Na¬ 
nu. da gom o gar nichts! Die rote 

Kontrolleuchte des Computers 
leuchtet zwar, aber aut dem Bild¬ 
schirm ist nichts zu sehen! 

Warum? Nun, der Computer 
bringt sein Bld auf den Fernsaher, 
indem ci einfach Fernsehsender 
spielt. Und genau wie diese sendet 
er auf einem bestimmten Kanal. Al¬ 
so müssen wir uns erst den Fern¬ 
seher daraul einstellen, indem wir 
per Progranvneinsfellknopf ar un¬ 
serem Fernseher so lange suchen, 
bis ein klares Bild erkennbar ist 
Wenn wir eine Fernbedienunc ha¬ 
ben, Wählen wir Kana! 36. Ah, ca ist 
das Bild ja! Wir können uns nun in 
Ruhe zurücklehnen und unser er¬ 
stes Erfolgserlebnis genießen 

Hallo, ich bin dein 
C64! 

Wenn wir bis jetzt alles richtig 
gemacht haben, sehen wir nach 
dem Anschalten einen dunkel¬ 
blauen Bildschirm mit hellblauem 
Rand, ln ebenfalls hellblauen 
Buchstaben sieht da geschrieben: 
rroKHoroRE tz Basic vz 
64K BAM 3YFITK 38911 3!fTEE 
READY. 


Das ist Ja Englisch! Und Ich hab' 
kein Wörterbuch' Was nun? Nur 
keine Panik! Unser C64 spricht 
zwar überwiegend englisch, aber 
deswegen brauchen wir uns nicht 
gleich für den nächsien Sprach¬ 
kurs anzumelden So komplizier! 
wie es aussieht, Isl es nämlich gar 
nicht' Mit dieser Einschaltmel¬ 
dung sagt uns der Computer ei¬ 
gentlich nichts anderes als: 

HALLO: ICH Dl» PEIN 
ftWWMHE ti. •JMP Btrr KIT DEii 
CuMKOrdRE BASIC VERSION 2 
AUSuESTATTET. ICH BESITZE EUGH 
64K-HTE-SPEICHER, DASS 
pEjEUTET, KEIN SPEICHER KANU 
BIS ZI 65536 ZEICHEN AüFNEHJffiH. 

cavc'j -‘mir 11 bin rtir. deine 
PHOGPjMKIESIINOEH 35911 BYTES 
(ZEICHEN) ZUR VE3F2qüNG. ICH 
BIN JETZT BEREIT, PU KANNST 
EOSLEGENl 
Das blinkende Quadrat unter 
dem Rvon READY nennt man Cur¬ 
sor (gesprochen -Körner-). Er 
zeigt uns auf dem Bildschirm je¬ 
weils de Stolle an, wo en Zeichen 
erscheint, wenn wir eines erge¬ 
ben Wir können den Cursor in allo 

Richtungen bewegen, und das wol¬ 
len wir gle'ch einmal ausprobie- 
ron Rechts unten auf unserer Ta¬ 
statur haben wir zwei CRSR-(Cur- 
sor-)Tasten mit jeweils zwei Pfei¬ 
len welcha dlo vier möglichen 
Richtungen anzeigen. Wenn wir 
die rechte der beiden Tasten me- 
derdrücken. bewegt sich der Cur¬ 
sor nach rechts, mit der linken Ta¬ 
ste nach unten. Um den Cursor 
nach oben üzw. nach links zu be¬ 
wegen. drücken wirzusammen mit 
der CRSR-Taste eine dar beiden 
SHIFT-Tasten Wenn wir den Cur¬ 
sor naef rechts fahren und am En¬ 
de der Zeile angekommen sind, 
springt er automatisch auf den An¬ 
fang de r nächsten Zeile Ebenso 
läßt sich der Cursor auch mit Hilfe 
der SPACE- oder LEER-Taste. das 
ist die längste Taste unten auf un¬ 
serer Tastatur, verschieben, aller¬ 
dings nur nach rechts. Auch das 
probieren wir aus So, hat es ge¬ 
klappt? Na. sehr gut! Dann geben 
Wir mal einige Zeichen ein Wir 
schreiben: 

HALLO FREUND 

Wir sehen, daß der jeweils ge¬ 
schriebene Buchstabe über dem 
Cursor e'scheint und der Cursor 
danach immer um eine Stelle wei¬ 
terrückt. Außerdem müssen wir 
wissen, daß man imm@' nur etwas 
eingebon kann, wenn der Cursor 
auf dem 3ildschlrm zu sehen ist 
Was tun, wenn wir uns einmal 
vertippen oder wenn wir eigentlich 
etwas ganz anderes schreiben 
wollten? Der Fehlortoufol, oder un¬ 
ter Compuienanern -Murphy- ge¬ 
nannt. hat seine Hände bekannt¬ 
lich überall im Spiel. Aber mit Hille 
unserer INST/DEL-Taste (INSERT 
= EINFÜGEN DELETE = LÖ¬ 
SCHEN), rechts oben au» Uei Ta¬ 
statur, können wir unserem Wider¬ 
sacher hin und wieder eins aut die 
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„Brenzlige“ Situationen in der Küche des Feinschmeckertempels „ Le Gourmant": 
Während die hochkarätigen Gäste im Restaurant auf ihr 7-Gänge-Menü warten, sta- 
p elt sich das Geschirr z u bedrohlich schwankenden TürmenJ<önnenSied|eEhre 

des Besitzers Monsieur Perdü 
P* retten und das drohende 

U - 1 ' « :<i I Fiasko verhindern? Schnellig- 

2 Ti .1 I keit und Übersicht beim Ord- 

I 1 Ä-ß, ;> £f§5£ i nen und korrekten Stapeln der 

Töpfe und Pfannen sind hier 


AM1GA 

C-64 

Vertrieb durch: 

wSm 

KINGSOFT 

mm 


Kingsott-Programme erhallen Sie im guten Fachhandel oder in ausgewählten Compulerabteiiungen von: KINGSOFT GmbH 

ALLKAUF * FOTO-ALLKAUF * HORTEN * KARSTADT * VOBIS 

Tel.: 02 41 /15 20 51 
Fax: 02 41 /15 20 54 


Distribution für die Schweiz: SWISOFT; für Österreich: KARASOFT 
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Grundlagen 


Nase geben: Angenommen, wir 
möchten zwischen die beiden 
Wörter -HALLO FREUND» das 
Wort »MEIN* eintügen. dann fah¬ 
ren wir mit Hilfe unserer CRSR- 
Tasten zwischen die beiden und 
drücken dann gemeinsam mit der 
INST/DEL-Taste die SHIFT-Taste 
(SHIFT drücken und dann INST/ 
DEL. dabei SHIFT festhalten). 
Während wir diese beiden Tasten 
niedergedrückt hallen, rücken alle 
Buchstaben rechts vom Cursor 
noch rechts und lassen in dor Mitte 
einen Freiraum entstehen. An die¬ 
sem Platz lügen wir jetzt das Wort 
-MEIN- ein. Nun stehl Ca: 

HALLO NEEH FREUND 

Wollten wir statt »FREUND- 
duch lieber das Wort »PARTNER* 
elnsetzen. drücken wir die IN¬ 
ST/DEL-Taste so lange, bis der 
Cursor die falschen Buchstaben 
verschluckt hat. Dann schreiben 
wir nacn -MEIN« das Wort »PART¬ 
NER« an die treie Stelle Wir lesen: 
HALLO HEIM PARTNER 

Am Anfang schaut das Ganze 
furchtbar kompliziert aus,_ nicht 
v/ahr? Aber mit ein wenig Übung 
wird das bald kein Protlem mehr 
sein! 

Die Tastatur 

Wir haben bisher schon einige 
Tasten und deren Funktionen auf 
unserei Tastatur kennengelernt; 
die CRSR-. SPACE- unc die INST/ 
DEL-Taste. Die Tastatur stellt bei 
unsere' Arbeit mit dem Computer 
das fü’ uns wichtigste Werkzeug 
dar Deshalb ist es sehr wichtig, 
deren Funktionen exaxtzu kennen 
und zu beherrschen. Andernfalls 
werden wir kaum Freude an unse¬ 
rem C64 haben, wenn ständig Pro¬ 
bleme auftauchen und wir nicht 
wissen wie wir sie lösen können. 
Ich glaube, es ist wenig sinnvoll, 
wenn Ich nun ein ganzes Kapitel 
dafür verwende, Euch die einzel¬ 
nen Funktionen auf der Tastatur zu 
erläutern. Wir werden die Tasten 
nach und nach anhand von Bei¬ 
spielen kennenlernen. 

Im Laufe der Zeit hat wohl jeder 
von uns einmal diese beiden Wör¬ 
ter schon irgendwo gehört. Wir 
können sagen, daß man alles, was 
da vor uns aut dom Tisch steht al¬ 
so Tastatur. Bildschirm, Kabel, 
auch das Diskettenlautwerk und 
die Disketten, also alles, was ei¬ 
nem auf den Fuß fallen kann, als 
Hardware bezeichnen kann. Mit 

der Hardware alloin jedoch könnon 
wir unseren C64 nicht benutzen. 
Dazu wird die Software nötig. Das 
sind die Programme, die wir für un¬ 
sere Arbeit mit dem Computer 
brauchen. Es gibt sie in allerlei For¬ 
men Wir können sie Kauten, oder, 
was wir ja machen wollen. selbst 
schreiben. Und damit gehen wir 
gleich ins nächste Kapitel über 

Wie wir schon bei der Einschalt- 
melduig gesehen haben, spricht 
der C64 überwiegend Englisch. 
Und er hatte uns auch mitgeteilt. 



daß er mit der Commodore-Basic- 
Version 2 ausgeslattet ist. Basic ist 
sozusagen seine eigene Sprache, 
die wir lernen müssen, um uns mit 
ihm verständigen zu können Ba¬ 
sic ist also das eingebaute Be¬ 
triebssystem. mit dem wir gleich 
nach dom Anschalten unseres 
Computers arbeiten können Das 
ist nicht bei allen Computern so 
und somit ein groäor Vortoil tür 
uns. Es besteht aus einer Reihe 
von Betehlen, die unser C64 ver¬ 
steht und ausführt Zur Verdeut¬ 
lichung wollen wir nun gleich eine 
Probe machen. Es wird ja nun 
auch mal langsam Zeit, richtig los- 
zuegen. Aut unserem Bildschirm 
steht also immer noch »HALLO 
MEIN PARTNER* Bevor wir mit 
Basic beginnen körnen, wollen wir 
den Bildschirm erst einmal säu¬ 
bern. Das können wir mit der 
CLEAR/HOME-Tasre tun, die sich 
aul der Tastatur neben der DEL- 
Taste bofindet. Wir drücken einmal 
diese Taste nieder. Der Cursor 
sp-lngt nun zu seinem Ausgangs¬ 
punkt zurück, und zwar in die linke 
obere Ecke des Bildschirms Wenn 
wir jetzt die CLEAR/HOME-Tasto 
zusammen mit der SHIFT-Taste 
drücken, Ist der Eildschirm leer, 
und wir können mit unseren ersten 
Eingaben beginnen. 

Wir sPRINTen nach 
vom 

Nachdem unser Bildschirm also 
jetzt sauber ist und dei Cursor lau¬ 
ernd in seine' linken Ecke blinkt, 
können wir mit unseren Eingaben 
beginnen. Wir geben ihm ein Kom¬ 
mando: 

SCHREIB HAI. »-HALLO PARTNER« 

Tja. und dann macht der C64 
gar nichts. Warum? Daß unser 
Computer jetzt überhaupt nicht 
reagiert, hat zwe» gute Gründe: 1. 
Jedon Befehl, den wir unserem 
Cö-i geoen, müssen wir bestäti¬ 
gen, indem Wir die RETURN-Taste 


drücken. Erst dadurch nimmt er 
die jeweilige Zeile in seinen Spei¬ 
cher auf und führt den Befehl aus 
bzw. legt die Zeichen einer Zeile in 
seinem Speicher ab. Wir betätigen 
also zunächst einmal diese Tase. 
Nanu, was isl dpnn das? Wir lesen 
folgende Fehlermeldung 
7SYNTAX ERROR 
READY. 

Duo wäre also dann der zweite 
Grund. Die Fehlermeldung bedeu¬ 
tet, daß er unseren Befehl nicht er¬ 
kannt hat. Der C64 kann nur die 
Befehle ausführen, die er kennt. 
Und damit sehen wir. wie wichtig 
cs ist, Basic zu bchcrrochon. Do-rn 
wir können ihm unseren Befehl 
auch In seiner Sprache verkik- 
kern. Wir geben ein: 

PRINT 'HALLO PARTNER" 

<RETURN> 

Auf dem Bidschirm erscheint 
jetzt: 

HALLO PARTNER 
READY. 


Was lernen wir daraus? 

1 . Immer nur Basic-Befehle ein- 
goben, damit sie dor C6d voistoht. 
2. Nach jeder Zeile RETURN 
drücken, damit der C64 die Zeile 
lesen und den Befehl ausführen 
kann. 3. »PRINT- heißt nichtsande¬ 
res als -SCHREIBE«. 

Die Gänsefüßchen 

Schauen wir unsere Eingabe 
nochmals an: 

PRINT “HAID PARTNER ” 

PRINT .st klar. Das hoiBt Qoviol 
wie -SCHREIBE« und danach 
»HALLO PARTNER-, und zwar In 
Anführungszeichen. Diese geben 
dem C64 immer an, welchen Teil 
eines Textes er schreiben soll. Dar¬ 
aus folgt öbo die Erhcnntnii. 

4. In Verbindung mit dem 
PRINT-Befshi brauchen wir Gän¬ 
sefüßchen, damit der Computer 
weiß, was wir geschrieben naben 
möchten. 3asic ist gar nicht so 
schwer, wie's aussient. und es wird 
auch niehl schwerer. Toll, nicht 
wahr? 

Das wars dann mal fürs erste. 
In der näcnsten Ausgabe werden 
wir mit unsarem Diskettenlaufwerk 
arbeiten, und wir werden tarnen, 
Programme zu speichern und zu 
laden. (hb) 



Zusammenfassung 


Nun noch einmal in Kürze, 
was in dieser Folge bohanGell 
wurde 1. Nach oem Anschal¬ 
ten des Cfc4 erscheint die Eln- 
schaltmelOung. mit dem sich 
uns der Ccmputer vorstellt. Mit 
»READY- sagt er uns, daß er 
bereit ist. Befehle entgogenzu- 
nehmen.2 Der CURSOR zeigt 
die jeweilige Stelle an. wo wir 
uns auf dem Bildschirm gerade 
befinden 3 Mit den 2.vei 
CRSR-Tasien laßt sich der Cur¬ 
sor in alle Himmelsrichtungen 
bewegen. 4. Die SPACE-Tesie 
ist die längste Tasle unten auf 
unserer Tastatur. Sie bewegt 
den Curscr nach rechts. 5. Mit 
der INST/DEL-Taste könnenwir 
entweder einlügen oder lö¬ 


schen 6. Die Tastatur isl das 
wichtigste Instrument für unse¬ 
re Arbuil mir dein Computer. 
Über sie empfängt der C 64 sei¬ 
ne 8efehle. 7. Basic ist das aln- 
gobaute Betriebssystem unse¬ 
res C64. Sie stell! die Sprache 
für den C64 dar. 8 MitHilfedor 
CLEAH/HDME-Taste Können 
wir den Bildschirm löschen, 
bzw. den Cursor an seinen Ur- 
sprungsoit. die linke obere 
Ecke, bewegen. 9. Nach jeder 
Eingabe dürfen wir die RE¬ 
TURN-Taste nicht vergessen! 
10. Dor 3a5ir.-BetHhl PRINT 
sagt dem Computer, daß erdas 
auf den Bildschirm schreiben 
soll was wir in Anführungszei¬ 
chen aesetzi haben 
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Spiele 


SPIELE 


von Jörn-Erik Burkert 


G 


erade vor Weihnachten er¬ 
wartet man noch einmal ei¬ 
nen richtigen Spiele-Boom, 



Für Fans der ange¬ 
staubten Spielesemester gibt 
es einige tolle neue Compilationen. 
Außerdem einen Bericht über die Bocholter 
Copy Party und News über Soundmagier Chris Hülsbeck. 


PIONSHIP AlfODROMO NATIONALE MONZ 



Nigel Mansch als zugkräftiger Name für ein nouos 
Formel-1-Rennspiel 


aber die Entwickler und Software¬ 
häuser haben da wohl im Sommer 
zuviel Munition verschossen. 

Neues Futter für 
Spieler 

Spielhallenkennern wird Thun- 
der-Jaws von Domark nicht unbe¬ 
kannt sein. Die Umsetzung vom 
Automaten auf den C64 ist fertig 
und alle Spieler können sich auf 
ein krlbliges Actionabsnteuer un¬ 
ter Wasser freuen Also Schwimm¬ 
flossen geschnappt uid Vorsicht 
vor Haien und gegnor schon Tau¬ 
chern. 

Eigentlich ist die californische 
Rolfenspielfirma SSI )a für ihre 
Rolfenspiele (z.B. Drachenlanze- 
Sagal bekannt. Ein waschechtes 

Sportspiel sloilt -John Larrusa's 
Baseball- dar. Wer sich für die 
norcamerikanische Sportart ent¬ 
scheidet, sollte in jedem Falle die 
Regeln, des in Europa nicht allzu¬ 
weit verbreiteten Spiels vorher ge¬ 
nau studieren. 

Das im November als Preview 

vorcestollte »Rodlands« von 
Storm ist nun serienreif. Die Mutter 
der beiden putzigen Elfendamen 
Tim und Rit wartet schon ungedul¬ 
dig auf einen Retter am Joystick, 
der den Turm erklimmt, auf dem 
sie festgehalten wird 

Für Freunde des schnellen 
Formel-1-Sports entwickelt Grem- 
lin ein neues Autorennspiel, das 
den Namen des britischen Piloten 
Nigel Mansell tragen soll Wann 
das Spiel auf dem C64 erscheint 
ist noch nicht bekannt. 

Nach dem Riesenerfolg von 
-Grand Prix Circuit« vor Accolade, 
können sich Motorsportfreunde 
auf eine Fortsetzung mit »The 
Cycles« freuen 

Compilation-Hits 

Fast keine Woche vergeht, in der 
Leser nicht nach Spielen älteren 
Datums fragen. Oft heißt es dann: 
nichl mehr im Programm. Eine gu¬ 
te Chance, solche Titel zu bekom¬ 
mensind Spiele-Compiiationen. In 
diesen Paketen mit mehreren 
Spielen findet man oft tolgeglaub- 
teHits. In diesem Monat sind davon 
gleich mehrere zu haben. 

Der »Super Sim Pack« enthält 
folgende Titel: 3D-Tennis, Italy 
1990. Crazy Cars II und Airborne 
Ranger. 

Spiele-Hits von Capcom bein¬ 
haltet die »Capcom Collection« 
Neben den beider Strlder- 


Abenteuem, findet derSpieler For- 
gotten Worlds, U.N. Squadron, Dy- 
nasty Wars, Ghouls‘n Ghosts. LED 
Storm und Last Duell. 

Für Soga-Fans gibt cs in »Super 
Sega« fünf Coin-u[>Umsetzun- 
gen ln der Sammlung enthalten 
sine Super Monaco G.P., Shinobi, 
Crackdown Eswat und und Gol¬ 
den Axe. Alte drei genannten Titel 
kosten ca. je 64,95 Mark für Disk 
und 10 Mark weniger bei Kassette. 

Aus viel mach eins hat sich auch 
Thalamuogcaagt und erfolgreiche 
Spiele zu Compilations zusam¬ 
mengestellt Der zweie Teil der 
Thaamus-Hits birgt ältere Games, 
wie -Retrograde« und »Snare». 
sowie die Spiele »Heatseeker«, 
-Summer Camp« und »Creatu- 
ros-, die alle samt aus jüngerer 
Zeit stammen 



POCKET 


Wer sich noch nicht für eine der 
drei bekannten Spielekonsolon 
enls-hieden hat, wird durch aller¬ 
lei Neuheiten in diesem Monat 
überrascht. Atari hat senen Hand¬ 


held aufgepeppt und dem Lynx ein 
neues Outfit gegeben. Das Gerät 
im neuen Gewand kostet weiter¬ 
hin, wie der Vorgänger, 199 Mark 
Außerdem erwartet die Besitzer 
der Atari-Konsole das Autorenn- 
splal -Haid Drlvin* und die Knobe¬ 
let »Ishido-. 

Game-Boy-Freunde können 
sien seit geraumer Zeit an den Mo- 
dufen des Ninierido-Games-Her- 
steiler Konami erfreuen. Vor allem 
die Turtles-Fans werden jubeln, 
donn dio Arcodo-Voraion um dlo 
Schildkröten-Ninjas ist seit kurzer 
Zeit für den Game Boy zu haben 
und demnächst auch als C-64-Ver¬ 
sion. Außerdem kann bei -Neme¬ 
sis- von Konami ordentlich gebal¬ 
lert und feindlichen Aliens Feuer 
unter dem Hinfern gemacht wer¬ 
den. 

Als direkter Konkurrent von Ne¬ 
mesis entpuppte sich in den letz¬ 
ten Monaten »R-Type« auf dem 
Game Boy. Das Spiel von Irem ist 
leicer z.Zt. nur als Import zu ha¬ 
ben. 

Der Game Gear entwickelt sich 
auf dem Handheldmarkt immer 
mehr zum Spielehit. Zu den be¬ 
kannten Titeln kommen In diesem 
Monat die Sportspiele »Joe Monta¬ 
na Football- und »Put & Putter 
Gof- und das bekannte Autoren¬ 
nen -Out Run-. Wen Batteriepro- 
bleme quälen, der darf beruhigt in 
dieZukunft schauen, denn Anfang 


1992 soll es einen Ai/oadapter ge¬ 
ben, mit dem man den Game Gear 
am Zigarottenanzündor betreiben 
kann. So ist man ohne Batterie¬ 
nachschub mobil 

Intxniaujnfln Axari Compuer 
l\uil&;h 1213 0 M 6 Rnmnm 
Konami GmbH. 8c-mer Strafe 77, W-flOCO 
fTHiMun/M. 50 

W-VirgiiV Sega Eflestr 36S. W-2COO Ham- 
buvj 


Bücher für Fantasy- 
Freaks 

Seit November veröffentlicht 
der Goldrnann Verlag. Mün¬ 
chen, eine sechsteiligo Ta- 
schonbuchreIhe, Oe sich um 
die bekannte Rollenspiel-Saga 
•Forgotten Realms- von TSR/ 
SSI dreht- Der erste Teil der 
Reihe heiß! -Der gesprungene 
Kristall- und kostet 8,80 Mark. 

Gddn>an;i Wriög. bejnarkioi Si’ 18. 
W-8010 München 30 



Neues Szene-Mag 

Seil kurzer Zeit ist die Demo¬ 
szene um ein neues Disketten¬ 
magazin reicher. Herausgeber 
ist die Gruppe Gensis-Projekt 
und das Mag heißt 'Piopagan- 
da». Nebon den üblichen 
Charts, tinaet man Wertungen 
aktueller Spiele jeder Preis¬ 
klasse. Außerdem bringen die 
Redakteure diverse Szene- 
Nows und aktuelle Dates Wer 
eme Ausgabe beschnuppern 
will, findet die komplette zweite 
Ausgabe aut unserer Progrom 

servicediskelte. 
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Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


Data Log ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung Mit 
DataLog können Sie Ihren Kundenbeetand. Ihre Briefmarken und viele* 
mehr verwalten. Dntal o>g nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das Programm 
weist Sic auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird 
durch DataLog realisiert. Überzeugen Sie sich seit« anhand der Stichpinktc 
von den Leistungen - DataLog in Stichwortcn: -Über 6000 Datensätze 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alk: 30 
Felder könnet als Schlüsselfelder (Indcxfcldcr) deklariert werden -Unter¬ 
stützung mehrerer Feldtypen: numerisch, alphanumerisch und Buchsüben- 
felder -Auch bei großen Datermengen blitzschneller Zugriff und volle 
Datensicherbeit -Enorm bcdicncrfreundlich durch Menü- und Feistcr- 
tcchnik Bedienungsfchlerde* Anwender* werden komplett abgefangen 
-Audi bei Fchlbcdienungder Petipheric kein Absturz des Systems -Deutsche 
Tastalurbclegtng mit Umlauten -Geäixlcric Tastaucbelegung tonn zur Kon¬ 
trolle angezeigt werden -Deutscher Zeichensatz auf allen Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker-Universell erstcllbare 
Druckmasken durch integrierten Print-Editor ermögicht freie Gestaltung des 
Aasdrucks: Drucken von Adressetiketten Ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Druckerverwendungsfähig -Blitzschneller Zugriff 
auf alle Datensätze -Priorilätsgestuflc Sortierung der Datei über alle Felder 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vielseitige Soniermögiiehkeiten: abfällentl/auf- 
steigend -Völlig neue Suchmögtchkcitcn durch EWS (Exiendcd Wildcard 
System)!! « maximaler Suchkomfort -Zwei "UND' Blöcke zur erweiterten 
Suchcdurch logische Operatoren verknüpfbar. und/oder-Alle gesuchten 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle 
Diskettenunterstützung -Globale Funktionen ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -DatctfcdinitlstcUczu TotoLog ermöglicht vollautomatische Serien- 
bncfcistelluiig -Umfangreiches deutsche» 1 Land buch mit Ubungaicil 

DalaLog für den C-64 
.und C-128 Diskette 


DM39." 


TextoLog 

TextoLog, das schnelle und supcrkomfonable 1 extverar- 
bciiun^programm für den C-64 und C-l28. TextoLog 
erlaub, auch die Erstellung von aufwendigen Texten wie 
z-B-Bcridite. Angebote etc. Auch dieses Pregramm arbei¬ 
tet mit Window-Technik Ein Leckerbissen an TextoLog 
ist die eingebaute 80-Zeichcn-Karte, die eine Textdor- 
slellurg im 80-Zcichcn-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Ocscliwindigkei t und Totbrclic bis zu 240 Zeichen wei ¬ 
den aixth hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Sdbvtver- 
ständlxrh sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Drucker angepaßt. 

TextoLog in Stichworten: Enorm bcdienerfreundlich 
durch Menü und W’irtdowiechnik -Auch bei Fchl- 
bedienung der Peripherie kein S>*temabsturz -Deutsche 
Tastatarbdegung mit Umlauten -GeänderteTastaturbeie- 
gung tonn zur Kontrolle angezeigt werden -Deutscher 
Zeichensatz auf allen gängigen Druckern (ajeh VC-1525/ 
26, MPS 801,802) -Frd programmierbare Steuerzeichen 

fürallc Dl uckcr VoIlbildschirmoricnlicrterTecteditor 

-Blocksatz -Frd wählbare Textbreite von 4Ö-240 Zöchen 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
Textabschnitte getrennt fonnatierbar -Suchen, Ersetzen, 
Köderen, Verdikten, Löschen -Einfügen externer Texte 
von Dskette -Über 30.000 Zeichen Textsporher -Frd cin- 
stellhrcc Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Sdtcnrähkr -4 belegbare Roskd tasten spaten Tipparbeit 
-Volle Diskcttcnunteretützung -Datcnsdmiltstellc zu 
DalaLog für Scncnbrietcrstdlung -Komfortable Cursor- 
Steuerung (z.B. wonwclscs Springen etc) Lmfangrdches 
deutsche* Handbuch mit Ubungsteil. 

TexloLog für den t-vX K QQ 99 
, C-64/C-128 Diskette LJ LylJy . y 


/y-T .u m . Fon l Master Im mehr ab nur eine Tortverarbeitung! Mil FonlMastcr können Sie über 100 

fr C)Y\l /Vf CIStCT verschiedene Zeichensitze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 

vergrößern, verkleinern u.v.m. FontMaster in Stichwörtern. Mchrals 30/45 Zeichen» ize 
werden mitgelicfcrt (C-64/C-128) -Zum Erstellen beliebiger Zeichensätzcwtrd ein Font-Designcrmitgeliefen -Kopf-und Fußzeilen - 
KomfortablcCursorstcucrung-TexidarsteHung beim C-64 in echten 80 Zeichen möglich -Textdarstellung beim C-128 onginalgetreu 
möclich (mit 7iKfltz-7deheasätren) -Graphiken tonnen in den Text eingebunden werden (nur C-128) -Zcüenabstände wählbar -Beliebige 
Tabulatoren -Kopierspcichcr -Ausschnitte abspcichem -Texte zenireren, rechts - linksbündig und Blocksatz -Textberetche Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Filo können für die Kommunikation mit anderen Programmen ein- und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskettenhilfen -Word-Wrap und automatischen Formatierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige vontZeile Spalte, belegter 
Platz. Textname -Von rechts meh links schreiben -Serienbriefe -Bis zu 4 Spalten können nebeneinander gedruckt werden (ähnlich dem 
Zdtunraatz) -Proportionalschnft -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar -Folgende Effekte suid tombimcrbar. Untersi rochen/ 
mehr als 20 Texibreiien /mehr als 30 ZeilenalwänJc /verdichteter und vcrtroicicr Tot / Fettdruck / hoch- und npfcieHen/3 Terthöhm 

-Druckerausgänge wählbar (Seriell oder Userpnrt)-ausführliches dcutschr» Handbuch ^ ' r r\/~\ 


•UlUVÄVtau^au^v wnmvw. - - I / - 

FontMaster erhalten Sic für den C-64 und den C-128 (128’er Modus) 


DM98.- 



Brigitte 

Software 


Lindcnstrassc 27 A 
8608 Mcmraclsdorf 
Telefon 09542-7413 


Bestell-Coupon 


Senden Sie nur biue 
(entsprechendes ankreimm) 

) FootMaacr DMW.- O DalaLog DM39,99 J IcloLog DM 39,99 
D DatnLogÄ TextoLog ino Paket mir DM fQr Q C6a 3 C 128 

«gl. DM 9,50 VmandtaKten «nabhängig vonderbenttülcn Anzahl. 
o’v-Schcck liegt he. 3 per Nachnahme Mene Aditssc: 



































































Bücher und Software 


Mehr Fun 


Withöft/Draheim 

64’er- Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Einfüh¬ 
rungskurs in die Welt des C64. 
Dio Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen, Erfolge und auch 
Fehlschläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. Angefangen 
vom Auspacken und Anschlie¬ 
ßen des C64, über Basic-Pro- 


grammierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen großen Beispielpro¬ 
grammen auf derbeiliegenden 
Diskette. 

1988,236 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0. DM 29,90 




Software zum Buchpreis 

Profi-TcutvorarticillinQ mil 

komfortabler Dmcketanpas- 
sung, Spellchecker. Zeichen- 
satz-Ecifor und Adraßverwal- 
Jung AuSerdem: individuelle 
Farbgebung, komprimiertes 
Dateiformat, freie Tasteibele- 
gung, Silbentrennung und... 
und.,.und... 

1988,201 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-527-7, DM 59 


Software zum Buchpres. Proh- 
Datenbank: grafische Benutzer- 
otierfläche mit Windows und 
Pull-Dwn-Monfls. flexible 
üateisiruktur, lasiaturmakios, 
beliebg viele Indoxfelcer. 
Export und Import vor Oalen. 
Integriert# Centromcs-Schnitt- 
stelie. 

1900. iss S., inkl. Dia^etio 
ISBN 3-89090-583-8. DM 59. 


Sottware zum Budprais. 

Die nützliche Ergärzung für 
GE0S 64 und GE0S 128. 
Giafikhibiiolnek, Zeichensalz- 
sammlung, Standarügrallken 
importieren, Prinlicx-Ze'cr'.en- 
Sätze einiesen und Druckai- 
araassungsprogramm. 

1989, i&o S., mW. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5, DM 59. 


für GfOt und KOS lJfl 


Monifc.n» 


CG4'CI29-Software zumi 
BÜChpreis eines der profes¬ 
sionellsten 3D-CAD-Pro- 
grarnme, das Grafiken von 
Slar«er Räumlichkeit und 
Fasanai-on erstem. Ermöglicht 
njcMteie Filmo mit bis zu 
24 Bildern pro Sekuide. Die 
BilOWnstruktion erfolgt mir 
dem Joystick. 

1985.183 S., inkl. Disketten 
ISBN 3-89090-409-2, DM 49, 


CAD-Pragramm für tech¬ 
nisches Zeichnen, Malen in 
Farbe, Glückwunscbkarten und 
sogar kleine Trickfilme Mit 
23« Selten Dokumentation 
unG vielen Anwendungs¬ 
gebieten. Außerdem ein 
konfortables Drucker- 
anpassun gsprogra nm. 

1985, 234 s.. inkl. Diskette 
ISEN 3-89090-136-0. DM48,- 


Mini-CAD 
mit Hi-Eddi fIus 
auf dem 
C64/C123 


Super-Malprogramm zum 
Buchpreis: 4 Grafiköild- 
schirne. 2 Zeichensalze und 
bis zu 54 Sprites; farbige 
3D-Etfekte: Grafiken spiegeln, 
verzeiren und drehen Aus¬ 
druck in beliebiger Größe mit 
frei definierbaren Graustulen. 
Zahlreiche Zusatzprooramme. 
1988 26t S.. inkl. 2 Disketten 
ISBN 3-89090-619-2, UM 59,-' 


..... i- ... 
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für den C 64 

für Fans! 




Die Fortsetzung von Mega 
Pack 1: insgesamt 1 MByte 
aut 3 Disketten mit mehr ais 
500 DISKART-Sraflke" im 
GeoPaint-Formal, 33 GEOS 
Zeichensatzen und prima Gra¬ 
fik-. Disk- und Druck-Utilities. 
Die Dateien sind mit allen 
deutschen GECS-Versionen 
verwendbar. 

1989.177 S.. Irkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9, DM 59,- 


Der ideale Einstieg in dlü 
Assemb ler- Prcg rammiarung 
unter GEOS. Damit kann jeder 
C64/C128-Berutzer eigene 
GEOS-Anwencungen, Desk- 
Accessories und VUR-Pro- 
gramme schreiben. Mit allen 
Routinen und Systemvanablen 
zum NachschUgen. 

1990,432 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2. DM 89.- 


Spiele programmieren und 
dabei alles über Basic lernen. 
Die uti Buch beschriebenen 
21 Spiele sind als Listings 
abgedruck! und werden aut 
det beiliegenden Diskette 
gleich mitgeliefert. 

1989,209 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89093-701-6. DM 39, 


64’fit Spielesammlung, Band I 

* Balliard * MaE * The 
Way * Schilteversenken * 
Vager 3 * Firebug * Piral * 
Handel * WirtsclHltsmanagor 

* Börse ★ Vier gawinnt 

* Vier in Vier * Brainstorm 

* Schach * Zauberwürfel. 

Die Entführung In eine aben¬ 
teuerliche Spielewelt. 

1987,115 S.. mW. Diskette 
ISBN 3-89090-429-7, DM 39.- 


64'er Spielesammlung, Band 2: 

* Golf ★ Billard * Tonti * 
Zauberschloß * Freiheit * 
Steel Slab * Spaco Invader * 
Apocalypse NOw * Block Out 

* Äquator * Tödliches Dbxm 

* Ibra * Dasher * Bundes¬ 
liga-Manager. 

Für alle, die vom Spielen nicht 
genug bekommen. 

1987,98 S., Inkl. Diskette 


64’fit Spielesammlung, Band I 

* Balliard * MaE * The 
Way * Schilfeversenken * 
Vager 3 * Firebug * Piral * 
Handel * WirtsclHltsmanagor 

* Börse ★ Vier gawinnt 

* Vier in Vier * Brainstorm 

* Schach * Zauberwürfel. 

Die Entführung In eine aben¬ 
teuerliche Spielewelt. 

1987,115 S., mki. Diskette 
ISBN 3-89090-429-7, DM 39.- 


64’n Spielesammlung, Band 4 

* Samurai: Kamplspiel mit 
Spitzengralik * Omidar: mit 
einem Gomla aul der Flucht 

* Bomb Runner: Minensach- 
komniando * Crllllon: 
Mischung aus Boulder Dash 
und Arkanoid. 

1988,80 S., inkl. Diskette 
IS Bit 3-89090-703-2, DM 39,- 


64’er Spielesammlung, Band 3: 

* Arabian Treasirehunt * 
Block’n'Bubble * Robo's 
Revenge * Race ot lhe Bones 

* Quadranold * Future Race 

* Risiko * Copiar Fiignt * 
Asteroids 84 * Varminator * 
Der Weine Hobbil * Odyssey. 
1988,103 S.. Ink. Diskette 
ISBN 3-89090-596-X, DM 39.- 


Eine Kombination aus Assem¬ 
bler-Kurs im Buch und Soft¬ 
ware aul Diskette: korrolettes 
Ertwicklungspaket mit 
Makroassembler, Maschmen- 
spratJienmonitor, Reassembler, 
Ehzelschnttsimulator. 

De Entwicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen wird 
so zu einer leichten Übung. 
1S88.314 $., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-571-4. DM 59,- 


ZZTJit 


Aiwenderhandbuch fü 1 GEOS 
20 (C64/C128). Mit Beschrei¬ 
bung und Referenz zur gesam¬ 
ten GEOS-Programmwelt 
sowie vielen Tips & Tricks. 

Mit üfcüS-Demo aut Diskette. 
1989,432 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-808-X.DM 59,- 


CM 




Eine Zusammenstellung aller 
Kmtle rund um den C64 in 
Basic und Maschinensprache. 
Leichtverständliche Erklärun¬ 
gen (ür Einstiger und neueste 
Anregungen für Insider. Mit 
Beispielprogrammen und 
besten Utlities auf Diskette. 
Nach der Lektüre sind Sie der 
Profi auf dem C 64. 

1988.439 S., inkl Diskette 
ISBN 3-89090-499-8. DM 59.- 


Eme lolchtversiändliche Ein¬ 
führung in die digitale Schal- 
tungsteetnik. Mit Platinenlay¬ 
outs und Selbstbauanleitunger 
für Spraütausgabebaustein. 
128-Kbytc-EPROM-Karle u.a. 
Mit Treibtrsoliwate auf 
Diskette. 

1987.294 S., Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4, DM 49,- 


Markt&Technik-Bücher und -Software 
gibt’s überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 

Software ■ Schulung 


- UmetriOdKfle p-ois^plchiunt 


G64/C128 











































































Spiele 



fXX* 


Zak steigt ab 


GPC fährt hinterher 


5. Monat 


Rainbow Arts 


(3) Turrican 2 


9. Monat 


Lucasfilm Games 


Zak McKracken 


7. Monat 


Micropose 


Pirats 


7. Monat 


Reline 


Oil Imperium 


4. Monat 


9 (10) Grand Prix Circuit Accolade 


karte vermerken und sie an die 
Redaktion senden. 

Unter allen Einsendern ver¬ 
losen wir in diesem Monat ei¬ 
nen Joystick »Top Star« der Jöl¬ 
lenbeck GmbH. 

Der Gewinner des Brett¬ 
spiels »Hero Quest« von Milton 
Bratley ist Andreas Wilhelm in 
Ratingen. Herzlichen Glück¬ 
wunsch! 


Spielehits gesucht 

Nach langem Aut und Ab hat 
es Turrican 2 geschaht und 
steht an der Spitze der Charis, 
gefolgt vom Vorgängerspiel 
»Turrican« und dem ewigen 
Rivalen. Wer den Ausgang der 
monatlichen Hitparade beein¬ 
flußen will, der muß nur seine 
drei Hits auf unserer Mitmach- 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


9. Monat 


Rainbow Arts 


2 (2) Turrican 


9. Monat 


Lucasfilm Games 


Maniac Mansion 


t. Monat 


System 3 


9. Monat 


Rainbow Alls 


Katakis 


1. Monat 


Rainbow Arts 


X-Out 
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die Nr. 1 

Das meistgekaujte 


Jetzt brandaktuell - die AMIGA-Ausgabe 
Nr. 12 mit der perfekten Themenmischung: 




OM; 


AMIGA-Magazin sorgtßir Ihren 
intelligenten Wissens- Vorsprung: 

So sind Sie den anderen immer 
ein paar Bytes voraus... 

Erst das AMIGA-Magazin macht Ihren 
Amiga perfekt! 


Kaufberatung: welche Software für den 
Einstieg? 

Kompetente Empfehlungen zu allen wichtigen 
Anwendungsbereichen: Textverarbeitung, Daten¬ 
verwaltung, Grafik, Animation, Btx, DTP, CAD 
und vieles mehr. 

Tests von Soft - und Hardware. 
Spitzenprogramme auf dem Prüfstand: das 
Super-Mal-Programm Deluxe Paint IV und 
das Präsentationsgrafik-Programm Dynamic 
Graphics. Außerdem: drei neue 24-Nadel- 
drucker im Test. 

Noch mehr Infos zum neuen Amiga 
500 Flus. 

Jetzt noch ausführlichere Infos zum 
Amiga 500 Plus! Alles über den 
Platinenaufbau und über die Leistung der 
neuen Chips. 

Um fangreich er Spieleteil. 

Rechtzeitig zum Weihnachtsfest: der 
besonders ausführliche Spieleteil mit 
vielen Tests und Tips. 








HIGHLIGHTS 




UGKERKU 

Was Sie schon immer Ober Drucker wissen wollten - so 




funktioniert Ihr Gerat reibungslos! 

FÜR HOBBY-REDAKTEURE: 

Zum Selbermachen: Flugblätter, Vereins* und 
Schülerzeitungen mit Publish 64 



Topprint erzeugt eigene Briefköpfe, Glückwunschkarten und 
Spruchbänder 


THEMENSCHWERPUNKTE 


Tips, Tricks und Tools: Eine gebündelte Sammlung 
nützlicher und komfortabler Utility-Programme macht den 
Umgang mit dem Drucker zum Vergnügen! 

Neue Druckerzeichen: Mit Fontprint lassen sich geänderte 
Zeichensätze endlich auch zu Papier bringen! 

Tips zürn Dmckerkauf: Welcher Drucker ist der Beste? 
Welche Vorzüge, welche Schwächen besitzt welches Gerät? 
Unser großer Testbericht soll Ihnen die Kaufentscheidung 
erleichtern! 


ab 22.11.91 
im Handel! 





Herrscher von Hitotsu 


von Peter Klein 


V on den acht zu erobernden 
Planeten nabe ich bereits 
sieben in meine Hand ge¬ 
bracht. Ich stehe Kurz vor dem Ziel' 
Da passiert es Woiok der Herr¬ 
scher des letzten Planeten startet 
einen gewaltigen Anaiff aut einen 
meiner Tochterplaneten. Verzwei¬ 
felt versuche ich. 7u rotten, was zu 
retten ist, aber zu spat Mein Com¬ 
putergegner läßt nvr nicht den 
Hauen einer Chance Bevor ich es 
geschafft habe, meine Armee zu 
vergrößern, hat er sämtliche Pla¬ 
neten im Handstreich eingenom¬ 
men, meinen Hematplaneten 
überrannt und mir den Garaus ge¬ 
macht. 

Dazu ein Wort aus der leider in 
Englisch gehaltener, aber dafür 
übersichtlichen und ausführlichen 
Anleitung : »WotoK looks like a 
green gorilla and behaves like a 
stupid child. Blessc-d with very iittle 
in the way of Intelligence, 
hJadanke, denke ich bei mir. Wie 
muß ich mich dann erst angestellt 
haben? 

Supremacy, zu deütsch Hoheit, 
ist ein faszinierendes Science-tic- 
ticmsiratogio Splol, das eich in 
Grundzügen an bekannte Werke 
wie Kaiser oder Piraies anlehnt 
Es geht um ein je nach Gegner 
verschieden großes Sternensy- 
stem. das in die eigene Hand ge¬ 
bracht werden muß. Die Planeten 



Weltmacht Im All autbauen 


sine am Anfarg des Spiels noch im 
Rohzustand 

Man muß se zuerst mit Hife ei¬ 
nes Formatters In den Urzustand 
versetzen, um sie später beispiels¬ 
weise mit einem Atmosphärenpro- 
zessor in eine blühende -and- 
schaft zu vervandetn oder mit ei¬ 
ner Bergbaustation Rohstoffe wie 
Öl oder Mineralien fördern zu las¬ 
sen. 

Des weiteren steht eine Armee 
zur Verfügung, die der Spieler aus 
Staatsbürgern rekrutiert und mit 
den unterschiedlichsten Waffen¬ 
gattungen ajsrüsten kann Das 
Geld, das dazu benötigt wird, fließt 
aus Steuern, die man auf einen be¬ 
liebigen Level anheben oder ab¬ 
senken kann, mit den aus Kaiser 


bekannten Auswirkungen aut die 
Bevölkerungsdichte und die Moral 
der Planetarien 

Um das spieiziei zu erreichen - 
die totale Kontrolle über das lewei¬ 
lige Sternensystem muß geschickt 
taktiert werden. Es genügt nicht, 
die Steuern zu erhöhen, um eine 
schlagkräftige Armpp auszubil- 
den. die dann mangels Nahrungs¬ 
mittel oder Benzin auf dem dritten 
Planeten im Weltall verhungert: 
der reibungslose Ablauf von Nah- 
rungsmittelbeschalfung sowie 
Energieproduktion muß ebenfalls 
gewährleistet sein 

Genau so wichtig et das ständi¬ 
ge Beobachten des Gegners, den 
man mit Hilfe von Agenten aus- 
opiorvoron kann. Sie lioförn rietflil- 


lierte Informationen über Bevclke- 
rungezahl Sowie Armeestärke. 

Supremacy ist ein Spiel, das 
über Wochen und Monate fesseln 
kann. 

Die vier verschieden starken 
Gegner kann man nu' mit einer 
taktischen Meisterleistung, also 
durch viel Übung in die Knie zwin¬ 
gen. Dabei ist die Option, die jewei¬ 
ligen Spielstar.de auf Diskette zu 
sichern, sehr nützlich 

Liebhaber decao Spio'ogonree 
werden begeisten sein; aber auch 
Batlerfans kann man dieses Strate¬ 
giespiel ans Herz legen. 

Emen We'mutstropfen zum 
Schluß. Supremacy läßt sich nur 
allein spielen und ist damit nicht 
für Spielabende in trauter Zwei- 
samkeit geeignet. Eigentlich 
schade... 


TMolf Gupromacy, Pro« fiaos Mark v^rtnelv 
Rustowm, Brucftttug 12&-132. W-40*« Kaaf« 2 



Töpfe, De«kel, Pfannen 



von Liane Fischer 


.müssen in Protikücnen ge¬ 
stapelt werden. Macht man es 
• richtig, d.h. fünf Topfe dersel¬ 
ben Art übereinander, wird Platz 
für neues Geschirr geschaffen 
Gerät man mit seinen Töpfen zu 
sehr durcheinander, werden die 
Stapel zu hoch und das Spiel Ist zu 
Ende. Allerdings kann man nach 
dem Auflösen eines jeden fünften 
Stapels.eine Toptsone auswählcn, 
die dann komplett \om Bildschirm 
verschwindet Die Haushaltsge- 
genstande treten paarweise von 
oben in den Bildschirm ein und 
können vom Spider durch ge- 
schcktes Austauschen und Pla¬ 
zieren mehr oder weniger ordent¬ 
lich sortiert werden. 

Das ist die kurze Story des neu¬ 
en Knobolpiels von Kingsoft Der 

Spielhaiienkenner wird sofort Par¬ 
allelen zu "Hains« erkennen, das 


Hausarbeit am Joystick 

vom Tetris-Erfmder Pajitnov stammt. 
Ganz olfensichtlich hat man hier 
die Spielidee geklaut. 

Dlo vom Titel versprochene Pot- 
Panic stellt sich eher als gemächli¬ 


che Stapelaktion heraus und der 
leichte Schwierigkeitsgrad .führt 
nach einiger Übung zum Über¬ 
druß. 

Irsgesaml ist das Werk des Pro¬ 


grammierteams Amok program- 
miertechniscn gelungen. wa3 man 
aber von der ‘aden Grafik und dem 
Sound nicht sagen kann Beachtet 
werden muß, daß das Amiga-Vor- 
bild akkurat kopiert wurde und si¬ 
cherlich viel gestalterische Frei¬ 
räume gegeben waren (lb) 

Titel: Pol Panic, Preis: CS -IO Mark, vertreib: 
Krngaol’.. Grüns'Wey 29 W-5100 AsiMsn 
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Diamantenzauber 


von Jörn-Erik Burkert 


E igentlich ist die Geschichte 
\on Gem'X schnell erzählt. Ei¬ 
ne loichtbohloidoto Domo lädt 

den Spieler zur Edeisteinumwand- 
lung in ca. 400 Leveln ein. Dabei 
wird dem Spieler auf der rechten 
Seite des Spielfelds eine Konfigu¬ 
ration aus verschiedenfarbigen 
Edelsteinen vorgegeben, die er 
auf dor rechten Seite rachbilden 
soll Die Edelsteine werden ange- 
klickt und dabei verändert sich die 
Wertigkeit des angewählten Steins 
um zwei Stufen und der ihn umge¬ 
benden um eine Stufe. Die Wertig¬ 
keit oer Steine wird durch die un¬ 
terschiedliche Färbung angezeigt. 
Rote Steine sind am meisten wert 
und gelbe am wenigsten. Wird ein 
gelber oder pinkfarbige: Stein ge¬ 
wählt, lösen sich die Kohlenstoff- 
gebilde auf und folgende Sterne 
rutschen nach. 

Das ganze Spiel ist in 26 Run¬ 
den aufgeteilt und die ebenso rei¬ 
zenden Freundinnen der Titelfrau 
stellen diese einzeln vor. Jede 
Runoe hat noch einmal 16 Sub- 
Level. Bei der Lösung der einzel¬ 
nen Sp^elrunden kämpf! der Spie- 



Als Diamantenmagier agieren 


ler gegen die Zeit und ein Limit an 
Spieizügen Falls er ein Level 
scheut, kann er die schwierige 
Hürde einfach mit der Return-Taste 
nehmen, aber bekomm! dafür ein 
Leben abgezogen. Ähnlich verhält 
es sich, wenn im Spiel ein falscher 
Stein angeklickt wurde. Per Ta¬ 
stendruck wird die Anliegenheit 
rückgängig gemacht, wobei sich 
aber die Zugzahl verringert. 

Gem'X entpuppt sich als eine or¬ 
dentliche Umsetzung des Sp<ei- 


hallenvorbilds, die durch sehr gute 
grafische Gestaltung glänzt Vor 
allem Kiki. die durch das Spiel 
führt, und ihre Freundinnen ver¬ 
locken immer wieder zum Hinse¬ 
hen Die Titelmusik ist nicht um¬ 
wehend. Dafür sind die Sounds im 
Spiel witzig und passen zum Dia- 
martenzauber. 

Spielerisch Ist die Knobelei 
nichts Außergewöhnliches, aber 
oft eine arg Kopfnuß. Spielhallen¬ 
haie, die schon so manche Mark In 



MitTWck zweimal Kiki 


die Lösung der gesielten Rätsel 
Investiert haben, können sich auf 
SpielespaB zu Hause freuen und 
Knebel-Freaks werden das Game 
als Abwechslung ansehen 

•mal Gboi'X, Pror,: 2395 Via«, Vertuet» 
Oomsnware. Strafllerdsergar Sir 125 a. 
GMOOireo&ach 


Gem'X 


WERTUNG 




Dreh-Puzzle 



ln höheren Leveln gibt ob auch andoro Puxxloformon 


von Jörn-Erik Burkert 


E im Farbenchaos muß der 
Spieler bei »Swap- von 
Palace-Software ajfräumen 
Auf oer Spielfläche sind verschie¬ 
denfarbige Quadrate verteilt und 
wenn zwei oder mehr von ihnen 
noben-, auf oder unterenanderlie- 
gen, lösen sie sich auf. Mit dem 
Mauspfeil klickt der Spieler dazu 
die Kante zwischen zwei Quadra¬ 
ten an und sie klappen um, d h. sie 
v/ochooln dio Pocition. Sind allo 
Steine vom Feld geräumi oder eine 
vorgegebene Anzahl, dann geht es 
ins nächste Level. Dort w-arten au* 
den fortgeschrittenen Spieler auch 
Sechs- und Dreiecke. 

Ha: man versehentlich ein fal¬ 
scher: Paar gedreht, darf der Spie¬ 
ler seinen Spielzug mit Undo rück- 
gängg machen, bekommt aber 
von seinem Konto einige Punkte 
abgezogen Bleiben einige Steine 
stehc-n, können sie durch An¬ 
klicken des Berg-Icons lallenge¬ 
lassen werden und es entstehen 
neue Ouadratanordnungen, öle 
von neuem bearbeitet werden kön¬ 
nen. 


Vor dem Start kann man im 
Übungsmodus erst einmal probe¬ 
spielen und die verschiedenen Va¬ 
riationen testen. Außerdem darf 
unter Zeitdruck gekämpft werden 
und mit erhöhtem Schwierigkeits¬ 
grad Hat man die Nasa vom Far¬ 
bentausch voll, kann das aktuelle 
Spie: auf Diskette gespeichert und 


zu späterem Zeitpunkt fortgesetzt 
werden. 

De Spielidee von Swap ist sim¬ 
pel. aber ganz unterhaltsam Der 
Spieler muß seinen Grps anstren¬ 
gen. um den Ideallösungsweg zu 
finden Was in niedrigen Leveln 
noch einfach aussieht wird in hö¬ 
heren Stufen zu einer echten Kno- 


bolnuB. Dio zahlreichen Optionon 
bielen dem Spieler viele Varianten 
zu swapen und tragen zur Spiel- 
Iretde beim Farbendrehen bei. 
Grafisch halt sich das muntere Far- 
berdrehen an den Denkspielstan- 
aard - einfach und ko rekt. 

Die FX-Sounds sind gelungen 
und lassen die Farbquadraie 
schön klimpern, Musik gibt ’s fast 
nicht. Die Benutzerführung ist vor¬ 
bildlich und alle Programmteile 
lassen sich bequem mit Mauszei¬ 
ger anwählen. 

Titel Swap, Preis 43,95 Mai». V6':r.al> Uniieo 
Sc'tuai*. Hauolilr 70. 4835 Rlfr^MlO 2 



100 


Ausgabe 12/Ce2emoe' 1991 














































Mächti 

magisc 


Wir testet, 

diesmal zwei 

Rollenspiel ■ 


Knaller, die es 
in si(h haben. 
Miqht & Magic 
3''und "Pools 
oi Darkness" 
verzücken mit 
fantastischer 
Grafik und 
excellenten 
Puzzels. Ein 
fest für 
Dungeon - 
Abenieurer. 


n/«i 


• Wing Commander 2 

• Magic Pockets 

• Mighl&Magic 3 

• Larry 5 u.v.a. 


Chris Roberts dreht auf: Das 20 


SSI verläßt die Dungeons 


Holografie 
macht mobil 


In den Spielhallen ist 
ein neues Zeitalter 
angebrochen: 
Neueste Laserdisc • 
und Holografie - 
Technik erwecken die 
Sprites zum 
dreidimensionalen 
leben. »POWER 
PLAY« blickt hinter 
die Kulissen. 


Wing Commander 2 
endlich da! In einem 

drei seitigei 
zeigen wir 
Schwächen des 
ersehnten 
Weltraumfctzors 

Außerdem werfen 
jetzt schon einen 
auf den " 

"Slrike 


he 


ich folgt 


WER PLAY jetzt bei Eurem 


Händler! 


KAMPFD 
SYSTEME 

Kaufberatung: 

Die wichtigsten 
Computer im Test 






























Turn'n Burn 


Spieleprofis packen aus 

ifaäe'fimi! 

Wem schon die einzelnen Tabellen und Listen zu Vermeer 
in Heft 9/91 zusagten, der v/ird in dieser Ausgabe ausflip- 
pen. Alle Werte der Wirtschaftssimulation können nun 
manipuliert werden. 



Hier einige Tips zu -Phsycho- 

- im Brunnen lieg! ein Schlüssel 
lür den Safe 

- wenn man dem Geisl das Ainuleil 
aus dem Sarg zeig!, lös! er sich auf 

- wenn dem Cowboy die Pistgle 
vorgehallen wird, flieht er und nm- 
terläßteine Flöte 

- wenn am Seil in Raum 17 gezo¬ 
gen wird, lande! man durch eine 
Falltür in der Gummizelle 

- aus der Gummizelle komm! man 
aber mit -Gehe hoch- wieder raus 

sattiag Jtiut ku/d 


Wer beim K3mpf im All höher 
ainslelgen will, dem hilf! die Pafl- 
wortliste von Bend Blaulicht, 

Level Paßwort 

2 Carlos 

3 Milch 

4 te! 

5 Lamb 

6 Nu! 

7 Small 

ß Rate 

9 Tree 

10 Deila 
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von Jörn-Erik Burkert 


J oystick nach Inh» oder rechts 
und Feuer - Flupp: ein Würfel 
erscheint oder verschwindet. 
Nach und nach baut sich mein klei¬ 
ner Magier seine Treppe in Rüh¬ 
rung Schlüssel und dann zur Tür, 
um durch diese ins nächste Level 
zu verschwinden. Auf seinem Weg 
dorthin machen hm kleine See- 
pierdchen. wandelnde Flammen. 
Spirnen, Drachen und anderes 
Getier das Leben schwor Da muß 
der Kleine Mann schnell da und 
dort oinon Würfoi herbe'zaulwrn 
um die Gegner aufzuhalten. Be¬ 
sonders muß er sch vor den Spin¬ 
nen hüten denn diese Vielbeiner 
umlaufen die Hindernisse und 
schnappen s*ch den Zauberer. Da 
hilft nur E nsperren mit Würfeln 
ode' Angriff mit einem Flamm- 
chen. Diese und andere Extrawaf¬ 
fen findet der Meister der sch.va'- 
zen Kunst. wenn er Steine wegzau¬ 
bert oder die wild im Level ver¬ 
streuten Utensilien aufsamnalt. 
Außerdem kann er bei ordentlicher 
Suche Extraleben finden oder sei¬ 
nen Zeitbonus aufbessern 
De Spiehdee von Solomon s 
Key begeistert von Beginn ar Es 
kOS»l schon einige Nerven, die 
Hauptfigur durch die Level zu bnn- 



Der Zauberer 
und die Würfel 



Der Zauberer steuert durchs Würfel-Monster-Durcheinandor 


gen. Dio Mischung aus GescmcK- 
lichkeil und Stratege reizt unge¬ 
mein und verführt zu zahlreichen 
durchspieiten Nächten. Wer alle 
Raume geschaht hat. wird auto¬ 
matisch in den ersten Raum des 
Spiels zurückkatapultiert und das 
Spielchen beginnt von neuem, die- 
co Tatsache ist zwar ärgerlich aber 
bei dem Alter (immerhin fast fünf 
Jahre) des Spiels verständlich 

Die Grafik ist gelungen, was vor 
allem auf die ansprechend ani¬ 
mierten Sprites zulr ffl Der Sound 
ist wltrg, aber je nach Gemütszu¬ 
stand nervig 

Wer Solomon's Key aus einer 
verstäubten Diskctlenkiatc aus¬ 
gräbt. sollte aber vorsichtig sein, 
denn Oie Steuerung des kleinen 
Magiers ist keine Kleinigkeit und 
man muß entsprechende Fähigkei¬ 
ten am Joystick aufweisen. 

Klar Ist. daß der Spieler genau 
darauf achten muß. welchen Wür¬ 
fel er herbeizaubart oder ver¬ 
schwinden laßt. Sperr! man die 
Gegner nicht richtig ein oder läßt 
aus Versehen ein feindliches Ob¬ 
jekt frei, beginnt ene wilde Hatz 
Übor den Bildschirm, die nicht sel¬ 
ten zum Verlust eines Lebens 
führt. 

Genaues Timing Geschick und 
Kombinationsgabe sind bei der 
Lösung vonnöten 
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von Andreas Jur 


D er größte Fehler meines 
Lebens. Immer bekomme 
ich den Ärger, wenn etwas 
sch-efgeht Also rein «ns Shuttle, 
easpeaal bis zum Asphalt durcn- 
godrückt und ab! Wenigstens wa¬ 
ren Armalyte-Ind ustries so groflzü- 
gg, mir einen 03/15 Satelliten zu 
schenken (Marks: Vor Gebrauch 
schütteln - nach schütteln nicht 

mehl zu gebrauchen). Dieses Ge¬ 
rät soll ja ganz nützlich sein. Na ja, 
mal sehen. 

Bei meiner Bewaffnung dage¬ 
gen scheint der Boß ja gespart zu 
haben: drei Laser und ein Bumm- 
Bumm-Schüßchen. Aber nach den 
ersten zwei Munhonsdepots s«eht 
es schon wesentlich besser aus: 
nan bin ich mit verstärktem Front- 
und Soitonfouor ausgerüstet. Also 
Aliens — es kann losgehen! 

Level 1 

Nachdem ich ein kleines Röh- 
rensyctom erfolgreich üborston- 
clon habe, werde ich von einer Hor¬ 
de wildgewordener Etwasse at¬ 
tackiert.Ich will die Biester mit dem 
Laser fertig machen - aber was st 


In den Sitz meines Cockpits, den 
Steuerknüppel (sprich: Joystick) 
verkrampft in den Fingen haltend, 
und stürze mich auf den Feind. Zu¬ 
sammen mit meinem Satelliten 
und Lase' B kämpfe ich mich tap¬ 
fer durch die Reihen der Feinde - 
bis der Bildschirm zu sciollon auf¬ 
hört. O.K; nun zum Endmonster. 
Ich plaziere meinen Begleiter di¬ 
rekt vor seiner Nase urd kopple 
mich ab. Mein einziges Problem 
sind nun seine nicht allzu guten 
Geschosse. So, das wäre ge¬ 
schafft - dachte ich .theore¬ 
tisch. .das ist doch wohl.. Der 
blöde Biöschirm scroll: einfach 
weiter' To i Na bitte, weiter geht’s! 
Nach aln paar uueigroßun Kanot- 
felstampfern und ein paar Selbst¬ 
schußanlagen stoppt der Scroll 
wieder. 

Diesmal scheint es wirklich der 
Endgognorzu soin. Roichlich groß 
geraten, das Biest. Das beein¬ 
druck! mich gar nicht Ich ihn aller¬ 
dings auch nicht Eine Unmenge 
von Geschossen umkreist mich 
nun Einen Teil kann mein Eater 
übernehmen. Umgeschaltet aut 
Laser A. Sein schwacher Punkt 
scheint der Kopf zu sein. Ich pla¬ 
ziere den Satelliten also direkt da¬ 
vor und beschieße das Viech aus 

sicherer Entfernung mit dom La¬ 
ser. Du hast es so gewollt! Mit 
einem Todesschrei stürze Ich mich 
auf den Mistkerl und nach einigen 
Schüssen gibt er den Weg frei 



Es ist doch jedesmal das gleiche: Man hat es sich gerade 
mit einer intergalaktischen Biene irgendwo gemütlich 
gemacht, da kommt ein unglaublich wichtiger Anruf vom 
Chef: »Chaos im Delta-Space? O.K.«. Und raus aus den 
Federn! 




das Aus meinen Fasern quält sich 
ein lacneriich dünner Strani, der 
nicht einmal einem Hund Angst 
macht, Das war's wohl nicht so 
ganz, also Laser B eingestellt und 
werter gent's.lch kann wirklich ven 
Glück reden, daß «eh meinen Satel¬ 
liten im Gepäck habe, denn nun 
greift mich eine schier endlose 
Raumschifformatlon an, die mir 
aber weiter keine Sorgen macht. 
Anders sieht es ca schon mit den 
nun folgenden zweiDeinern aus. 
Da hilft auch kein Satellit Von Na¬ 
turgesetzen halten die wohl gar 
nichts. Zweibeiner gehören aul die 
Erde und nicht andio Decke! Zu al¬ 
lem Überdruß fe iern diese Wun¬ 
derwerke auch noch zielgerichtete 
Abwehrraketen auf mich arglosen 
Touristen ab Ergo: Dummmmm! 
Nur noch zwei Gieiter. Also gut - inr 
habt es so haben wollen Ich schal¬ 
te um auf Dauerfeuer, drücke mich 


Level 2 

Hier angekommen, muß ich lei¬ 
der feststellen, daß Ich mit dem 
Waffensammeln «wieder ganz von 
vorne anlangen darf. Vielen Dank. 

Erat einmal besorge ich m’r Soiton- 

feuer, den wichtigsten Schuß über¬ 
haupt. Das nächste Depoi wird von 
einer An Riesenschlange be¬ 
wacht, die gegen meine Feuerkraft 
absolut Immun zu sein scheint. Al¬ 
so den richtigen Moment abgepaßt 
und-Sch . eibenhonig.Nurnoch 
zwei Leben. Die nächste Schlange 
der Spezies Monstrum Maximum 
versucht erfolglos, mich vom Bild¬ 
schirm zu kicken: vielloimt ein an¬ 
dermal, mein Schatz. Die Angrilfe 
meiner Gegner werden immer 
massiver. Nun wird das Ganze 
zum Gescnicklichkeitsspiel. Es gilt 
nur noch, sich zwischen Angrci- 
tem, Geschossen und FelsbroK* 


ken durchzuwtndsn. Plötzlich ve*- 
sperrt mir eine Energiebarriere 
den Weg. aber als ich bemerk* 
daß diese ohne Laser nicht zu 
schallen ist. habe ich auch nur 
ncch ein Leben. Ist wohl nicht mein 

Tag heute Der Abstand zwischen 

den Wänden schrumph und die 
Gc-gner werden immer gefährli¬ 
cher. Das Zwischenmonsler ist 
schnall erledigt, mein Raumkreu- 
ze* allerdings auch, denn mit dor 
nun folgenden Monsterscmange 
kann er es nicht aufnehmen Mein 
letztes Leben. 

Ein paar Monster, Energiebar- 
rieren, Lenkrake.en. Zweibeiner 
urd Selbstschußanlagen weiter 
bin ich endlich am Ende des Leves 
ankommen - am Ende im wahrsten 
Sinne des Wortes. Denn was sich 
mir da in den Weg zu stellen wagt. 
Ist nicht von schlechten Eltern Ein 
übergroß geratenes Etwas ver¬ 


sperrt mir die Sicht Ich will nach 
altbewährter Methode vorgehen, 
abkoppeln und so., habe seine 
Reaktion darauf allerdings nicht 
mit eingeplant Es längt joch tat¬ 
sächlich an. zurückzuszhießen. 

und das ncht zu knapp. Zehn Se¬ 
kunden kann ich seinem Feuer 
standhalten, bis mein letzter Figh 
ter erschöpft zusammenbricht - 
und ich mil ihm. Yippie, Level 1, ich 
komme wisdor. Ich bewaffne mich 
mit einer Packung Salzstangen 
und weite’ geht's. Nach einiger 
Zeit stehe ich «wieder vor dem Un¬ 
getüm, diesmal etwas besser be¬ 
waffnet und vorbereitet, und ver¬ 
sucht noch einmal Satellit abkop- 
pein und Laser A abfeuern Nun 
überlasse ich meinem Eater den 
Kopf und vergnüge mich mit den 
anderen Segmenten. VSas'n nu 
wieder los? Greifen doch zwei die¬ 
ser Schleimer von hintenan! Damit 
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Eine gute halbe Stunde später 
emplangt mch wieder dieses Ge¬ 
räusch (Ihr wißt doch: mrrmrrihh!). 
Nun kopple ich den Satelliten so¬ 
fort ab und verschwinde ans obere 
Bildschirmende. Aber auch dort 
habe ich genug damit zu tun. den 
Energiebällen des Endgegners 
auazuweichen Doch meinen 
Schleflkünsten kann niemand lan¬ 
ge widerstehen Nach einem Kur¬ 
zen wütenden Aufblitzen versinkt 
er vor Scham und gibt den Weg 
nach Level 4 frei. Warnung an alle 
MOnstei: len bin im Anflug I 

Armalyte: 

Dalia-Sp?e@ ist eine von den 
Erdbewohnern wenig erfotschlo 
Galaxis. Auf fünf Planeten dioser 
Wo» leben hochintelligente, abor 


Das Delta- 
Space zeigt sich 
als Hölle 


64'er-Longplays: 

Habt auch lh' oin Spiel, das 
Ihr so gut beherrscht, um über 
den Spielverlauf einen Bericht 
zu schreiben? Dann tut es 
doen einfach! Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Losungen anbeten und pak- 
kond Euren Gosnmteindruck 
beschreiben. Außerdem freu¬ 
en wir uns über Szenenfotos 
(Dia) oder gespeicherte Bilder 
(m t geeignetem Modul oder 
Spielstände) Und damit sich 
niemand die Müho umsonst 
macht, hier eine Liste der be¬ 
reits veröffentlichten Long- 
plays: 


4/89: Uridium II 

5/89: Last Nin|a II (Teil 1) 

6/89: Ghosis’n Goblins 

7/89: Katakis 

8/89: Last Ninja II (Teil 2) 

9/89: Wizball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89- Zak McKracken (Teil t) 
12/89: Spherical 
1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90. Ultima (Teil 3) 

6/90: Elite 
8/90: X-Oul 

11/90: Maniac Mansion 
12/90: Turrican 
1/91. R-Type 

2/91: Dragon Wars(Tell 1) 
3/9T Dragon Wars (Teil 2) 


4/9t Pirates 

5/91:6/91: Bard's Tale (Tel 2) 
7/91: Turrican II (Teil 1) 

8/91: Turrican II (Teil 2) 
und Seciel Sliver Blades 
9/91: Tuthcan II (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Baid’s Tale 2 (Teil i) 
11/91: Bard's Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon (Teil 1) 
12/91: Armalyte (Ten i) 

In Vorbereitung Last Ninia III 
und Bard's Tale 3 


Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion Wer 
Stichwort Longplay 
Hans-Pinsel-Str 2 
8013 Haar bei München 


werden immer heimtückischer. Ei¬ 
ne große Gefahr stellen hier auch 
die ausgeklügeten SelbstschuE- 
anlagen dar. Auf einmal wird der 
Bildschirm durch eine Säule ge¬ 
sperrt, aber bevor ich gecheckt ha¬ 
be, was Sache ist, bin loh auch 
schon wieder ein Leben los Nach 
dem Z'.vischenmonster scheint 
das so weiterzugehen, aber hier 
des Rätsels Lösung: Man muß ein¬ 
fach auf gut Glück mit den Fasern 
irgendwo eine Lücke in das Gerät 
schießen. So einfach ist das - thoo 
retisch, denn die Öffnungen sind 
so schmal, dafl man kaum noch 
Raum zum manövrieren hal Folg¬ 


lich besitze ich jetzt nur noch zwei 
Gleiter. Ob die ausreichen, um mit 
dem Endgogner fertig zu werden? 
Ich habe gornCc noch genug 7.ait. 
die schöne Hintergrundgrafik zu 
bewundern, dasagt mir der allseits 
beliebte Rauschton (etwa so: 
mrrmrrrhh). daß Showtime ange¬ 
sagt ist. Diesem Koloß kann ich je¬ 
doch nicht lange slandhalton. Go- 
meinerwetse rast er urplötzlich di¬ 
rekt auf mich zu und zermanscht 
mir meinen schönen Fighler zu 
Mus Danke, so liebe ich das. Aul 
deutsch: Level I, Level 2. Level 3 


Zorstörto 
Städte bergen 
Gefahren 


habe Ich nicht gerechnet - ein wei¬ 
terer Fighter verabschiedet sich in 
den Eghter-Himmel. Sch an den 
vielen Geschossen vorbeizu- 
schläraeln kann man schon als 
Kunst bezeichnen; ich sollte Akro¬ 
bat werden. Die vier Segmente 
sind nun beseitigt, jetzt geht’s ans 
Eingemachte. Der Endgegner 
scheint jetzt verwundbarer zu sein, 
und mit einigen outen Treffern auf 
den Unterkiefer ist er Geschichte. 
Er hätte mich hall nicht provozie¬ 
ren sollen! 

Level 3 

Am Anfang des Lokals heißen 
mich gleich ein paar senießfreudi- 
ge Figuren willkommen, die ich je¬ 
doch ins Jenseits befördern kann 
Mein« Ausrüstung sisht wirklich 
traurig aus: ich bekemme kaum 
noch Gelegenheit, sie aufzufri 
schon. Die Gänge und Windungen 


Feuer aus allen 
Rohren und des 
Endgegners Le¬ 
vel 1 Ist platt 


auch agressive Monstergeschöp¬ 
fe. Diese Horden haben es auf 
einen kleinen olauen Planelen, die 
Erde abgesehen. Die Monschheil 
schickt eine gewaltige Armada mit 
dem Namen Armalyte-Force ins 
All, um den Angreifern zuvorzu- 
kommeri. Durch ein schreckliches 
Disasier wird die Raumflotle zer¬ 
stört Mur om Raumschiff bleibt 
unbeschädigt Der Fighter bricht in 
feindliches Gebiot aut, um dem 
Gegner die Hölle heiß zu machen. 
Die lelzle Mission - The Final Run 
hat begonnen 
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C 64, C 128, EINSTEIGER 


SH 0026: Und am den 

04 

Os C64 mriiördltih Kr Afe 
ml mßihrkhin 


SH 0029; C128 

SurUWf.wla.C12l/ 

C1280 / 4fei ä» den neuen 

CI80 ^ 

ir dlorgclibio 


sh no 2 t c mm 

Forbiset Sciollnc m 
SWridanltod*/ 
8-Sekirdca 
Kcpiffp-oprarnr i 


SH 0062: fcsle Schrille 

tMtlia. Df**r«ii 
wpindincll alrder/ühose 
Uvri II: aber 10 muc Belebe, 
fadeesm mi' dir Faslaiir 


SH 0058: 128«» 

UMcsttMdK Bua'hnli.rg 
mmne / ProltssisntJIo 
Ongiamim 


SK 0038: Ewslfioer 

Altes lur dm lechtcc Lnsing/ 
Supi» HfilciDjrarm. Irlles 


SH 01150: SlcflMf« 

Alle lir dan'flKhlon Irallcg, 
Heiß« Rflhmen mH<fcmC64 
/ fcnnsSsihtsünbrcqicmni 


SH 003b: C 128 
Pwn l!fl: üuecloiy koerf« 
icÄel mpcnlUfeB' / HonhDft- 
kuihFmcn/rmlmGtilf/33- 
Iroduhnfan oil du» fcnpiilrr 


'Rübker/Aliteiiftviolna) 
mil "mi« 128' 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 


SF 0035: Assembbr 

Alo0i>hl&(ont tarn für 
Artnngo» und Feflgesdiiltore 


SH 0040: Beste 

Hdv* Wir," lir Srhrt / Khn* 
CH:nc* fir Feder / Prsfi-FocB 
und vielt Tips 


SH 0028: Geos / 
DnfoivMwoltvng 

’ride Kirnt n Cws / 
Cmi Prcgiomms cur 


SH 0)48: GIOS 

Will iparjTwpIr; aif 
Gfo-Dhkstt» / Schnei er 
Tnledlnr Für Geoaelle / 
KurrflcHei Oeme aul Mi 


SH 0059: GIOS 

Uotalr GraAäi 
Prummnin'eihuismll rieten Tips 
& Trias 


SH 0061:128ER 

fcmnnduiMn: USA Jaur'fll / 

Gndlmn CP/M. todritto 
Birrkhsystim/ VDC Grafik 
Vnrhanj iuI lir Wie AuHfetmg 


TIPS, TRICKS & TOOLS 


SH 0057: T»* & Trick» 

KldrWht TMsfüi de» Cä 
Diinha polcll Iniullni 


SH 0056: Anwendtmgen 

Gtnireauwiung fcern 
SvsiedotiD/Cmräe 
vcriraidi will m 6ilf / 
föhnn Vnlhcnalft tndC64 


Trickst Tools 

ud Pdtes so«e 


SM 0M6: Anwendingen 

Oos osH EipBlflTRysim für 
öjn L 6-1 / Basen Kehr in 
Gaaio / fcmforlctlf 
DalnivHadrung 


HARDWARE 


SH 0067: Weltmlotlon: 
Tmaonli» LtFldiud and 
fnarit messen/ OCF-FurAuh« 
aid Eaduttum/ Dohn 
Unreiferen: vom (64 «um 
Vrigo. Atoi 5T und PC 


SH 0047: Druck«. Tools 

Htrdcopos ohne Cehenmme 
/ tnibfl* GmFAm mif 
yVDrudem 


SH 0039:0 : P, 
Tt>l*cnnbalung 

KomdeiWi DIP-relcI :iw Ah- 
tippen / Supei leetsyilern / 
HctliouflicencK ZeFdanproponm 


SH 0065: Tips&Tooh 


Hopprlaufwtfhe 

Wai»<alu Ten uil 
Inlormolitno* Hs Eurricsgei 
utd FarlKSfhrinene 


ShCfrug ilrcli de 'tr:po:e/ 
Diuiker Irrte: SB reu* 

BeloSe wr Pimlcr Siedlung/ 
iMlitclonre/fce* 
kaweeltow/übeftOlieiBi 
Tipsilrids 


Mlboh / RAM iriHiltfun; 
dss CM / Oiuderroulren 


Sonderhefte 


alle auf einen Bli<k 

Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet . 


ANWENDUNGEN 


jßto: 


Mir. -' 

L'tiPSST 

: ;55* '■ 

sSLi. 

. Sscr« 
"st», 

\ 

A 























































GRAFIK 


SH 0055; Graf* 

AmtnPOnt: JW«n w» bi Prw 
/OTP-SotovnnCW/ . 
VuksSUliilt« n* Hir«sGrrffc 


SH 0045: Grnfll 

Liiinm mit PliH / *!<n übte 
6 r nli^ , PiCQr3mrnciunQ / 
Fnrcfcnrgen fv» irWaPnnl 


SH 0020-. Gralk 

ßreffc-fVopnirmiBu^ / 
Ewiqunpj» 


rl'IU&Ui 


11/90: Bai 


SH 0030: Spiele für (64 
und C 120 

Spiele nm 4hli»e HrC 61/ 
112B / SpoWpiogianraioiung 


SH 006B: Anwindungen 

HfBmiCftrcWlahmpmiX' 

Hiray S>nlh: Sur* Sy 1 *®™' 
SwiO-Ffiafa/ De CM «ird na 
AmiinrinB/SIf (anpid: lü-Pcoar 
«ididiim law-irrt 


Sdittflllbawdiül 


5H 0063 Graft 

Je»! und frei« niMnmotre 
flmmein' f 6A-Zeahen- 

S aut dp SupecVUh» / 
«ioittUe Fdimn 


1/9 1 : 01 c Scsiei! rips&lfKhs 
ReparaturKke / RoppyHop: 
Delriulissyilem ofcrlblet / 
Jnlncsinlw!lsvcr«i(lmfs 


2/91: Sonsolion teiplalle lüi 
/ flnifken ohen Arger / LHimg 
Mamit* Anianipiil"lqni!ion' / 
Dragon Wat’. 


SH 0049: Sprie 

Atrien, Amern»* Stratai / 
«nledlm /Virer, 
«mWUllltafeklMfl 


SH 0042: Seid* 

PKfdpelt idtnifeiwdd/ 
Advtnlute. Atiir, Strategie 


SH 0037: Spielo 
Ad.^s.Wior.GndiidWi- 
kel / PnNUK» k* Solde / 
UMihk Tips nm Spldrtnul 


komtorluoles Konlrollmadul 


FeHilWtta HD 20 unler GLOS 


11/91: Alles übe Diskelle S floppy . 
BounnloiluiHj C 64 steuert UwnlraM 
Sliu-jongj: Topspiel mit Sptowigtonk > 
GroBor Spieleieil 


4/91: Sp.nle Schwerpunkt 10(1 Tip: 
New, Teds / N«: Grolikkuis / 
fbchor Bmthräan / Hauimfctlimg 
Digitizer 


Ith bestelle_ 64er Sonderhefte Nr.- 

Mi Pr» ron je: H • OM (Heft ohne Oistefte) 

16 .-OM (Htft mit Diskette) 

9,80 DM (SH ’fop SpebD 

24 - DM (für d* Soodatefte 0051/ 0058/ 0064) 

Ich bestelle_64er Magaiii Nr. 

zum Preis wn je 7/OM 

Uh bestelle_Sammelbox(en) 

zum Preis von je 14.- OM 


SH 0060: Adtwluies 

3 lekanira Iwd der -mtelt 
-wnrahl Spommglp» 


SH 0054: Spiel« 


SH 00S2:Ai>*«tw«>pifk 

Sdbiifojroaninen V:n dir 
Idee finfeilijsnSpel/So 


15 tote Spiilr «ul Ofkene, 
de Seger irarM 


TlMrBDRiWrwcknwIu: 
Crflie* ly ein (rette p:«l 
bä wigi lei*n tei 

bunt i ft!*--SPc-n 


Gesamtbetrag_DM 

Ich bezahle dei Gesamtbetrag »gl. Versandkosten nach Erholt der Rechnung. 


Slrafle. Hausnummer 


SH 0061: Sjiele 

?0 heilt Sui*r Gar« iüt 
lo>iticV-6lin>tfan/ 
Owa-Moä «4 Tran» POKb 
zu über Kl hail-Ssnlffv 
*rira du Kunt: Gnindoatn 
?ur SpeWrpriqrrfnm«ring 


IntaKsask ZfllwVillcnuigibDH 


audi tobfonach w «ÄiWun (gs> «W. 

Schicken Sie biie den ousgefülltei Bestellcoupon an. 64e 

Postfach 140 220, 8000 München 5, Tolefon 08 


15 Top-Spiele mit Arten un4 
StiUlM«/ Matdbdng: 
vnbünuuJ «hie Slwlmwi 
ird Supee Grotlk/ 
Hith-Ssore-fcvxVei 
GpiiTrkks zu Mui-Gunts 


Din 11. bewn Spielt im W 
Tipv Tnki »nd Krrrte tu 
heiter Garn«/ 
Kanpltlönng zu ’lon Hin« 
r/poflttoWÜbeftitk«« 
akluelen Sapmpilte lüi dsn 


uf einen Blick 


Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 7 ,- DM. Die Preise 
für Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089 ■ 20 25 15 28 an. 
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Wettbewerb 



Wflttbew erbsauflösunq 

Fast wie Studioprofis 

Daß man nicht unbedingt aus Hollywood kommen muß, 
um akzeptable Filme zu produzieren, bewiesen die Teil¬ 
nehmer unseres Trickfilmwettbewerbs. 


von Jörn-Erik Burkert 


Z u allen Themen, die man sich denken kann, wurden zu 
unserem Trickfilmweltbewerb Programme eingesendet. 
Nach unzähligen Filmvorstellungen stehen die Sieger fest. 

Der Computer-Freak 

Eine Filmtrilogie zum Thema Computern sandte uns Veit Piot- 
zuch aus Wilthen in Sachsen ein. Die Bilder für die Animation sind 
alle mit Printfox gezeichnet und in Bewegung gesetzt. 

Im ersten Teil wird der Zuschauer mit den Leiden eines Compu¬ 
terneulings bekanntgemacht. Im weiteren folgt die Spielephase 
und im dritten Teil wird das harte Leben der Programmierer ae- 

Für dieses lustige und gelungene Werk erhält Veit die Still¬ 
videokamera von Canon. 


Total entzückt dieser Spiele-Freak (Platz 1) 




Schicksalhafte Stunden für den Profi |Platz 1) 

Die Gescheckte 

Eine kohlfressende (das Gemüse!) Kuh samt Hirten sandte uns 
Boris Müller von der Insel Reichenau ein. Das Tier wird von einer 
Fliege umschwarml, was sie aber nicht vom frisohon Grün abhalt. 
Kommt der Brummer der Gescheckten zu nahe, macht er mit dem 
Schwanz der Kuh Bekanntschaft. Der Hirte blickt teilnahmslos 
aufs Geschehen. Für diesen putzig gezeichneten und animierten 
Clip erhält Boris die Geo-RAM Als Zugabe spendierte der Pro¬ 
grammierer noch einen kleinen Rim, der den Superschw.mmer 
Michael Groß zeigt. 


So ist das Leben schön - futtern, futtern... (Platz 



Insel der letzfen Hoffnung 

Gecko und Gianna waren eigentlich ein glückliches Paar. Aber 
nur bis eine große Sinnflut kam und die oeiden auf zwei getrennte 
Inseln Vorschlag. Wie gern würde Gecko zu seiner lieben Gianna 
schwimmen, aber er hatte den Anti-Haifisch-Kurs nicht besucht 
(obwohl Gianna immer wieder gedrängt hatte). Die gefräßigen 
Schwimmer durchstreifen die Gewässer zwischen den beiden 

' n Sooder ähnlich stand es im Drehbuch unseres dritten Gewin¬ 
ners geschrieben Die beiden Grafik-Tools Giga-Paint und G«ga- 
CAD bekommt Dirk Kabbe in Monden 


Der Anfänger quält den Computer (Platz 1) 


Getrennt wie die Königskinder - Gecko und Gianna (Platz 3) 
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Wo sind die Filme 

Da die Programme allesamt zu lang zum Ablippen sind, rm- 
let der Trickfilmfan ale drei Siegerprogramne auf unserer 
'rogrammservicediskette. Dazu noch den erwähnten mm 
iber Michael Gross von Boris MüHer_ 


Aisgabo 12/De-ember 1991 































Spiele 


Bocholter 
Copy Party 


Daß Computer kein kommunikationsloses Hobby sind, 
bewiesen die Veranstalter der »Bocholter Copy Party«. 
Am Samstag, dem 14.9.1991, traf sich die meist illegale 
Szene in der Nähe der nordwestdeutschen Stadt Bocholt. 


von Carsten Schmitz 


H ier lauschien die Hign-Tech- 
begeisterien Jugendlichen 
rogo Informationen, Adr« 
sen und natürlich Disketten aus 
Daß es sich bei den Programmen, 
oft handelte, interessierte die ca. 
300 Besucher nur wenig. Das The¬ 
ma Raubkopien blieb bei dieser 
Party sowieso im Abseits, auch 
wenn Untergrundgruppen wie Ac- 
tlon, Oregon, Genesis Project, Tn- 
umwyrat, Pulsar oder Red Sector 
anwesend waren, Vielmehr kon¬ 
zentrierte sich die Aufmerksamkeit 
der Besucher auf eine Demo-Com- 
Petition 


In der Kategorie C64 gewann 
der 64'er-Lesern bekannte öster¬ 
reichische Programmierer Hannes 
Sommer mit einem mehrteiligen 
Demo, obwohl die Richtlnien des 
Weltbewerbs nur ©inen Pari zulle- 
Ben. Doca die Freaks beachteten 
dies nicht als gravierenden Nega¬ 
tivpunkt. vielleicht auch weil die 
Stimmung Insgesamt gut war. Nur 
einige Ecken und gab es zu be¬ 
mängeln: Die unzureichende Be¬ 
lüftung machte die Veranstaltung 
zur mehrstündigen Saunasitzung, 
obwohl der weitgereiste Copy- 
Party-Experte dies bereits ge¬ 
wöhnt ist Wer seinen Durst lö¬ 
schen wellte, wurde mit dem lür 
C-64-Basitzer völlig unannehmba¬ 


ren Preis von 2,50 DM für Wasser. 

Limo odor Colo konfrontiort. Bior 

fehlte gar ganz auf der Getränke¬ 
liste, woraus folge, daß die Hard¬ 
liner ihre Droge vor der Halle kon¬ 
sumieren mußten. 

Imdirekten Vergleich zur renom¬ 
mierten holländischen Venloer 
Party, konnte oie niederländische 
Grenzstadt den Kampf klar für sich 
entscheiden. Zu jeder Party gehört 
natürlich auch ein Gerücht, das al¬ 
le Gaste bei Laune hält oder sogar 
in Aufregung versetzt. In Bocholt 
kam die Vermutung auf, Polizeibs- 
amte des BKA könnten in Zivil an¬ 


wesend sein und so einen Szenen- 

chock vornehmen. Dioae Kembo- 

schattung in der Höhle des Löwen 
sollte sich aber als Hirngespinst 
herausst eilen. 

Alles in allem hat sich der lange 
Weg nach Bocholt gelohnt. Bis zur 
nächsten Party, wurde ms versi¬ 
chert, sollen alle kleinen Probleme 
beseitigt sein Man dar! sch schon 
jetzt freuen. (Ib) 


Viel Andrang 
bei der Demo-Com- 
Petition in Bocholt 



Einem 

Soundmeister 
auf der Spur 


Der Name Chris Hülsbeck 
wird vielen unserer 
Stammleser noch ein Be¬ 
griff sein, da er 1986 mit 
seinem Listing des Monats, 
dem »Soundmonitor«, für 
Furore sorgte. Seine Karrie¬ 
re führte ihn nach Düssel¬ 
dorf zu Rainbow Arts. 


von Carsten Schmitz 


H eute arDeitet Chris selbstän¬ 
dig in der Firma A.U.D.I.O.S, 
die sich die Räumlichkeiten 
in Langen/Frankfjrt mit dem Pro¬ 
grammierlabel Ka ko und Compu^u 

ieilt. 


Nach unserer Ankunft öffnete 
der völlig übermüdete Meister per¬ 
sönlich die Tür. In der Zentrale tür¬ 


men sich die Amigas C-64-Brotka* 
ston waren nur in Chris' Zimmer 
und in einem Kellerregal zu ent¬ 
decken. Auf die Frage, warum man 
sich ment starker im C-64-Bereicn 
ergagiere, gab es folgende An¬ 
twort von Peter Thierolf von Kaiko: 
-Leider stehen uns keine talentier¬ 
ten Programmierer für eine gute 
Umsetzung unserer Konzepte zur 
Verfügung.- 

Im Keller des Miethauses hat 
sich Chris ein akzeptables Studb 
eingerichtet, in dem er nun schon 
seit zwei Monaten an einer CD ar¬ 
beitet, auf der er viele Game¬ 


sounds aus der Vergangenheit 
verewigen wird, unter anderem die 
Musiken zu Turrican und Master¬ 
blazer. 

Die Tunes werden natürlich neu 
und unter großem Aufwand einge¬ 
spielt. Es werden auch Naturtöne 
verwendet, zum Beispiel Saxo¬ 
phon und E-Gitarre. 

Auf die Frage, wie Chris auf die 

Idee eine CD zu produzieren kam, 
gibt er zu. daß ersieh mit der CD ei¬ 
nen langgehegten Traum erfüll!. 
Die Idee hatte er schon zu Rain- 
bow-Arts-Zeiten. aber dert fehlte 
die Zelt und das rientige Equip¬ 
ment, das die Produktion einer CD 
ermöglichte. Bei A.U.D.I.O.S. ist 
dies nun möglich 

Nach einem erfolgreichen Ab- 

sohnaldon dos Erstlings denkt 
Chris daran, sich in Zukunft noch 
stärker im Profiberelch der Platten¬ 
branche zu engagieren. 

Faktor 5, bekannt auch die 
Turrican-2-Umsetzung auf dem 
Amiga, haoen den DireKtvertneb 
übernommen und deshalb kann 
man die CD nicht Im Fachhandel 
um die Ecke kaufen. 

Einen richtigen Chris-H jlsbeck- 
Fan sollte ciese Tatsache aber nicht 
schrecken und der Weg zum Post¬ 
kasten ein Vergnügen sein. (Ib) 


Jämo. Sfia-e.^reii 2Z95 DM igl VeisandKc- 
MMt. Wftnolr F;ftor S ck> Luw OsScrknrn. 
Hotrgasse a W 5000 Köln 



Chris Hülsbeck der Soundmagier 
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ProgrammService 


ZeiteGhiitte n • Bücher 
Software - Schulung_ 


Das aktuelle Pro g ramm: 

Video-Nlaster-System 


Mit dem Programm des Monats Video-Master-System 
verwalten Sie hren gesamten Videobestand einfach und 
rationell. Dieses fantastische Programm ist ein Muß iur 
alle Video-Freaks. Gute Grafik, Schnelligkeit und eine 
durchdachte Benutzerführung zeichnen es aus. 

Die Anleitung finden Sie auf Seite 34 ff. 

Geos Installations-Killer 

Aus alt mach neu, aus installierten Geos-Disketten machen 
Sie mit diesem Programm wieder neue, uninstallierte 

Scheiben. 

Näheres auf Seite 40. 

Mini-Watch , 

Ständig die Zeit im Blick - unsere Mini-Uhr macht s 
möglich. Dieser kleine Zeitmesser wird ständig beweglich 
am Bildschirm eingeblendet, verschwindet auf Wunsch 
aber auch. 

Anleitung dazu auf Seite 43 

Der Sprlc-Designer 

Mit diesem nützlichen Programm können Sie komfortabel 
Bildschirmbriefe mit dre verschiedenen Zeichensätzen 
direkt auf einer Multicolor-Grafik schreiben. 

Näheres Seite 44 


Reactor 

Viel Geschick und gutes Reaktionsvermögen erfordert 
deses in Assembler programmierte Spiel. 


Weiterhin befinden sich auf der Diskette: 

20-Zeiler: 1. Platz: Benzin Barometer. 2. Platz: Erde - 
zeichnet die Konturen der Erdoberfläche in hochauf¬ 
lösender Grafik. 3. Platz: Filescanner. 

2K-Programme: 1. Platz: Energy - Spiel. 2. Platz: TB- 
Data _ eine kurze, schnelle und effektive Adressenverwal¬ 
tung. 3. Platz: Rescratch - bereits gelöschte Programme 
leicht wieder hersteilen, und zwar menügesteuert. 

Bestell-Nr. 10112 DM 19,90 

Weitere Angebote auf der Rückseite 


BESTELL-COUPON 


An 

Markl&Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

8000 München 5 


ich bestellet -___ 

T Bestell-Nr. 10112 ä 

dm 19,90 

1 ! Bestell-Nr. 10111 ä 

DM 19,90 

1 Bestell-Nr. 10110 ä 

dm 19,90 

C Bestell-Nr. ä 

DM 

D Bestell-Nr. * 

DM 


Gesamtbetrag (zzgl. Versandkosten) 


Pro Bestellung zzgl DM 3.- Versandeten, aö Gesamtwert DM £>,- tiei. 































64 er Ausgabe 11/91 

Programm des Monats: Sha-Jongg: 

Exzellente Grafik, ourcndacnte Merüiührung und eine V-elzahl eingebau¬ 
ter Funktionen zeichnen dieses Strategie- und Oenkspiei aus Oie wohl 
beste Umsetzung des Soieleklasskers Mah-.ongg ozw Shenqhai au i 
dem C 64; Das <st Sha-wOngg, 

Die Anleitung f.nden Sie auf Seite 32II, 

Frldo McFrcg - Unterhaltungsspiol 

En Bote erreicht das Dorf Fioschhausen und verkünde! den oaldinen 
Beginn der alljährlichen Frosch-Olymplade. Auch Frldo McFrog. Frosch 
adliger Abstimmung undführenderSportler in Froschhausen, meldet sich 
zu den Spielen an Traineren Sie Frdo. unseren adligen Frosch- Mit Ihrer 
Kille wird er alle Hindernisse meistern NSneres auf Seite 35. 

Sprite Grabber 

Mit dem Sprite Grabber kann man oeliebig große Te.le ais einem Bild 
ausschneiden und in eir Spute umwandeln' 

Type Invasion 

Mt Type Invasion t'amieren Sie Spieier.-sch Ihre Hngerfertig-eit. Je besser 
Se die Tastaiur beherrschen, um so perfekter meistern Sie das Spiel 

20-Zoiler 

1. Platz Gauß sches Veriahron • ? Platz Fakultät 3 Pfat? FontConvert. 
Näheres übe* die 2K-Byter finden Se ab Seite 39 

2K-Programme 

l. Platz: Hagi- Rollenspei mit acht Leveln 
2 Platz- it’s Magic - Gesehickliehk^tesp-öl mit toller Grafik 
3. Piat2 Move l - Strategiesoiel ganz neuer An 
Näheres ab Seite 41 

Bestell-Nr. 10111 DM19,90 

64‘er Ausgabe 10/91 

Listing des Monats: »3D-Chaos«: 

Dis traktaie Welt fasziniert immer wieder 1 Wenn man ein Mandeibmt- 
mengan dreidimensional darsteiit. iK oas mathematische Chaos pedat 
Bei den Funktionen des Steuerprogramms wercen sogar de anspruchs¬ 
vollsten Leser nichts vermissen. 

Die Anleitung linden Sie auf Seile 26 ff 
Mhidal^ 

Kleine Daienmengen lassen sich auch unter Easic effektiv Verwalter - 
wann man eir geeignetes Programm zur Hane hat. -Minidat“ leistet ve, 
und laßt sicht beliebig erweitern. 

Näheres auf Seite 35. 

Atomares Feuerwerk 

“Explcding Atoms» isi ein spannendes Garre für zwei Spieler, das 
besonders kuiz vex Spielende mit uberrasc.nenasn Wendungen verbiuitt 
Aneitung dazu auf Seite 36 



Bitte keine Schecks senden! 


Geo-Baslc-Programm: Steuererklärung 

Sparen Sre Steuernl Nit diesem Programm können Sie hre Steuererklr. 
rung erstellen Softwarevoraussetzung GEOS und GEO Basic 

Bestell-Nr. 10110 DM19,90 

64'er Ausgabe 9/91 

Listing des Monats: »Bundesliga V3.0«: 

Mannschafispaarungen aer Bunoesligasaiscn 91,<92. jetzt mit allen 20 
Vercnon Das Programm laß! sici universal naiuilicli nicht nur fl/ cie 
3undes!iga sondern auch für aidere Spo-tarten einsetzen Bei den 
-ünktionen des Programms werden sogar de anspruchsvollsten Leser 
nichts vermissen Die Anleitung finden Sie au-' Seite 32 ff 
BtK-Modul-Erweiterung 

Mit der neuen Super-Btx-Uhr haben Sie die Online-Kosten immer im Griff. 
Sie können sich sogar ene Weckzeit emstellen. Näheres auf Seite 5t. 

2-K-Programme 

Drei ko'zeSp'dB lüi lange Abende. Das Denkspel »Sprirger» basseit auf 
dem vom Schach her bekannten Rösselsprung. In -Afien Attack- müssen 
Sie die Erce vor UFOs -etten Bei -Step by Step- ist in der Uranmine (he 
Hölle los. Se a/s Spezialagent müssen das Schlimmste verhüten 

20-Zoilor 9/91 

Platz 1: Sprite + Hires-Edtor - dam,: können Sie Spnies m eine Hires-Grafik 
einblenden und das feüge Bild (inklusive dei Sprites, die jetzt ebenfalls 
Bestandteil der Grafik und) a's Hiras-Gralik ejf Diskette speichern 

Plat? 2: Miniwrito 64 ißt für all dia Fälo gedacht, in denen man eben mel ein 

paar Sätze oder Notizen auf dem Drucker ausgeben will ohne gleich eine 
komplette Textverarbei-ung in den Speicher zu holen, 

Platz 3: Extrachars VI.7 sorgt für ene professoneU wirkende Bildschirm- 
Oarstellunri 

Bestell-Nr. 10109 DM 19,90 
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Leben und leiden Sie mit Computer- 
neullng Steffi: Aber es geht voran! 


Highlights 1991 

Jahr für Jahr gibt es einige herausragende 
Produkte, die besondere Beachtung ver¬ 
dienen. Wir haben tür Sie die wichtigsten 
Neuerscheinungen zusammengefaßt und 
stellen sie in einem umfassenden Bericht 
vor. Da kann man schnell noch auf die 
Idee für einen Last-minute-Weihnachts- 
wunsch kommen. 


Die Jagd nach ver¬ 
lorenen Diamanten 

In einer fernen Galaxie befindet sich der 
Planet Tenract mit riesigen Diamantvor 
kommen. Die Reichtümer des Planeten 
wurden von feindlichen Aliens gestohlen. 
Nun ist ein mutiger Abenteuer gesucht, 
der mit einem Raumschiff loszieht und 
die Edelsteine wieder einsammelt. Tolle 
Abenteuerin einer fremden Galaxie erwar¬ 
ten Sie mit unserem Listlng des Monats. 


Sensationelle 

Neuigkeiten 

Als erste in Deutschland 
präsentieren wir: 

* die neue 37?-Zoll-Floppy, 
die auch IBM-kompati- 
bel ist, und 

* RAM-Link. der Parallel¬ 
adapter tür die Festplat¬ 
te HD 20. 

Außerdem testen wir den 
Laserdrucker OP 104 von 
Seikosha, prüfen, was Top- 
flesk tür Geos leistet und 
vergleichen die Commodo- 
re-Monitore 10B4 und 1802. 


Lin Lasororucwer am wo-*. «o... 

Seikosha OP 104 wird os erschwinglich. 


Endlich gibt cs eine neue Floppy für 
den C64 undC12B. 


»Magie-Formel« durchleuchtet 

Im nächsten Heft nehmen wir uns das Supermodul Magie-Formel 

zur Brust. . 

Unser Testbericht dringt in die Tiefen des Moduls ein und fordert dabei 
unbekannte Features und wissenswertes über die Funktionsweise zu 
Tage. Hier erfahren Sie wirklich alles über dieses Modul. 

Fortschritte für Steffi 

Steffi hat sich vor kurzem einen C64 ge¬ 
kauft und erlebt nun mit ihm die ersten 
Stolpersteine, aber auch Aha-Erlebnisse. In 
der nächsten Folge kauft sie sich eine Data- 
sette und eine Floppy und erlebtdabei so 
einige Überraschungen. 


Ausgabe 12/OezemDei 199’ 
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Schenken Sie Spannung, 

M Spaß und 
V Spiel! 


Die 64'er im Geschenk- 
Abonnement - für 
Freunde und Bekannte! 

Große Überraschung! Die 64'er zu Weihnachten 
im Geschenk-Abonnement - für die Computer- 
Freaks unter Ihren Freunden und Bekannten! 
Verschenken Sie 12 mal die Nr. 1 unter den 
Fachzeitschriften für den C 64 und C 128! 


Jeden Monat bringt die 64'er brandaktuelle Informationen - damit Sie stets auf dem laufenden sind: 


Tests: Auf dem Prüfstand der 64'er 
müssen Hard und Software Farbe bekennen - 
eine wesentliche Hilfe bei der Kaufentscheidung. 

Kurse: Vom Einsteiger zum Experten - mit 
mindestens einem interessanten Kurs pro Ausgabe. 


Spiele: Hier gibt's ausführliche Tests, pfiffige 
Tips und Tricks, das spannende 64'er Longplay 
und die Spiele-Hitparade. 

Listings: Die 64'er veröffentlicht und 
prämiert die besten Programme ihrer Leser. 

Einfach abtippen und starten. 


Jetzt verschenken: 64’er - das Computer-Magazin 
zum Mitmachen - für Einsteiger, Spiele-Freaks und Programmierer 




Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Farbbandkosten um 90% ! 

Patent in 48 Landern, paßt für iedes gängige Faroband. 
auch für bunte Farbbänder geeignet - nach 10 Minuten ein 
irisches Farbband. 

Farbbandrecycler <mil 2 Patronen für ca. 6 Bänder DM 89.- 
Motorantrieb zum Farbbandrecycler DM 89.- 

Patronenset rot, gelb, blau de 2 Patronen-. DM 14,- 

Patronenset schwarz (6 Patronen) DM12,- 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen Schwarz¬ 
weiß-Druckern. in 16 Farben, versch edenen Größen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX. DM 138,- 

FürStarNL/NG: DM158.- 

Fur Star LC/10 Coiou' und Epson-Kompatible Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98.— 

Die Maus 

Hochwertige Proportionaimaus für aile Scanntromk-Pro- 
gramme. Hi-Eddi+ und GEOS Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Mu'ticolour-Malprogramm. f.ieconverier. Grau¬ 
stuten-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148.— 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt! Von Printtox/Pagefox- 
Programmierer Hans Haberl gibt es jetzt ein erstklassiges 
Funk ; ernschreib-Programm für Amtor, RTTY. ASCII und 
CW. Mit Pagefox-Texteditor, menrsprachigen Memones. 
grafischer Signalanalyse. Maildrop etc. Dazu em Wetter¬ 
funk-Dekodierungsprogramm und em 200 seifiges Buch 
das leicht verständlich Gruncagen. Fachbegnffe und Be- 
triebstechnikerklärt DM 98- 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, «arbfah'g, mit Heliigkeitsautomatik 
Scanntronikkompatibie Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker- 
Bildschirm- und Farbdarstei'ung. Nutzt auch Pagefoxmo- 
duL Kameras. Videorecorder und Fernseher mi 
Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul. Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,- 


Videofox 

Frmtitel, Vor- und Abspänne. Scnaufensterwerbung oaer 
Animationen sind mit diesem Programm kein Problem. 
Werten Sie ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf¬ 
gezeichnete Cassette mit einer ProgrammubersichL Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
tnckreiche Überblend- und Scrolleffekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98.— 


Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 ■ Fax (0 81 06) 2 90 80 

Graiispraspcki anlon»m' Versand per UU oder Voraus«»« - OM6- 
Vefsoi'dkosten Ausland DM IR— 

CH lei. <002)32 22 58 _ 

NL: Caironi«. Simplen 129. 2904 de Caoefte « * 0*"* 50 1 6 

A: Print-'ecftnr*. Slumpe-g^sv 3J iMC .'.-5' 

DK:K0 So«*, aierrevwngeia *080Boe«kop 

Berlin und DDR :MükraOatentechn*. ScnöneDergenir 5.10CC c-r-hr *2 


Movies (Videofox Voraussetzung) 

En Leckerbissen für jeden >Videoioxer™. Bewegte Buch¬ 
staben und Schrittzuge wie Kamera. Urlaub.. Als Trickfilm 
in beindruckender Qualität Kurze Szenen in Farbe und Ab- 
’auf veränderbar. Kurze, m den Videofilm einspielbare Sze- 

6 Diskettenseiten DM 49,— 
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Die neue 
Generation kann 
alles besser. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 


24-\adeldrucker um EPÜOX 
besuchen schon immer 
durch Ihre gekritten. Jetzt 
•sind sie noch beeindrucken¬ 
der geworden. Mit einer 
neuen Schrittenvleirnll und 
in bcwflbrtcr Druckquali- 
«31 sic« hen der MJ- 2 IK) und 
der L-- 1 5 1 ) so manrhrn 
Mitbewerber in ihrer Preis¬ 
klasse aus. Sie sind so 
günstig, dal! auch Einslel- 
ßer schon ganz professio¬ 
nell Druck machen Kiinuen. 
Wenn Sie es noch besser 
wissen «ollen, besuchen Sie 
Ihren Fachhändler 


EPSON DrwKhlinJ GmbH ZäipcbcrS«^ 6 - 41.*0 Daiv^-i 11 Du.b-Bfn.mD 5 : 0211 110 











